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Mindeſtens 47 Todle! 


Opfer des Sturms an der öſtlichen 
Kiüfte.— Grauenhafte Zerftörung 
zu Wafjer und zu Yand. — Die 
Kälte im Weiten. _ 


New Hort, 17. Sept. Einer ber 
furtbarften Regen- und Windftürme, 
welche feit Jahren an der Atlantifchen 
Küfte vorgefommen find, fuchte Die 
Gejtade von Maine bi3 nach Delamare 
beim, und jet ift der Ogean förmlich 
mit treibenden  Trümmerftüden be— 
ftreut, und zahlreih find die Men- 
Ichenopfer! 

Bon 43 Menfchen meiß man be- 
ftimmt, daß fie umgefommen find. 
Noch 3 andere werden vermißt und 
find höchſtwahrſcheinlich ertrunken. 
Der Eigenthumsſchaden wird ſchon 
nach den lückenhaften Nachrichten, die 
bis jetzt vorliegen, auf reichlich 3 
Million Dollars geſchätzt. 

Man weiß u. A., daß zu Pemaquid 
Point zwei Schuner und ein Mafrelen- 
fang-Boot untergegangen find, und 
dabei find allein 15 Matrofen ertrun 
ten. 

Long Yaland war mehrere Stunden 
hindurh ein vollfommenes Sturm= | 
Zentrum. Gegenüber E. E. Benebict3 
Zand-Heim wurde ein Fracht-Dam- | 
pfer, welcher auch Paffagiere enthielt, | 
an den Strand getrieben; die Diener- 
Ihhaft des Haufes half die erfchredten | 
Inſaſſen retten. | 

Am Geftade von GStaten Ysland 
berfanfen oder ftrandeten 18 Boote des 
Staten Island-Jachtklubs, und noch 
viele andere Jachten und ſonſtige Fahr— 
zeuge gingen unter. 

Theodore Grimes, deſſen Schädel 
durch ein heruntergeriſſenes Stück 
Dach der Pferdeſtallungen an der 
Aqueduct-Rennbahn gebrochen wurde, 
iſt im Hoſpital geſtorben. 

Während ein Güterzug auf der 
Long Island-Bahn zwiſchen Minneola 
und Hyde Park dahinfuhr, wurde d.3 | 
Dad eines Güterzuges vom Sturm 
meggerifjen, faft 100 Fuß meit ge= 
fchleudert und ftürzte endlich gegen ei- 
nen Baum; zwei Bremfer, welche Tich 
auf dem MWaggondadh befunden hatten, 
murben töbtlich verlett. 

Zu Perth Amboyn wurden 50 Sch 


Iuppen. 
"ebenfo — 
Strand geſchleudert, und zu Bayonne | 
gingen 47 Yachten, einfhlieglich ber 
Schuner-$aht „Anfonia” ‚in Trüm- 
mer. Zu Red Bank wurde das, aus 20 
Yachten beitehende Geichmader de? Reb 
Bankt-Klub unmittelbar am Anterplah 
zeritört. 

In Atlantic City verurfachte der 
Sturm eine allgemeine Banit. Die 
großen SHotel3 dieſes Vergnügungs— 
plate3 wurden theilmeife, und eines 
der größten Etage-Gebäude vollſtändig | 
abgebedt, zmei Theater bejchädiat, | 
Dutende von Papillon ruinirt, und 
die beriihmte hölzerne Strand-Prome- 
nabe wurde in Stüde geriffen. 

Die berühmte Regatta-Xacht „Re: | 
liance” erlitt am Strande von Long | 
Aaland einigen Schaden durch Zu: | 
fammenftoß mit einem, vom Anter: | 
plab Iosgeriffenen Pfahl-Rammboo- | 
te; lebteres wurde jchliehlich von ei- | 
nem GSchleppboot megbuafirt. Die | 
alte Regatta- acht „Columbia“ murbe | 
nur mit fnapper Noth vor einem Zu- 
fammenftoß bewahrt. Eine, mit 500 
Pfund Dynamit beladene Barke rif 
fi von ihrem Anterplaß Io3 und trieb 
nad dem Hauptquartier des Lardh: | 
mont = Yadhıtflub . zu, viele Privat- 
Fahrzeuge mohlhabender Nem Porter 
in unmittelbare Gefahr bringend; fie 
lief aber fchließlich in einer Schlamm- 
Untiefe auf, ohne irgend welchen Scha- 
den zu thun. 

Milmaufee, 17. Sept. Das hiefige 
Metteramt berichtet, daß in allen Thei- 
len des Staates MWiskonfin ein Nächt- 
froft geherricht habe und mahrfcheinlich | 
an vielen Plägen verhängnikvoll ge: | 
mefen jei. Der nörbliche und der nitt= ! 
fere Theil des Staates litten am mei: | 


üs 


ften. 
Moorhead, Minnefota, hatte eine! 
Temperatur bon nur 30 Grad und eine 


flare Aimofphäre. Heute Abend wird | chem bereits 500,000 Arbeiter, refp. | 


im Nordieften ber TFroft mahrfcheinlich | 
noch ärger. 

Topefa, Kand., 17.Sept. Ein neuer: 
liches Steigen der Qemperatur im 
K&ounty Shamnee ind in diefem Theil 
bon Kanfas verhinderte einen verhäng- 
nißoollen Nachtfroft. Das Wetter ift 
jetzt klar und etwas wärmer. 


Die Poſt⸗Skandale. 
Wieder drei Jury⸗Anklagen erhoben. 


Waſhington, D. K., 17. Sept. Die 
Bundes-Großgeſchworenen erhoben 
heute wieder drei Anklagen in den 
Poſt⸗Budel⸗Fällen. Es handelt ſich 
um zwei Perſonen, deren eine unter 
zwei Anklagen ſteht; ihre Namen ſind 
noch nicht bekannt gegeben worden. 

Autietam ⸗Dentmal euthüllt. 


Sharpsburg, Md. 17. Sept. Un⸗ 
ter großen Feierlichkeiten wurde das 
prachtvolle Denktmal auf dem Schlacht⸗ 

d von Antietam enthüllt. Präjident 

ofevelt' und Gouverneur Murphy 
hielten die Hauptreben. 
Dampfernadıriäten. 


Liperpool: don Rem Bart. 
y N s i d i 
m Fürft „Bismord don Rem Vort nah 
- 


(10 Seiten.) 


Heller. Fahrzeuge an Be | 


| Teites. ftattfinden 


Franz Nofef bleibt feit. 


Mird nie den ungarifhen Forderungen zus 
ftimmen. 

Mien, 17. Sept. Der Kaiferfönig 
Franz Xofef, der joeben von den Ur- 
mee = Mandvern zurüdgefehrt it, hat 
einen wichtigen Armee-Befehl erlaffen. 

Derfelbe erklärt, daß er niemals 
den Forderungen der ungarifchen Par— 
tei bezüglich Anwendung ber unga= 
tifhen Spradhe im ungarifchen Heer 
zuftimmen merbe. 

Berheerende Fluthen. 
In öfterreichifchen Gebirgsgegenden. — Or: 
fan anf der Ditfe:. 

Mien, 17. Sept. Schredlich lauten 
die Berichte über linmetter in ben 
nördlichen Alpenländern, die in diefem 
Sommer mehr, ala je das Ziel norb- 
beutfcher Erholungsbebürftiger waren. 
Der herrlihe Qugau, der Pinzgau, 
Mitterfill bei Zell am See litten tage- 
lang unter Wafjeränoth. Die Salzad) 
war zum reißenden Strom gemorben 
und verfperrte den Rettungstolonnen, 
bie jich überall im Salztammergut ges 
bildet hatten, den Weg, ſodaß die Be— 
mohner ohne Hilfe blieben, und man- 
cher fehöne Damm brach. So wurde der 
erst kürzlich erbaute Salzahdamm an 
mehreren Stellen durchbrochen. 

Im Gafteiner Thal ift ver Schaden 
unberechenbar, und viele Menfchen 
find no) in Gefahr. Da die Verbin- 
dungen im Thal jelbit zeritört und 
aufgehoben find, jo verfuchen Hilfs- 
folonnen, über da& Gebirge hinmeg die 
Stadt zu erreichen. 

Im Thale der Enns ijt der Eijen- 
bahnunterbau von Gröbming bis Deb- 
larn total fortgefchwemmt, fodah die 
Schienen feheinbar in der Luft fchmwe- 
ben und nur dur die Falzen und 
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Chicago, Donnerftag, den 17. September 1903.—5 Uhr:-Ausgabe. 


Krieg oder fgriede? 
Die Mächte ermutbigen Bulaarien n’dt. 

London, 17. Sept. E3 wird hier be- 
fannt gemacht, daß Rußland und De= 
fterreih neue Worfchläge gegenüber 
Großbritannien gemacht haben, beren 
Durhführung, mie man hofft, die 
Ordnung in Mazedonien mieberher- 
ftellen wird. 

Wien, 17. Sept. E3 wird angefün- 
digt, dah die Mächte gemeinfam in 
Sofia die bulgarifche Regierung vor 
einem Krieg eindringlich warnen mer- 
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Schwierige Aufgabe. 


Die Polizei ermittelt fein neues Belaftungs- 
material gegen Doung und Britton. 


Geftern wurden drei weitere Derhaftungen 
vorgenommen. — Beharren bei ihren 
Ausfagen. 
< Yuf Grund von Angaben, die Yrau 
Ella Kohnfton machte, wurden gejtern 
in Verbindung mit dem Raubmord in 
der Straßenbahnremife drei meitere 
Verhaftungen vorgenommen. Es wur— 
den dingfeft gemacht Harry Michael, - 
alias „Ihe Tumbler“, Frau Mollie 
Britton und Teffie Evans. Inſpektor 


ben, und lettere bereitS diesbezügliche | Lapin erklärte indeffen, daß er, abge- 


Hinmeife von drei der Mächte erhalten, 
jedoch diefelben zurücgewiefen habe. 
Berlin, 17. Sept. Man halt jept 
bier die militärische Beſetzung Maze— 
bonien3 durh Rußland und Defter- 
reih für das einzige zulängliche 


| 


fehen von den Ausfagen ber Angebe- 
rin, fein belaftendes Bemeismaterial 
gegen Young oder Britton erlangt 
habe. Michael ftellte fich geftern Abend 
freitvillig der Polizei. Die beiden Wei- 
ber murden gegen Mitternaht im 


Hilfsmittel, um einen Krieg zmwifchen | Stafford-Hotel dinafeft gemadt. 


der Türfei und Bulgarien zu verhin- 
bern. 


dem 
ges 


Frau Johnſton wiederholte 
Inſpektor gegenüber ihre früher 


Dieſe Anregung entſtand übrigens machten Angaben. 


nicht in Berlin ſelbſt, ſondern es 
wurde jüngſt aus Wien an das deut— 


Frau Brittons Ausſagen lauten da— 


gegen recht günſtig für die Verdächti— 


ſche Auswärtige Amt die Frage ge- gen. Sie gab an, daß ſie aus Eiferſucht 
richtet, was Deutſchland von einem ihrem Manne am Morgen, an dem der 


derartigen zeitweiligen Einſchreiten Raubmord verübt wurde, in angemeſ— 


der beiden genannten Mächte denke. | fener Entfernung folgte, um zu erfpä= | 
WahrfHeinlich ergeht diefelbe Anfrage | hen, ob er ich vielleicht zu a 


an alle Mächte, melche den Berliner 
Vertrag unterzeichnet haben. 
Mie man Hört, hat Deutichland 
eine, bebingungsmeife zuftimmende 
Antwort gegeben. E3 Hat erflärt, 
da e3 jih um türfifches Gebiet handle, 
fo jollte die Einwilligung der Türkei 
eingeholt werden. Wenn diefe erfol- 
ge, jo habe Deutfchland nicht? dage- 
gen, — fie ift aber noch nicht erfolgt! 
| Die Türkei fürchtet zu fehr den Ber- 
| Iuft ihres Anfehens, nachdem die Re- 


Lafchen zufammengehalten werden. In | bellion jchon jo weit gegangen tft; und 


Hallein hat die Salzach verfchiedene 
Leichen angetrieben. In den Häufern 
ift Vieh ertrunfen, welches man in ih- 
nen fichern wollte, und manche Häufer 
find von den tojenden TFluthen fortge- 


Ihmwemmt. Jm Zillerthal hat jeglicher | 


Bahnverkehr nah allen Richtungen 
aufgehört, und in Zell am Gee hat da3 
Mafler auf dem Kirchhofe die Gräber 
aufgemühlt und bloß geleat. 

Stettin, 17. Sept. In Smwinemünde 
tobte ein DOrfan, wie er dort um bieje 
Sahreszeit ganz ungewöhnlich iſt. 
Haushoch brachen fich die Wellen an 


fie hat abermals erklärt, fie könne mit 
der Schwierigfeit allein fertig werben, 
denn fie habe den Aufftand fchon bei- 
nahe unterdrüdt. 


New Morfer Saus:-Einfturz. 


Nem York, 17. Sept. Ein fünfito- 
| diger Neubau an der Ede von Madi- 
|. fon und Rutger Str. ftürzte zufam- 
| men und eine ganze Anzahl Arbeiter 
| wurde verlegt; 5 derjelben find nad 
ı Hofpitälern gebradht morden. Ber 
; Werfführer Bater wird vermißt, und 
| man glaubt, daß er umgefommen fei, 


den Molen. Troß des Wetters hatten | und feine Leiche unter den Trümmern 


fi) Iaufende von den Babegäjten in 


ben Dünen aufgeftellt. Nahte ſich doch 
unter Sturmfegeln ein Geaelichiff, das | 


fpäter al3 die, in Wolgaft beheimathete 
„Wilbelmine” erfannt twurbe. Zootfen 
fonnten nit an Bord gebracht werben, 
aber man hoffte, das Schiff werde den 
Eingang in die Molen finden. Leider 
erwies fich diefe Hoffnung als trüge- 
riih, die „Wilhelmine“ wurde vom 
Sturm gegen die Dftmole getrieben 
und zerfchellte an ihr, wobei der Boot3- 
mann Krüger ertranf. 

Der Familie Wagner Einfluß. 

Berlin, 17. Sept. Die Mittheilung 
des Magner-Komites: „nfolge der 
heftigen Angriffe der Prefle, fomie 
Jachverjtändiger Wagner = Freunde 
wird der internationale Mufif-Kon= 
greß, melcher anläßlich des Wagner: 
follte, auf ınbe- 
ftimmte Zeit vertagt“, fieht man bier 
alE ein Einlenten des MWaaner- 
Ausfhuffes an, melcdhes” auf vinen 
Mint von höchiter Stelle erfolgte, tem 
fih Graf Hochbera, der PVorfitende 
diefes Komites, nicht entziehen Tonnte. 
Yndeh dürften die Annäherungs-Per- 
fude an Bayreuth noch nicht erfolg- 
reich jein, obgleich die Gräfin Bülom, 
die Gemahlin des Neichafanzlers, in 


diefer Sache jehr thätiq fein fol. Aber | 


die Familie Wagner befikt einen aro- 
Ben Einfluß und weiß, ihn zu gebrau— 
chen. Das geht auch daraus herbor, 
daß die, zmijchen Bayreuth und dem 
Münchener Prinzregenten-Theater an= 
gebahnten 





Tiege. 
„Hunde⸗nachrichten.““ 


St. Joſeph, Mich. 17. Sept. ine 
Zeitung in Benton Harbor hat zum 
erſten Mal ein Departement unter dem 
| Titel: „Hunde = Gefelichafts - Nach: 
| richten“ eingeführt. Alle betreffenden 
' Nachrichten werden bon einer gemedten 
' jungen Dame gefammelt und in das 
| Blatt gebracht, und diefes Unterneh- 
ı men bat großen Erfolg und mwirb ohne 
Zreifel Nachahmung finden. 


Dampfernadhricten. 
Angelommen. 
Hamburg: Phoenicia nah Nem Xorf. 
Abgegangen. 
New Port: Großer Aurfürft nah Bremen; Wfue- 
ı der nah Hamburg; La Savoie nah Hapre: Mon: 
terey nah Kuba. 
Antwerpen: Swikerland nah Nhiladelphia. 
Am Yizard vorbei: Teutonic, von Viverpool nah 
New Port: Soutbwarf, von Yiverpool nah ueber 
und Montreal, 


(Weitere Depefchen ı. Notizen auf der Annenjerte.) 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
Lokalbericht. 
| 
| 
| 


Zödtlidher Sturz. 


Frau Mary Kapal fällt aus einem Senfter 
ihr'r Wohnung. 
Frau Mary Kapal, 981 W. 18. PL., 
jtürzte heute früh aus einem Fenjter 
| im zweiten Stodwerf ihrer Wohnung 
und war wenige Minuten fpäter todt. 
| Das Ehepaar Kapal betreibt Ge- 
ı flügelaucdt und hatte in leßterer Zeit 
| Schwere Verlufte durch Diebe gehabt. 
ı Die Frau erhob fich heute früh kurz 
bor 6 Uhr und laufchte, fih aus dem 


Verftändigungs-Verfuche | Fenfter Iehnend, ängjtlich auf das Ge- 


im Sinne Bapreuth3 eingeleitet find, | gader des Federviehs. Dabei verlor fie 


und das, troßdem die Feitfpiele in 
München fehr erfolgreich in fünitleri- 
fcher und materieller Beziehung waren. 
Kongress uuabhängiger Arbeiter. 

Berlin, 17. Sept. Gegenüber dem 
fozialdemofratifhen Parteitag in 
Dresden und feinen Erfolgen meifen 
jegt viele Blätter bemonjtratin auf 
den bevorftehenden Kongreß unabhän- 
giger deutfcher Arbeiter bin, zu mel- 


ihre Vertreter, angemeldet find. PViel- | 


| da8 Gleihgewicht und ftürzte, einen 
| gellenden Schrei ausftoßend, in bie 
ı Tiefe. Frau Annie Dooraf, Tochter 
ı der Eheleute Kapal, hörte den Schrei 
ı und eilte ihrer Mutter zu Hilfe Die 

Verunglüdte war noch bei Bemwußtfein, 


Stelldichein begebe. 

Sie habe ihren Mann und Young 
fur; nad) zwei Uhr vor des lebteren 
MWirthifchaft, Nr. 1770 Wabafh Xbe., 
gefehen und fei beiden gefolgt, bi3 diefe | 
um drei Uhr die Kohnfton’sche Woh: | 
nung, Nr. 1221 Wabafh Ave, betra- 
te 


n. 

Tals diefe Angaben auf Wahrheit 
beruben, ſo iſt dadurch der Rachweis ge= 
liefert, daß ſich die beiden Verdächtigen 
nicht am Raubmord betheiligt haben 
können. 

Teſſie Evans, der Young ſeit dem | 
Raubmorbe eine Menge werthooller&e- 
fchente gemacht haben foll,murde gleich- | 
fall3 verhört, hat aber der Polizei an= 
geblich feine wichtigen Ungaben ges 
mad}. 

Young blieb bei feiner Ausfage, daß 
er jich mit Britton furz nach zwei lihr | 
Morgens nad) feiner Wohnung begab. 
Unterwegs fei er in einer Speifemwirth: | 
{haft und dann in einer Apothefe an 


12. Str. und Wabafh Ave. eingefehrt. 


Weder der Speifewirth noch die Ange: 
ftellten der Apotheke fünnen fich feines 
Befuchs entfinnen. 

Snfpektor Lapin mwill die Verhafte- 
ten der Frau Zohniton gegenüber jtel- 
Ien, um vielleicht auf diefe Weife’zir ers 
fahren, wer von ihnen bie Wahrheit 
ſpreche. 

Detektive O'Malley von der Bezirks⸗ 
wache an Desplaines Str. nahm heute 
Young und Britton in Augenſchein. Er 
erklärte ſpäter, daß die von den Räu— 
bern, welche auf der Weſtſeite mehrere 
Raubmorde verübten, gelieferte Be— 
ſchreibung nicht auf ſie paſſe. 

James Healyh, alias Redmond, wel—⸗ 
cher unter dem Verdachte feſtgenommen 
worden iſt, an dem Raubmorde bethei— 
ligt geweſen zu ſein, wurde heute Rich— 
ter Caverly unter der Anklage vorge— 
führt, vor 16 Jahren Ferdinand Pom— 
meranz, 2647 Hickory Ave. erſchoſſen 
zu haben. Ehe Pommeranz ſtarb, ſagte 
er aus, daß Healy, welcher damals im | 
Haufe nebenan wohnte, fein Mörder | 
fei. Ferner murbe er bon zwei Söhnen | 
des Ermordeten und zmei Poliziften 


Ein Pechvogel. 


— — 


Mar Kiesling hatte ein Abenteuer 
eigener Art zu beſtehen. 


Räaäthſelhafter Fall. 


George Keller von unbekannten Perſonen 
lebensgefährlich mißhandelt. — Wm. €. 
Kyons angeblih ein Juftizflüchtling. — 
Mehrere Perfonen vermißt. 


Mar Kiezling, Nr. 105 Wells Str., 
ein in Dienjten der Schul Baling 
Company jtehender Bäder, hatte ge- 
ftern Abend ein Abenteuer eigener Art 
zu beftehen. 

Er befand fih an Ban Buren und 
Clark Straße, als er Lärm in einer 
Gafle hörte. An der Annahme, daß 
Semand in Gefahr fei, eilte er, feinen 
Spazierftod mit goldenem Knauf feit 
umfpannend, in die Gajje. ES mar 
ftodfinfter und er fonnte. foum die 
Hand vor den Augen fehen. Während 
er noch herumtappte, wurde ein obere3 
Teniter eines Haufes geöffnet. 

Im nächſtenAugenblick krachten drei 
Schüſſe. Kiesling, dem eineKugel dicht 
an den Ohren vorbeiſauſte, blickte er— 
ſchreckt auf und rief einem Mann und 
einem Frauenzimmer, die aus dem 
Fenſter hinauslehnten, zu, ob ſie der 
Böſe plage. Statt aller Antwort fie— 
len drei weitere Schüſſe. Kiesling be— 
eilte ſich, die Gaſſe zu räumen, lief 
aber einem Poliziſten in die Arme, 
der ihn fragte, was es gebe. 

Ehe er noch antworten konnte, hatte 
ihn der Sicherheitswächter gepackt und 
einerLeibesviſitation unterzogen. Kies— 
ling hatte keinen Revolver bei ſich. Er 
geleitete den Poliziſten, noch immer 
ſprachlos, nach der Gaſſe und wies 
mit der Hand nach dem kugelſpenden⸗ 
den Fenſier. Der Beamte rief hinauf, 
was eigentlich los ſei. Kiesling ſtand 
zur Zeit genau unter dem Fenſter. 

Plötzlich wurde ein Eimer Waſſer 
aus dem Fenſter gegoſſen. Kiesling 
und der Poliziſt wurden bis auf die 
Haut durchnäßt. Eine größere Men— 
ge Baſſermann'ſcher Geſtalten hatte 
ſich inzwiſchen in der Gaſſe eingefun— 
den. Während der Poliziſt in das 
Gebäude eilte, wurde Kiesling um— 
ringt und hin- und hergeſtoßen. Als 
er endlich zur Beſinnung kam, befand 
er ſich auf dem Heimwege, aber ohne 
ſeinen werthvollen Stock und 810, die 
er in der Taſche gehabt hatte. 

Der Poliziſt ſtellte feſt, daß die 
Schüſſe auf eine Anzahl Strolche ab— 
gefeuert worden waren, die in der 
Gaſſe Lärm verurſacht hatten. 

Der Anſtreicher George Keller, Nr. 
209 Wells Straße, wurde heute zu 
früher Morgenſtunde bewußtlos auf 
dem Bürgerſteige vor dem Gebäude 
Nr. 125 Wells Straße liegend, auf— 
gefunden. Er wurde nach dem Paſſa— 
bant = Hofpital gefchafft, mo feftge- 
jtellt wurde, daß er einen Schädelbrud 
erlitten hatte. 

Die Polizei ift der Anficht, daß er 
überfallen und niebergefchlagen mur- 
de, hat aber feine Ahnung, welcher Art 
die Beweggründe feiner Angreifer wa- 
ren. Daß legtere nicht Räuber ma= 
ren, jcheint feinem Zmeifel zu unter- 
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mit Beſchlag belegen. Sie befinden 
ſich zur Zeit bei Hilfs-Sheriffs inVer⸗ 
wahrung. Die Verhandlung im Re— 
plevin ⸗Verfahren wird am 18. Sep⸗ 
tember vor Richter Richardſon ſtattfin— 
den. Die Pfandleiher erklüren, daß 
ſie Lyons verhaften laſſen werden, ſo— 
bald ſeine Adreſſe ermittelt worden iſt, 
falls inzwiſchen nicht das auf die ver—⸗ 
pfändete Waare geliehene Geld ihnen 
zurückerſtattet worden iſt. 

Charles Krah, Nr. 170 Noble Str., 
der Schatzmeiſter des J. Will Council 
bon der North American Union, mel- 
bete gejtern dem Nnfpeftor Wheeler, 
daß er einem jeiner Detektive $10 
gab, um ihm merthoolle Papiere zu 
verichaffen, die ihm aus feinem Gelb- 
fchrant geitohlen wurden. Der „Ge: 
beimrath“ habe ihm die fraglichen Pa= 

; piere auch zugeftellt, aber feine Verhaf— 
| tung vorgenommen. 

Anfpeitor Wheeler hat eine Unter: 
fudung eingeleitet. 

Die Polizei wurde geftern erfucht, 
nah dem Derbleib der 14jührigen 
Mary Ruffel, Nr. 9332 Maniitee 

 Ape., zu forfhen. Das Mädchen ver- 
|Tieß am 7. September die elterliche 
ı Wohnung, nadhdem ihr Vater ihr eine 
| ernfte Rüge ertheilt hatte. Frau Auffel 
| ift der Anficht, dak ihre Tochter fich 
| in Gejelihaft der ihr 
Frau Ulena Mari, Nr. 9330 Mar: 
| quette Ave, befindet, bie-bor einer 
ı Woche nah St. Paul gereiit ift. 

Die 15jährige Pearl Bafteada und 
| die um drei Jahre ältere Myrtle Monfe 
| brannten ihren in Winnipeg, Manı- 
;toba, moßnhaften Eltern durdh. Die 
| biefige Polizei wurde erfucht, auf fie 
| zu fahnden und ermittelte, daß die 
| Mädchen hier am 30. Auguft eintrafen 

und am 7. September im Gebäude Nr. 
1251 Michigan Aoe., logirte. Geit- 
dem fehlt jede Spur von ihnen. 


— ⸗ 
Frau im Sterben. 


Ihr Mann foll hier verfchollen fein. 


Die hiefige Polizei bemüht fich, bie 
Adreffe von U. R. Davis, Belleville, 
| SU, zu ermitteln, der am 12, d. Mt2. 
jene Ortfhaft verließ und mie man 
muthmaßt, nad Chicago reifte, um 
; bier Befchäftigung zu fuchen. Er hat 
| feitvem nichts von fi hören Laffen. 
ı Seine Frau, die zur Zeit franf mar, 
| titjeßt dem Tode nahe. Wie verlautet, 
iſt ein Bruder bes Vermißten in einem 
| Bureau im Gefchäftspiertel befhäftiat. 
| Francid Brooke, Nr. 702 MW. 9. 
| Str., Wilmington, Del., theilte heute 
| der biefigen Polizet mit, daß er eine 
Spur von ber feit Jahren vermißten 
' Tochter des früheren hiefigen Kleiber- 
! Händlers Harry A. Sherwin ermittelt 
habe. Das Mädchen wurde von ihrem 
| Vater al3 tobt betrauert. Sherwin 
| ift muthmaßlich aus Chicago verzogen. 
Die Polizei wird fich bemühen, feine 
| Adreffe zu ermitteln. 
| Laura Yean Wang, Los Angeles, 
| Kal., erfuchte die Polizei, Nachforfch: 
| ungen nach dem Verbleib ihres Bru- 
| ber3, de3 29jährigen Robert Johnftone 
ı Sheppard, anzuftellen. Diejer habe 
| ihr am 30. Juli gefchrieben, daß er im 
Begriffe fei, einen Zug in Buffalo, fei- 


ner Heimath, zu beiteigen, um fie zu | 


| befuchen. Er reife auf einem Paſſe 
ı nach Chicago. Sobald er in Chicago 
| eine Fahrkarte erftanden habe, toerbe 
| er die Reife fortfegen. Seitdem habe 


der Bezirfsmache an Deering Str. als ; liegen, da der Mann im Beftte feiner | fie nichts von ihm gehört und fie be- 


der feit der Mordthat verfchmwundene | 
Healy erkannt. Der Richter verfchob | 
die Fortfegung der Verhandlung auf | 
den 25. September und ordnete zus 
gleich an, daß der Angeklagte nicht 
zur Stellung von Bürgfchaft zugelaf= | 
fen merbe. ’ 

— 1.90 


Durch Leuchtgas. 


Unheilbare Krankheit treibt Howard Cooley 
in den Cod. — Andere Selbſtmorde. 


Howard Cooley, ein 20jähriger, un— 
verheiratheter Mann, wurde heute 
früh von ſeinem Bruder, bei dem er im 
Hauſe Nr. 911 N. Ridgeway Avenue 
wohnte, todt im Bett gefunden. Das 
Gas war angedreht, und der Unglück— 
liche hat höchſt wahrſcheinlich ſeinem 


ı aß aber vor Ankunft eines Arztes, | Leben felbft ein Ende gemadt, mar 


Dieyrau war 56 Jahre alt. DerWahr- 
| fpruch der Leichenſchau-Geſchworenen 
| entfpricht den Umftänden. 


Wafler» Bullctir. 


| heilbare Krankheit verbittert. Ein ber- 


ihm das Leben do durch lange, 
fchwere, und, wie ihm gejagt war, un- 


beigeholter Arzt jtellte feft, daß ber 
Zod fchon mehrere Stunden zubor ein- 


Uhr und mehrerer Dollar baarea 
Geld war. 

Keller, deffen Perfonalien durhPa- 
piere in jeinen Zafchen feitgeftellt 
wurden, hat biäher im Hofpital das 
Bemußtfein nicht wiedererlangt. 


Alerander Smith, ein Nachtmächter, 
hatte ihn entbedt. Sein Gefiht war 
zerihlagen und mit Striemen bebedt. 
Seine Haare waren blutig. Smith 
benachrichtigte die Poliziften O’Gara 
und Labdy von der Bezirfsmadhe an 
ber Oft North Ave. 

Diefe beitellten den Polizeimagen, 
in dem ber Mann nad) dem Hofpital 
gefhafft wurde. lnterwegs erlangte 
Keller einen Augenblid das Bemußt- 
fein wieber. Er blidte, wie fragend, um 
ih und fagte: „Ich fann angeben”— 
„Was können Sie angeben?“ fragte 
ihn einer der Poliziften. Der Mann 


| ftarrte den Frager verftänbnißlos an 


und fiel wieder in Ohnmacht, nachdem 
er einige unverftänbliche Worte gemur- 
melt hatte. 


| fürchte, daß ihm in Chicago etwas zus 
| gejtoßen jet und daß er vielleicht ’n ei= 
| nem Hofpital darniederliege. 
ee 
Kam elend um. 
Edward A. White unter einer Ladung Heu 
erſtickt. 

Der Weichenſteller Edward A. White 
wurde heute früh auf den Rangirhöfen 

der Chicago & Northweſtern Bahn an 

AL. Court unter einer Ladung Heu ver— 
ſchüttet und erſtickte, ehe ihm Hilfe 
wurde. 

Er war vor Tagesanbruch mit ande— 
ren Bahnangeſtellten beſchäftigt, einen 
Güterzug abladen. Plöglich fiel eine 
Ladung Heu auf ihn. Als er herbor- 
gezogen mwurbe, mar er tobt. Der Ber: 
ftorbene mohnt Nr. 268 N. Hoyne Abe. 
Seine Leiche wurde nach dem Beftat- 

I tungsgefhäft Nr. 2029 W. Late Str., 
geſchafft. 

Der dreijährige John Bulger ſtieß 


fa twirb bie Hoffnung geäutzert datßz Laut Bericht des Geſundheitsamtes 


getreten war. 


geſtern Abend in der elterlichen Woh— 


ſich dieſer Kongreß zu einer einheitli⸗ iſt heute das ftädtifche Leitungsm.ufjer 


hen Organifation behuf? Stübung 
einer gefunden ftaatlihen GSozialre- 
form geftalten und foldherart dem ſo— 
ztaldemofratifchen Lager viele Arbei- 
ter entziehen werde. 

Adelsmader verurtheilt. 


Wien, 17. Sept. Der Prozeh gegen ' 


den Agenten Vaſchak in Prag endete 
mit Verurtheilung desfelben zu 15 
Monaten Kerker. Vafchaf war in 103 


bon 122 Fällen fehuldig befunden mor-. 


den, Urkunden, Stabtbüdher und 
Adeld-Matrikel aefälfcht au haben, um 
20 Familien dad Adels-Prädikat zu 
verſchaffen. 
Fraukreich hat keine „Abſichten““. 
Paris, 17. Sept. Im franzöſiſchen 
Amt des Auswärtigen wird nachdrück⸗ 
lich die Angabe in Abrede geſtellt, daß 
Frankreich an die Eroberung Marok⸗ 
los denke. Die Behauptung, Großbri⸗ 
tannien habe ſeine Zuſtimmung zu der 
Eroberung Marotkkos durch Frankreich 
ertbeilt, um biefes vielleicht von dem 
Bündniß mit Rußland loszureißen, 


aus den Bezugsquellen Hyde “Part, 
Lake View und Harriſon-Saugſtelle 
von einwandsfreier, das aus den Be— 

zugsquellen 14. Straße, Chicago Avbe. 
und Harriſon Str. dagegen von ver— 
dächtiger Beſchaffenheit. Von der 
Station Rogers Park war keine Probe 
eingelaufen. 


* In einem Frachtwagen der Grand 
Trunk-Linie, an 64. Str. und St. 
Louis Ave., fand man heute die Leiche 
eines etwa 40 Jahre alten, noch unbe- 
fannten Manned. Da an der Leiche 
feinerlei Spuren von Gewalt fichtbar 
find, jo glaubt die Polizei, daß ber 
Mann ein Tramp war, der fich in den 
Frachtwagen ſchlich und dort an Er- 
ſchöpfung ſtarb. Die Leiche wurde 
nach der County-Morgue geſchafft. 

* Die 10 Jahre alte Roſe Fiſher, 
57 Haſtings Str. fiel heute die Treppe 
in ihrem elterlichen Hauſe hinab und 
erlitt dabei ſo ſchwere Verletzungen, 
daß ſie nach dem Michael Reeſe⸗Ho⸗ 


wird einfach als lächerlich bezeichnet. ſpital geſchafft werden mußte 


Am Fuße des Grabdenkmals im 


Die Polizei hält es für wahrſchein— 
lich, daß er von Streikern oder aber 


nung, Nr. 332 23. Str., einen auf 
dem Herd ſtehenden Keſſel Suppe um, 


Lincoln Park wurde geſtern Nadinit- 


bon Mitgliedern einer gegneriſchen deſſen Inhalt ſich über ihn ergoß. John 
Partei einer Union mißhandelt wur⸗ erlitt ſchwere Brühwunden, denen er 


tag ein junger Mann ſterbend aufge— 


funden, der in der Hand einen Zettel 
hielt des Inhalts: „Wen es etwas an— 
geht: Mein Name iſt Walter Fay. 
Man möge mich auf Koſten der Stadt 
beerdigen.“ Der Lebensmüde ſtarb 
während der Fahrt nach dem Alexia— 
ner = Hofpital, in deffen Morgue zur 
Zeit die Leiche ruht. Die Polizei 
glaubt nicht, daß der Verjtorbene Yay 
hieß. Der Lebensmüde hatte alle Spu= 
ren vernichtet, die zur Feitftellung fei- 
ner Perfonalien führen könnten. Er 
war etwa 22 Yahre alt, 5 Fuß 6 Zoll 
groß und mog 150 Pfund. Er trug 
einen blauen, meißgeftreiften Anzug 
und einen Strohhut. 


* Am fommenden Montag, dem jü- 
difchen Neujahrätage, wird Rabbiner 
3. Nermman,» der biäher der Seeljor- 
ger der Emanuel-Gemeinde an Belden 
Ave. und Halfte Str. mar, die Lei- 


» tung der Mofjes Montefiore-Gemeinbe, 
' Robey- und Thomas‘ str., 
* a — * 


AN 
Be 


de. Gein Zuftand wird als nahezu 
hoffnungslos bezeichnet. 

Mm. ©. Chyon3, der einft Kandidat 
für da3 Amt eines Alderman ber 15. 
Ward war, ift angeblich ein Yuftiz- 
flüchtling. Seine Frau, mohnhaft 
Nr. 4418 Prairie Ave., behauptet, Haß 
er fie verlaffen habe und daß fie feine 
jegige Mdreffe nicht kenne. - 

Lyons ſtand zuletzt als Handlungs⸗ 
reiſender in Dienſten der Kleiderfirma 
David Marks & Son, New York. Er 
od acht Koffer, die Mufter im Werthe 
bon etwa $2000 enthielten, im Juni 
und Suli bei den Pfandleihern Sa- 
muel Bomafh, Nr. 249 Elarf Straße, 
und Louis Bomafh, Nr. 432 State 
Etr., für etwa $400 bis $500 verfegt 
haben. Iſaak Rothſchild, der Anwalt 
der Firma, der Lyons angeblich die 
Pfandſcheine zuſandte, ließ geſtern auf 
Grund von Rückerlangungsbefehlen, 
die er von Richter Richardſon erwirkte, 
die verpfändeten Koffer nebſt Inhali 


bald darauf erlag. 

Auguſt Leo, 38 Jahre alt, Nr. 695 
98. Str., wurde geſtern Nachmittag 
während ſeiner Arbeit an einem neuen 
Getreideſpeicher von einem fallenden 
Eiſenſtück auf den Kopf getroffen und 
erlitt einen Schädelbruch. Der Verun— 
glückte liegt in bedenklichem Zuſtande 
im South Chicago-Hoſpital darnie— 


der. 
— 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen fchön 
und anhaltend kühl heute Abend und Freitag, heute 
Abend wahricheinlih Froft. Norbmweitwind. . 

Ilinois und Indiana: Im Wllgemeinen fcön 
heute Abend und Freitag, im füdlihen Theil etwas 
fübler. Heute Abend Prof, am Freitag anhaltend 
fühl. Rordimeitiind, 3 e 

Brefonfin: Yım Allgemeinen ſchön heute Abend 
und freitag, heute Abend FFroft, am freitag etions 
wärmer im weilichen Theil. Friſcher Rordweſtwind. 

Nieder-Mihigan: Tbeilmeiie bewölkt im öftlichen, 
ſchön int mweitlihen Theil beute Abend, freitag im 
AUlgemeinen jhön. Unbaltend fühl, heute end 
möglicher Werje leichter Froft im inneren Theil. 
Friiher Norpiweitwind. 

F Cbicago ſtellte ſich der Temberaturſtand von 
aeftern His -beute Mittag mie folgt: Abends 6 lhr 
49 Grad. Nacht: 12 Uhr 49 Grad, Morgens 6 Wär 
44 Grad, Mittags 12 Uhr 52 Grad. 


Einen Shönen Pollen 


I 


befreundeten | 


Erringt Anwalt Smith ducd) jeine 
Kenutniffe in Dunning. 


Pllafterungsvertrag vergeben, 


Die Barber Asphalt Co. wird die Met 
Madifon Straße pflaftern. — Die Neu— 
pflafterung der Milwaufee Ave. und die 
Sementpreife. 


Geo. U. Smith, ein Redhtsanmalt, 
defien Gefchäftzftelle fih Nr. 125 La- 
Salle Str. befindet, wird der erfte Ge- 
Thäftsführer der Dunninger Anftalten 
fein. Smith nahm an der Zipildienft- 
prüfung tbeil, welche unlänajt behufs 
Beſetzung des Poſtens abgehalten 
wurde. Heute beendigten die Kom— 
miſſäre die Prüfung der Probearbeiten 
der Bewerber und ſtellten feſt, daß 
Smith die beſten Leiſtungen geliefert 
hatte. Sein Durchſchnitt war 82 vom 
Hundert; ihm zunächſt kamen Wm. B. 
Harrisworth, 763 Grand Ave., mit 81 
und Orville Weſtcott, 335 Halſted 
Str., mit 78 vom Hundert. Herr 
Smith wird ſein Amt ſo bald als 
möglich antreten. Er iſt 35 Jahre alt 
und wohnt in Morgan Park. In Clay 
City, Ill. geboren, abſolvirte er die 
Univerſität Ann Arbor. Das mit dem 
Amt verbundene Gehalt ift $2500 das 

ahr. 

—* war der reine Zufall, daß ich 
mich an der Prüfung betheiligte,“ ſagte 
Herr Smith. „Zufällig waren mir 
die Zivildienſtregeln in die Hände ge— 
rathen und ich hatte ſie geleſen. Ich 
beſchloß dann, mich um jenes Amt zu 
bewerben. Ich habe nie zuvor ein poli— 
tiſches Amt bekleidet. Seit vierzehn 
Jahren praktizire ich in Chicago. Ich 
habe Frau und zwei Kinder.“ Smiths 
Vater iſt Verwalter des Zuchthauſes in 
Cheſter und war früher Generaladju— 
tant unter den Gouverneuren Tanner 
und Yates. 

Im Countyhoſpital wird am 2. und 
3. Oktober eine Prüfung von Bewer— 
bern um Anſtellung als Aerzte in den 
Anſtalten zu Dunning abgehalten wer— 
den. 

Der Rath für örtliche Verbeſſerun— 
gen hat heute einen Vertrag abgeſchloſ— 
fen für Neuanlage des Asphaltpflas 


| fter8 an der Welt Madifon Straße, 


| genommen; 


| 
| 


| 
| 
| 


i 
| 


| 


und die von Alderman Brennan bor= 
geichlagene Abjperrung jener Verkehrs 
ader braucht daher nicht zu erfolgen. 
Die Behörde hat das Angebot der 
„Barber Asphalt Eo.”, 42,114, ans 
die Conway . Co. hatte 
546,000 verlangt. Für die Ausfil- 
lung von Löchern im Pflafter erhält 
ber lUinternehmer $5 für die Kubif- 
hard. Die Arbeit muß vor Eintritt 
des MWinterd ausgeführt wwerden, und 
zwar auf der ganzen Gtrede bon der 
Canal Straße bi8 zur Center Abe. 
Die „Chicago Union Traction Co.“ 
wird ihre Geleife an der Straße gleich: 
zeitig höher legen und die Schienen zu= 
fammenfchmweißen. Die „Chicago Tele: 
phone Eo.“ wird aud ihre Röhren- 
anlagen unter der Straße porher neu 
legen laffen. 

„Was hat das Sinten de3 Preifes 
bon Zement von $2.40 auf $1.40 das 
Taß verurfacht, jeitdem der Rath für 
örtliche Verbefferungen die Arbeit der 
Pflafterung der Milmaufee Ave. der 
„Sadley Co.” entzogen und bejchlof- 
fen hat, neue Angebote einzufordern?“ 
fragte heute Ald. Stanley Kunz. Er 
beantwortet diefe Frage aleich felbit 
mit der Behauptung, daß die Stellung- 
nahme der Behörde viel mit dem 
Preisfturz jenes Material3 zu tun 
hatte. „Zur Pflafterung der Milwaus 
fee Une. find 2000 Faß Zement erfor- 
berlich, und infolge Sinten bes Preis 
fes können die Unternehmer ihre Preife 
um $2000 niedriger jtellen. Ich wet⸗ 
tete $5000, daß ich eine Preisherab- 
fegung von 10 Gent3 an den Kojten 
des Granit herbeiführen mwürbe, mo» 
durh die Gefammttojten der Anlage 
fih um $1450 niedriger ftellen mürben. 
Die Unternehmer müffen nachgeben, 
ich habe gefiegt und die Wette gewon- 
nen.“ 


Der amtirende Korporationsanmalt 
Serton empfing heute eine Anzahl 
Mitglieder der „Southmweit Improve- 
ment Affociation“ unter Leitung bon 
Stadtrathämitglied Zimmer. Die Be- 
Tucher führten Befchwerbe darüber, daß 
an der Blue Ysland Aoe., nahe der 
Robey Str., die Anlage einer Gerberei 
geplant merbe, womit fie feinesiwegs 
einverftanden jeien. Herr Gerton 
wie3 jofort das 'Polizeiamt an, bie 
Sade zu unterfudhen und Bericht zu 
erjtatten, ob bie Unternehmer vom 
Stadtrath die Erlaubniß ermirft hät- 
ten. ft das nicht gefchehen, fo ver- 
Tprad Herr Serton die Erhebung einer 
Anklage im Polizeigericht gegen die 
Gerber und die Schliegung der Anlage 
durch die Polizei. 


Berlangt Shadenerjak. 


Auguft Miller, ein Angeftellter ver 
Chicago Eonfolivated Bottling Com- 
pany, hat heute im Kreiägericht einen 
gemiffen Wm. Higgins, der angeblich 
ein Beamter einer Union ift, auf $5000 
Schabenerfaß verflagt. Er behauptet, 
daß ihm Higgins am Urbeitertage ei- 
nen Fauſtſchlag in's Gefiht verfegie, 
weil er ſich in einer Droſchle und nicht 
zu Fuß am Umzuge betheiligte. Da— 
für verlangt er ein Schmerzenspflaſter. 





Anfer 
großer 


Septemder:berkanf von Möbeln, Larpels, Rugs 


u. f. w. ift jet im Gange. 


Eiſerne Bettſtelle, ſchwere Pfoften, geone 
Epindeln, meffingene® Top Rail, eiter 
Enamel, alle Sarben und 

Ben, Verfaufäapreis 

Babe nn a sie Genter, 
eites Gewebe, überall $3. ‘ 
mertd, nur 52.25 
Erxeelfior CottonZop Matragen, Union-mabe, 
rein und janitär, gutes Tid, 81 

alle Größen, nur 

Be ar —— quarter⸗ 
awed, Dat Rolifh, ein Bargaitt 

zu $6.50, . . 54.98 
Elegante Eondh, beſter Velout, voller Spring 
@iß,- extra breit, affortirte Yar- 54.98 


ben, wertb $7.00, nut 
Domteltics. 


für Arnold's beiten bebrudten Call 
cd, 12 953. auf jeden Aunden, 2%« 


ic 
4 
3 Canton Flanell, ebleicht — 
ze ug 


4! ch Outing lanell, neue Muſter, 
2 Cheds und Streifen, dio 6c Quali⸗ 
tät, 416: 

Be E karrirten Schurzen⸗Gingham, blau, 


aun, echtfarbig, De. 
Dimittes, 86 


© 
Waiſts und 
71% 


+e 


ie ür meiße geftreiite 
2 ol breit, werth 10c, 
se fü: fanch Slannelette für 

tapper3, mwertb 12%%c, 


Borverfauf von 


Heröfl: Männer:Ainterzeug. 


Bas gerippte3 Unbesgeng für Männer, 
in Blau und Braun, 50c Ce 
su 


weres, fließgefüüttertes Unterzeug für 
— 69 der — 
zu 
—3 gutgemach⸗ 
e Unterhoſen für Männer, fließge⸗ 
Aderhlen 50e 


anztollenes linign-made linterseug_ für 
tiner, $1.25 Werthe, 9 c 


Burzwauren. 


200 Dard Näbfaden, fhivara und 
weiß, per Spule 
Maſchinen⸗Oel, große Flaſche, 

er tie 

anch fri A 
Rängen, das Stüd 
en fe, 2 Dugendb auf ber 
arte, per arte 


Bufement. 


Deforirte Borzelan Zafien und Unter- 
tajien, werth 15c, dad Baar nur 
Maſon Fruchtgläſer, vollſtändig mit ic 
Borzellan-gefüttertem Dedel, Stüd....#? 
Jellh⸗Glaͤſer, per Dutzend 15e 
roßes PBadet Hartholz-Zahnitocher 
3-Quart blehene Bierfelfel mit Dedel....be 
Square Canvas Koffer, mit. bier Hattholze 
Slat3 im DObertbeile, gutes 82 19 
Schloß, zu € 
Ne. 8 grau emaillirte Theeleifel de 
Nidelplatt. Thee- oder SKaffeefanen.... 
153öll. Turkeh⸗Feder⸗Abſtäuber 12 


——— — Úsſ — — — — — — — — — — — — — — — ——— ———— — — — — 


Varlor⸗Ausſtattung. 3 Stücke, ſeidener Ve⸗ 
lour, befte —— ut {98 
eingelegte Ritflebne, ein * ‚98 


Bardaiın zu $16, mur 

Rugs, Tapeſtry Bruffelö, 10x13 befte 10» 
Wire Tapeftrh, es find Baraains, bier ift 
eine Gelegenbeit, Geld zu > 

fparen, nıtt + 
Rugs, 9x12 Tapeftch Brutffeld, wir lönnen 
Eud ein nroßes Afjortiment vfferiren — 
ganz aut 820.00 wert, - >. 
Ingtain Earpets, 1 Yard breit, ganzwollen 
toße Auswahl in Catpets, regulärer Werth 
5c, gemacht und auch gelegt, 7 5e 


Schuß-Departement. 


Eine Mufter-Bartte don — 800 Paar 
feinen Kid Schnür⸗ und Knopfſchuhen für 
Kinder, jedes Paar at handgewendete 
Sohlen, nach neueſten Muſtern und Leiſten 
emacht, Größen 5 bis 8, werth von 750 
is zu $1.25, fpezteller Preis Oc 
Freitag 

Damen⸗Slippers.. in allen Lederſorten, 
Velvet und Serge, ſowle Strap⸗Sandalen, 
gutes Aſſortiment in Größen, werth von 
75c bis $1.00, fpezieller Preis, 

Freitag ; 

500 Baar Dsner3 Untonsmade Cchube für 
Zürtglinge und Krtaben, jedes Paar garan- 
tirt als datterhaft, Größen 9 DiS 5%, werth 
bon $1.25 bis au $1.50, fpezieller 98cC 
Preis, Ftettag 


Groceries. 


Allerbeite Elgin Ereamery Butter, 

per Pfund 

p 

Allerfeiniter_ amerilanifcher 

Käfe, per Pfund 

—— 

3 Büchſen 

Veue norwegiſche Mackrelen, per Pfd.. . 130 

Veue norwegiſche Häringe, 2 für. 50 

Beites lojes Batentmebl, 5 %fd. für....11e 

Studer’3 Gatjup, Leine Sorte, Hlajche..Be 

2= Early June Erbien, pet Büchie....be 
eſte Nabvy Bohnen, 3 Pfund für 0 

7 Stüde für 


Sanıily Seife, 27€ 
Berfucht e3 mit einem Bfund unferes IE 
fanch 18c Peaberry Kaffee, für 


Frische File und Auflern. 


Spezieller Verlauf bon Silben allet Ari 
für Sreitag— Die Pretfe werden — 
fein als in irgend einem Laden in der 
Stadt. — Kommt und befihtigt fie perfönlich. 
Austern treffen tägli diveff aus Baltimore 


Weine und Liköre. 


Echter Gudenheimer Nhe, 

10 Sabre alt, Quart 

5 Sabre alter California Vort 
oder Klaret, Gallötıe 


Schweizer 15€ 


Amber oder Chicago 


Dr. Murrah's lanadiſcher Blackberry, 
Flaſche 


Beſucht unſer neues Cafe und Reſtaurant auf dem vierten Floor. 


ů — — — ——— —— — — —— — 


Das Gaflfans am Strande. | 


Roman von Florence Warden, 


(12. FZortfegung.) * ° 

Zomndes fagte nichts; e3 mar nichts 
zu fagen. Obtvoh! es aber wahr war, 
daß er, alö er in’s Zimmer oben hin- 
einbradh, auf nicht3 Anderes beſonders 
Achtung gegeben hatte, ald auf das 
Fenſter und die entfchlüpfende Geftalt, 
fo war er doch überzeugt, daß, wenn 
im Zimmer no ‘emand im Bette ges 
legen hätte, er ihn gejehen oder einen 
Schrei, ein Wort, die deffen Gegen- 
wart angezeigt hätten, gehört "haben 
würde. 

„Nun haben Sie eine andere Ge— 
Ichichte gehört, und mit Yhrer Erlaub- 
niß halte ich mich lieber an das Wort 
meiner Nichte, al3 an das Ihre.“ 

Widerſprechen fich denn aber,“ warf 
Zomndes in verfühnlidem Tone ein, 
„die beiden Berichte? Aus Allem, mas 
die junge Dome jagt, geht doch nur b 
viel hervor, daß fie die Perjon nicht 
durch’ Zimmer hat gehen jehen.” 

„Nein, noch fonft Jemand,“ brad 
George Klaris Ios, als ob feine Ge- 
buld endlich erfchöpft wäre. 

„Und hören Sie mich jet an, ich 
iwerbe bei mir Niemand dulden, der zu 
fploniren hierher fommt und Wahn- 
gebilde im Kopfe hat und der in bie 
Zimmer des Haufes einbricht, nein, 
Niemand, Sir, und damit mögen Sie 
nur gleich binaufgehen, Ihren Reiſe⸗ 
fad paden und fih zmwifchen jegt und 
ber Trühftüdszeit au dem Staube 
machen. Sein meiterer Bilfen oder 
Itopfen wird Nhnen unter meine: 
Dade gereiht merben. Und Gie 
mögen ben drei jungen Iaugenichtjen, 
die Sie hierhergefandt haben, jagen, 
baß fie, was fie fich auch zu nennen be= 
lieben, feine Gentlemen And, Ich — 
ich kenne ſie, wie Sie ſehen, ich weiß, 
Sie ſind von Jordan, King und Kom⸗ 
panie hierhergeſchickt worden.“ 

„Ontel! Onkel! Nein, Mr. King 
hat ihn ſicher nicht geſchickt, dafür 
möchte ich mich verbürgen!“ 

Und Nells Geſicht zeigte plötzlich 
glühendes Roth, das ihr Geheimniß 
verrieth. 

Lowndes wurde gerührt. 

„Sie haben recht,“ ſagte er ganz ein⸗ 
fach zu ihr, „Mr. King weiß nichts von 
meinem Hierſein. Uebrigens will ich 
ſogleich gehen.“ 

Und der junge Mann, der ſich ſei⸗ 
ner Handlung ſchämte und um ſo ver⸗ 
wirrter wurde, je länger er von jedem 
Geſichtspunkt aus ſein ſeltfames 
Abenteuer betrachteie, verließ inner⸗ 
halb der nächſten zwanzig Minuten 
den „Blauen Löwen“ und kehrte, um 
ſeinen Freunden Otto Conybeare und 
Willie Jordan Bericht zu erſtatten, 
nach London zurück. 


VOL Kapitel. 
Der Mann aus London. 
Nun war es die Abſicht der beiden 
ſchwörer, die ſich ohne Cliffords 
verbündet hatten, um ihn bon 
feiner Betbörung zu beilen, biefes un- 
glüdliche teuer dor ihm zu ber- 


bergen. Ihnen zum Trotz drang es 
jedoch bis zu ihm, und eines Abends, 
als ſie ſich in ihrem gemeinſamen Zim⸗ 
mer ihre Pfeifen ſchmecken ließen, trat 
er ihnen in einem Zuſtand überwallen— 
der Entrüftung entgegen. 

Vergeblih juchten fie ihm zu be- 
meifen, mie löblich ihre Abficht ge= 
mefen fei, wie jehr e& zum Wohle ber 
jungen Dame jelbft gemefen fein 
würde, wenn fie biefes haßliche Ge- 
beimniß hätten aufbeden können. 

„Wenn hr es hättet aufklären fün- 
nen, miürbe Niemand banfbarer und 
erfenntlicher geivejen jein,als ich,“ ent- 
gegnete Clifford, deſſen Geſicht Nells 
wegen von Sorge und Unglück ganz 
hager geworden war. „Doch einen 
jungen Narren ohne Anſtand und 
Zartgefühl, wie Lowndes, »um Svio— 
niren auszuſenden und einen ungeheu— 
ren Idioten aus ſich machen zu laſſen 
— wahrhaftig, das wäre mehr von ein 
paar Schulbuben, als von zwei völlig 
erwachſenen Männern zu erwarten ge— 
weſen.“ 

„Was das anbelangt,“ antworiete 
Conybeare mild, „ſo weiß ich nicht, daß 
Lowndes weniger Anſtandsgefühl, als 
ſonſt Jemand hätte. Ich muß beken— 
nen, daß unter gleichen Umſtänden ich 
faſt ebenſo gehandelt haben würde, wie 
er, wenigſtens ſoweit es das Verfolgen 
der Unbekannten in die Stube und 
durch's Fenſter betrifft. Man be— 


| 


obadhtet bei einem Diebe, felbft einem | 


weiblichen, nicht fo ftreng die Höflich- 
teitöformen.“ 

„Rell Elaris ift aber feine Diebin,“ 
fohrie Clifford aufgeregt. „Ich würde 
e3 nicht glauben, jelbjt wenn alle Rich: 
ter und Magiftratsperfonen Englands 
e3 fagten.“ 

„Ah! Das ift es gerade. Du millit 
nicht glauben; aber, mein Tteber 
Junge, glaubt Du, daß Lommbes 
irgend etwas zu gewinnen hatte, wenn 
er eine Gefchichte erzählte, die ibn in 
einem fo lächerlichen und unmürdigen 
Lichte zeigt?" 

„Ih denke, daß, wenn er ein Mann 
bon mehr Urtheil und Schidlichkeit3- 
gefühl wäre, er etwas ausfindig ge- 
macht haben würde, mwerth, ausfindig 
gemacht zu werben, ftatt im Laufe der 
Sade fih zum Narren zu machen.” 

„Run, mein Iteber Clifford, Du bift 
unbernünftig, mie alle Zeute, die an 
Deiner Krankheit leiden,“ fagte Cony- 
besre, indem er fidh erhob und eine 
richterliche Stellung por dem Kamin- 
fetter annabın. „Weil Du diefes junge 
Mädchen bemunderft, hältft Du fte 
eined Verbrechens für unfähig, das, 
nad meiner Meinung, flar genug auf 
fie zurüdgeführt morben if. Wenn die 

rau, die Zommbes jah und ver er 
olgte, nicht Mik Clariß wäre, wie fam 
e3 dann, daß fie, als fie verfolgt 
wurde, fich gerabeßmwegs in beren Jim» 
mer flüchtete? Konnte Mit Claris 
eine Schlafgenoffin haben — e3 war 
nur ein Bett im Zimmer — ohne e8 
felbjt zu mwiffen? Unb menn jie eine 
Shlafaensffin gehabt Hätte, mlirbe 
nit Jemand im fe von er 


Ihatfache gemuht haben? Und mürbe 
nicht daß Byte Verfchwinden die 
ſer Perſon, in einem ſo unſchul⸗ 


digen Weſen wie Miß Claris, Verdacht 
EEE m 

„Aber ich glau bon | 
Geichichte Fein Wort, Toimnbes bike 
bor Schlafengehen zu viel Whisky ge- 
ttunten, und ba er den Kopf voller Ge⸗ 
Fichten hatte, die ihr ihm erzählt Habt, 
fo träumte er, Jemand in feinem Zims 
mer zu jehen, und fehicdte fich zur Ver» 
folgung einer nur eingebildeten Perfon 
an. Wie ihr mwißt, gibt er zu, daß ihm 
gar nichts geftohlen wurde. Das Ein- 
ige, mas ih von ber Gefhichte 
glaube, ijt feine mahnfinnige Jagd 
duch Ihür und Fenſter, ſowie das 
Bad im Fluß, das ihn ernüchterte.” 

„Schon gut,“ fagte Conhbeare. 
„Mir fann’3 ja gleich fein, ob Du 
Lotondes glaubft oder nicht. Wir mol- 
len den Gegenftand Tieber fallen Laffen.“ 

Für Clifford aber gab eö nur einen 
Gegenftand in der Welt, und da er von 
biefem nicht fprechen fonnte, fo mollte 
er überhaupt von nichts |predden. Er 
Jaß zehn Minuten lang verbrießlich ba, 
der Unterhaltung der beiden Anderen 
feine Aufmerkfamteit fchentend, und 
empfahl fi dann plößlich. 

Sobald er gegangen mar, zeigte 
Conpbeare große Erregung. 

„Da ieh,” fagte er mit Entfchloffen- 
beit, „biefer Menfch wird durch feine 
Vernarrtheit in die tolle Dirne noch zu 
Grunde gerichtet. Wenn mir ed nicht 
in bie Hand nehmen, die Sache auf bie 
Spige zu treiben, jo wird er und zus 
borfommen und fie heirathen, oder 
fonjt mwelche Ihorheit begehen. Wir 
haben e&3 damit verjucht, einen AUma= 
teurbeteftive Hinzufenden, und es fhlug 
fehl; laß es uns jegt mit einem Mann 
bon Beruf verfuchen.” 

Doch Willie wollte nicht recht daran. 

„sh thue jo etwas nicht eben gern, 
warf er ein. . „Nimm einmal an, das 
Mädchen habe es trog Allem nicht ge- 
than. Wir würden uns dann ziemlich 
flein vorfommen, nicht? Und dann 
würde Clifford nod; rafender vernatrt 
fein, al je zuvor. Er würde mit dem 
Heirathöfonfend in der einen Tafche 
und mit einem Ring in der anderen 
hinfahren, und fie würde mit ihm im 
Nu ald Mrs. King zuriidtommen.“ 

„Run, und warum in aller Welt 
follte er’3 nicht, wenn Alles in Orb- 
nung ift mit dem Mädchen?” fagte 
Conybear gelaffen. „Ach würde nichts 
dagegen einmwenden.“ 

„Wohl aber ih!“ beharrte Willie. 
„Wenn Du mich nicht überrevet hätteft, 
fie für eine Diebin zu halten, fo würde 
ich fie gern zur Mrd. Kordan gemacht 
haben! Und wenn fie fich unjchulbig 
erweiſt —“ 

„Das wird ſie nicht,“ antwortete 
Conybeare gelaſſen. „Ich bin nicht 
verliebt in das Mädchen, und kann ba= 
her mit klaxen Augen ſehen. Sie iſt 
aber ſo verwünſcht verſchlagen, daß es 
eines geriebenen Burſchen bedürfen 
wird, um ſie zu überführen. Ich werde 
mich morgen an ein Detektive-Inſtitut 
wenden.“ 

Obſchon beide Freunde ernſtlich be— 
müht waren, daß Elifford keinen Wind 
von ihrem Plan bekäme, ſo war der 
junge Gerichtsadvokat doch ſcharf— 
blickend genug, um einzuſehen, daß 
ſeine Freunde ſich verpflichtet fühlen 
würden, etwas zu unternehmen, um die 
Scharte auszuwetzen. 

Er war ſo völlig überzeugt von 
einem neuen Verſuch, die Schuld der 
Diebereien Nell nachweislich aufzubür— 
den, daß er ſich am Ende der Woche 
nach Courtſtairs begab und am Mor— 
gen des darauffolgenden Sonntags 
nach dem „Blauen Löwen“ wanderte, 
in der Abſicht, Nell eine Warnung zu 
ertheilen, daß ſie und ihr Onkel wahr— 
ſcheinlich noch weitere Beläſtigungen in 
der Art der früheren zu erwarten hät— 
ten. 

Sein Weg führte ihn über Shingle 
End, und als er ſich dem Hauſe des 
Oberſten Boſtal näherte, überholte er 
den alten Herrn mit ſeiner Tochter auf 
dem Rüdmege von der Kirche. 

Der Oberft, der Clifford erkannte, 
als diefer den Hut abzog und bporüber: 
gehen mollte, hielt ihn an. 

„Kein, nein,“ fagte er qutgelaunt, 
„wir befommen bier unten zu biefer 
Zeit bed Jahres nicht fo viele VBefucher 
aus Zonbon, ald daß wir darein milli- 
gen könnten, Sie fo vorüberzulaffen.” 

Mip Bojtal mar jedoch imeniger 
herzlih. Sie bot ihm nicht einmal bie 
Hand zum Willtommen dar und mus 
fterte mit offenem Miffallen feinen 
Sommeranzug und niedrigen Hut. 

„Mit Boftal dentt wohl, ich hätte 
nicht genug Sachen von London mit: 
gebracht.“ 

Der Dberft lachte und fagte, fie 
mollten darüber hinmweafehen. 
zierte Kleine Dame aber verjegte eifig: 


So ftillend. 


Seine Wirkung wurde von vie 
len Chicagoer £ejern 
verſpürt. 


Die ſtillende Wirkung der Linderung. 

Nach din Leiden an juckenden Hämorrboiden. 

Von Eczema oder irgend welchem Jucken der 
Sant. 

Gibt einem ein Gefühl des Dankes für das 
Mittel. 

Doan's Dintment dat Hunderten 
tban. 

Hier ift was ein Chicagoer Bürger faat: 

JohnV. Sorter, 1076 South Weltern Ave, Ede 
23. Ste., Weitfeite, faat: 

„Ih batte auf meiner PBruft einen Yleden fo 
groß wie zwei meiner Finger, der unaufbörlich 
judte. Nur mer wie ich au leiden batte, bat bie 
leifefle Ahnung wie ein Tleiner Fleck von nicht 
über amei Bol einen Menichen zu amälen. ber- 
mag. Nun batte ich e3 dier Jabre, und die Nas 
men der Salben und Dintments, bie ih mäh- 
send ver Belt Taufie, tefteden ein Aus füllen; 
aber Linderung ivar fo weit ab an dem Tage, 
als ti nad) der Publte Drua Co.'s Luder, 150 
State Str., ging, als wie ich zuerſt mit Salben 
begann. Es war ganz anberd mit Doans Dirtte 


wohlge⸗ 


ment ⸗· Einreibung. Etnreibung auf Etureibung 


Bled fo, dab 


Gents. Yolter-Mildurn Compant, Burfalo, 
* Agenten fur die Ver. Staaten. 


Die ge⸗ 


J 
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„Ich mei, baf Heiıtzutage die jungen 
Leute hr leicht nehmen, €8 
fft fo Mode Man pflegte es aber 
fonft faft für anflößig zu halten, einen 
Gentleman Sonntags nicht in Frad 
und hohem Hut zu fehen. ch bin viel- 
leicht altmobif und vorurtheilsvoll, 
allein —“" 

Der Vater unterbrach fie jedoch. 

„Serechter Himmel, Theodora, wenn 
Du altmodifch bift, mad müßte dann 
ic; fein? Und do ich würde Mt. 
King für fehr thöricht halten, wenn er 
auf der Landftraße im Sonntugzftaat 
fpazieren gehen wollte.” 


„So bin ich es demnach, die thöricht. 


ift,“ entgegnete Miß Iheobora. „Der 
Geiftliche Hat es am Ende nicht einmal 
bemerft, denn er wird an dergleichen 
Dinge Heutzutage zu fehr gewöhnt. |n 
meinen jungen Nahren würde fich ein 
Pfarrer aber beleidigt gefühlt haben, 
wenn ein Mitglied der oberen Klaffen 
beim Gottesbienfte in folch einem Auf⸗ 
zug erfchienen wäre.“ 

Selbft der Oberft, der do an bie 
feltfjamen Einfälle feiner Yochter ge= 
mwöhnt mar, fhien über den fcharfen 
Ion ihrer Rebe erjtaunt. Clifford, der 
faum auf eine Antwort vorbereitet 
mar, fühlte fich fehr erleichtert, ala fie, 

ı fi mit Küchenangelegenheiten ent» 
| Thuldigend, ihn mit ihrem Vater allein 


(Fortfegung folgt.) 


Bettelweſens. 


Man ſchreibt aus Paris: Herr Pau- 
lian iſt durch ſeine Erforſchung des 
Armen- und noch mehr des Bettelwe— 
ſens bekannt. Er hat alles perſönlich 
mitgemacht, abwechſelnd als Krüppel, 


ieß. 
Die Gehsimuiffe des Barifer 


Blinder, Gafjenfänger, Kutjchenöffner, 
Arbeitloſer, ſtellenloſer Profeſſor, Lah— 
mer und Taubſtummer gearbeitet, d. h. 
gebettelt. Er brachte es dabei bis 20 
Franken den Tag, ganz wie ſeine je— 
desmaligen Berufgenoſſen. Betteln iſt 
alſo ein Geſchäft, das ſeinen Mann 
ernährt. Einem Mitarbeiter des 
„Français“ verſichert Paulian: Unter 
den Bettlern eines jeden Viertels be— 
ſteht ein Einverſtändniß, eine geheime 


genüber dem Eindringling, der es wa— 
gen ſollte, in einem Viertel zu betteln, 
mo er nicht von den Genoſſen zugelaſ⸗ 
fen und anerfannt ift. E83 werden ihm 


alle Hindernifje bereitet und feine Ver- | 


baftung veranlaßt. ch habe felbft die 
Tchmerzvolle Erfahrung gemadjt bei 
meinen Forfcherfahrten in Paris. Als 
ich noch nicht in die Zunft aufgenom- 
men war und im ViertelSaint-Honore 
bettelte, wurde ich jo heftig geprügelt, 
daß ich mehrere Tage das Zimmer hü- 
ten mußte. Ws ich mir erlaubte, in 
Fachlleivdung mich unter die Bettler an 
der Thür der Kirche St.-Euftache zu 
mifchen, wurde ich verhaftet. Ich gab 
mid denSchußleuten zu erkennen, zeig- 
te ihnen den vom Polizeipräfeften auß- 
geitellten Freipaß und, fragte, warum 
man mich, aber nicht bie-anderen- ver— 
baftete: — „Die anderen? bie fennt 
man ja, ift gewohnt, fie dort, zu. fehen. 
Uber Sie hatte man nie erbfichtz! dabei 
gibt e3 heutzutage fo viele unghrliche 
Leute, daß man verrathen würbe,menn 
man nicht mißtrauifch märe.“ ch er- 
fuhr, daß meine Xhürgenoffen mic 
angezeigt und meine Verhaftung be— 
wirft hatten. — Aber die Zulaffung? 
Die Aufnahme? — Sehr einfach. Die 
Gewohnheit, das Altersrecht, die Vor: 
ftellung und Empfehlung durch Bettler 
be3 DVierteld, die Vermandtfchaft und 
die Vererbung. Dann aud) der „Zehn 
ten”. — Der Behnten? — Ya, ber 
Zehnten. In jedem Viertel gibt es alte 
Bettler, die einige Taufend Franken 
. Renten in diefem Beruf erübrigt haben. 
Sie kennen das Viertel genau, alle gu— 
ten Gtellen, mo man die Hand aus- 
jtreden, die Thüren, an die man mit 
Erfolg tlopfen fann. Gie fennen bie 
Gewohnheiten aller mildthätigen Per- 
fonen. Dant diefer Wiffenfhaft und 
ihrem Altersrecht befien fie einen un- 
beitrittenen Einfluß bet allen anderen, 
find Schiedsrichter bei auäöbrechenden 
Streitigfeiten. Sie bezeichnen jebem 
feinen Bojten, ertheilen die nötbigen 
Auffhlüffe und erhalten dafür ihren 
„Sehnten“, eine regelrechte Abgabe. 


In einigen Vierteln gibt dieſes 
„Haupt der Zunft” ein autographirtes 
Blatt heraus, dad die verfchiedeniten 
Auffhlüffe bringt. Sogar zwei Blät- 
ter. Das eine, “Le petit jeu” (das Elei- 
ne Spiel), enthält nur die Aoreffen, 
das andere „le Grand eu”, aibt zu 
jedem Namen Auffchlüfje über die Per- 
fönlichkeit, die Stunde, um melde man 
ı anzutreten bat, die Religion, die poli- 
| tifhe Partei und die Gewohnheiten. 
! Das Blatt verzeichnet die Häufer, be- 
| ren Hausmwart das Singen im Hof er- 
! Taubt; Angebot und Nachfrage für 
| Stellen al8 Führer für Blinde und 
| Hinfende, Apparate für Rnüppel. Dazu 

bie Lifte der Taufen, Hochzeiten, Lei- 
chenbegängniſſe. Jahrgedächtniſſe (in 
! den Kirchen) reicher Perfonen, Abend- 
‚ mablfeiern u. f. mw. Diefe Blättchen 
: find fehr verfähieben, je nach den Vier— 
‚ teln. Hier tft ein eben des Grand 
Jeu des Viertels Saint-Honoré, mel: 
ches der jetzt verſtorbene, 
„Corſe“ genannte alte Bettler heraus: 
gab. Es ſteht darin (in fehlerhaftem 
Franzöſiſch) zu leſen: Für zwei Sous 
hat man die Adreſſen; für denſelben 
Preis die großen Hochzeiten und gro—⸗ 
ßen Begräbniſſe, Taufen, Feſte und die 
Adreſſe der „Maquille“ Gettelklei⸗ 
dung und ⸗-Werkzeug), die mit dem 
ruftttvertzeng zu verfaufen ober zu 
; verleihen ift. Ferner heißt e3 da: No. 
1. Reicher Herr, gibt oft fünf Franken, 
; zahlt die Miethe, wenn man behauptet, 
auf bie Straße gefegt morden zu fein. 
ı No. 2. Beamter im Minifterium, gibt 
| nie Geld, man muß Aleiver verlangen. 
: Ro. 3. Wittme, nimmt fich nur derftin- 
ı der an. Widelzeug, * für 
ibt auch An⸗ 
weiſungen für elte Milch, wenn 
man jagt, dad Kind jei frant. No. 4. 
— zu ermöglien, [org fü 
rauungen zu orgt. für 
Taufe und Erfte Kommunion. Man 


ı die Mutter — 5* 


| 
Verbindung oder Verwandichaft ge: | 


ftet3 nur ! 


' Strumpfwaaren. 
Peumwstfeimpte für 


Demen, ——— 


mit weibemfuß, 
Race: Work, c 
Boar.... 


Bd Baumwolle⸗ 
u. Merrertzer Manger⸗ 


Soden, ſchwa 
u. en ech. DE 


. Yarbige Kleideritofie. 
„Großer Reiter: Berfauf.‘ 


weds raſcher Aufräumung brinacn wir am freitag unfere ganze Ans 
ammlung don ber früheren Saijon in Reiter bon 


itings, fhottifhen Tiwerns, Zibelines, feinen 


fchiweren Serjens, englischen Worftev Suitings u. 


find in aller Pängen,bi$ u 6 
don ift grade lang genug für Damen» und 


diejer Saifon zu bon 59c aufwärts bi8 zu 
wahl aus der ganzen Battie Freitag zir genau 


1\, der regulären 


12:0 Wlaidg, S:c 


500 Stüde fchottifhe Nlaids, doppelbreit, in hübichen fchönen 


Fatben, fpegiell, Freitag, Her Yard 


12,000 Yards fyabrifsRefter von einfadhen und fancy Kieiderfteffen, gany- 
toliene und mollene und Worfted Stoffe, viele dapen imerth 50c umd 60, 
in unjerer großen zweiten Atsfe Bargain Kleiderftoffe » Aptheilung, 


Wleitag, don 8 ‘His 11, die Vard zu 


15c, Sc, Sc und Sc 
Elegante Herbſt-Puhwaaren. 


Eine Anjammfung prähtig garnirter Hitte, die Chicagos modi: 
fhe und do jpärjame Damen ftaunen und — laufen madt. 


Hübſche tee Hüte, prächtig garnirt mit 


dern, Priften etc., jeder einzel- 
ne von großer Güte in —* 
lung, Facon u. Preis—Freitag 


ſind dieſe 


81. 33 4 82. 48 


Farbige Damen-Filz-Hüte, die 
3R:Sorte, morgen 


Beine Filz Dre Shapes für 
Damen, neue Herbft = jFacong, 
wirtklicher Werth $1, 


ipeziell 


freitag 


N Vards Fyabrifrefter befte Oualität 
Butter Gambrics, alle Farben umd 

Ihiwarz, 9 Abe VBorm., Yard 

I 3000 Yards Moire Pelour Stirting, geftreift 
nnd einfache Farben, von 9:30 bis 11:30 3!c 
Uhr Vorm., Auswahl, Yard 2 

3630ll. Mercerijed Sateens, Double Fold, wün— 
ſchens werthe Farben, paſſend für Drop Skirts 
oder Jacket-Futter, elegante Be 2!c 
MWertke, zıt, Yard 2 

Yard breites jehiwarg geftreifteg Moreen Sfirt- 
ing, eine Dmalität, die zu 25c billig 15€ 
fein würde, freitag, PDard 

Fliekge fütter tes Drilling, das neue ee 
für Wi . jpegiell, zu, Yard, 

für Winter-Jadets, jpegiel, 3 Y 123c 


15e und 
nellen Breiien, wie Dies 


Spitzen 
jen, vertauft. 


Eines New PVorker Importeurs ganze Muſter⸗ 
Vartie von Fabrikanten-Streifen und Stücken— 
I Waagren von Schweizer und Cambrie Sticerei, 
von 3 bis 12 Zoll breit, jchr feine Waaren, 
A tmertb atfivärt? bi3 40, freitag, per Ward, 
i 20e, 19e, 106, Sc 53 


le 


und Stidereien werden 
nicht oft zit jolh nomi- 


45,00 Yards Nottingbam-Spigen, von 3 bi3 5 
er breit, gewöhnlid für &c verfauft, 2e 
reitag, per Yard 
Eine elegaate Partie franzöſiſcher Valenciennes— 
Spitzen, Kanten und Einſatzen, werth von Se 
bis 4AÖc, zu, ver Dutzend Yards, Oc 


Eine ſehr feine Schauſtellung ſchwarzer Guipure 
gerader Kanten und Serpentine-Finfäße, 
gante Werthe. gu, Yard, 19e, 15e, 

10e und 


find, find gewiß jelten 


10:4 feine California ganziwollene Bett:Piantets 
in Tan, Grau, Weiß umd Rovelty Ylaid?,. die 
Setonds aus einer wohlbetannten weſtlichen Fa— 
brit; würden billig ſein zu W.50— 53 44 
ſpeziell, Freitag, das Paar......... -—. 
I Betit-Comforters, mit ſchneeweißrm Cotton Down 
BE agefüllt, Ueberzug in neueſtem Deſign Andere 
IJ verlangen $1.50 für Diefelben—Freitag 98€ 


11:4 Nile, Manitou und Sehbago Bett-Blanfets, 
J ertra groß? Sorte, pracdtvolle Borders, in_ Tan, 
HM Grau und Weik, Auswahl, nur für 

Freitag, das Paar 


Unterzeng. 


Bier ift e$, two die Ariparnijie am größten find. 
Schwere gerippte baumwollene Damenleibchen, 
mit niedrigem Hals und langen Aermeln, jotwie 
Beinkleider in Ankle-Länge, werth bis zu 19 
IR, Freitag zu 25e und 
Damen-Leibhen, Beinfleider und Union Suits, 
alles Herbit-Sorten, die meiften derjelben etwas 
beichmiugt, daber werden jie am freitag zu_ges 
nau halbem Wreije verfauft, 4Sc , 2ICc 
39c und 





fann fich ganz neu leiden laffen. No. 
5. Proteftantifcher Herr; fleibet die 
Kinder für die Schule, gibt Anmeifun: 
| gen für Kleider und Schuhe. Verlangt 
Adreffen zum Erkundigen; fich deshalb 
mit einem freund verjtändigen! Alter 
Republitaner, fehr reich, fih ald Opfer 
der Pfarrers (cur6s) vorftellen. No. 
7. Pfarrer ohne Pfarrei; mweiht Rofen- 
fränge, tauft Rinder, gibt jedesmal 
20-30 Sopus, feine Magd gibt aud). 
No. 8. Pfarrer in einer Kirche; gibt 20 
Sopus bei der Beichte, am beiten führt 
man Rinder mit fich. No. 9. Arzt; gibt 
Scheine für freie Arznei, auch oft für 
Anftrumente, die ala Maquille (Vettel 
aeräth) dienen fönnen.“ Paultan ver: 
fichert des meiteren: die meiften Ver: 
früppelungen, Gebrehen find falich 
und Schein. E38 gibt Häufer, meiftens 
Irödler, die Geräthe verleihen, um 
Gebrechen zu heucheln: FalfcheAirme(der 
wahre Arm wird feit an denförper ge- 
bunden), falfche mechanifcheBeine, Krü- 
den, Mittel um Eiter zu erzeuaen, 
Dreborgeln, TZonmwerkzeuge, abgerichtete 
| Hunde für Blinde u. f. m. € ift bei 
diefen Händlern nur anzufomınen, 
wenn man durch einen Bettler ein- 
geführt wird. 


——— ++ — — 


Die „‚Ihönen Damen‘‘ vonMeffina 


Eine höchft merfwürbige, geheime 
Vereinigung, bon der man bisher nod) 
menig gehört hat, befteht trogdem jeit 
undentlich langer Zeit in Meffina auf 
der Anfel Sizilien. Diefe Bereinigung, 
die ſich „Geſellſchaft der 38 ſchönen 
Damen“ nennt, beſitzt große Macht 
über die unmiffende Bevölferung. Cs 
wird behauptet, daß bie 33 Frauen in 
jeder Dienftag-, Bohnerftag- und 
Sonnabend- Naht bei gutem Wetter 
im „Geifte“ zufammentreffen, um gu 
beratben, wer eö verbient, von ihnen 
geliebt oder gebaßt zu werben. Um 
Abend dor einer ſolchen Zuſammen⸗ 
tunft erinnert jeve Bella Signora ihren 
Gatten oder andere Familienmitalie⸗ 


Hate and Madison Sts. 
750 Taffeta-Seide, 39c 


Reinfeidene raufhende Fintib-Taffetas, im allen Farben, einihliehend weik 


rds, zu haben, 
Kinper-Röde und Suits, Kleis 
der, Mäntel, Wailts u. f. w. Sie waren * beften Verfaufsartilel in 

9 die Yard. Eure Aus: 


Feine Feder-Pompons, 


| Hüte frei garnirt— während Ihr wartet. | 


Kleiderfutterſtoſfe 


Blantets u... 


und Gream — gerade 00 
feinen importirten 
[RR Benetians, 
. 8. zum Verlauf. Sie 


ungefähr vie &älfte Das 


meie mind Velpeteens, in 
weniger wie 69c u. aufm. 


Preiſe. 


An Kreife berabgefekt, 


etinbnädern, ge 
ofıne Sutterfetl, 


n.Store 


Mäuner- Hemden. 
- Negligeer m. 
ee 
wer, weih und farbig, 
alle Oobb und Gmds 
ver Geifon, einjchlier 
hend „Eigin“ & „Lion“ 
M Hemden, manche 
ad eiwas beihmust— 


nn... 256 


Stüde von diefen 75e Taffetas für 


Breitag zu einem niedrigen Preiß, welcher die meiften Sparer 39€ 
in Grauen verfehen wird-fpegiell, Yard. ...... ——————— 


Seide⸗Meſter. 


Schwarze und farbige Xaffetas, . Grob 
Chinas, Fancy Seide, m de Pa —* 


Ene grohe Sammlung — die 
turen Enpfttüde von unferem 
großen Eröffnungs:Berfauf — 
e * a. Surabs, 
mwarze u, farbige Sams 6 

4 bi 4 Yard en J Vd 39€ 
bis $1.50 wertHp— Auswahl, Freitag, Vd. 


HerbſtSuits, Coats. 


um Guet Intereffe am 


fruͤhen Kaufen zu erweden. 


Reue Herbt:Suitd für Dämmen, geferti i 
woilenem Melton⸗Tuch, nt — 
Jadetz ohne Kragen, Blufen-Mufter, beiegt mit 
flittert mit quter Qualität Silf- 
Sfittd dazu vaſſend beieht, ges 


lau und gran, 


ürtert mit PVercaline, Welveteen eingefakt, volle 


Werth, fpryie 


rip. 5 


fter 
Stofie iind aus rei- 
ner Weolle, Auswahl 
zu BSP und 


Sammet, Yet, Päns 


3.50 1.4.50-Hüte nr 


und dunfelblän, gi 
Auswahl sn Gröhen, 
font für $7.50 vers 
fauft, zu 


29€ 


freitag 
Dameı Keriey:-Gapes für 


48c 


It 


Größen in. der Hüfte von 


Die Mugen Ginfänfer 
werden dieje außerge⸗ 


ala n ell ce ® wöhnlichen _PFreitagd- 


Hercbiegungen nicht perjdumen. (2. Floor.) 


Meiter don bedrucktten franzöſiſchen Flauellen in 
Streifen und Figuren. Jmportirte deutſche Fla— 
nelle in bübjchen Cord Eiffekten. Einfache fran: 
zöfifhe Flanelie, nene Farben, alte in guten 
Lrrägen für Maifts, Drejiing Sarcques, Mimo: 
nos u. j. w., Werthe big zu 5%, Aus: 19€ 
wahl aus der ganzen Partie, Yard 
1 
Bic 


Weiher twollener ſächſiſcher Flanell, qut 
18: wertb, die Yard zu 
Kleider-SFlannelettes mit geflichter Nitdjeite, to: 
tber Grund mit hühjchen Streifen umd 6°c 
Figuren, Ioaren ftets 10%, Freitag 4 
zu geftreifte und kdarritte Outing Flanelle, 
owie aud in einfahen Farben, ettwab beichädigt 
durch Feuer und Majjer, wertb bid zu 3ie 
123 ‚Freitag per Yard 2 
Ungebleihter Canton und weiker Tomet Pla: 
nell, jo lange MO Vards vorbalten, 2!c 
2 


Vargains wie die nade 


Bänder. * 


ſtehenden, beſagen, 
rum bei und immer ein 
SGedränge berricht. 


Novelty Seide, 34 Zoll breit, alle ihönen Schats 
tirungen und Werk, fo lange 300 Woits 
vorbalten, ber Yard 

Taffeta und Loriiine jeidene Bänder, 34 JoU 
breit, im Schönen Farben nnd Weik, Frei: Tie 
tag die 124 Qualität, die Yard zu 2 
Nr. 2 Satin und Gros Grain Bänder in alfen 
beliebten Schattirumgen, für fancy WUrbeiten, 19c 
tft der gewöhnliche Preit, morgen per Bolt de 
von 10 Yards...... EEE 
Reiter Bon gamgieidenen Bänder, ‚bit zu 3 Sol 
breit, 2 bi 4 Yard Yängen, MWertbe bis zu ce 


und Mädchen: 


Schuhe 


&c, Breitag per Yard 

in einer großen Wergain-Dfferte für Frei— 
taa, Hunderte von Paaren — genug für 
Ale, an den muhkergemöhnfichen Eriparnti- 

fen fih zu betbeiligen — feine Pici Gin 
und Zongola Kids, Patentievder-Sprien und 
Bor Galfß — leichte fleidiame Eoblen und | 
ihmwere Sohlen für DHerbſt- und Winter: | 
Straßengebrauch, alle neuen Facons, Cu— 
ban⸗ und Militär-Hacken, uſw kein Paar 
dieſer Schube iſt nicht einen Cent weniger 
als 2. werth, eine atebe Amnzabl jind 
82.50 werth, Eute Auswahl Freitag nur zu 


1.90 


der daran, daß ihr Geiſt gegen 12 Uhr 
„ausfliegen“ werde und daß niemand 
wagen dürfte, in ihre Nähe zu kommen. 


Den guten Leuten würde es auch nie— 
mals einfallen, dies Gebot zu übertres 
ten. &3 fommt nicht felten vor, daß 
ein Mitglied ber „33" mehrere Tage 
und Nächte fortbleibt, und mährenb ber 
ganzen Zeit rührt fich der Gatte faum 
bon der Stelle. Er ift feft vapon über- 
zeugt, frant zu fein und frank zu 
bleiben, bi3 fein Weib zurüdfehrt. Ein 
Mann, der eine Bella Signora als 
rau befitt, glaubt alle Urfache zu 
haben, jtolz und zufrieden zu fein, denn 
er befommt fehr häufig anonyme Ges 
Ichente in Form von föftlichen Früch- 
ten, feltenem Geflügel, feibenen Ta» 
fchentüchern und jelbjit Geld. Der 
arme, betrogene Gatte nimmt bie3 alles 
| in findlficher Naivetät dankbar enige- 
| gen und fühlt fich glüclich im Glauben 
| au ven „hoben Beruf“ feiner befferen 
ı Hälfte. Die mwunderbarften Gefchich- 
ten werden von ben guten und böſen 
Ihaten diefer „IhönenDamen“ erzählt. 
Man dichtet ihnen an, daß fie bie 
fchredlichiten Krankheiten zu heilen im- 
Stande feien. Wenn ein Mitglieb der 
„33" ftirbt, wird jofort ein anderes ge- 
wählt. Eine frau, bdie-man biefer 
Ehre theilhaftig werden läßt, muß vor 
allen Dingen jhön fein, dann muß fie 
ein ausgeprägtes Gerechtigkeitsgefühl 
befigen und gehorchen ebenſo mie 
[chweigen können. Eine ungeredhte, un= 
gehorfame oder gar inbisfrete Bella 
Signora wird — "dem Voltäglauben 
gemäß — in eine Kröte verwandelt. 
Ein armer, ungebildeter Gizilianer 
wird daher auch feinem bdiefer Thiere 
ein Leid thun. Seinem Priefier und 
feinem Arzte, feiner Magiftratsperfon 
und feinem Philofophen ift ed biöher 
gelungen, bie unmwiljende Bevölterung 
davon zu überzeugen, Daß die „Ichönen 
Damen“ ebenjo wenig im Geifte ein» 
bergehen und Wunber thun können wie 
irgend einer ber gewöhnlichen Sterb- 
lichen, 


Eines Fabrilanten Muſtervartie 
uits, jeder einzelne verſchieden, 
Jadets aut gefüttert, allerneueſtes Mu— 
Sturts, Größen nur NDuobis 8, di 


Monte Carlo Damen:Coatt, 7 Bol 
fand, ohne Kragen, Wer Rüdenmufter, 
@efertigt non reinmwoll. Stoff, ihwar; 
ut gefüttert, 


63. € 8 


ZFibeline Monte Carlo Damen-Coats. 
% Zoll lana, voller Bor Rüden, dop- 
pelbrüftige Fronts tragenloſes Muſter. 
beſent mit Sammet, neues Muſter Aer— 
mei, aut gefüttert, alle Grüßen, aus- 
acze ichneter H10.00-Mertb, 


A bis 4. Freitao ....... 


Reinwollene geſtricte Shawls, ipeziell 
Do Shirtwaiſts j. Damen, Odes u. Ends, fper. 8 Uhr Borm., Ausm. Te 


Knsmweot in den Srö: nı6 
ken, vorzüglicher $7.50 3.98 


bon 


dolle 


& | 


den Serbit, 


39 Zoll Tanga, atfertigt von reimmolle- 
nem ſchwarzen Kerſey, hoher Kragen 


54.98 


Weihe Waiititoffe 


RM Stitde weiße Mercerized Waiſtings, von 
einem Ren Vorfer Importeur gegen Baar de: 
tauft, zu weniger als den Koften des Materials, 
aus feinen fheer Garıen gemadt, voll merce- 
rized, in wmeneiten Serbit: und MWinter-Entwür: 
fen, Werth aufwärts bie $1.W, Auswahl von 
fünfzehn verschiedenen Muftern, 

zu, Yard 

öl. ertra fchwere Oualität voll gebleichter Wi 
Tiihpamalt, jpeziel_für Hotel: und Re— ge 
ftaurant:Gebrauch, gut wibh. 55r, Fr., Vd 


Fabrikreiter von feinem Andia Linon, Organdies | 
und Smih, ven 1 bi8 5 ds. Längen, 15c J 
mwertb aufwärts bit 2c, Wuswahl, Yard. #* ‚ 
ranien Da: Ü 


18 


4 


17x32ʒöll. 
maſt⸗Handtücher, rothe und blaue 
ten, gewohnlich Eec, morgen 


Gany weiße beftanſte Bettdecden, ertra große 
Sorte, weiche Appretur in Marſeilles und Ero 
chet Muſterũ, werth 81.59 und 2981 19 
freitag, Auswahl, BLAS und.... + 
173ö1f. voll gebleichte beftidte Hud:hand- 53c 
tücherzeug, 3v Vd ⸗ 4 
35röll. Fancy Gardinen Scrim, morgen 

nur, Yard 


8-4 Größe Cardinal befranſtes Tiſchtuch 25e 
mit weißen Borten, Freitag, ipeziell... ‘ 


reinleinene geknotete 


Muslinſtoffe. 


Muslin Damen-Beinkleider, Tuced 
Flounce, ſonfſt Be, mor 
Muslin Norjet:Govers, 
Soitze befcht, speziell 
Schinarze .Laifetasfeidene Damen öde, — 
Ticaten und Tuden,_ Flotte, * Tom 98 
für 85 verfauft,‘ Freitag nur, und; % ur +? 

freine Duaiität jchtwarge und farbige ze 
Unterröfe, gut 1.25 wertb — ipzit 20 
morgen sense ser 69€ 
Tieite Muslinsiinterröde, fehr fchöm heiekt mit 
feiner Spige: follten für $1.69 vertauft 9BcC 
widen;, Freitag für « ‘ 
KA:nder:Reefers, 1 bi 4 Jabre, = erohen Ara» J 
gen, bibfch nit Vraid bejegt, fellten für 0 
$1.75 verkauft werden, zu Ye 


beitidt und 


DE en ne EEE. 


Korſets Drei ſpezielle Partien 


. fiir freitag, die eritau- 
nerd billie find. 
Nartie 1 beiteht aus 1MO Paar Koriet?, in mitte $ 
feren ımd kurzen Längen, alle Größen, 19€ 
etwas heichmutt, ıwertb bid 75c, Answani # € 
Bartie 2 beitebt aus 750 Baar gerader front, 
need Modell Koriett, «in wenig beichmußr, 
Mufter die jedem Sörper pafien, regu: 29€ 
färe $i-MWerthe, Auswahl zu 3Be und. 


Vartie 3 beftcht aud 500 Baar hocdfeiner Kor: 
fers, folche wie Die Royal Worcefter, MW. E. €. 
Warnet's Prinzek Hip, immer für $1.50 48 
vectauft, Freitag zu Bde umd.......... 


106 Dangend der befannten Sahlin ee 
men, vollftändig $1.00 mwertb, ‘ Ic 


ſpeziell zu 
Bias Gored gerade Front Kabo Korſets, 59€ 


mwertb $1.50, 


Chicagoer, die die 
Bade verfiehen, 


beftellen unfer perlendes, beruitein- 
farbige Pale 


— Das perfelte Bier 


Sie wiſſen, daß Bier, gebraut vom fein⸗ 
Ren bärtigen Gerftenmalz und importirten 
böhmiihen Hopfen, gut für den Diagen ift. 
Berfecto wird von dem beften Braumeifter is 
Amerika gebraut unter den günftigften fanis 
tären Verhältniffen. Wenn Ahr ein Wader 
& Birk Echifd jeht, fo bedeutet das, bak Per: 
feeto und Ulmer Malj:Bier dort an Zapf 
if. Xel.: Monroe 44. 12 Flajchen 7öc a’ 
yeliefert. eao, do· 


Drauer. Telerhone Monroe 44. Cbiecaao. 


— Stutzer ſind des Unverſtandes 

Stühen. 
Scherz. — Fußgänger (ſeinem 
Freund auf dem Automobil begeg— 
nend): „Morgen! Wie aehi’st" — 
Automobilift: „Dante! Jh und Auto 
— mobil!" 

— Yamohl! — „Hatte 8* u. “ 
nöthig, fo eine altefgrau zu heirathen?“ 
—, Hm, mer eine alte Yrau beitathet, 

dies immer nötbig. 





e 


UB 


HENRY C. LYTTON Pres 


Bargain: 


Freitag. 


An dieſem Cage räumen wir mit 
allen Reſtern und Ueberbleibſeln 
der Woche auf. Jeder nachſtehend 
aufgeführte Artikel iſt abſolut unter 
dem Koſtenpreis markirt. 


Neue Herbft-Anzüge für Männer...in bübjcher 
dunkler Farbe. ...garantirt ftrift reine Wolle zu 
fein und Durhaus gut gemadtt.. 

der. befte der $10-Werthe.... 


Freitag 


Moderne Ueberröde für Männer..von reinwolle— 
nen modernen lohfarbigen GovertS gemacht, mit 


dem beften Aermelfutter. . F10 Wer: 
the. .yreitag 


56.00 


Ganzmwollene einzelne Weiten für Männer... .von 


$10 Gafjimere und Chepiot-Anzügen ge: 
nommen. .$1.50.werth 


63€ 


Wafjerdichte UWeberzicher f. Männer, ertra langer 


Schnitt und voll..$10 
MWerthe. .yreitag 


und 812 56.50 


Ungefähr 200 Dreß-Coat3 für Kutjcher...reguläre $15 undRz10 00 
I + 


$20 Werthe. .fo Tange fie vorhalten 


Speziche Freitag 
Baraains . ... 


2000 


ter = 


für die Snaben. 


Paar Knaben-Kniehojen..3 bis 16 Jahre. .Herbit: und Wins 
Schwere. .hübfhe Karrirungen und fancy Mifchungen.. 
Grtenjion Tailleband und Xaped Nähte. „wirkliche 
75 Werthe (zwei Baar an jeden Kunden zwifchen 9 Uhr Vorm. 
und 5 Uhr Nahmittags)........... 


50c und 


3be 


rennen 


Knichoiensfinaben-Anzüge..3 bis 16 Yahre..in doppelbrüftigen, Norfolks 


Sailor u. PVefteesfzacons. .ebenfal® ungefähr 200 drei Stüde 
Anzüge... wirkliche $4 und $5 Werthe. . Freitag 


$1.95 


Finzelne Yünglings = Hofen..14 bis 20 Aahre...hübjche begehrensmwerthe 


Mufter. .ertra gut gejchneidert (Kleine Partien). .von unjeren 


regulären $2 = Partien. .yreitag 


Sünglings 
(kleine Partien). 
und $10-Rartien 


Se und Tic Knaben und Mädchen 
Tamd...fchlicht oder verziert. 2De. 

50 und The Sorten breitrandige Kin« 
derhüte..in Zub u. Fl3...Cdd Bars 
tien...25c 

50c Seide gefütterte reinmwollene Rna= 
ben-Mügen... 120. 

Meihe und fteife. Rnabenbüte... Ood 
Partien von $l und $1.50 Hüten...4bc. 


51.00 


= Anzüge..14 bis 20 Yahre..helfe und dunkle Mijhungen.. 
‚übrig geblieben von unferen regulären 88 > 
. 


* 


SR ichwarze baummoll. Rnabenftrümpfe... 
doppelte Aniee, Fyerfe und Zehe...4 Paar 
cuf einen Käufer...Se. 

Gebrohene Partien von T5c Neglıgee Rna- 
ben-Blouſen u Waiſts, etwas beſchmutzt, 250 

81 reine Lammwollene Knaben-Sweaters... 
Roͤlltragen. . . Herbſtſchwere. . RDo. 

50 Muslin Nahtroben für Knaben...fan= 
ch beftidt...gebrodene Partien... 2Be. 


Männer: Freitag Uusitattungen 


Räumung von ungefähr 200 Dus. Wilfon Bros.’ Verkäufer Mufter: 5e 
Taſchentücher.ſchlichte u. fanch Borten. .wth. bis 250..Auswahl.... 


Alle unſere angebrochenen Partien von Negligee-Männer-Hemden, welche 
sw &1 und $1.50 verkauft wurden. .einige beſchmutzt vom Anfaſ⸗ 


ſen. .um damit zu räumen 


Feine Madras Männer-Pajamas. 
auft zu 82.. Freitag 


Angebrochene Partien von feinen ſeidenen 5300 Männer-Halstrach⸗ 
ten. . Four⸗in-⸗hands oder Tecks.. Freitag 


mw 


Männer-Halbftrümpfe. .in Slate und Natural Balbriggand. . verkauft 


zu 206. .yreitag 


vu Wehe franz. Meb Märner-Hofenträger..fünf oder jechs Partien 
“pie Röumung..Seide od. -Leder-Enden, verkauft 3.*50c. .Ffreitag. 


19c 
7e 


Iingefähr 100 fancy Männer:Meften, die zu $3 u. 8.50 verkauft wurden 
..einige jind etivas beihmugt vom Anfajjen..alle, Größen.. 


Ce BERE ERS FAR NG 


. nn. nn... ren 


Mufter-Madintofh Coats. .ungef.60 in der Partie. .lohfarb., 54 45 
graue u. jhiwarze Schatt. früher $7.50 und $10.. Freitag... D’E+ 


Bargain⸗Freitag⸗Hüte. 


Ausw. v. 90 Diz modiſchen ſteifen u. 
verich. Partien in d. Sortiment. .fr. 


Eine Partie weicher Hüte. .einige Dub. v. jed. verich. Partie. .tvth. 
drei und vier Mal den Preis den wir verlangen. .yreitag 


meichen Hüten. .mehrere 
$2 und $2.50.. Freitag. 


$1.33 
50e 


Auswahl v. 350 Schul-Regenſchirmen.. ſpez. für Knaben und Mädchen ge— 


macht. .Stahlſtange.. Paragon-Geſtell. durchaus waſſerdicht und 
echtfarbig. .Natural Holzgriffe. werth 750.. Freitag 


3Ic 


Ungefähr 750 Männer: und Damen-Regenihirme. .26: u. 28zÖöll.. .feinfter 
mercerized Stoff. .Futteral dazu paffend..affortirte Griffe, Natural Holz, 


Dresden und Sterling Silber = 
morgen 


Beichlag. .$1.50 = Qualitäten.. 95C 


Schuh - Bargains für Freitag. 


Satin Calf Männer-Schnürfhuhe..fhmere doppelte Sohlen. .folide Leder: 
Gounterd..nur ein Paar für jeden Kunden. „reguläre 


$2 = Werthe 


Damen:Orfords.. Pat. Leder u. Viet Kid, Goodyear Welt u. 
handgewendete Sohlen. .werth biß zu $3.00 


&1.00 


Satin Ealf Knaben-Shul-:Schnürfchuhe ſchwere dopp. 
..merth bis zu $2.00..(1. Paar für jeden Kunden) 


Bor Ealf und Vici Kid Mädchen-Schulſchuhe, ſchwere 
..merib bis zu $2.00....000000.. .. 


Ceſegcaphiſche Depeſchen. 


Eelielert don der Associated Presa.ꝰ) 


Inland. 


21 ertrunken, Einer gerettet! 


Norfolk, Va. 17. Sept. Der briti⸗ 
ſche Dampfer „Roxby“, welcher von 
Port Engliſh hier eintraf, hatie den 
Matroſen Ballo Reyarberay an Bord, 
— den einzigen Ueberlebenden einer 
Bemannung von 22 Perſonen, welche 
mit dem geſcheiterten britiſchen Dam⸗ 
pfer „Mexican“ unfern der Florida'er 
Küſte in dem tropiſchen Sturm unter⸗ 
ging. Es gelang Reyarberay, ein 
* Frümmerftüd in den Wogen zu erha- 
Er und fich fo lange an demfelben zu 

ehaupten, bi8 er aufgegriffen murbe. 


Ganze Hamilie vergiftet. 


La Eroffe, Wis, 17. Sept. Die 
ganze, auß 7 PVerfonen beftehende Fa⸗ 
milte von William Grover, mohnbaft 
in der Nähe von Galesville, murbe 
dur den Genuß von fleingehadtem, 
in Büchfen verfauftem Schintenfleifch 


Sohlen 


$1.00 


Der Streit um ‚„‚PBarfifal.‘ 
Direftor Conried auf $100,000 verflagt. 


Nem Hort, 17. Sept. Heinrich 
Conrieb, der befannte Theater: und 
Opern-Direltor, ift jet mirflich von 
dem juriftifchen Vertreter der Frau 
Koftima Wagner hier auf $100,000 mwe- 

en Beleidigung verklagt morben, in 
rbindung mit dem Streit um tas 
Recht, die Dper „Barfifal“ in Amerika 
aufzuführen. Herr Conrieb beantivor- 
tete die Klage -» VBorladung nicht. Die 
Klage gründet fich auf eine angebliche 
Beleidigung jenes Anwalts felbit, Gil- 
bert Ray Hames, durch ein Fleines Zei- 
; tungsfägchen, daß eine, Herrn Conrieb 
; augefchriebene Yeußerung, enthielt! 


Ausland. 


u 


Die „„Ulten‘‘ und die „Zungen“. 
Erftere behalten in der deutfchen Sozialdemo. 
fratie vorerft die Oberhand. — Militär und 
Sogialiften. 
Dresden, 17. Sept. Zwei Tage 
lang bebattirte der beutiche Soziali- 


‚ ftentongreß bie fepriftftelleriiche Ihä- 


vergiftet. Ein Kind ift fchon geftorben, | tigfeit geiwiffer Partei-Mitglteder für 


und aud alle Uebrigen befinden fich in 
kritiſchem Zuſtande. 
Dampfernachrichten. 
Angelommen. 
Waltiniore:: Rhein bon Bremen 


iste: Gi. of Sonn ; 
rent von Meii, ne — 


nicht⸗ſozialiſtiſche Blätter, und es gab 
ſchließlich noch eine Reihe erregter per⸗ 
ſönlicher Erklärungen. Göhre, der 
ehemalige Prebiger Bernharbt und 
inrih Braun juchten fich gegen bie 
onnerfeile, die Bebel ihnen entgegen 


& gelang i 


gefehleubert hatte, zu-beribei 
nur, i 
Ehrlichteit zu Tompromittiren. 

‚Franz Mehring, der beiagte Ges 
ſchichtsſchreiber der Sozialdemokratie, 
erhob ſich und kündigte an, daß er von 
der Redaktion der Wiſſenſchaftlichen 
Rebue der Partei zurücktreie, bis er 
ſeinen Charakter rehabilitirt haben 
werde. 

Der Antrag, den Partei-Mitglie- 

bern zu unterfagen, Beiträge für bie 
„tapitaliftifche Preffe“ zu liefern, 
murbe mit 238 gegen 21 Stimmen an- 
genommen. Unter den Gegnern des 
Antrages befanden fic) Bollmar, Heine 
und Auer. Bernftein erregte jtürmi- 
The Hohngelächter, ala er fich mei- 
gerte, fein Stimme abzugeben. 
. Bebel, Singer und Kautöfy formu= 
lirten eine Refolution betreff3 der, von 
ihnen bvorgejchlagenen Repifion des 
Parteiprogrammes. i 

Die Refolution vermwirft den Vor= 
ſchlag, daß die Partei eine Vizepräſi— 
bentenftelle im Reichdtag annehmen 
Tolle, und fordert den Kongreh auf, fich 
bon den Beftrebungen loszujagen, 
melde darauf gerichtet feien, „bie be= 
mährte Taktik und klaſſenbewußte 
Kriegführung des Proletariats gegen 


abet 
Ruf ber 


ben Kapitalismus durch eine Politik | 


der Ausföhnung mit der bejtehenden 
Geſellſchaftsordnung zu erſetzen.“ 

Die Konſequenz einer ſolchen Poli— 
tit, heißt es weiter in der Reſolution, 
wäre die Umwandlung der Sozialde— 


mokratie — die im beſten Sinne des 


Wortes revolutionär ſei, da ſie einen 
kapitaliſtiſchen Staat in einen ſoziali— 
ſtiſchen zu verwandeln bezwecke — in 
eine Partei, die ſich mit einer bloßen 
Reform des beſtehenden Syſtems be— 
gnügen würde. Die Reſolution weiſt 
ferner die Reihstagsabgeordneten an, 
ihre vermehrte Macht zu rüdfichtslofer 
Belämpfung des Militarismus, der 
Ylottenverftärfung, der SKolonialer- 
panfion und der ſogenannten Weltpo— 
litif fomwie zur Förderung der politi= 
Ichen TFreiheit und der nterefjen der 
Urbeiterflaffen zu benugen. 

Berlin, 17. Sept. General vd. Einem, 
der neue Kriegsminifter, erließ eine 
Verfügung, welche e3 den Unteroffizie* 


ren und Gemeinen verbietet, rebolutio= | 


näre ober fozialiftifche Schriften ohne 
höhere Erlaubnif in ihrem Befit zu 
haben oder zu vertheilen, oder Lieder 
zu fingen und Rufe zu äußern, die fo- 
zialiftifhe Gefinnungen ausdrüden, 
oder irgend welchem Verein anzugeho- 
ren oder Gelber zu einem folchen bei- 
zufteuern, ohne die Erlaubniß ihrer 
Vorgeſetzten. 


Gegen die moderne Hunfi. 


Berlin, 17. Sept. Die NReichsregie- 
rung bat der Deutichen Kunftgenoffen- 
Thaft die Ausführung der Kunftab- 
theilung in St. Louis übertragen. Da- 
durch wird die, von dem Ausftellung?- 
kommiſſarius, DOberregierungsrath Le- 
wald, eingelegte Kunftfommiffion 
nicht allein desabouirt, fondern thgt- 
fählich faltgejtelt. Die Künftler: mo- 
derner Richtung, welche jchon durch die 
Entlaffung des Geheimrathb3 Müllers 
aus dem preußiichen KRultusminifte- 
rium jehr erregt find, da fie glauben, 
er jei „gegangen mworben“, weil er die 
moderne Kunft zu jehr bevorzugte, 
fehen nun in dem Verfahren dverfeichs- 
regierung ein meiteres Glied in der 
Kette reaktionärer Mahregeln gegen 
die moderne Kunft. 


Germersheim wird Reis =» Waf: 
fenplaß. 

Köln, 17. Sept. Die Feltung Jnagol- 
ftabt, die al& zu weit innerhalb der 
Reichsgrenze liegend ihre alte Bebeu- 
tung al3 Waffenplaß längft verloren 
bat, fol nur noch ala Feitung zmeiter 
Klaffe weitergeführt und erhalten wer— 
den. Dagegen joll Germersheim (bei 
Landau, batrifche Rheinpfalz) zu ei- 
nem Reichs-Waffenplatz erſter Klaſſe 
umgebaut und erweitert werden und ſo 
hinter Metz und Straßburg einen neuen 
Sammelplatz für eine Armee bilden. 


Chamberlain ſoll nächſtdem gehen. 


London, 17. Sept. Es verlautet 
jetzt beſtimmt, der britiſche Kolonial— 
ſekretär Chamberlain habe ſich ent— 
ſchloſſen, aus dem Kabinet auszu— 
ſcheiden, wegen der Haltung des Pre— 
mierminiſters Balfour in der Fiskal— 
Frage, da dieſe Haltung Chamberlain 
durchaus nicht fortgeſchritten genug 
erſcheine, und er nichts von ſeinen per— 
ſönlichen Anſichten zumOpfer zu brin— 
gen gewillt ſei. 

Und es wird für wahrſcheinlich er— 
klärt, daß Chamberlains Abdankung 
ſchon in einem oder zwei Tagen be— 
kannt gemacht wird, obwohl ſie ſich 
noch bis Anfang Oktober verſchieben, 
und der König noch zu vermitteln ſu— 
chen mag. Es iſt beinahe gewiß, daß 
Chamberlains Abdankung zu einem 
Appell des Miniſteriums an das Land 
führen wird. 


Sicherer Tod den 


Schwabenkäfern, Rakten, Mäufen, 
2Bafferkäfern, Eroton Bugs. 
und allem anderen Ungesiefer. 


STEARNS’ ELEGTRIG 
RAT AND ROACH 
PASTE 


wird gierig von Ratten, Mäufen, Schtod- 
benläfern, Wafferläfern etc. 
nie {u —— 
e eicht zu gebraudien, 
— —— und — 2 Tod für 
das lingesiefer. 


Stearnd Electric Rat and 
nicht alles bezwedt, was wir bavon 


behaupten. 


Garantir— Euer Geld zurüd, 8 
* Son Hehe 


— — — —— 
2 Unz. — —5 ns 16 
* 


Apothetler und Grocers, oder 
5 frei verſaudt. 
Stearus Eiccirie Raſte Co. Chicago, Ill. 


Inlaud. 
— Der Froſt⸗Verluſt am Welſch⸗ 
korn in Nebraska ſoll 25 Prozent be— 
tragen. 
— Die Bank von Douglaß, Okla., 
wurde von ſechs Maskirten um 55077 
beraubt. 


— Zu Indianapolis murbe ba3 


jährliche Feldlager der Veteranen tea | 


merifanifchen Krieges eröffnet. 

— Auf dem Beriefelungd-Kongreß 
in Dgden, Utah, hielt auch der Heils— 
armee-General Booth-Tuder eine An= 
ſprache zugunſten der „Landloſen“. 

— Präſident Rooſevelt ſoll beabſich— 
tigen, eine Extra-Tagung des Kon— 
greſſes auf den 9. November einzube— 
rufen. 

— Geſtern Nachmittag verbrachte 
Präſident etwa 4 Stunden auf der 
Einwanderungsſtation von Ellis Is— 
land. 

— Die Sozialiſten von Kentucky be— 
ſchloſſen in ihrer, zu Louisville abge— 

haltenen Staatstonvention, feinen 
| Wahlzettel für die Herbftwahl aufzu= 
| ſtellen 

— Texas hat ſcharfe Abſperrungs—⸗ 
maßregeln gegen New Laredo, 
Mexiko, getroffen, wo gelbfieberver— 
dächtige Erkrankungsfälle vorgekom— 
men ſind. 

— In San Joſe, Philippinen, grif— 
fen etwa 100 Unverſöhnliche das 
Hauptquartier der Konſtablertruppen 
an, wurden aber mit Berluft "on 8 
Zodten zurüdgefhlagen. Doh au 
die Konftabler verloren 5 Mann. 

— Die Ellifon-Banten in Topefa 
und La®range,nd., ftellten ihre Zah: 
lungen ein. Viele Farmer haben dort 
Gelder deponirt, und es herrfcht große 
Aufregung unter ihnen. Die Depofi- 
ten follen fi im Ganzen auf $300,- 
000 belaufen. F 

— Geftrige Bafeball- Spiele: 
„American Leaaue” — Wajhinaton 
10; Detroit 8. Bofton 14; Cleveland 
7; „Rational Zeaaue"— Cincinnati 7; 
New York 6. Pittsburg 13; Bofton 
6. PVerfchiedene Spiele fielen megen 
Regens aus. 

— Die Demofraten von Maryland 
hielten in Baltimore ihre Staatsfon- 
bention ab und ftellten eine Kandida= 
ten-Lifte auf. E3 wurde eine Prin- 
zipien-Erflärung angenommen, bie 
fi Hauptfählih mit Staat3-Angele- 
genheiten befaßt. 

—- Hilfsmarfchall Gambler hat dem 
Bundesdiftriftsanmalt in San ran» 
zisfo ein umfafjendes Geftändnif ab- 
gelegt über die Unterfchiebung alter, 
binfälliger Chinefen für junge zur De: 
portation verurtheilte Zopfträger. Er 
nennt verfchiedene Weiße, darunter ei= 
nige Regierungsangeftellte, ala Mit» 
ſchuldige. 

— Von der Faſſade des 20 Stock— 
werke hohen „Flat Iron Building“ am 
Broadway in New VYork löſte ſich ein 
großer Steinblock, der auf die 5. 
Avenue niederſauſte. Das Aufprallen 
konnteſhinehrere Straßengevierte weit 
gehörkuwerden. Der vorbeigehende 
Schankkellner John Rupple wurde von 
einem Steinſplitter getroffen und 
brach ein Bein. 

— Der Chef der chemiſchen Abthei— 
lung des Ackerbau-Departements hat 
beſchloſſen, ſeine Verſuche mit den, für 
die Präſervirung von Nahrungsmit— 
teln und Getränken benützten Stoffen 
an einer Anzahl „Regierungs-Koſtgän— 
ger“ fortzuſetzen. Namentlich iſt es 
ihm dies Mal darum zu thun, die 
Wirkungen der Salyzilfäure zu ermit- 
teln. 

Ausland. 

— Aus Hongkong wird der Unter- 
gang eined Dampfers mit 100 Perjo- 
nen an Bord gemeldet! 

— Weil Baummolle in die Höhe ge- 
gangen, haben die deutfchen Korfetten- 
febrifanten die Preife um fünf Pro: 
zent erhöht. 

— Der Hamburger Senat hat be- 
fhloffen, für die Verbefferung des 
Elbfahriwafier® und für Bahn: TFazi- 
litäten $2,000,000 zu bemilligen. 


— 17 Berfonen, die zu Millomwit, 
Sclefien, von einem tollen Hund ge= 
biffen worden waren, jind  behufs 
Ympfens nad) Berlin gebracht worden. 


— Megen Schmähung der jübifchen 
Religion, -begangen dur eine Flug: 
Iorift über den „Ritualmord“, wurde 
in Berlin der Schriftiteller Paul Koch 
zu 3 Monaten Gefängniß verurtbeilt. 


— Das britifhe Transporiſchiff, 
melches mit einem Regiment Infante- 
tie nach Indien abaing und unterge- 
gangen fein follte, ijt mohlbehalten 
vor Malta eingetroffen. 


— In Bafu, Rußland, fam es u 
einem Zujfammenjtoß zmifchen framal- 
lirenden Armeniern und dem Militär. 
Das Lettere machte von feinen Schuß: 
waffen Gebraud, 


— Profeffor Löffler in Greifämald 


ihm angeftellten Erperimente mit ei= 
nem Serum gegen die Maul- und 
Klauenjeuche. Er jagt, er habe ge- 
funden, daß die Einimpfung bes Se- 
rum ein probate3 Mittel gegen die 
Seuche Sei. 


— In feiner Botfchaft bei der Er- 
öffnung des merifanifchen Kongreffes 
fagte Präfident Diaz: Die Einnah- 
men ber Regierung im verfloffenen 
Rechnungsjahr betrugen 74 Millionen 
Dollars. . Das Eifenbahnnet hat eine 
Ermeiterung um 432 Silometer erfah- 
ren. E3 wurden 166 Millionen Briefe, 
Zeitungen und Badete durch die Poft 
befördert. Die Telegraphen-Einnah- 
men erfuhren eine Zunahme um i, 
Prozent. Der Präfident ftellte baldige 
Münzreform- Maßnahmen in Ausficht. 


ne ee, nn, — — nn nn — — — 


— Dem Glüdlihen ſchlägt feine 
Stunde, aber au ihm fchlägt ein 
Stündlen. 


und vier Armenier | 
wurden getödtet und viele vermunbet. | 


berichtet der Regierung über bie, bon | 


| 


| 
I 


| 
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MAnrL Brorn ERS 


Veilings, franzöfiihe Mohairs, Herringbone Suitings etc., Waaren, die von jachrer: 
ftändigen Damen als äußerft pajjend für jchwarze Kleider und Waift? angejehen werden 
— für die Ziwede des Bargainzjzreitags ınzmwer große Partien getheilt, T5c= und $1- 
Dualitäten, 49e die Yard; $1.25:-Qualitäten zu 69e, 


Sparsamkeits-Basement 


Sabrikanlen-Neller Ichmarzer SI Kleiderllofe, 49c 


Eine Anfündigung die den größten Andrang nad unjerer Bafement-Abtheilung für [chrwarze Stoffe zur Folge | 
haben follte — 150 Stüde in Fabrifanten-Enden von ganzmwollenen [hmarzen Kleiderftoffen, alles neue, mobifcheGe- | 
mebe, von einer der beiten amerifanifchen Webereien zu ungefähr halben Preis. 


42=, 44:, 46: und 48zöllige Panamas, Grenadines, Granites, Gorded PBatiftes, Nun’s 


6% 


$1 Samestorn Kleideritoffe, 2Ie — gerade genug, um während des Tages vorzuhalten — die leßte Gelegenheit für 
die Kunden, welche diefem Verkauf an einem früheren Tag nicht beimohnen fonnten. Genügendb von 

guten, fafhionablen Stoffen in ausgezeichneten Geweben und Farben, jede Yard in der Partie ift DO C 
und modern — unvergleichlicher Werth, die Yard für 


weile Woche des großen Seh-Schuß-Verkauls 


Zaufende von glüdlichen Damen nahmen theil an unferem großen Verkauf von Sel; Shoe Eo.'3 Mufter-Lager 


Kunden. 


Wir öffneten noch mehrere Kiften bon jenen Schuhen für den morgigen Vers 
fauf— wir offeriren eine jehr aroße Auswahl von neuen Herbit-Schuhen, in 


legte Woche und in den erften Tagen diefer Woche— Taufende von gerade fo guten Bargain3 warten morgen ber 


— —— 


Patentleder, Enamel, Box Calf, Vici Kid und Novelty Leder, zu noch nie 
dageweſenen Bargains. Es befinden ſich zu viele auf der Lifte, deshalb erfus 
chen wir Euch, die Schuhe perſönlich zu beſichtigen. 


Ein großes Sortiment von neuen 
Herbft = Schuhen, in Ratenleder, 
VieiKid, Enamel 
Bor Galf, 
zu den erſtaun— 
niedrigen 
Preiſen v. 2.48 


und 
lid 


und 


* 
* 
— 
— 9 


—— — —* 


Knaben- und Mädchen-Schuhe, in Calf und Kid, 
Größen, die allerbeſten Bargains, zu 1.25 und 


Kid Tops, un— 
übertreffliche Bar- 
gains für mor— 
gen — per 

Raar zu 

nur 


19 


Eine große Partie von Schuhen — 
2or Galf und Bici Kid, Patent u, 


[-* 


Orforde und PVict Kid, nahezu alle Styles, 


prächtige Facons und 
ausgezeichnete Leder: 
jorten-— fie fönnen nicht 
itbertroffen werden zu 
denftreiien, die wir da- 
N fir verlangen, 1.20 u. 


“ 98c 


Kinder-Schuhe, jpe3. 


jur Anfang des Herbites offerirt für 


MWerthe, regul. $1.25:Sprte, jchon 


69€ 


Verkaufoon Slannelellesund Walchllofe-Fellern zus 


Alle Iurzen Stüde don unferem riejigen Lager, in Verbindung mit einem großen Finfauf vd. jFabrifanten Yabrif-Reftern, find mor: 


gen Auf Tischen ausgelegt, für einen großen eintägigen Verfauf—eine Gelegenheit, einen guten Vorrath 


% 


HIY 


Sommer = 


Yard, De. 


Zragiihes Ende. 


Eine Breifin fand auf derAlrbeitsiuche ihren 
od. 


Opfer von Sahrftuhlunfällen. -Gnädig da- 
vongefommen.—Ueber den Haufen 
geritten. 


Auf der Arbeitsfuche begriffen, trat 
eine unbefannte, etwa 76 Jahre alte 
Trau am Abend in einen Yahrftuhl- 
Thacht des Gebäudes Nr. 101 Kinzie 
Str. Sie wurde Morgens bon Ange: 
ftellten entfeelt aufgefunden. 

Die Verstorbene fpradh am Nachmit- 
tag bei der La Mont Egg Company 
por und bat um Beihäftigung. Gie 
wurde aufgefordert, um fieben Uhr 
Abends wieder zu fommen. Als fie 
fih nicht einftellte, glaubte man, daß 
fie andermeitig Arbeit gefunden hätte. 

„sh wünfche des Nachts zu arbei- 
ten,“ jagte die Frau zu Frl. Tillie 
Brown, „jo dak ich im Stande bin, 
| meinem Mann Mittags einen \mbik 
' zu beforgen. Er wird alt und id 

möchte ihm gern etwas Warme vor= 

Tegen.“ 

Die Zodte hielt in ihrer erftarrten 
Hand eine alte, abgenütte Börfe, die 
30 Eent3 und einen Schlüffel enthielt. 
In der Nähe der Leiche lag eine 
Schürze. 

Als die Frau um Arbeit nachjuchte, 
| gab fie an, Frau Mathufen zu heiken. 
In Rolſtons Beſtattungsgeſchäft, Nr. 
22 Adams Str. wo die Leiche aufge— 
bahrt wurde, hieß es, daß der wirkliche 
Name der Verſtorbenen Frau Brair— 
an ſei. 
| An ihrer Perfon wurde nichts ge> 
| funden, wa3 bie Tyeititellung ihrer Per- 
| fonalien ermöglicht hätte. Sie war et= 
ı wa 5 Fuß 3 Zoll groß, wiegt etwa. 85 
| Pfund, hatte graues Haar, blauelugen 

und war mit einem jchwarzen Satin 
fleide und einem mit Kleeblüthen gat= 
ı nirten, j[hwarzen Hut befleibet. 

Der 15jährige Samuel Spentrund, 
Nr. 40 Faraday Xpe., ein Angeftellter 
der Firma Butler Brothers, gerieth 
gejtern in deren Gebäude, am Fuße 
bon Ranbolph Str., zwischen Fahrſtuhl 
und Dede de fünften Stode unb 
wurde zermalmt. Er haudhte wenige 
Minuten fpäter feinen Geift aus. 

Er hatte vom fünften Stodiwert aus 
den bon einem gemwilfen Hermann 
Holftrom bebienten YFahrftuhl betreten. 
Defien Thür wurde angeblich nicht ge- 
fhloffen. Samuel lehnte fich hinaus, 
und im nädjften Augenblid mar da3 
Unglüd gefchehen. Seine Leiche wurbe 


es — — — ——— — EEE —— 


3730 für 24x23 ungebleichte Vetttücher. | 


von braudbaren Stoffen zu einer großen Griparniß einzulegen — Längen und 
Stirts, Maifts, Hauskleider- und Dreſſes — TFaconne bedrudte Velour Flanellftuffe, beftes Outing und 
Tennis Tlannelette, Beaver Flanell, Sheer wajchbare Stoffe, übrig geblieben von dem Sortiment der 
Saijon — ebenfalls Refter von, Ginghams, Percales, Madras, Orfords, Sateens,Galatens, 
Siltolines® und Tenims — Auswahl aus der Partie, per Yard 9e, Te und Sec. 


für den allerbeiten Schürzen-Gingham, Ched3 in 
allen Größen, blau und braun — beite Qualität ! 
Kleider = Prints, in filbergrau, fchrvarz und weiß, indis | und Figuren, Albatroß, Momie und Armure Gemeben, 
go= und Cadet-blau und Fanciegs—pom ganzen Stüd, | 


10c 


zu 10e. 


Stoffe pajiend für 


[ 


für Hübfche neue Herbit Watijtings in orienta- 
liſchen Deſigns, perjiichen Streifen, Tupfen 


eine große Sammlung von hochfeinen Waift = Stoffen 


19e für fanch Flannelette Rod-Mufter, hübfcher Border mit gehäfelter Kante, volle Größe. 
33e für 2x21% gebleichte Betttüicher. 


I Se für Kiffenbezüge, au Enden von Betttuchitoffen. 


nach Sheldons Beſtattungsgeſchäft, 
Nr. 239 W. Madiſon Str. geſchafft. 

Der 16jährige Joſeph Zimmer— 
mann, Nr. 178 26. Place, ſtürzte ge— 
ſtern Nachmittag den Fahrſtuhlſchacht 
des Weir-Creigh'ſchen Verſandthauſes, 
an 34. Place und Wallace Str., hinab. 
Er brad) den Schädel und beideSchlüf- 
felbeine. Man jchaffte ihn in einer 
Ambulanz nad) dem People’3 Hofpital, 
mo er am Abend den erlittenen Verleb- 
ungen erlag. 

Ein von Thomas Coof, einem Bo- 
ten, gerittenes Pferd brannte gejtern 
Abend durch und rannte an Clark und 
Late Str. Wim. La Rom von New 
York, einen Gajt des Grand Bacific- 
Hotel, über den Haufen. Coof wurde 
gleichzeitig aus dem Sattel gemorfen 
und eine Strede mitgejchleift, ehe e3 
gelang, den Gaul einzufangen. 2a 
Rom wurde nad) dem County=Hofpital 
und, nachdem dort jeine Wunden ver- 
bunden torden waren, nad) feinem 
Hotel geihafft. Cook wurde verhaftet 
und in der Hauptwache eingeſperrt. 

Der Anwalt Kohn Foley, Nr. 3232 
Galumet Xbe., lief geftern Abend bin- 
ter einem, einer Dame vom Winde ent= 
führten Hut ber und wurde an ber 39. 
Str. von einem nörblih fahrenden 
Kabelbahnzug der Cottage Grovelve.- 
Linie über den Haufen gefahren. Der 
Verunglückte, ver Verlegungen an der 
Stirn und am Rumpfe erlitt, fand 
Aufnahme im Michael Reefe-Hofpital. 

Ein Henry E. Lytton, Nr. 2700 
Prairie Ave, gehörigen Kraftwagen, 
in dem fi außer dem Eigenthümer 
ein Gaft und der Fahrer befanden, 
pralfte geftern an Sheridan Drive und 
Malter Upe., Highland Park, gegen 
einen Stein an und faufte dann eine 
20 Fuß hohe Böfchung hinab. Die 
Anfaflen fielen auf das fchlam'nige 
Erbreih und famen mit faum nen 
nenämerthen Berlegungen davon. 

—1 
Adentifisirt. 


Die Leiche bed Mannes der auf ei» 
ner a Schiene auf dem Hod- 
bahngerült an ben 52, be. eleftrofu- 
ttonirt wurbe, ift ala bie bes Arbeiters 
Andrew Maciazi, Nr. 766 Weit 18, 
Str., ibentifigirt worben. Der Ins 
queft über feinen Xob wirb am 18. b. 
Mts. abgehalten werben. 


„iusjogasa Buzızl zanag 93 51 wapıag 
a922lun jnv 2990 wol g,usuuaz uaf 
sanylgyg“ :aaagnjörng — „austıngo 
urgo jı0q uvm uupy“ :ılıanayg — 


10€ für ertra gute Pilomw Cafes, zwei Größen. 


Soher Schadenerfakaniprud;. 


Wegen angebliher Benadtheiligung beim 
Umzug $75,000 verlangt. 


Kohn Maurer und Gattin, Nr. 230 
Dft North Ave. wohnhaft, reichten ge- 
jtern im Kreiägericht gegen Philipp 3. 
Siebold, den Inhaber des im Gebäude 
Nr. 802 Nord Halfted Straße befind- 
lihen Fuhrgefchäftes, wie auch gegen 
deflen Gattin und deffen Sohn, eine 
auf $75,000 lautende Schabenerjaß- 
lage ein. Nah der in der Klage: 
Thrift angegebenen Begründung der 
Anklage beforgten die Siebold3, Vater 
und Sohn, am 4. September den IIm- 
zug ber Familie Maurer aus deren 
altem Quartier, an der 59. und Ada 
Straße, nad) der neuen Wohnung, Nr. 
230 Dit North Avenue. Als der Mö- 
belmagen mit ber legten Ladung dort 
borgefahren war, forderte Giebolbd fr. 
bon Maurer die Zahlung der auf $27 
bereinbarten Koften der lmzugsbe- 
forgung. Weil ihnen der Betrag nicht 
eingehändiqt wurde, fuhren Vater und 
Sohn diefe Ladung nad, ihrem Ge- 
Thäftslofale und behielten die Möbel 
bort als Pfand. Wie John Maurer 
und Gattin ferner behaupten, find fie 
wenige Tage darauf bei einem Befuche, 
ben fie im Giebold’fchen Gefchäftslo- 
fale in der Abficht machten, den Anha:= 
ber defjelben gütlih zu überreben, 
ihnen die von ihnen benöthigten Haus- 
haltungsgegenftände auszuliefern, von 
Siebold Sr., deifen Gattin und deffen 
Sohn fehleht behandelt und angeblich 
fo befhimpft worden, daß fie jet ime= 
gen Ehrverlegung $50,000 und wegen 

| Schädigung in ihrer häuslichen Be- 
| quemlichteit durch Vorenthaltung der 
| Möbel und Haushaltungsfachen, iwei- 
| tere $25,000 Schabenerfag von ben 
‚Siebold3 fordern, 


Prüfung von Leihenbeitattern. 


Eine Prüfung von Leichenbeftat- 
tern wurde heute unter Leitung bon 
Dr. Egan, Gelretür des Staatöge- 
funbheitsrathes, im Great Roribern 
Hotel abgehalten, an die fich praftifche 
Erperimente der Prüfungsfandidaten 
in Rolftons Leichentammer, 22 Adams 
Straße, anfhloffen.. Die erfolgreich- 
ften Bewerber erhielten Lizenjen zur 
Vorbereitung von Leihen für ben 
Transport. 


— Vom Katheder. — Karl V. woll⸗ 
te wiſſen, wie es nach ſeinem Tode zu⸗ 
gehen würde, deshalb legte er ſich hin 
und ſtarb ein Jahr vor ſeinem Tode. 





Abendpoſt. 


cerqeini tãglich, ausgenommen Sonntags. 


bdexausgeberx: TE ABElppos — conrpaur 


„Ubenbpoft” » Gebäube, 173-175 Flitb Ava. 


Ede Menese Etraße, 
GBIOAGO . . . . ILLINOIS. 
Zelephon: Main 1497 und 1493. 


1 Gent 
2 Cents | 


Zn nun 4m Bo 
elass matter. ; 


Auch ein —A—— 
Die ſchwielige Fauſt hat auch auf 
dem jüngſten Parteitage der deutſchen 
Sozialdemokraten wieder alles nieder⸗ 
geſchlagen, was ſich gegen ſie aufzu⸗ 
lehnen wagte. Wie zu erwarten war, 
wurde der Antrag abgelehnt, eine der 
Vizepräſidentenſtellen des Reichstages 
für die Partei zu fordern, aber mit 
dieſem Siege gab ſich „das Proleta⸗ 
riat“ bei Weitem nicht zufrieden. Es 
war augenſcheinlich entſchloſſen, den 
ſogenannten wiſſenſchaftlichen Sozia⸗ 
liſten oder Akademikern ihre Zweifel⸗ 
und Neuerungsſucht gründlich zu ver⸗ 
leiden und ihnen begreiflich zu machen, 
daß ſie entweder ſtummen Gehorſam 
leiſten oder „fliegen“ müſſen. Daher 
verbot es ihnen u. A., Beiträge für die 
lapitaliſtiſche Preſſe zu ſchreiben, was 
einem Befehle gleichlommt, jede Füh— 
lung mit dem nicht zur ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Partei gehörenden Theile des 
deutſchen Volkes abzubrechen. Auch 
jete e8 ber proletarifche Flügel Durch, 
daß die Partei fi auf’a Neue zu ih» 
ren revolutionären Grunbfähen be= 
tannte und alle Diejenigen verbammte, 
bie fhon auf dem Boden der heutigen 
ellfehaft mirthichaftliche Reformen 
anftreben. Das Klaffenbemußtfetn, 
melches thatfächlich ber Klaſſenhaß iſt, 
ſoll auch in Zukunft den Arbeitern ge⸗ 
prebigt werben. Wer nicht genau jo 
benft mie die Herren Bebel, Singer 
und Kautöty, gehört zur „reaftionären 
Maſſe“, felbjt wenn er noch fo eifrig 
für bie Hebung der unteren Stände 
arbeitet. 

Man kann jomit die genannten 
Herren fehr wohl mit dem Wohl⸗ 
fahrtsausfchuſſe der franzöſiſchen Re⸗ 
boiution vergleichen, der ſich das Recht 
anmaßte, die Bürger in Wohlgeſinnte 
und Webelgefinnte einzutheilen und 
Lebtere mit dem yallbeile Hinrichten 
zu laffen. Nur befigen die Unfehlba- 
ren der deutjchen Sozialdemokratie 

nicht Die Macht, die Leute, die fich ge- 
gen ihre Meinung aufzulehnen wagen, 
auf bad Schaffot zu jhiden. Sie 
fönnen den Empörern höchſtens mit 
ber Ungnade des Parteiausſchuſſes 
drohen, ihnen alle Bezüge aus der 
Parteikaſſe abſchneiden und ſie al—⸗ 
lenfalls aus dem Reichstage verdrän— 
gen. Da ſich aber Männer wie Voll— 
mar, Bernſtein und Heine durch das 
Höherhängen des Brotkorbes nicht 
zahm machen laſſen, und da ſich ein 
Volk wie das deutſche nicht einmal 
von der Regierung die Gedanken- und 
Redefreiheit rauben läßt, ſo werden 
ſich die Beſchlüſſe des Dresdener Par⸗ 
teitages lediglich als brutum fulmen 
oder kalter Blitz erweiſen. Die 
„Reviſioniſten“ werden fortfahren, 
gegen die wiſſenſchaftlich unhaltbaren 
Lehren der Sozialdemokratie Verwah— 
rung einzulegen, und wenn ihnen die 
Parteipreſſe verſchloſſen wird, ſo 
werden ſie ſich nur um ſo weniger Zu⸗ 
rückhaltung aufzuerlegen brauchen. 
Kein Wohlfahrtsausſchuß kann ſie 
verhindern, ſich in Flugſchriften oder 
eigenen Zeitungen unmittelbar an die 
ſozialdemokratiſchen Wähler zu men- 
den und ihnen zu beweiſen, daß der 
bon ben „Revolutionären“ eingeſchla— 
gene Weg nimmermehr zum Ziele füh— 
ren kann. 

Solange die ſozialdemokratiſche Par⸗ 
tei durch Ausnahmegeſetze und will⸗ 
türliche Polizeimaßregeln verfolgt 
wurde, mußten alle ihre Anhänger 
feſt zuſammenhalten und nur auf die 
Abwehr des gemeinſamen Feindes ſin⸗ 
nen. Seitdem ſie ſich jedoch bis zu 
einem gewiſſen Grade frei entfalten 
lann, hat ſie zwar äußerlich bedeu⸗ 
tende Foriſchritte gemacht, aber ihre 
innerliche Feſtigkeit und damit auch 
ihre Gefährlichkeit eingebüßt. Dürfte 
fie ohne jede Einſchränkung agitiren, 
ſo würde ſich auch in Deutſchland der 
Spruch bewähren, daß die Freiheit 
ſelbſt die Wunden heilt, die ſie ſchlägt. 
Weil immerhin noch etwas Muth das 
zu gehört, die Grundlagen der Eeſeu⸗ 
ſchaft anzugreifen, und weil die nach 
der Märtyrerkrone lüſternen Sozial⸗ 
bemofraten zumeilen noch mit Gefäng⸗ 
nißſtrafen glüdlich gemacht werben, ers 
freuen fich „bie Apoftel des Umfturzes“ 
eines Anjehens, das fie nicht genießen 
mürben, wenn fie feine Gefahr zu laus 
fen hätten. Statt fie zu bemunbern, 
würbe ba® Volt im lehteren Falle ihre 
Lehren genauer prüfen und fich bald 
genug babon überzeugen, daß fte neben 
mandem Richtigen auch fehr viel Yal- 
fche3 und Unfinniges reden. Da fi 
aber die Regierung leiber noch immer 
nicht zur Abfhaffung der einfältigen 
Berfantmlungs:, Prek- und Vereins 
gefehe entfliehen tarın, fo tft es im 
Intereffe der politifchen Entwidelung 
Deutfchlands mit Freuden zu begril- 
Ben, daß die fozialbemofratifchen All- 
gewaltigen felbft bie Sritif herausfor- 
dern und durch ihre Unbuldfamteit ge- 
trade bie bentenden Parteigenoffen zur 
Dppofition treiben. Denn bie gefnedh- 
teten ober außsgeftoßenen „Rebellen“ 
werben meit eher achtungsbolles Gehör 
und Vertrauen finden, al „bie Zohn- 
Schreiber des Kapitalismus“. Yhr Ein: 

5 auf bie Maffen wirb burdh bie 

uche, fie mit Gewalt mımbtobt 
au machen, nicht gebrochen, ſondern 
cher geſieigert werden. Das Volk muß 
einſehen, daß eine Partei, die jede freie 
Meinungsäußerung verbieten will, 

- mit weniger turannifch if, als bie 
gie ‚und e8 wird nun 
 erft reiht hören mollen,- inad bie Ge- 
. mößregelten eigentlich zu jagen haben. 


Hub fih feines vorübergehenden 
Triumphes nach Herzenzluft freuen. 
Bald genug wird e8 ihm leid thum, baf 
er e3 nicht verftanden Bat, feine Macht 
mit meifer Mähigung zu gebrauchen. 


Die „State Fair”. 


Sebes Mäbchen weiß, bak ein „Ball“ 
ohne Herren, jede ray, daß ein 
Kaffeetlatih ohne Kaffee und. jeber 
Balfiit, daß eine Gefangsftunde o 
Bier eine Naturwibrigfeit ift, die nicht 
beſtehen kann. &3 gibt aber Leute, 
und zwar Leute, bie ji Staatsmän- 
ner nennen laffen — oder fo genannt 
werben wollen — bie zu meinen fchet- 
nen, ein Pferberennen ohne Wetten 
und eine „State Fair“ (Staatsjahrs 
marft) ohne geiftige Getränfe fünnten 
Erfolg Haben und fo anziehend mirken 
auf das Publitum, daß es in vieltau- 
fendföpfiger Menge Kinftrömte. 


Denn demnädhft au MWisconfin bie 
Kunde fommt, daß bortige Staats⸗ 
männer bon ihren Eheliebften verlan- 
gen, fich mit Mobebilbern zu be 
gnügen; fi an denen fattzufehen und 
auf bad Tragen der neueften Schöpf- 
ungen ber Kleiver- und Putmacher: 
tunft zu verzichten, jo fann man da3 
tubig glauben, denn in Wisconfin ift’3, 
mo man bie State Fair ohne Bier und 
Wein und fonftige geiftige Getränte 
und mit Rennen ohne Wetten „gehen 
machen” wollte. — Man hat toirklich 
ben Berfuch gemacht, aber e3 ging na= 
türlich nicht. Die lebte Woche abgehal: 


1 tene MWisconfiner „State Fair“ mar, 


nad allen Berichten ein ganz trauriger 
Mißerfolg. Der Befuhh mar gering. 
Die Pferberennen waren „lahm“. Das 
Hauptereigniß, eine Auto-Mettfahrt, 
führte zur Töbtung eines Menfchen 
und bie Einnahmen reichten nicht hin, 
bie Unfoften zu beden. Der Betriebs» 
leiter der „Fair"-Gefelfchaft erklärte, 
bie Gefeßgebung des Staated fei 
Schuld an diefem Fehlihlag; die ftaat> 
lihe Bewilligung fei nicht groß genug 
geweſen. „Wir hatten,“ fagte er, 
„875,000 verlangt, erhielten aber nur 
$20,000.“ 

Der Mann bat -Reht und er hat 
nicht NRedt. Die Gefehgebung Wis- 
confins trägt die Schuld an dem Miß- 
erfolg be3 Unternehmens, aber nicht 
meil die Bemilligung nicht groß genug 
mar. Menn fie $75,000 bemilligt 
hätte, dann wäre die Gefellichaft bei 
dem Unternehmen wohl nicht fo „hin- 
eingefallen“, mie e3 jebt ber Fall ift. 
Die „air“ felbft. wäre darum aber 
bob ein Fehlichlag geblieben. Denn 
warum?! — Waz ift eine „State 
Fair“ ohne Pferberennen mit Met- 
ten und Whisteg, Wein und Bier im 
Ueberfluß? — ein Faß ohne Anhalt, 
eine Wachafigur und nicht unfer leben 
und liebevoller Scha, ein „Goldbrid“ 
aus choflem Meffing gemadt! 


Das Wörterbuch belefrt ung, daß 
„State“ auf Deutſch Staat und 
„fair“ Ausſtellung heißt; eine State 
Fair“ muß alſo ſo etwas wie eine 
Staat3-Ausftelung oder ein Stagt3- 
ober ftaatlither Jahrmarkt fein. Und 
fo ift eg au. 3 gibt allerlei zu ſe— 
ben auf den State YFaird; fette 
Schweine und große Kartoffeln; bide 
Rüben und Majtochjen; reich{pendende 
Milchkühe und Apfelmeinpreffen; qlat- 
te Pferde und bodbeinige Ejfel, fette 
Gänfe und gute Hühnermütter mit 
zahlreichen Küchlein. Und mas Jonjt 
der Staat an Produften der Land: 
wirthſchaft und des Gewerbefleißes 
aufzuweiſen hat. Aber all' das iſt 
doch nur Staffage, Beigabe, die man 
mitnimmt, derentwegen man aber nicht 
hingeht. Belebt und intereſſant wird 
die Geſchichte erſt durch die Menſchen, 
die man dort trifft, und da iſt es 
wieder eine Sorte, welche die wirk— 
liche „Attraktion“ bildet. Andere ſind 
ja auch intereſſant genug: die Landon⸗ 
tel in ihrem Sonntagftaat, die Lands 
mama3 mit ihren Sprößlingen, und 
die jungen Zand-„Lehdies”, die ba 
mit ihren „Best fellers" binfommen 
oder zufammentreffen. Uber bie 


fann man bo) auch fonftivo jehen und | 


fie intereffiren „das Bolt“ nicht der- 
art, baß es in bieltaufenbföpfigen 
Mengen nah ben „State Fair“ 
ftrömte. Man muß höher hinauf, bie 
Attraktion zu finden, zu dem Bejten 
bes Volles: — feine Staatdmänner 
find es, die das Volt auf ber „State 
Fair” fehen will! Sie find der&lanz- 
punft der Ausstellung! — Das tft mit 
ber Zeit jo offenfunbig geworben, baf 
man beute gerade heraus und mit 
Recht fagt, der Hauptzmed ber State 
Kon fei e8, den Staat3männern und 

olitifern beider Parteien Gelegen- 
beit zu geben, aufammenzufommen 
und fi ihrem Volle zu zeigen und bas 
bei die Wahlausfichten zu befpredhen, 
Kandidaten —*— und die po⸗ 
litiſche Zukunft des Staates zu for⸗ 
men. 

Es gibt Leute, die darüber zetern 
und erklären, es ſei nicht Recht, daß 
der Staat Illinois — nicht ſo knauſe⸗ 
rig wie ſein Nachbar — ſich's jährlich 
an die 8100,000 koſten laſſe, ſeine 
Staatsmänner auszuſtellen. Aber das 
ſind kleinliche Menſchen. Wenn auch 
nur ein paar Tauſende die Gelegen⸗ 
heit, die Lenker der Geſchicke des 
Staates auf einem 5** von Ange⸗ 
ſicht zu Angeſicht zu ſehen, ausnuten 
lönnen, ſo iſt ſie doch allen Bürgern 
geboten und dabei machen ſich die Bra⸗ 
ven (die Staatsmänner) ja, wie oben 
angedeutet, noch beſonders verdient, in⸗ 
dem ſie auch hier im Intereſſe des 
Staates arbeiten. Wer billig denkt, 
muß die State Fair für eine chöne 
Einrichtung halten, und: —— iſt, 

ehe einmal hin und ſehe ſich die Aus⸗ 

Aung an. 

Aber zu einem wirklichen Erfolge ge⸗ 
hört nicht nur, daß ber Staat alle 
Rechnungen bezahle, wie das hier der 
Fall iſt, ſondern, daß Pferderennen 
mit Wetten ſtattfinden und die perſön⸗ 
liche Freiheit nicht beſchränkt werde 
Denn der Bürger iſt viel zu klug, um 
nich zu wiſſen, daß er andernfalls 


nicht auf ſeine Rechnung kommen 


Mag ber neuefle Mohlfahrtsauß-| Tann; daß eine teodene unb 


4 


® 


meilige, meil „mettenlofe”, Satire bie 
Stoatsmänner nicht nollza) der» 
fammeln fann (benm bergleichen: ift 
ihnen ein Greuel) und baf diejenigen, 
bie bach Hingehen, fich nit in ihrem 
ganzen Glanze zeigen Tönnen, mie 
die Blume fih nicht entwideln tann 
ohne Licht. Er weiß, daß das Gehabe 
bes Staatämannes auf einer trodenen 
State Fair feinem eigentlichen Wefen 
nicht gerechter wird, alö_dem Dur» 
ſchnitismenſchen ſein Geplärre im 
Schlafe ſeiner Redekunſt. Die Wis⸗ 
conſiner wenigſtens haben das gewußt. 
Sie wollten ihre rührigen lebensluſti⸗ 
gen Staatsmänner nicht als Nacht⸗ 
wandler, ſozuſagen, fehen — deshalb 
blieben ſie ihrer State Fair fern und 
war der Beſuch derſelben ſo gering. 
Man ſollte ſich das anderswo zur 
Warnung dienen laſſen. Durch die 
Bezahlung ſämmtlicher Ausgaben 


kann man den Verfall der State Fair 
wohl eine Zeit lang hinausſchieben, 


ganz verhindern kann man ihn nicht. 
Wenn das Volk ſeine Großen ſchon 
kennen lernen will, ſo will es ſie nicht 
in einer ihnen ganz widernatürlichen 
Rolle ſehen. 


Schulen als Kirchen. 


Die Stadt Chicago hat wohlgezahlte 


950 Kirchen, Kapellen und ſonſtige 
Stätten der Gottesverehrung. 


zu Nachforſchungen darüber, der weiß, 
daß dieſe Gotteshäuſer nicht an Ue— 
berfüllung leiden, oder doch nur in 
ganz ſeltenen Ausnahmefällen. Es 
fehlt den Chicagoer Kirchengängern an 
Kirchen nit. Wohl aber ift e8 eine 
oftgehörte und begründete Klage, daß 
ed den Kirchen an Kirchengängern ge- 
briht. Wie piefem lebel abzuhel- 
fen jet — wie man bie Zahl der $ir- 
chengänger vermehren und bie jebt 
leerfiehenden Stühle und Bänke ber 
Gotteshäufer mit andädhtigen Befu- 
ern füllen fönne — darüber zerbricht 
man fich die Köpfe auf allen kirchlichen 
Synoden und Predigerverfammlun- 
gen. 

AngefihtsE diefer Zage der Dinge 
bat gejtern der ftäbtifche Schulrath 
über die Gefuche zmeier Prediger ber- 
handelt, ihnen jedem ein Schulhaus 
zur Abhaltung gottesdienftliher Ver» 
fammlungen zur Verfügung zu ftellen, 
und hat diefe Gefuche gemährt. Ob 
er ein Recht dazu hatte, und ob, wenn 
er e3 hatte, e3 richtig und flug mar, 
Gebraud zu machen von dem Rechte — 
das find Fragen, die fi) aufbrängen 
und jehr ernftlihe Erwägung verdie- 
nen. 

3u Gunften der getroffenen Ent— 
fheidung fann nichts Befjeres gefagt 
merben, alö daß es ein Staatögejet 
gibt, welches folche Verwendung der 
öffentlidenSchulgebäude erlaubt. Das 
Gefeh ermädtigt die Schulbehörden, 
außerhalb der Schulzeit die zeitmeilige 
Benühung der Schulhäufer zur Wb- 
haltung religtöfer Berfammlungen 
und Sonntagfchulen zu geitatten. Sn 
ber GStaat3perfaffung jeboch heißt e3 
in dem Abfchnitte über Erziehungsimwe- 
fen, daß fein Schulbezirk, fein 
Somnfhip, feine Gtabt, fein 
County, ja nicht einmal die Staais- 
legislatur jemald eine Vermwilligung 
oder eine Zahlung aus öffentlichen 
Geldern zur Unterftüßung irgend mel» 
cher Kirche oder für die Zmede irgend- 
melcher Kirchenpartei oder Kirchen 
fhule madıen fol. Weber öffentliche 
Gelder noch fonitiges öffentliches Ei=- 
genthum, Grundbefiß oder Fahrhabe, 
follen zu derartigen Zmeden hergege- 
ben werben. 

Am Lichte diefer, das amerikaniſche 
Grundprinzip derTrennung ponStaat 
und Kirche aufrecht haltenden Berfaf: 
fungsbeftimmung erfcheint das „orer= 
mähnte Gejeß flärlich verfaflungsmid- 
rig, troß einer einmal ergangenen ge- 
rihtlihen Entjcheidung, die das Ges 
gentheil behauptet. Schon aus »iefem 
Grunde, aus Rüdficht auf die -Verfaf- 
fung, hätte der Schulrath zur Ableh— 
nung der betreffenben Gefuche fich ver> 
pflichtet halten follen. Wenn dad Mit» 
glied Kofeph Domney dem gegenüber 
eine Stumprebe zum Lobe ber Fröm— 
migfeit halt und ben mohlthätigen 
Einfluß des Kirchenbefuches preiit, jo 


bemweijt er bamit nur, daß ihm für bie 


. wirklich in Betracht kommende Frage 


alles Berjtändnig aebricht. Nicht um 
den Nupen des Kirchenbeſuchs handelt 
es ſich hier, ſondern inig und allein 
darum, ob die Förderung des Kirchen⸗ 
beſuchs und die Unterſtützung von 
Kirchen und Kirchenparteien oder Sek⸗ 
ten zu den Obliegenheiten des Chica— 
goer Schulraths gehört oder nicht. 
Herr Downey könnte mit gleichemRecht 


verlangen, daß der Schulrath an jedes 


Schulhaus eine Kapelle anbaue und 
den Schülern religiöſen Unterricht auf- 
zwinge — die öffentlichen Schulen 
umwandle in Sektenſchulen. 
* * * 

Den Leuten, für die Herr Domney 
[pricht und denen nunmehr bie ftäbti- 
Ichen Schulgebäude für ihre Privat- 


ee ee 
HEXENSCHUSS, 
Rheumatismus,Rückenschme 
ae en 
ANKER”? 


_PAIN EXPELLER. 


- Wäfcheartifel, Holz, 


Und ! 
mer fi) jemals die Mühe gegeben hat 


wäre und es hier um bie Anhänger ei= 
ner ganz netterfunbenen Hehiaion ober 
um ein paar funlelnagelneue Seften 
fi) Hanbelte, die noch nicht wiffen, wo 
fie — figürlich gefprodhen — ihr Haupt 
hinlegen jollen, fo märe die3, auch ab⸗ 
eben bon den Rüdfichten auf bie 
Verfaflung, immer no) fein Grund, 
ihnen zu gefiatten, bie öffentlichen 
Säulen in Kirchen umguinanbeln. 
: Bei Allem, was der Menfch ihut, 
foll er. das Ende bebenten. Wohin joll 
e3 führen, menn der Schulrath ben ge- 
ftern gefaßten Beihluß nicht .vieber 
rüdgängig mat? Bilden die Mit: 
lieder, melde für ben Beichluß ges 
Hmmt haben, fich etwa ein, daß bie 
| Schulen ihnen gehören, um barüber 
ganz nach Gutbünfen, Willkür und 
Laune verfügen zu fönnen? Haben fie 
pölfig vergeffen, daß bie öffehtlichen 
Säulen durch allgemeine Bejteuerung 
gefhaffen und erhalten, dad Gemein- 
gut der ganzen Benölferung find, wo— 
: rauf alle Bürger ohne Uinterfchieb und 
alle Klaffen oder Vereinigungen von 
: Bürgern das gleiche unbeftreitbare 
' Anrecht haben? Und menn fie Died 
ı nicht vergefjen haben: mas mollen fie 
thun, wenn — mie burdhaus mahr: 
Tcheintih — fchlteßlich mehr und mehr 
folder Gefuhe tommen? Wenn 3. 8. 
der „Doktor“ Domwie für fi) und feine 
‚ Anhänger die lleberlaffung einiger 


' Dußend Schulhäufer fordert, oder bie , 


' „Ehriftian Seientift3“, oder eine Ge- 
‚ Jelihaft Mormonen, oder jonjt melde 
| neue oder alte kirchliche Parteien ober 
| Gemeinfchaften gleiche Begünftigung 
\ heifchen? 
| Entweder, oder! Mas dem Einen 
| recht ift, it dem andern billige. Und 
wenn meiterhin bie Vereinigungen fich 
mehren, die es billiger finden, jich ihre 
| Gotteshäufer’ auf Koften der Steuer» 
| zabler jtellen zu lajjen, jtatt fie auf ei- 
| gene Koften zu errichten, und der Ge- 
fuche fo viele werden, da bie borhan- 
denen Schulhäufer nicht mehr ausrei= 
hend find: mas dann? Wollen Herr 
| Domney und feine gleichgefinnten Kol» 
| legen dann vielleicht mehr Steuern er- 
| heben, um mehr Schulfirdhen zu er- 
| bauen? Ober wollen fie fich zu Anqui- 
fitoren und Keterrichtern über die ver- 
fchiedenen Religionen und Kirchen auf: 
fegen und barüber entfcheiden, mer 


mürbdig genug ift oder vechtgläubig ge= 

nug, um in ben öffentlichen Gebäuden 

auf öffentliche Koften feinen Gottes- 

bienft halten zu Dürfen und mer nicht? 
Se näher man den gefakten Beichluß 

ſich anfieht, 

unberantmwortlicher 

| 

| 

| 

} 

| 

I 


als defto unnüker und 
ftellt er fi bar: 
unerträglich mit dem Seite der Ver— 
faffung, mit den Rechten der Steuer: 
zchler, mit religiöfem Frieden und 
bürgerlicher Gleichberechtiqung. 


Spfalberidt. 


Die Kahrbundertfeier. 


Glänzende Beth iligung der Schweizer. — 
Das Rothfeuer. 

Die Schmweizerbereine werben fich an 
dem großen Gemwerbeumzug gelegent- 
lich der Jahrhundertfeier in glänzen— 
der Weiſe betheiligen. Eine Kapelle 
in Landestracht wird die Gruppe an— 
führen, darauf folgt ein großes, illu— 
minirtes Schild mit 


zehn Fahnenträger. Hierauf „Wilhelm 
Tell“ und ſein Sohn, ein Wagen mit 
der Göttin Helvetia und 22 Kindern 
in ſchweizer Tracht unter dem Schutz 
von zwanzig Wächtern, ebenfalls in 
ſchweizer Tracht, und nun ein Alpen— 
bild mit ſchweizer Bua und Sennerin— 
nen. Ein Tallyho mit Alpenfexen 
und Vergnügungsreiſenden in komi— 
ſchen Darſtellungen und die Wagen 
mit hervorragenden Schmeizern bil: 
den den Schluß der Gruppe, die zwei—⸗ 
fellos großes Aufſehen machen wird. 
Die Börſe hat beſchloſſen, zwei 

Schauwägen auszurüſten, auf denen 

das gewaltige Wachsthum der Börſe 

verſinnbildlicht werden ſoll. 

ı Daß Erperiment mit dem Abbren- 
nen von Rothfeuer auf dem Dad) de3 
Great Northern Hotel, geftern Abend, 
ift vorzüglich ausgefallen. inter vies 
len Giraßengängern, melde nichts 
bon ber Urfache des plößlichen Feuer: 
fcheines mußten, entitand große Auf- 
tegung, ba fie mähnten, das SHotel 
ftehe in Brand. Umfaſſende Bor: 
ſichtsmaßregeln ſchloſſen jedoch jede 
Feuersgefahr aus. 

— — — —ñ 


Das Grutefeſt der Heilsarmee. 


Auch in der deutſchen Abtheilung des hie⸗ 
ſigen Zweiges hofft man auf Ernte⸗ 
ſegen, um Gutes zu ſtiften. 


Der Chicagoer Zweig der Heilsarmee 
begeht vom nächſten Samſtag bis 
Dienſtag ſein jährliches Erntefeſt. Die 
Mitglieder der verſchiedenen Abthei— 
lungen geben ſich an dieſen Tagen 
doppelgroße Mühe, reiche Gaben zur 
Vertheilung an wirklich Hilfsbedürf⸗ 
tige zu ſammeln. Bei den geringen 
Anſprüchen, die ſowohl die männlichen, 
als auch die weiblichen Mitglieder der 
Heilsarmee an ihr tägliches Leben ſtel⸗ 
len, und bei der großen Sparſamkeit, 
| bie in allen Verwaltungszmweigen dieje3 
ı riefigen, fich faft über die ganze Melt 
erftredenden MWohlthätigkeitänerbandes 
obmwaltet, ift ed der Heildarmee biäher 
noch ftetö gelungen, alle milde Gaben, 
bie ihr zu diefem zufloffen, zum 
Beiten der Nothleibenden zu veriven- 
ben. Auch bie beutjche Wbiheilung der 
Heildarmee, deren Hauptquartier fich 
im Gebäude Nr. 151 Clybourn XApe. 
befinbet, hat unter wirklich Hilfäbebürf- 
tigen Deutfchen jhon niel Gutes geftif- 
tet, one ihr Wohlthätigleitsmerf an 
bie große Olode zu hängen. Sie wen- 
bet ſich u an bie beutien Gejchäfts- 
leute, au an Private, mit ber 
Bitte, Lebensmittel, rg 
Kohlen, 


| ihre religiöfen Behürfni iebi= |. 
gen fünnen. Selbft mern dem nicht fo | 
| 


der Auffchrift | 
„Smwißerland“, dann fommen fünf | 
Marfchälle zu Pferd, ein Bär, der das | 
Berner Stadtwappen barftellt, und | 


brieflihe Benachr ng bin wers 
ben folche Gefchente vom beutfchen Des 
partement aus ben Wohnungen ober 
aus den Gefchäftzftellen der Geber mit 
Freuben abgeholt. 


Uns Bercinstreifen. 


Für ſein vierzigſtesSchützenfeſt, das 
vom nächſten Samſtag an bis ein⸗ 
ſchließlich nächſten Montag im Part 
zu Palos ſtattfindet, hat der Chic a⸗ 
go Schützenverein die weitge— 
hendſten orbereitungen getroffen. 
Außergewöhnlich ſtark dürfte heuer die 
Betheiligung von Seiten auswärtiger 
Schützen ſein. Es ſind den Schützen 
ſchöne Preiſe in Ausſicht geſiellt und 
der Schießplan iſt ſo ausgearbeitet 
morben, daß allen SchügenGelegenheit 
geboten tft, einen guten Preis zu ero- 
bern. Um aud den Nihtfchügen und 
deren Angehörigen eine Gelegenheit zu 
geben, fih im Park zu amüftren, wird 
am Sonntag Nachmittag eine Mili- 
tärfapelle Iujtige Weifen fpielen und 
Alt und Jung Gelegenheit gegeben,bem 
Tangvergnügen zu huldigen. 

Der Gegenfeitigg Unterftüg- 
ungäberein Prinz Heinrich 
begeht fein zweites GStiftungsfelt am 
näcdhften Sonntag, um 2 Uhr Nacdhmit- 
tag3 beginnend, in Schönhofena Halle 
nah reihhaltigem Programm. Obs 
mohl erft geraume Zeit nach dem Chir 
cago = Befuche des Prinzen Heinrich 
gegründet, hat ſich der Verein doch ſchon 
zu großer Blüthe entwickelt. Alle bis⸗ 
ber von ihm veranſtalieten Feſtlichkei— 
ten waren ſehr gut beſucht und nah— 
men einen glänzenden Verlauf. Für 
das bevorſtehende Stiftungsfeſt wur⸗ 
den die Vorbereitungen von dem Feſt— 
komite — Frau Chriſtine Schwabe, 
—* Meta Leßmann und den ze 

arl Hausburg, John Behrend und 
Ludwig Yasling — mit ganz befondes 
rer Sorafalt und großem Eifer ge> 
troffen. Die Befucher dürften ver- 
u Stunden entgegenfehen. Der 

erein hofft auf eine große Betheili- 
gung von Seiten feiner Freunde und 
des Bublifums im Allgemeinen. 

Der Schlefifhe Kranten» 
Unterftügungdnperein bat in 
feiner legten Berfammlung beichloffen, 
zun Beften ber durch die Ueberſchwem⸗ 
mung in ben fchlefifchen BezirfenNteifie 
und Neuftadt ſchwer heimgeſuchten 
Zandaleute ein großes Konzert mit 
darauffolgendem Balfelt am Sonn- 
tag, den 8. November, in der Norbfeite 
Turnhalle abzuhalten. Ein großarti- 
ged Programm, beftehend aus Män- 
nergefangdporträgen, Vorträgen von 
berborragenben SGoliften und Dr= 
chefter-Nummern, mird borber:itet. 
Der Verein gibt fich die größte Mühe, 
den Befuchern einen wirflih genuß- 
reichen Treitabend darzubieten, und 
hofft fomohl aus diefem Grunde, mie 
auch des quten Zimedes wegen, welcher 
mit der TFeftlichkeit verbunden ijt, auf 
zahlreichen Zufprud. Sn der ulten 
Heimath wird das Sammelmert zum 
Beiten ber Leberfchmemmten unter bem 
Proteftorat der Kaiferin zur Zeit fehr 
eifrig betrieben, und die hiefigen Deut> 
fen bürften faum zurüditehen, wenn 
e3 fich für fie darum handelt, durch den 
Befuch der vom Schlefifhen Kranfen- 
unterftüßungäverein arrangirten tyeit- 
lichfeit, die obendrein einen jehr ge— 
nußreichen Verlauf zu nehmen ber» 
fpricht, ihr Scherflein zur Unterftüß- 
ung jener mirklich Hilfsbebürftigen 
beizutragen. 


* Gröffnungsverlouf von Lotten in ber 
neu angelegten Stadt MeClelland, Pottos 
wattomie Co.,Xoma, an der Omaha:Perläns 
gerung der Chicago Great Weitern = Bahn, 
findet ftatt Dienftag, 22. Sept. Ginfadher 
Wahrpreis nach Fort Dodge von allen Bunt: 
ten an der Chicago Great Wejtern-Bahn. — 
Spszialjüge am Tage des Verfaufs von 
Fort Dodge nah Meflelland zu KI für die 
Rundfahrt, Spezialzug von Council Bluffs 
nah MeCleland, 50 Cents für die Runds 
fahrt. Wegen voller Einzelheiten jeht Platate 
oder jchreibt an Edwin B .Magill, Tomnfite 
Dept., Fort Dodge, Ya. 10-2ip,dofadı 

— +. ——— 


* Die jährliche Verfammlung ber 
Veteranen vom 113, Ylinoifer Frei— 
milligen = Regiment murbe geitern 
Nachmittag in Palatine, IU., eröffe 
net. Geftern Abend fand dort eine 
mit Konzert verbundene Gedenffeier 
ftatt. Mit der Neumahl von Beamten 
fommt die Kahresverfammlung heute 
zum Abſchluß. 


Todes-Anseige. 
Harmonie Loge Nr. 3, Orden ber Hermannd- 
Scheitern. 


Beamten und Schiveitern bie traurige Nadh- 
ter 


ri, dab Su ef 
Katharine Stoppel 
am 15. Sept. geſtorben iſt. Beerbigung am 
greitag, den 18. Sebt., Borm. 10 Uber, ben 
Zudolpbs Halle, 867 Milmaufee Ave,, nad Mofes 
bil. Die Beamten find ertucht, um balb 10 libe 
in der Halle au fein, um der beritorbenen Schwer 
iter die legte Ehre zu ermweifen. 
Louiſe Leaders, Bräftdentin, 
Marie Butenſchen, Selr. 
Todes Anzeige. 
sreunden unb Belannten die traurige RNach-⸗ 
richt, dab unfer geliebtes Zödhterdhen 
Roſa Bunbihuh, 
2 Jabre und 6 Monate alt, geitern Nacht ger 
ftorben ift. Die Beerdigung _tindet ftatt am 
‚sreitag, den 18. Sebt., bom Irauerhaufe, 382 
23. Str., Ede Princeton Wne., um 12 line Mits 
tags, nah dem Datmood Friedhof. Um ſtilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Iohann und Margarethe Bundſchuh, 
Eltern. 
FJohn William Bundſchuh, Bruder. 
Todes-Anseige. 
Allen unbelannten Verwandten, Freunden und 
Betannten zur Nachricht, daß 
Wilpefm Preler 
im Alter von 72 Jahren am 16. September nad 
lurzer Krankheit geitorben if. Die Beerdigun 
findet ftatt am 18. September, Moraen3 um 
‚ vom Irauerhaufe, 626 Scutbportüive., na 
der St. Alpbonfus Kirche, bon da nad dem St, 
— ‚Gottedader. Mitglied des Et. Mir 
ereins, St. ofen Bereing und 
änner der heiligen Familie. Um fiille Theile 
nahme bitten: 


Kari Ruben, Nicholas Bruiiing, Freunde, 
Soped- Anzeige, 
nben um Beisunt ie traurige % 
re a, ge ehe yadier au 
Giara Auchi 
Abend one Beiden im 
3 Jahren aeltorbe I Beast ung. f 
Sn z den 20 Nahım., 


BE Be u 
fta Auchl, Bruder. 


bie 
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Gebleichter Muslin, hardbreite Reiter 
bon der 6c Qualit., zum Ber ic 
fauf Freitag, Yard 2 
12:4c nardbreite Percales, alle mit | 
Zavender Grund, eine Feine Partie 
morgen. Verkauf beginnt um 1 c | 
10 Rorm.—Nard 2% 
Schivered gefliehtes DutingClotb, nett | 
geitreift u. farrırt, regul, 10c Stoffe, 
Längen von 10 Yards aufn, w 
morgen zum Xerfauf, Dard 926 | 
Anzichender Berfauf 
183öll. reinlein. CraſhHandtuch⸗ 
zeug, extra ſchwere Qual., M.. 5Se | 
60-350. türfiichroth. Damait, 360Nd3, | 
bon der 25c Sorte zum Ver- 42: | 
fauf morgen, Yard 2C | 
Türfifchretbe befranite Tifch- dr 
decken, echtfarbig, Freitag, St. 250 | 


Drei Freitag Schuh - Bargains. 


1,000 Basar Leder Bou- 
doir Slipper für Da- 
men, alle Jarben. Ein 
teirkl. 50c Werth, zum 
Verkauf 

Freitag 

zu 


—- $1.50 
Merth, 
morgen zu 


Kleiderſtoſſe-Reſter: Außerordenlficher Verkauf. 


Ein alüdlicher Einlauf von 10,000 Yards ſchwarzer umd farbiger Kleideritoffe 


bon einem aroßen Händler in St. Louis 


für den reitagberfauf zu offeriren. Die Partie umiaht 54:301. 
cloth8, Venetians, Basket Weaves, Vviles, Etamines, Kerjens, Chentots, Serges, 
Noveltm Suitings, Zibelined, Melrofe Elotba u f. m,, 
und Reiter— Werthe bis zu $1.25 — morgen fönnt Ahr fie 


faufen, per Mard, zu 


Suits, Sfirts, Waiſts. 
Poſitive Erfparnifie, die nicht üher- 
fehen werben fünnen. 


Neue Herblt Suit? — lange Goat PBiuien: 
Mufter, aus Fancy gemiichtem Stoff gemaht — 
——— Gaats — neun Bore Flare Sfirts, 
perfeft im WBujien und Appretur “= $9° 
— ? 9.23 
Tailor: Made Suits — Dpns und Ends ven 812 
und $]5 Kleidungsitiiden — Eure dð 8 
Auswahl morgen 5.95 
Neue Herbſt⸗Promenadenröcke — ipezielle Bartie 
derſelben iſt gemacht aus Melton Tuch mit fanch 
Hüfte Strapping und Schneider Stitching am 
Bottom — 55 Werth Freitag 82 
0 
Neue Herbſt Waiſts aus ſchwerem mercerijed 
baumwollenen Stoffen, in einfachem weiß oder 
ſchwarz mit weißen Streifen — Perhb— 59e 
muttertnöpfe — Freitag 
Neue Percale umd Ylanneleite Wrappers, nette 
geblümte und geftreifte Mufter, jepargte$ Wuts 
ter, tiefer Flounce, Braid beiecyt, 
Größen 3 bis 44 — ipeziell BR 
SHulfleider fir Mädchen, aus Roveltyv Plaids 
gemacht, mett bejeht, ein ſpezieller 4 
Freitag BVargain ui dose 98e 


Tuobe8-Anzeige. 


sreunden und Belannfen die traurige Nad- 
riot, dab unfere geliebte Mutter 
Auguite Tanner 
im Alter von 57 NIahren nach fchwerem Leiden 
am Dienitag, den 15. Sepiember, geitorben ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am ıyreitag, dan 
18. September, um 9 Uber PVorminags, bom 
Tramerhaufe, 2922 Barnell Avenue, nad der 
St. Antoniussstivhe, von da aus nad dem St. 
Mariensjztiedbofe. Die trauernden SHinterblies 
benen: : " 
Louis X. Tanner, Marita Eihin, 
Minnie, Fred ©., Hency, Rudolf 
und Lulu Tanner, Kinder. 
Wiliam Eihin, Schiwiegerfobn. 
Dinnte Schmibt-Fanner, Schwie⸗ 
gertochter. mido 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Rach⸗ 
rigyt, daß ımfer lieber Sohn 
Arthur 
im Alter bon 5 Jahren und 5 ;„omaten nad 
furzent, ſchweren Leiden felig entihlafen ti. 
Das PBearaprrig findet itatt am «Sreitag, beit 
18. Scrtember, Nahmittagd® 2 Uhr, bom 
Zranerhaufe, STB Couthport Upenue, nad 
Graceland. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Hermann I. Schmidt, Huida A. Schmidt, 


Eitern. 2 
Edward und Eliſa, Geſchwiſter. mbo 


C 


Sodes-Anzeige. 
Sreunden und Belannten bie traurige Nad» 
ridt, dab unfer geliedter Vater 
i Jakob Schwitt 
im Alter von 71 Jabren und 5 Monaten geltor- 
ben ift. Die Beerdigung findet ftatt am. ar 
tag. den 18. September, um 10 Uhr Bormit ogB. 
dom Zrauerbaufe, 2309 Unten Vbenue, na er 
St. Antbenind-rirhe und bon ba ber oh 
nad dem &t. Morien«Friedhof. Um ftille Theil« 
nabme bitten die teauernden Hinterbliebenen: 
Feier, Nitiolad, Matthias, Johann, Albert 
und Chriftion Eihmitt, Kinder. urde 
Todes-Anseige. 
Northweſtern Terracotta Arbeiter · Unterſtützungs· 
Berein. 
Den Mitgliedern zur Nahridt, dak Bruder 
Fritz Kanowsty 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sreitag, den 18. Cept., Nachm. 2 Uhr, dom 
rauerbaufe, 1247 R%. Maribiield Abe, n 
ofehtd. ) 5 
Wilhelm Schroeder, Soft, 
— — — fu — — — — 
Todes Anzeige. 
Freunden und Belannten bie traurige Nach⸗ 
richt, daß unfer geliebter Batte und Bater 
®. 9. Eliten 
geſtern. Mittwoch hen 16. September, im Alter 
a 59 Jabren geiterben tit. rähniß am 
"ben 1P. Sept., um 1 Uhr Nadm., vom 
rauerbaufe, 749 N. Afdland We, nah dem 
Eden Gottedader. Die frauernden HinterbHes 
benen: 
Maria Elten, Gattin, nebſt Kindern. 


Geſtorben: Anna Mayer, geliebte Mutter von 
Yoolpd, Jacob und Annie Mueder am 16. 
September. Beerdiaung vbom Zrauerhauie, 4939 
Artefian Abe., am Conntag, den 18. Gept., mit 
Autihen nah Waldheim, um 9 Uhr Borm. 

Johaun, 75 Qabre 
6il ©. Union Er. 


Geitorben: Margarcihe 
Au, im Haufe ihyer Zocier, 
Beerdigung-Anzeige fpäter. 

Geitorben: Jobn A. U. Dahme, am 16. Sept., 
65 Jahre alt. als Sonntag, den 56 
Sept.. um | ug Racn., vom Tranerdaufe, 2140 
Wafhington oulevard, nah dem Maldheim 
Friedhof. 


— 


Dankſagung. 
Allen Freunden und Betannten ſagen wir für 
die eraliche <heilnahme und die Ihönen Blu 
menfpenden beim Begräbniffe unferes Hichen 
Gatten und Baters 

Ferdinand Hanfien 

unseren innigiten Danf. Erbenlo danfen wir den 
Herren Baligren Rabrn und Zr. für ibre 
tröftenden Worfe, und dem Borftand der Ev. 
Iutberiihen Nifolais®emeinde und dem en 
mia nnerdher jowie Sn veldiebenen gen 
und einen für ibre Theilnabme. 
» Maris Hauiien und Samilie. 


— — 
* 


CharlesBurmeis 
Peinyenbeflatier, 


AV 


—12—44 
STATE STREET. 


Bargeins wie Diele machen unfer 
Salemenl berühmt. Kommt früh. 


750 Baar 3-Sirap Da- 
men = Slippers, bandge- | 
wendet, gefüttert m. mei- 
gem Kid, nur Gr. 3 bis 4 


n 


Pr 


F 


— — er 


rn 


1,500 9d3. feine Sateens, weiße Mu: 
fter a. dunfl.Geumd, 15c Sor- 6? 
te zu Dief. Freit.-Breis, MDd.... ic 
* — ezeen ae. 
einem weichem Finiib, iber. n 
Freitagpreis, Mard ! 6ic 
12%c Bari Waiſt Cloth. Tauſende 
bon HYards dieſes beliebten Stof⸗ 7 
fe3 in Fabrifreitern, Freitag, MD. c 
400). mol. Waiftings, nett geitreift 
auf Tream Grund, — “ 
Werth, morgen, Har 19c 


von LZeitenwaaren. 


100 ©..d. gebleichte Damait Serpiet- 
ten, 5 nerlchieh. Muiter, 75c € = 
Wth., ſpez. Freitag, Se... 30€ 
Volle Größe MitchelineBettdeden, roth 
od. blau, echtfarbig, immer zu $1.50 
verfauft, morgiger Bargain- 
verkaufspreis 


ö—————— ———— — — — — — 


Feine Vici Kid Erten— 
ſion Sohlen Schuhe, in 
netten neuen Facons, mit 
Patent Tips, garantirte 
$1:75 Werthe, 05 
morgen 

für C 


75c 


ö———— — LT — 


ermöglicht es uns, ſenſationelle Werthe 
feine Broad⸗ 


meiſtens halbe Stüde 


Freitag Aurzwaaren. 
lc dc oe us 
für 1 Dupend 


Die Einfabband. 
2 weiße Berl: — 
* das Stüd für 
mutterknöpie. 4e — 
3 die Yard für denbefrauſtes Strumpif 
€ Beldeteen Rod: | band Elaſtie — in 
Stopband — ihmarz | Ihwarz und farbig. 


und farbig. 

ie die Spule für 10e ſeideüber zoge 
2° Co & | nes fyeatherbone 

Clart's beſten Zwirn. ſchwarz und farbig. 


für 2 Dukend 
Haken u. Deien. 


—J————— ——— 


— 


die Vard für 


Blankets u. Comforters 


Gute ſchwere Blankets, in grau oder — 
weiß — Paar 59e 


Eine beſſere Sorte und volle 11:4 Größe 
.— weiß eder grau. Paar.............. 


983e 
98e 


DVole Größe Comfort, mit ſchöner, 
weißer Watte gefüllt, für 


ö— — —————— D 


1 


Deutſches 113% 


Thenter in Powers 


— — Leon Wahiner 
Geſchäfts führer i r » Selig 
Eonntag, den M. September IMS: 
Eröffnung Erfte Abonnements:Waritellung - 

der Neu! Zum Eritenmale! - Next 


Fer Im bunten Roch. 


Debut 
von 
u: Luitipiel in 8 Alten von Franz v. 
Julius a Dem ven Branı v 
Shöntban u. Frhr. dv. 
Eigverlauf begimmt Donnerltag, 17. 


Schlicht 


Niedt 
RETTET 
September, an der Haile won Porwers Theater. 
» 13,17,19.20 


Lichte Drei Tage. 
Rahm. um 9, Uhends un 2.—Thüren eine Stwr)e 
vorher geöffnet. 


35. Str. und Wentworth Ave. 


BARNUM&BAILEY 


Größie Schauſte ſung der Welt. 
Ganz Chicagso Ipriht yon dem größten Zirkus 
ber ®elt. 


Eintritt zu Allem 5Qe. Rinder.unter 10 Iabren 
25e. Meiernirte zujammenleghare Se. Re: 
ferpirte Stüble BL. PBrinat:Pogen mit 6 ©i 

big $12, gemäß ber Ir Einzelne Sige in, Privat: 
Logen $1.50 bis 82. Alle Tidets ohne Ertra-Wergü: 
tung verfauft Bor Merronen, oie en. N als ven 
regulären M®reis verlangen, wird gewarnt. Tickets 
für Privat:Logen und reierbirte GSige werden ver: 
kauft in Spon Khealn’sMufitgeibäit, 03 Wabaih 
Une., andere auf bem Plage zur Zeit der Eröfinung. 


Redakteur verlanat. 


für eine aweimal wöchentlich erfhetntenbe deutiche 
eitung in Wiscanfin. Allobolifer ausgeichloi- 
en. Schriftlide Offerten zu richten an 


Emil Dittzad, 


do fr Fountain Kim, Wi. 


— — — nn — — ——— 


An der Miw. & ©. P.R. R. Tel. 244 For Late 


NIPP RSINK HOTEL 


Chas. Unverzagt. Fox Lake, Ill. 
Das ganze Jahr offen. 17fp,imt,bofadi 


Grben - Aufruf. 


Die nıhfi-bend angeführten Perjonen oder deren 
Erben wollen fi wegen einer beufelben zugeiallenen 
Grbfhaht Direft an Seren SB. WB. nempi in 
Chicago, ZU., 84 La Balle Str., wenden. 

Unna Dangler, geb. Peteriom, 

Johann Geipert, 

Gottlieb Schulz, 

Fruth Geichwifter aus Beindersheim. 


BE Bollmadıten, 


beiorgt Dur 


Deutſches Nolariats- 
und Rechts-Bureau, 


Bertreter: K, W. Kempf, 
84 LA SALLE STR. 


Dffen bie 6 Ihr Abends.— Sonntags biß 12 Ur. 
dofrdi* 


_ 


Kretiows Tanzschule 
401403 Bchiter Ave. 
Fröffnung der Schule Donners- 
ag. ben 1. Eltsber IMW3.—Zirs- 
fulare merden gefdhidi, IE 

funft wird ertbellf und Anmel- 

dungen werden in meiner MWohs 

N ı nung, Nr. 401 We Ave., 
ea eittgegengenommen, Ue 
= iit zu annebmabrem fe au 


EMIL H, SOHINTZ 
Ge 14 


Be 
ul 

(DT N. WATRY & CO., 
> OR Manbolps Gir., 





Zr Gottesdienfte. 


— — 


Die Beuutzung von Schulſälen da⸗ 
zu faſt einſtimmig geſtattet. 


Die paſteuriſirte Flaſchenmilch. 


Ernennung eines Geſchäftsführers für die 
Schulverwaltung geplant. — Ein Speiſe⸗ 
ſaal der Bochſchüler in Gebrauch. — Kraft⸗ 
Wagen für die Südparflommiffion. 


„Wenn wir diefen religüöfen Gefell: 
ihaften die freie Benugung der&chul- 
fäle geitatten, jo follten wir das glei- 
he Morrecht erzieherifche Zivedle ber- 
folgenden Geſellſchaften einräumen. 
Die Kirchen reihen den Klingelbeutel 
in jedem@ottespienft herum und können 
e3 leichter erfehwingen, Hallenmiethe zu 
bezahlen als bie Bildungspereine, wel⸗ 
che eine für die Stabt fehr erſprießliche 
Thätigkeit entfalten!“ Mit dieſen 
Worten erhob geitern Abend Dr. Har- 
tung in der Gitung des Schulrathes 
entſchieden Einſpruch gegen die Bewil— 
ligung eines Geſuches der Gemeinden 
der Paſtoren Aloyſius Kellor und V. 
Tengerand um Erlaubniß. in der 
John Spry- und in der Nord Bull- 
man⸗Zweigſchule Gottesdienſte abhal⸗ 
ten zu dürfen. 

„Es iſt eine Schande, daß ſich im 
Schultath ein Mitglied befindet, mel- 
ches armen Paſtoren armer Gemein— 
den, die das Wort Gottes verbreiten 
wollen, die freie Benutzung der Schul⸗ 
fäle vermehren will,“ braujte Schul» 
rathsmitglied Joſehh Downey auf 
„Wenn die Gewährung des Geſuches 
dem Schulrath irgend welche Untoften 
verurfacht, fo merde ich fie tragen.” 

Mit allen gegen Dr. Hartung’3 
Stimme beihloß der Schulrath da3 
Geſuch,. foftenfrei für die Gefuchiteller, 
zu gewähren. Infolge diefes Beichluf- 
feö werden die Municipal Omnerfbip 
Liga, bie Turnpereine, freireligiöfe 
und andere Gejellfhaften aleihe Ge- 
fuche an den SchulratH richten, umd 
diejer wird nicht umhin können, aud 
diefen Gejuchen zu entfprecden. 

Mit großer Mehrheit beihloß ber 
Schulrath, der Milchkommiſſion der 
Kinderhofpital = Gefelfhhaft verſuchs⸗ 
meife in brei Schulen den Ber 
fauf von reiner Milh an Schulkinder 
zu gejtatten, troß de ernften Ein- 
wandes Dr. Kuflewskis, welcher aus⸗ 
führte, daß Milch ein Nahrungs- und 
kein Durſtlöſchungsmittel wie Waſſer 
ſei. Familien, welche viele Kinder zur 
Schule ſchickten, könnten dieſe Ausga— 
be, zwei Cents den Tag für jedes 
Kind, nicht erſchwingen und die Ein— 
führung der Neuerung würde von 
zartangelegten armen Kindern, welche 
auf die Milch verzichten müßten, bit— 
ter empfunden werden. Außerdem ſei 

„apın ara Standpunft das Vor» 
— verwerſen. Die 
inder aͤßen icht daheim etwas, 
3 fich mit Milch nicht vertrage, und 
Ertrantungen würden die Folge des 
darauf folgenden Milchgenuſſes ſein. 
Ferner würde durch den Milchhandel 
die Aufmerkſamkeit der Kinder, na— 
nentlich der kleineren, von ihren Siu⸗ 
ſien abgelenkt. Dr. Kuflewski pre⸗ 
digte aber tauben Ohren, wie vor ihm 
Dr. Hartung. Einſtimmig wurde das 
Geſuch bewilligt; Dr. Kuflewski ent⸗ 
hielt ſich der Abſtimmung. 

An den zuſtändigen Ausſchuß wur— 
den Anträge der Herren Plamondon 
und Shields verwieſen, wonach ſo— 
fort für geſundes Trinkwaſſer in allen 
Schulen, bezw. für die Anſchaffung 
von Filtrirapparaten, geſortg werden 
ſoll. 

Der Schulrath Hat bei der Anglie- 
derung von Schuldiriften au) Schul: 
ben „geerbt“, Bond3, melche von ben 
einftigen Diftriftbehörben audgegeber 
wurden. Nun find foldde des Tomn 
of Late im Betrage von $15,000 fällig 
geworden, nebit Zinfen in der Höhe von 
$375. Der Stadtſchatzmeiſter hat die 
Bezahlung berfelben verweigert, ba 
bie porgefchriebene Zuftimmung des 
Stabtrath3 nicht eingeholt. worden 


| Sudhte 
und fand es Iliekfid. 


„sn der Zeit, ehe bie Grape-Nutd« 
Nahrung auf den Markt fam, litt ich 
Ihredlih an chroniſchem Ratarch bed 
Magens und hatte nicht eine Unze fex 
fte Speife in achtzehn Monaten ge- 
nofien, fondern war gezwungen, von 
Flüffigem zu leben,” jagt ein Mann 
von Philadelphia. „Natürlich mar ich 
förperlich jehr rebuzirt und das Leben 
ivar mir eine Laft. 

„Als Grape =» Nuts zuerft auf den 
Markt fam, meinte ih, nad der Be- 
fhreibung, ed fei gerade das, was i 
braudte und worauf ich gewartet Hatte, 
ich fing an, e8 zu effen und e3 befferte 
mich faft augendlidlich. Sch blieb bei 
Grape-Ruts, murbe ftärfer und beifer, 
bis fich mein Magen fchließlich voll⸗ 
fändig erholte, und heute vermag ich 
jede Art Nahrung ohne Beichwerbe zu 
verbauen. Der ganze Katarrh ift imeg. 
Ih bemerkte die Wirkung auch ganz 
bejonber3 in ben erneuten Nerven und 
in ber Gehirnfraft." Namen erfährt 
man bon ber PoftumEn,, Battle Erxeef, 
Mic. 

Ein großer Progentfaß aller Krant- 
beiten wird durch unzuträgliche Nab- 
tung berborgerufen, und menn bieje 
eingeftellt und bie richtige Nahrung, 
Orape - Nuts, genofjen wird ftatt ber 
unzuträglicen Speife, fo wird bie Ge» 
funbbeit, die Gebirnnerpen und Ar: 
perkraft vollſtändig wiederhergeſtellt. 
Dies iſt eine Wahrheit, welche auf wiſ⸗ 
—— —— beruht und 

Ver ſuch beweiſt es 


en jedem Packet befindet ſich ein 
Exemplar des berühmten kleinen Bu⸗ 
qhes: Der Weg nach Wohlſtadt. 


g 


war. Dies f 
ben, und Die ! 
fucht, fich vierzehn Tage, bis zur 
ftien Sigung, zu gebulbert. 


Romland machte feine Kollegen data he | 


aufmerkfam, daß durch folde DVerzd- 
gerungen, die durch rechtzeitige Maß- 
nahmen des Finanzausſchuſſes ſich 
leicht vermeiden ließen, der Kredit der 
Stadt leide. Außerdem dürfte ber 


Schulrath trotz ſeines Einſpruchs ge⸗ 


zwungen werden, als Beſitzer von drei⸗ 
zehn Schulen in dem betreffenden Ge- 
biet Spezialfteuern für ben Ausbau 
des Jackſon Park-Kloakenſyſtems zu 
bezahlen, welches das Abwaſſer in 
dem Gebiet zwiſchen der 71. und 87. 
Straße, der Halſted Straße und dem 
Seee aufnimmt. Die Anwälte des 
Schulraths werden bei Bürgermeiſter 
Harriſon vorſprechen, um ihn um 
Hilfe zu bitten. Im Rath für öffent- 
liche Verbefferungen nimmt man biefe 
Siellungnahme dem Schulrath fehr 
übel, da durch bie Anlage die gejund- 
heitlichen Zuftände in jenem Gebiet 
bedeutend verbeflert worden find. 

Andreiv Hogan, welcher in bem 
Lehrerftreit in der Normalfehule im 
„rühjahr eine fo große Rolle fpielie, 
murde ala Lehrer der Mathematit an 
ber Lafe - Hochjchule mit $2000 Yahs 
resgehalt beftätigt. Die jhon aus: 
führlich erörterten Vorſchläge zur 
Vermeibung eines Mangels an Lehr- 
fräften wurden dem zuftändigen Aus— 
ſchuß überwieſen. Für Turngeräthe 
in der neuen Richard T. Crane⸗Hand⸗ 
fertiafeits = Hodfchule wurden $3175 
bewilligt, und außerbein wurden Bau- 
beriräge zumfoftenbetrage von $310.- 
900 für bie neue Lehrer - Ansbil- 
dungsanftalt (an Stelle der gegenmwär- 
tigen Normalfchule) beftätigt. 

Der befannte Beichluß des Illi— 
noifer Yabrifantenvereind mit Bezug 
auf die Entfernung aller, von Nicht: 
gewerkichaftlern angefertigten, Bauar- 
beiten in der Wendell Philips⸗Hoch⸗ 
Thule gelangte nicht zur Berlefung, da 
das betreffende Schreiben an den ab- 
mejenden Schulrathöpräfidenten Har- 
riß gerichtet ift. Wie verlautet, fol 
ein Geichäftsführer für bie Schulver⸗ 
waltung angeſtellt werden, ein Vor: 
ſchlag, der infolge des Scheiterns 
des Planes, dem Schulrathspräſiden⸗ 
ten $10,000 Jahresgehalt auszuwer⸗ 
fen, aufgetaucht iſt. 

Der Ausſchuß, meldher den Per- 
ſuch, Schulrathsmitglied Thompſon 
zu beſtechen, unterſuchen ſoll, wird 
morgen Nachmittag in Sitzung treten. 

Der vomEnglewood Woman's Club 
eingerichtete Speiſeſaal in der Engle— 
wooder Hochſchule wurde heute in Ge— 
brauch genommen. Der Saal enthält 
600 Sitzplätze. Die Kinder könnnen 
dort ihr mitgebrachtes Eſſen verzeh— 
ren oder auch Speiſen beſtellen. Von 
dieſen darf keine mehr als fünf Cents 
koſten. Die Kinder müſſen ihre Tel— 
ler und Taſſen nach dem Gebrauch 
ſelbſt abwaſchen und fortſtellen. 

* * * 

Die Südparkbehörde hat beſchlofſen, 
einen Kraftwagen anzuſchaffen zur 
Benutzung für den Superintendenten 
und die Mitglieder der Behörde. Zu 
dieſem Zweck wurden 82000 angewie⸗ 
fen. Der Beichluß erfolgte aus Spar- 
Tamfeitägründen; bislang wurden vier 
Pferde zum Kojtenpreife von $80 den 
Monat für foldhe Dienftleiftungen un- 
terhalten. Eine lange Erörterung 
fnüpfte ih an den Beichluß, deffen 
Annahme mit dreizehn gegen zwei 
Stimmen erfolgte. Vor zwei Jahren 
I; 4 hatte bie Behörde Kraftwagen 

thaupt nit in den Parks und 
Boulenard3 geduldet. 

Da die Koften der Ausreifung der 
Pfahlbauten, welche jeit der MWeltaus- 
ftellung im See am Geftade des Jad- 
fon Park ftehen, laut Voranjchlag ber 
Chicago and Great Lafes Dredging 
Eo., $53,000 find, wurde beichloffen, 
zu verfuchen, auf andere Weife bie 
Prähle zu bejeitigen. 

„Pan Handle” = Bahn theilte 
it. ak fie die Orbinanz zur Ueber: 
brüduna der Weftern Avenue an ber 
39. Straße annehme. Bewilligt mur- 
de ein Geſuch der Hundertjahrfeier⸗ 
Geſellſchaft um Erlaubniß zur Er— 
richtung von Zuſchauerſtänden zwi— 
ſchen dem Jackſon Boulevard und der 
Congteß Straße, unter der Bedingung, 
daß die Geſellſchaft keinen Eintriit er— 
hebt. Der Parkbehörde iſt durch ihren 
Freibrief verboten, Privatperſonen 
Gerechtſame zu gewähren. 
— 


Gegen den Strich. 


Richter Severfon verdonnerte einen Kunden: 
ſchneider. 
A. Schayer, der eine kleine Kleider—⸗ 
fabrik im Gebäude Nr. 119 Auguſta 
Str. betreibt, wurde geſtern dem Rich⸗ 
ter Severfon unter ber Anklage vorge- 
führt, feine eigene, 14 Jahre alte, Toc- 
ter und zwei andere Mädchen, Annie 
Varpindfy und Kari Malud, die an- 
geben, 13 Jahre alt zu fein, 14 Stun- 
den lang täglich befchäftigt zu haben. 
Er legte fohriftliche, eiblich erhärtete 
Ausfagen vor, denen gemäß Annie 
und Kari über 14 Jahre alt find. Was 
nun feine Tochter anbetreffe, erklärte 
er, jo werde er fie 14 Stunden befchäf- 
tigen, fo lange es ihm befiebe. „Weil 
es hr eigen Fleiſch und Blut ift, ba- 
ben Sie nodh fein Recht, das Kind in 
ſo ſchmachvoller Weiſe auszunützen,“ 
ſagte der Richter. „Wie ich das Geſetz 
verſtehe, iſt ein Vater, der ſeine Toch⸗ 
ter zwingt, 14 Stunden zu arbeiten, 
nicht ſtraffrei. Ich verurtheile Sie in 
jedem der drei gegen Sie vorliegeaden 
Fälle zu 35 Strafe.“ 
Schayhers Tochter hatte auf dem 
Zeugenſtand angegeben, daß ihr Voter 
ſie ſeit drei Jahren gezwungen h 
täglich 14 Stunden in ſeinen Werkſt 
ten zu arbeiten. 
Schaper wurde vor einer Woche auf 
Beranlaffung des Hilfs- Yabrifinfpet- 
tor3 Sam NReiger verhaftet, meil er 
feine minderjährige Tochter und bie 
beiden anderen Mäbdhen zwang, täg- 
lih 14 Stunden zu arbeiten, wodurch 
er jich einer Uebertretun ded hie Fin- 
berarbeit vegelenben Ge ebe⸗ ſchuldig 
emacht habe. 


— ger er 4 


Te nenne nn — ,7,—s — 
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——— Verlanf 


Toilette⸗Aruiter, — 


Pader's Theerſeife, das Stück 
"yo — 
1 &r 
u BR 
Cream, 50c Ör.. | 
Dui Vive sten e 
oder 4 Be Mond, 
He &rö 


Gaftman’ 4 Eruibed > | 
oder Violet Tal- 12c | 


antle gain 11 
jeife i c 
49% 

19 | 


Face 


c 


Be werth⸗ 


pound, K1 Größe, 
au 


Gordon Ghagenbir. 
ter2, 81 Größe 
Nernan Tabiets, 


1 
1: eat :Badet 
Suerlain’s Kin Abisrhbent Eotton.. 
Lartitit, Unge.. 
Padebürften mit 


langem Griff zu. 


Die ungewöhnlichen Dortheile, welche wir Sreitags Käufern bieten, find 
Auslage vorhanden, das Mlodernite und SZuverläjjigfte umfafjend. Die Sacons find von einer Schönheit und Eleganz wie nie zuvor. 


2:-Duärt Nountein Springe, 


Pintham's Wegetable Gom- 


wasist Bi deppr ft genäht 


1 


3 


2 
lc 
63c 


c 
’ 


% 


er ———=/ AND 
STATE UND VAN BUREN STRASSE 


durch den aanzen Laden wahrnehmbar. 


find fo niedrig, dal; eine Konfurrenz in Waaren von gleicher Güte einfach unmöglid) ift. 


Elegante Herbit-Suits, 


Unjer moderner Serbit-Sunit für $10.75-- Ihr 


Sehr wichtige Schuh— 
Nenuigkeiten 


Leſet, was Ihr hier am Bargain-Freitag 
für 98e und 4Bo kaufen fönnt—$2 und 
$3 Wertde, jedes einzelne Paar. 

Raibleder Schuhe für Mänz | 


Ziegen⸗Leder⸗ 
Männer 

GHace-Schähe für Damen.. 
Rip Trforde für Damer..... 
Kid Strap Stippers für Te- 


fipper3 


KRalbleder-Schuhe für Ainaben 
Glace⸗ und Box Calf⸗Schuhe 
für Mädchen 
Glace- und Box Calf S 
für Kinder 
Das man für 4Bc kaufen kann 


Slace-Schuhe für Damen... ‚48c 


Glace-Schuhe fir Kinder.... 
) Werth $2 


Werthe 


Glace-Slippers für Damen.. 
Glace-Slippers für Kinder.. 


20c Strümpfe zu 12c 
das Paar 


20c —*—** für Männer, Damen und 
Kinder, ſchlicht-ſchwarz und ſchwarz mit 
weißen Füßen für Männer und Damen, 
echtſchwarze, gerippte für Kin— 
der, für 

3de importirte Strümpfe für Damen und 


Männer, jchlichte und TFancies, 250 


großes Sortiment, für 


fönnt nirgends einen Suit unter 815 betom⸗ 
men, der in der Cualität, Pafleu, Facon und 


Arbeit jo qut ift ıwie Diejer (genau wie Bild). | 
Wieder haben wir dieje morgen zum Vertaitf, | 
von American Woolen Mills feinſtem blauem 
u. ſchwarzem Chevidt gemacht, volle Bluſen- 


Facon mit Rock befeſtigt, auf zwei Atten zu 


oMPANY 


j 
| 


tragen, Schulter Gapes, große plaited Piichof- | 


YAermel, mit Ertde-Braid u. fanch Metaultnö- | 


pien bejegt,voler 7&ore FlaringRod, mit drei- 


—ñ— 


Skirts, Coats 


Neue Corſet Coat Sunite, von dem neuen Herbſt Cov— 


IN 


übſche Quübſche Serbit-Süte üte 


Eine Auswahl von Herbſt-Moden in prachtdollen 
Effetten, hübſch garnirtt und ſehr elegant, nur die 
beliebteften Moden. 


Gartirte 
gewöhnlich feinen 


und fertige Hüte, in einem un— 


Aſſortiment, ausſchließliche 


Facons in ſämmtlichen neuen Kombinationen 


und Farben, von 84.99 herum: 
ter auf 


$1.29 


Schul =» Hüte für Kinder, Mohairsfilz, mit ges 
ftepptem Rand, in allen fyarben, 
fü 


ert Eloth Aemadıt, in grau, Inhfarbig, braun und 
blau, Kader: in IRzölltgen Längen, mit Atlas gefüt: 


tert, eng anjhliekender plaited Rüden, 
an ber Taille jtrapped, voll Flaring neuer 


gefteppt, 
Schnitt 


sored Nod, Suits, fiir welche Ihr gern gewöhnlich 


820 bezahlen würdet, hiet habt Ihr 
morgen die Auswahl für 


813. 


ſten Facons, blauer, brauner und ſchwarzer 


idt, Bor plaited Bluſe, 40 Zoll lang, Atlas— 


50 


Die neuen fangen Bor Mait Suira— Eine der beliebtes 


Chev⸗ 
Fut⸗ 


| 
| 
| 


| 
| 


fachen Fuß 
Saum mit 
Größen 


Potts an Rottom don jeden ı 


Tabs, in allen 810. 33 


ter, eleganter „t ı 
Suit würde ſich leicht für 827.50 vertanfen 
Herbft-Fröffnungs 


Infere neuen SHerbit:Goat® zu $10.75-- Dies ift der größte Coat:Merth, weichen 


Flaring Rod dazu pallend, | 


515 | 


rainleß“ 


VPreis 


wir je offerirten, von Jedermann anerkannt, welcher ihn geſehen hat, kann 


nirgends in der Stadt in der gleichen Facon unter $15.00 verfauft werden. 
Von der American Woolen Mills feinſtem Kerien gemacht, in allen Schatti- 


rungen, 28 
Biichof = 


feinften Dualität Atlas gefüttert. Wie haben jte in Wrößen 
32 bis 44 für Damen und 14, 16 u. 18 für Mäpchen, zu nur 


Schul⸗Coats 


den Freitags 
ſchwerem Melton, 
und roth, volle vänge, 
Plait Rüden, beftidter Top 
Biſchofärmel u.Cuffs gefüttert, Gr. | 
6-—14 Nahre, 
Merthe, für 


Weiße Lrilliantine Waifts, in hübjcher einfacher geichneiderter tadıb R 
Facon, mit großen Uermeln, fanch Stod-Kragen, 


allen Größen, $2.00 Werte, für 


Neue Percafe:Wrappers, in fanch rothen und blauen Muftern, gar- 
nirt mit Braid und Cape Schulter, ſeparates Taillenfutter, 
in ſehr voller Weite, mit Flounce, 34 bis 46 Größe, — 


81.25 Werth, Freitags Verkaufs-Preis... 


nn 


Schwarze Röde und Welten für Männer zu 55 


Gute Schul:Anzüg 


Schwarze Cutaway Röcke 


—* 
zügen, die $18.00 und 820.0 
berfauft zu werden zu 


und Weiten fir Männer, 
a im Ganzen, Größen von 33 bi3 37, 
0 foiteten, 


e für Knaben S1.85 


85.00 


bon An— 


alle mearfirt um 


Serbit-lcherzieher fiir Männer und Sünglinge, Größen 30 2 "sie 46, die meiiten 


davon waren im leßten Srühjahr unfere regularen $10.00 


tten,. Mrettag Ali au ie 


Nnton-Made Männerhojer, 30-—52 Taillenmas, die 


nandoah Hairlines, 32,00 Werthe zu. 


Knaben-Anzüge, Doppelfnöpfige und 3- 


2.800 


(als She 


ya 


.—e teen ct war 


Stid Facons für die größeren Knaben, 


u. Sailor», Norfolf- u. Veitee- Anzüge für die Stleinen, alles ein: 


zelne Anzüge u. fleine Partien, maren $3 


Knaben-Waiſts und Blouſes, Star, K. 


feine und einzelne Partien, reguläre 75c bis 


Neue Kleiderſtoffe 


Gruppe von drei Bargains, die in Be— 
zug auf Verſchiedenheit und Werth 
Alles bis jetzt Dageweſene übertreffen 


Sechszehnhundert Yard s reinwollenes 
Thibet Cloth, 54 Zoll breit, eine Quali— 
tät die gewöhnlich zu Söc und in einigen 
Fällen zu 69c verkauft wird, aber nod) 
nie zubor zu dem dem Rreije, den wir 
morgen verlangen — 34c 
per Yard * 

50 Stücke reinwollener Cheviot, 52 Zoll 
breit, ſie ſind ſchwer, feſt gewebt und 
ſehr dauerhaft, unter gewöhnlichen | 
Imftänden zu $1.00 verfauft, & 38c 
per Yard c 

6,000 Yards reinwoll. Albatroß, wahr⸗ 
ſcheinlich der am meiſten für Haus⸗ 
kleider, Kimonos etc. — Stoff, 
18 Farben — 


.50-— 85.00, zu 


& E. ımd Mother'$ Friend, alles 
$1.00 Werthe, zu 


Groher Notion:Berfanf 


Hauptflur, Een 


| Nähſeide, Eureka, 100-Md. 
650e Dutz.; das Stück 
Zwirn, J. J. Clart's 200-d. Ma⸗6 
ſchine, 250 Dutz.; Spule 
Beſter Leinen Finiſh * 
| Heft:ffaden, 500-9). 
Dutz.: das Stück 
Nickel Sicherheits-Nadeln, 220 Dutz. 
Packete; per Packet 
Velveteen Einfaßband, 
450 Dutz. Yds. 
Haten und Oeſen, Fields beſte Qual., 
300 Dutz. Karten; jede 
Anpaß-Nadeln, 400 im Packet, 
Dutz. Packete; das Stück 
| GChiffon Kragen Foundations, 25c 
dc Werthe, zu 


Te⸗Oualität, 


Dreß Belting, doppelte Serge Seide, 


450 für 10-⸗Nd. Stück; Yd 


Zoll lang, Militär-Stehlragen, mit 


für Mädchen — 100 für 
: Verlauf, d. mittel-⸗ (wievild), 
in blau, braun | 
umgelegter 
Fun | \ Verkauf, in zwei 


feinem Meiton, 


7852.00 


con an Hüfte mit 


in 81. 


tom; 
und hübſch 
bis 43 Zo 
läre $4.00 
Werthe, für. 


Rod 
59e 


Beine Hahrunas- 


-. 


mittel-Ausflellung 


ein ein arohartiger E’jola 


Kommt morgen und kommt an jedem Tage 
der Ausſtellung⸗ Ihr werdet großen Vor⸗ 
theil daraus ziehen. 
Viel Muſik durch die berühm— 
ten Byron Troubadours 
„Mon“ frei an jeden Befucer. 
Gure Photographie frei 
als ein Sonvenir. 
Sranulirier Zuder, 20 Bid 
Fairbank's Mascot Seife, 10 Stücke. 
Sugar Cured Calif. Schinken, Pfd... 


.23c 


Monarch od. Nerien Butterine, 5 Che 
Karo Corn Shrup, Büchie.. ” 
Uncle Jerry Bianntichenmehl, 3Rad. 


Golden Horn Met, 


Pf.. 


25e 


Minute Tapioca, 3 Padete für...... 
Beſte Pearl Tapioca, 5 Pfd. . . . . . . .. 
French Marfer Molaijes, 1% 

Fruen's Rolled Wheat Flakes, Pfd. . .. 
Fancy Head Reis, Pfd 

Maccaroni, eete 0.2.0.0... 


Kelleo, allort. Klavors, 3 Padete.... 
Booth’s 3 Baled Beang, 2:%d. Büchie.. 
PBelmont aflort. Nams, Prd. Nar... 
H Yinden Cerval. Staffee-Zubititut...... 


35c 


15c 
Booth'S Plad Diamond Salmon, Bf. 
B EM. Clam Chorder, 3:Bfd. 2... 
Sunfet Brand PBroiled Maderel, B.. 


21c 


Nochelle Nava ır. — Kaffee, 33 
Pfd. fürs1.00; Pfd 

Fanch Peaberrn  Rafter, 
für $1.00; Pid 


neuen Facona gemacht, 


7, I 
eat 
Morris & Eo.'3 Supreme Schinf., Bf. 14c | 


Ae 


4 Brl 25 | 
Graham: od. ai 10Pf.Sad 28c | 
‚258 | 
‚16c | 
sc | 
dc | 
106 | 
250 | 


10 | 
‚158 | 


18c | 
‚19c | 


32c | 


Eihulter Cape? und großer 
Aermeln, ftrapped und reihlih Tailor ftitched an der Kante, mit der 


810.75 


| Neue Herbit Rromenaden:-Röde 
500 von Diejeu anı 
Freitag zum erften Mal gum 


eleganten 
von 
in blou, 


ſchwarz und Oxford, eineFa— 


Cording u. 


Tabs bejekt, Die andere mit 
dem. gleichen Beja am Bot: 
voller Flaring Schnitt 
eichneidert, 

lang, 


81.98 


35 
regu⸗ 


Die neuen Herbſt⸗Stoffe ſind in entzückender 


Die Preis-Markirungen 


Das Kinder⸗Dept. 


Eine Ede des Ladens der Bargain-⸗Freitag 
große: Aufichen erregt. 
Kinder-Kleider, gemacht von —* 
bejegt mit Stidereien, 
Ruffle über den Schultern 
ſtinder⸗Schul⸗Schürzen, gemacht vonLawn, 
beſeßzt mit Stiderei, große Ruffle über 
den Schulern, Bargain-Freitag 250 


ſtinder-Coats, gemacht von Bouele, großer 
Kragen gernirt mit Braid, 
durchweg gefüttert 


Veldet Kinder⸗Coats, großer Kragen, beſetzt 


mit Applique, durchweg ge⸗ 84 98 
+. 


füttert 
Franz. KindersBonnets, in alten zarten 
Tarben, beieht mit Pely, große 
Bow u. Qies dazu paffend, nur. Te 
Lange BehnEftrts, gemadt von fylanne- 
lette®, mis jeibebeftidtemn 


Rendd 


Moderne Koriets 


Gin Durend verjhiedene Facons, alle gut, 

und billiger wie gewöhnlich. 

Echte W. B. Corjets, gemaht von ertra fei: 
nem Sateen, lange Waiit und mittlere 
Hüfte, Stiderei befekt, angebrd: 25e 
chene Größen, 51.00-Oualitäten. 

Geftridte Rinder-Waiftt, Nazareth: up 
Tapes und Knöpfe, 
werth 15e — Freitag 


Mehr Geld wird verdient beim Kaufen als 
beim Verkaufen von Möbeln 


Stahl-Couches — 


Ein weiterer ſpezieller Einkauf 


ſchwerer Na— 


tional Stoff Top, Coil verſtärtte Mitte, leicht verſtellbar alsCouch 


oder Bett, Freitag 
Gijerne Betten, dä 
Fuß Gr, Eolonial 
Entwurf, vier hohe 
Pfoſt en, ſchwere 
Chills, ſehr maſſiv 
* 7 
19 
Scaufelitwbi, groß und beamem 
Stat, jhbaped Holz: Satteliik, 
« Soiden Dat Finiib 
Kombination? Seemood:Matrage, 
Watte, jebr gut un 
beauent und geſundhe 
zuträglich 
JCouch. 30 Zoll breit, 76 Zal lang 
| Eichen-Rabmen Stahl Eprum afedern, 


fanch Top 


tund herum 
tufted, vie 


mit 
beſtem Subſtitute-Leder 
II—»»»——— Re 


nn. — —7tu— 


ne 


Kunft:Nadelarbeit 


Trreier Anterricht in allen Sozten Nadel: 
| arbeit, indianijcher Perleyarbeit und PH: 
rographn don einem erfahrenen Yehrer. 


10€ 


Faney beſtickte Scarfs, 17 bei 40 
Zoll, für 


100 reinleinene Battenberg Ringe 

Drei Nards von fanch Gord, mit zwei 
Saiten, zum Binden von Kij: 

ien, für 

Neue Herbſt-Auswahl in Pillow Tops, m. 
Bads, einſchließlich Roſe-, Daiſy Korb— 


und Veilchen-Entwürfe, II 
23% 


Reinleinene Shams, Scarfs und 
Genterpieces, 60c werth 

| Battenberg Genterpieces, 

81.25 Werth, für 


2.79 


5459 


jchiwerer | 


11.88 | 


Shiffonier, gemacht 
v. jolid.Fichenholz, 
> gr. Schubladen, 
ftarf gemacht, Bevel 
Plate Spiegel oben | 
55.86 | 
| Pert:E prungtebdin Stahl gewebter ? 
Drabt Top, Koil-Supported Genter, doppelt- | 


verftärftes —— Fiien Nahmen, 2, 95 | | 
2 


für. 
For Eprungfedern, Fir Solz: ober Eiien-Rett- 2 | 
Kelle u, ſchwere Goil:sFedern, Ätark verbunden, ( 


ıtbe sogen mit beitem en eo ! 
810. 
aut gemadt. über: 


—— 


10 Pfund 


| — Matr agen, 
| jogen niit Fancy Art 
Tiding 


Spiten: Gardinen und 
Draperien 


Unſer Gardinen-Mann behauptet, daß dies 
die beiten Werthe ſind, welche je in Chi— 
cago offerirt wurden. Nach den lebhaften | 
Verkäufe während ber legten Woche zu ur- 
theilen, denten viele andere Leute ebenjo. | 
10,00 Nottingham Spigen-Garbingn— 

Tie_Wtb., Paar IBe| 18.50 Weride Cable 

81.75 Wih,, 3 Yu Nert, Paar 2.50 


lan aar....B8e| Wertde Bru It 
2.75 a Nr. 1 ‚38 | u Br. a 


Fabrifanten:Lager in trifhen ESpigengardinen— 

HH Mth,, Roar 298] 46 Wih. Pr. 4.00 

810 Werthe, DaB Baar gW ......... 6.50 
2504 GCorded arabifhe Gardinen — 

5 Wib., Vaar 8.20 | 96.75 Mih., Pr. 85 
H10 Wertbe, daS Paar zu ........... 6.50 
Perfiihe Tabeſtry Couch⸗Deden, 

werth neuere 

500 Yarde orientaliihe Xapeftrieh, 

—— 10c die Yard 


u ee IE | für Der er de DE | ir 80 BR BDO] rn MER en Be | 
———— ——— — — 


Ten 


fon abgegebenen Entjcheidbung wird 
abrifinfpeftor Dapvie® gegen eine 
große Menge anderer Schwigbudenin- 
haber vorgehen, bie, um ba3 porer- 
mähnte Gefeß zu umgehen, ihre eige- 
nen Kinder beichäftigen und in «mpd= 
render Meife ausnutzen. 
— — — — — 
Des Todes Erute. 
Chas. Emmerich zur letzten Ruhe geleitet. 
— John J A. Dahmke geſtorben. 
Hunderte von Leidtragenden warfen 
geſtern Nachmittag um 2 Uhr im 
Trauerhauſe, Nr. 16 Carl Str., weh⸗ 


müthig einen letzten Blick auf die ver⸗ 


blichenen Züge des am Montag, früh-⸗ 
morgens, geſtorbenen Herrn Charles 
Emmerich. Zu der Abchiedsfeier im 
Hauſe fanden nur die näheren Freunde 
des Dahingefchiebenen, ferner die Mit- 
glieder des Verwaltungsrathes des 
Deutfhen Hofpitald, der Deutichen | 
Gefellihaft, des Altenheim = Herren= | 
vereind, des Germania Männerchorz, 
des Schwabenvereind und die Ange- 
ftellten des Emmerich’fhen Gefchäfts- 
hauſes Zulaß. Chrenbahrtuchträger | 
waren die Herren Theodor Brentano, 
Eduard %. Uihlein, Hermann Paepde, | 
Dtto E. Bug, Yohn E. Burmeifter, | 


Yohn Miller und Erich Gerftenberg; | 


als wirkliche Bahrtuchträger erwieſen 
die Herren Win. Hammermüller, John | 
Baur, M. Neuberger, Geo. Bromes- 


berger, Wm. 9. Turner und Konftan- | 


tin Zimmermann dem Berftorbenen | 
die legte Ehre. Nuchbem das Lering- 
ton = Quartett einen Choral gefungen, | 


hielt Herr Pater Rudolph John bie | | 


TIrtauerrede. In märmberziger Weile | 
gedachte er ber befonderen Tugenden: 
bes derſtorbenen Freundes deſſen 
Thätigkeit im Intereſſe des Deutfchen 


Auf Grund er von Richter Sever- » Hofpitals Paftor John aus eigenerAn- 


| fhauung ja mohlbefannt-ift. 
| greifend waren denn auch die Worte, 
| die Baftor‘fohn an die zahlreichenzeib- 

tragenden richtete, für die Hinterhlie- 

benen fand Er überzeugende Troftes= | 

worte. Ein großes ITrauergefolge z0q 
| hinter dem Wagen mit der Leiche und : 
| unzähligen, foftbaren Blumenfpenden ' 
untergebracht waren. Vor der offenen | 
Gruft auf dem Friebhof Graceland 
jpra Herr PBajtor Yohn noch einige 
Abſchiedsworte, 


wölbie ſich das Grab über dem Sarge die klägeriſche Firma ſchuldig gemacht ſei. 


des Dahingeſchiedenen. 


Herr John J. A. Dahmtke, Grün⸗ 
der der Fleiſchverſandtfirma John A. 
Dahme & Eo., ſtarb geſtern Nach⸗ 


mittag in feiner Mohnung, Nr. 2140 | 


Wafhington Blod. Vergeblich hatte er 
; im legten Frühjahr in SKarläbad, 
: Böhmen, Heilung von einem fchweren 
| Magen und Nierenleiden gefucht. Am 
1. Auguft traf der Fünfundfechziajüh- 
| tige von feiner Deutfchlandreife wieber 
in Chicago ein und wurde bon feinem 
Leiden bald darauf auf’3 Krantenla- 
ger geworfen, von dem er fidh nicht 


| mehr erheben follte m der Haupt- | 


ſtadt von Medlenburg = Schwerin ge- 
boren, war der nunmehr Berblichene 
ala 25jähriger SJüngling, nadhbem er | 
bei feinem Water die Yleifcherei gründ> | 

lich erlernt hatte, nad diefem Zanbe ı 
| ausgewandert. In Chicago ließ er fich 
bleibend nieber. 1873 rief er bieryleifch- 
| handlung und bas Fleiſchterſandt⸗ 
haus ins Leben, die ſeinen Namen tra= | 
‚ gen und deren gejchäftlicher WVertehr | 
feitdem eine riefige Außbehnung er- 
langt hat. Die Wittme und bie fünf ! 
Kinder John -E., Theodor, Abolph | 
Dahınte, Fran Emilie Spofforb und 


Frau Rate — er bie — 


terblieben 


Tiefer⸗ | 


dem Wagen ber, in welchem die ſchier 


In ehwutisäten. 


| Sriedensrichter A. €: Stayır frummer | 
Macenfhaften bez chtigt. 

Friebensrichter U. E. Strayer von 

' Glen View, Charles X. Kramer, der: 


Agench, und Harry E. Hornifh hatten | 
ſich gejtern auf Weranlaffung ver | 

Standard Blue Flame Dil Ga3 Com- 
| pany vor Richter Martin unter der ! 
Anklage zu verantworten, fi einer | 


zu haben. Die Verhandlung murbe, | 
‚nachdem bie Hauptbelaftungszeugen 
| pernommen worden waren, auf Mon- 
| tag berfchoben. 

Die Standard Blue Flame Dil-Gas 
Company behauptet, da Hornifh und 
Kramer fich gegen fie verſchworen, in- 
dem fie fie auf Zahlung no nicht 
falliger Schuldfheine verflagten und 
daf Richter Strayer ihnen Vorfehub 
leiftete, indem er die Vorladungen bor- 
datirte. 


Frau M. 2. Bates, Nr. 490 Weit | 


Adams Str., fagte zeugeneiblich aus, 


| wurde, der Wilfon Agentur drei 
' Schuldfcheine, welde die Dil-Gas 
Company ihr auägeftellt hatte, zum 
| Kolfektiren zu übergeben. Die Borla- 
dungen, welde dem Richter Martin 


| vorgelegt wurben, waren vom 15. Au- 
„Dir gehört das Grund: | 


guft batirt. 


ftüd,“ fagte die Frau, „meldhes bie 


Gefelihaft für Betriebszmede gemie⸗ 


thet hatte. Sie fallirte, al3 fie mir 
: für vier Monate Miethe jhulbig war, 
wurbe aber renrganifirt und gab mir 
für die Schulbfumme drei Schuld: | 
feine.‘ 
„Am 16. Yuguft, ehe noch) einer der | 
‚Scäuldfepeine ällig war, befuchte mich 


dab fie am 17. Auguft veranlaßt . 


| Harry €. Hornifh, ein früherer Ange | 
; ftelter der Firma, und erzählte mir, 
daß letztere qute Gefchäfte gemacht | 


| habe, und daß jebt der günftigite Zeit- | 


| puntt fei, die Schuldfcheine einzufla- 
gen. 


| der Wilfon Company. Er ſtellte mich 
| den Gefchäftsführer Charles . Kra— 
| mer vor. Diefer erfuchte mid, ihm 
| die Schuldfheine zum folfeftiren zu 
übergeben und machte mich barauf auf- 


und bald darauf | verbrederifchen Verf märung gegen | merffam, da feine Zeit zu verlieren 


Sch überließ ihm Tchließlich die 
| Schuldfcheine, für melde er mir eine 
| Quittung gab.“ 


&. M. Yunter, der Schafmeifter 
ber Dil-Ga3 Company, fagte aus, daß | 
er am 18. Augquft eine von Richter 
Strayer anfcheinend am 15. Auguft 


ausgeftellte Borladung erhielt, die be- | | 


fagte, daß die Yirma fi am 21. Aug. 
um 9 Uhr Vormittags in der Amt3- 


ftube des Richters in Glen View ein= 


; zufinden habe. 
Die Firma habe daraufhin Haftbes | 


Straper ermirft. 


Richter Strager Tpielt aleichfall$ eine | 
die bor ! la 


Rolle in einer ‚Klagefache, 
Richter Tuley anhängig gemacht mwer- 
den wird. Der Anwalt Kitt Gould 
' benadhritigte nämlich den Anwalt E. 
TI. Schoff, der mit Richter - Strayer 
ein gemeinfames Geihäftszimmer im 
Ehicago Opera Houfe Blod innehat, 
daß er den Richter Tulen erfuchen 
; wird, eine Ginmanbäflage, die ‚angeb- 
‚lih abgemiefen murde, imeil in ber 
 Klageihrift da3 Datum der BBer- 
; handlung geändert werben war, als 
| bereehtigt zugulefien. Er merde an- 
' führen, daß die Alten in Richter 
Strayers Amtsſtube geündert wurden, 


Auf ſein Anrathen begab ich mich 
Geſchäftsführer der Wilſon Collecting am nächften Tage nach dem Bureau | 


| Chicago, 


| um den Anſchein zu erwecken, als ob 
| er Cinwandäfrift abgelaufen gemejen 
| 

—).. —— 
| Opfer Der Touwuth. 


Girolano Casveno, Nr. 151 Larra- 
bee Str., murde vor mehreren Wochen 
an ©. Water Str. von einem Hunbe 
gebiffen. Geftern fühlte er, baf er von 
der Tolliwuth befallen werben würde 
und bat feine Angehörigen, ihn un 
ſchädlich zu machen. Er wurde nad) 
dem County⸗Hoſpital geſchafft. Dort 
verfiel er in Tobſucht. Er wurde an 
das Bett geſchnallt. Um neun Uhr 
Abends erlöſte ihn der Tod von ſei— 
nen Leiden. Der Verſtorbene war 30 
Jahre alt. 


| Mur und New, 


* Gein Amt ald Leiter bes Ber- 
tehrömejens für die St. Rouifer Welt- 
ansftellung legte Herr George W. Ri- 
' ftine geftern nieber und fehrte nach 
der Stätte feiner früheren 

zurüd. Meinungäver- 


} 


Ihätigfeit, 


fehle gegen Hornifh, Kramer umd | jchievenheiten mit dem Erbauer bes 


Transportweſen-Gebäudes haben ihn 
angeblich zu diefem Schritte verans 
Rt. 


933.00 Kalifornien, Dregen und 
Waihington. 


Chicago & Northweftern Ba. 


Fäglih vom 15: September bis 30. Ros 
dember nah San franeiten, Dos Ungeles, 
Rortland, Seattle und Tacome, und anderen 
lägen an der PBacific-Rüfte. Sehr Riedrige 
Raten nach Helena, Butte, Spefane, Dgd:n 
2 Salt Late City. Tägliche und perfänlid 

eitete Erfuriionen in Dulmen 

die en, durdfahrend ohne 
pe —* — € —“ al 

und s Str 
11,15,19.19,.21.28,.24,29 
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an e war — — ‚Eine nice Some in einem a Stabtlahen? — Ein Anötid inegen —J man — berlommen folte.. 
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Bafement-Verkaufsraum 


Bafement-Bargains werden am Berlodenpften, je näher dad. Ende be8 großen 
Umban-Berkaufs Tommt, und bie Tetten nad) übrigen Partien find zu Schnell 
räumungs-Preifen markirt, And um das Intereffe noch zu erhöhen, fügen wir 
einige Ipezielle Einkäufe von Herbftwanren dei, nen, rein, und halber Preis. 
Benrtheilt die Umban-Berlaufs:Preife nad) dem folgenden : 


$5.00 Schuhe Standard-Brands für 1. 
$1.50 Kleiderftoffe, Sabril-Refter zu 68c. 
100 Stüce ‚„‚Albatroß”, fchwarz und farbig, 25. 


Damajt leinene Tifch-Tücher, 5 


NDards, $1.47. 


$2.00 £amı Waifts, mehrere Sacons, zu dar. 

Promenadenröcde, viele Sorten und Schattiruns 
aen, 82.10. | 

Sange Mädchen-Winter-Coats, ipeziell, 86.75. 


$2 und $5 Wrappers, Sacques, etc., für Hde. 


Sutter-Satin, wunderbare Werthe, zu 2öc. 


Jarbige Taffeta-Seide, 25 Schattirungen, zu 39e 
Meue Slanneletes, Werthe bis zu 206, zu Se 


bis 12:c. 


Tennis Outing-Slanelle, Sabrit-Refter, 5c. 


1 
5c wollenes Unterzeug für Damen zu 35... | 
5c Untermuslin ijt herabgejeßt auf 15e. 


5c Untermuslin ijt herabaefsgt auf 49c. 


Blace-Handichuhe, Os und Ends, für 50r. 


Es find etwa eintaufend andere fpezielle Artikel diefer Art vorhanden, | 
wie Ihr fie nirgend anderswo finden könnt, 


Lokalbericht. 
Belaſtet ſich ſelbſi. 


Barold C. Mills geſtändig, in Vielehe gelebt 
zu haben. 

Harold C. Mills, der angeblich ſechs 
Frauen hat, belaſtete ſich heute auf dem 
Zeugenſtande und gab zu, in Vielehe 
gelebt zu haben, damit ſeine Ehe mit 
Frl. Mary Butler von Detroit für un— 
giltig erklärt werde. 

Ehe er in eigener Sache den Zeu— 
genſtand betrat, beantragte ſein An— 
walt, allerdings erfolglos, daß die 
Jury entlaſſen werde, da der Staats— 
anwalt nicht den Nachweis geliefert 
babe, daß der Angeklagte mit Frl.But- 
ler eine rechtsgiltige Ehe eingegangen 
fei und daß er zur Zeit andere rauen 
hatte. Bon feinem Anmwalt befragt, 
gab Mills an, daß er vor feiner Frau- 
ung mit Frl. Butler der rechtmäßige 

- Gatte einer Frau Sophia Headley, ©t. 
Louis, war, die er unter dem Namen 
Hatolb E.,Mepb.geheirathet Hatte, 
Mills ſol in Wirklichkeit Mariettä 
heißen. Er wurde angeblich am 14. 
Juni 1868 in Chicago geboren. Auf 
dem Zeugenſtande gab er aber an, daß 
ſein Vater George Mills hieß und daß 
er am 14. Juni 1872 geboren wurde. 
Er ſtellte in Abrede, daß er unter den 
Namen Marietta, C. H. Houſton, Clif⸗ 
ford MeCoy und anderen bekannt ſei. 

Er gab an, von dem Hilfsſtaatsan— 
walt Newcomer in's Gebet genommen, 
im x 1899 in New Port gemwejen zu 
fein. jyrau Heablen habe er im Nuli 
1899 geheirathet. Später änderte er 
eine früher gemachte Ausfage dahin ab, 
daß er im Xahre 1889 in New York ge- 
mefen jei. 

Gr babe drei Monate mit Frau 
Heablen, die er im Gerichtsfaale identi- 
figirte, zufammengelebt und fei dann 
nach dem Diten gegangen. Wo er fi 
überall umbergetrieben, könne er nicht 
mebr angeben. 

Frl. Butler, die er aleichfalld iben- 
tjfizirte, babe er am 10. März 1912 
geheirathet und habe fie nah zmei 
Mochen verlaffen. Später habe er 
Flora Beald in Chicago geheirathet. 
Mer die Trauung vollzogen, iveigerte 
er fich anzugeben. Er habe Frl. Beald 
zum legten Mal am 1. Januar 1903 
im Haufe ihrer Tante, Nr. 539 Gar- 
field Boulevard, gefehen und jei dann 
nad dem Dften gegangen. Die Frage, 
ob er nadhbem nochmals geheirathet, 
weigerte er fich zu beantworten, Als ber 
Hilfsftaatsanmalt in ihn brang, einen 
Grund für die Weigerung anzugeben, 
fagte er: „Rum, fo werbe ich al& Grund 
anführen, daß ich befürchte, mich jelbft 
zu belaften.“ 

Mills Geſtändniß, daß er por feiner 
Trauung mit Frl. Butler fehon ber 
Een Gatte einer Anderen war, 
rief große Meberrafdhung hervor. Auf 
Grund diefes Geftändnifjes meigerte 
fi der Nichter, ben all aus bem 
Händen der Yurh zu nehmen. 

Die Vertheibigung führte rau 
Heabley in’8 Treffen, Dieje gab an, 
daß fie Mills geheirathet hatte, aber 
von ihm berjaffen wurbe und im März 
1901 von ihm eine Scheidung erlangte, 
aljp ein ‚jahr vor Mills Verehelichung 
mi Irl. Butler. Sie legte das Schei⸗ 
dungsdelret vor. 

Um Mills Angaben zu widerlegen, 
daß er niemals ein Sträfling oder 
aber unter dem Namen Marietta be- 
fannt mar, wurde von ber Antla 
George B. Clow, der Betriebäleiter ei- 
ner Uderbaugerätbefabrif, die Sträf- 
linge bes Obio’'er Zuchthaufes beichäf- 
tigt, auf den Zeugenftand gerufen. Er 
ibentifizirte den Angellagten als einen 
Mann, ber unter dem Namen Marietia 
eine dreijährige Zuchthausſtrafe ver⸗ 


: — Felix Lemptie von 

identifizirte den Angeklagten 

8 einen Mann, ben er unter bem 

— — Reed mit Frl. Butler 

getraut Vaſtor Gardner, Chi⸗ 

. J m er Milfer mit Frl, 
.trauit, 


Stiles und Die Gewerfihanften. 


Das Einhalts:Derjahren vor Richter Chyv: 
traus baute Nachmittay im Gange. 

Bereit, ven Nachweis zu führen, daß 
Arbeitergewerffchaften ihn in ber 
Ausführung ihm übertragener Arbei- 
ten gehindert hätten, erfchien heute 
Vormittag John M. Stiles in Richter 
Ehytraus’ Gerichtsfaal, um einen Ein- 
haltöbefehl zu ermwirten, durd) den fie 
an joldem Freiben gehindert werben. 
Troß des Richter Drohung, er werde 
folhe Einmifchung in Stiles’ Yrbei- 
ten nicht dulden, wurden, der Anklage 
zufolge, vier von Stiles’ Leuten ge- 
zwungen, die Arbeit an Stiles' Neubau— 
ten an der Ellis Abe. und 53. Str. ein- 
zuſtellen, aus Furcht vor Körperber- 
letzung. Bauſchreiner, Gewerkſchaft— 
ler, ſollen Drohungen gegen ſie ausge— 
ſtoßen und ſie thatſächlich gezwungen 
haben, die Arbeit einzuſtellen. Anwalt 

| A. E. Allen hatte mehrere Zeugen zur 
Stelle, um zu bemeifen, daß bie Ar- 
beiter bedroht worden jeien. 

Snfolge der Verhandlung vieler An- 
träge in anderen Prozehfachen Tonnte 
Richter Chytraus erft gegen Mittag die 
Verhandlung in dem GStiles’schen Falle 
aufnehmen. Zahlreiche‘ Zufchauer, dar: 
unter viele direft Betheiligte,. hatten 
fich im Gerichtafaal eingefunden, mie 
R. ©. Wall, Sefretär des BVertheipi- 
aungafonds der Federation of Labor, 
A. L. McDonald, Sefretär der ver- 
einigten Baugemwerfe, u. a. m. Stiles’ 
Rechtöberather, A. E. Allen,. fündigte 
an, daß er jich hauptfählich auf münd- 
liche Zeugenangaben verlaffen würde, 
um den Nachiveis zu führen, daßGStiles 
bon Gemwerffchaftlern und deren Ver— 
ftetern bei Ausführung feiner Arbeiten 
gehindert worden fei. Gtiles gab vor 
mehreren Iagen unter Eid .an, daß 
eine Anzahl Bauzeichner und Bau-ln- 
ternehmer, welche er um eiblich erhär- 
tete Ausfagen über die Störungen von 
foldden Unternehmern, welche Nicht-Ge- 
werffchaftler befchäftigen, vurch Arbei- 
tergenoffenfchaften erfucht hatte, fi 
bejfen geiweigert hätten, aus Angit vor 
den Gemwerffchaftlern. 

Unter den Bauzeichnern und Bau= 
meijtern, welche Stile8 hat vorlaben 
laffen, und von denen er Bemweife dafür 
erwartet, daß fie Geihäftsftörungen 
Seitens der Gemwerfichaften befürchten, 
find Victor Falfenau, John Griffiths, 
E. &. Craig, D. ©. Ro, F. W. Clarf, 
Mallace Blair, U. E. Wells, Williaın 
Grace, John U. Linker, Yyranf Badus, 
Carbys Zimmermann, William Hans 
fon, ®. D. O’Brien, D. 7%. Bebel, 3. 
E. Courtney, Samuel Key, SR. 
Eromwen, Frit Folk, Frank J.Braband 
und %. 9. Hanjell. 

— —e — ——— 
Bankerott erklärt. 


Das Waarenlager des Porzellan-, 
Thon- und Glaswaarenhändlers John 
Lyons, Nr. 366 Oſt Diviſion Straße, 
wurde geſtern von Bundesrichler 
Kohlſaat auf Betreiben der Gläubiger 
des Gefchäftsmannes, der Chicago 
Title & Zruft Company überantwor- 
tet. Die Gläubiger beantragten bie 
Banterotterflärung, nachdem fie meh- 
rere vergebliche Verjuche gemacht hat- 
ten, ihre Forderungen, zum Gefammt- 
betrage von 8650, einzutreiben. Fer⸗ 
ner murbe bie Chicago Plating & 
Enameling Eo., deren Anlagen fich in 
dem Gebäude -Nr. 166 bis .176 S. 
Clinton Straße befindet, banterott 
erklärt; auch in biefem Falle murbe 
die Chicago Title & Truſt Co, als 
Maflennermwalterin ernannt. 


.— 


* J. A. Giles. von Elberton, Ga., 
bat eine elektrifche Beitfche erfunden, 
bie er in den Viehhöfen an bem jtör- 
‚rifchften ber dortigen Pferde erproben 
mil. Der Erfinder behauptet, vaf 
er mittelö der Peitfche dem ftörrifchen 
Gaul zwar ungefährliche, aber doch jo 
empfindliche elektrifche Schläge hei- 
bringen fan, baf das Thier ſehr bald 
—* Muden aufgibt und lammfromm 


Südfeite, haben plötzlich Chicago ver— 


Schon zwauzig Verhaftungen. 


De Diebitähle bei deı Mho'eſale-Grocers. 
— Anklazen wege i Meſneids. — 


Ve bwunde;. | 


Die Großgefhmworenen haben heute | 
Morgen die Unterfuchung der umfang | 
reihen Waarenbiebftähle aufgenom- | 
men, deren Opfer eine Anzahl Whole: | 
fale-&rocer8 geworden find, und be: | 
reit3 follen gegen ziwei Zeugen Antla= | 
gen wegen Meineids erhoben worden | 
jein, während folche gegen zahlreiche | 
andere Perfonen, Zubrleute der Groß: | 
geichäfte und Retail-Grocer, ausgefer- | 
tigt werben. Die Antlagen gegen leh- 
tere lauten auf Hehlerei. Zwei Grccer, 
einer bon der Norb- und einer bon ber ; 

} 
laffen. | 

Tony und Emil Caramon, Brüder | 
und Angeftellte des Grocers Samuel | 
Klein, 41-Rufh Str;, wurden: Montag | 
Nahmittag plöklich vor die Großae- | 
Ichmworenen geholt und behaupteten un= 
ter Eid, nidts von. Zuderbiedftählen 
beit ber. MceNeill & Higgiuns Co. zu 
willen. Nach ihrer Vernehmung ber- 
haftet, legten fie ein Geftänbnif c", in | 
welchem fie ihre Angaben vor den 
Großaefhmorenen als zum Theil faljch 
bezeichnet haben follen. Das veran- | 
laßte die Gefchtworenen, ich heute inei= | 
ter mit den Brüdern zu beichäftigen. | 
Zahlreiche Grocer find heute ala Zeu- 
gen vernommen worden, und das Be- | 


} 


daß ehr viele Antlagen zu erwarten 
find. Smanzigq PBerfonen find bereit? | 
in Verbindung mit den Oaunereien 
verhaftet mworben, und imeitere Treit- 
nahmen merben erwartet, 

BEER FEIERTEN 


Neucd vom Grundeigentyums« 
marft. 


Ym Grundbuhamt wurde geftern 
Nachmittag der Verkauf des Grund: 
ftüds, nebit. dreiltödigem Mohngebäu- 
be, eingetragen, welches, 50 bei 170 
Fuß, an der Dftfront von Ellis Abe., 
296 Fuß fühlih vom Midway, in der 
Nähe der Chicagser Univerfität gelegen 
ift. Der Käufer, Grundeigenthums- 
händler Henry X. Mir, zahlte ber bis: 
herigen Befigerin, Frau Sarah N}. 
Hhnde, $28,750 dafür. Da im Laufe 
ber legten zehn Zage Lebertragungen 
pon GrundeigenthHum und Gebäuden 
in. der nmämlidhen Gegend zum Ge- 
fammtmwertde von $200,000 an bei 
nämlichen Käufer ftattfanden, jo 
muthmaßt: man in ben Kreifen ber 
hieſigen Grundeigenthumshändler, daß 
die Leitung der Chicagoer Univerſität 
hinter dieſem Handel ſteckt. 


Zwiſt führt zur Sqeidung. 


Frau Anna Holden Denslow, einer 
bekannten Chicagoer Schriftſtellerin, 
wurde geſtern Nachmittag von Richter 
Chytraus die nachgeſuchte Scheidung 
von ihrem Gatten, dem Zeichenkünſt— 
ler und Verfertiger von Zeitungsillu— 
ſirationen, Wim. W. Denslow, bewil- 
ligt. In der Scheidungsklage, die erſt 
geſtern Vormittag eingereicht wurde, 
gab Frau Denslow an, ihr Gatte hät— 
te ſich ſchon im Juni 1901 geweigert, 
länger für ſie zu ſorgen, nachdem ſie 
wegen Meinungsperfchiedenheiten häu— 
fig in Streit gerathen wären. Der 
Berfligte reichte um die Mittagszeit 
eine Antwort auf die Beichuldigung 
des DVerlaffend ein, die er vI3 nicht ber 
Ihatfahe entiprechend bezeichnete, 
Mährend der Nachmittags abgehalte- 
nen Verhandlung des Falles Teate 
Denzlow  feinerlei Verwahrung ein 
und erklärte fih ala mit der Schei- 
dung einberftanben. 


* Yn-ber 68. Str. entaleiften heute 
Nachmittag vier Waggons eines füb- 
lich fahrenden Frachtzuges der Il⸗ 
linois Zentral = Bahn, wie ver» 
lautet, in yolge einer außer Orbnun, 
geratheiren Meike. Der Betrieb a 
jener Gtrede murbe längere R 
Iperri, petlegt wurbe bei ber . 
fung glüdliher Weife Niemanb, 


— — —— — —— — — ———— — —— — — —————— — — — 


"berarbeiter, Nr..17,. 235 


Unterhandlungen über Loßnanfbeffes | 


rung von Bahumagen-Anöbeflerern. 


Krawalle und Bolizelaufgehat. 


Sarbige Streifbrecher und Stiles’ Wichtiger 
werkſchaftler. — Anſtreicher angeqriff -- 
WasAysdon dem Stastsanmalt erzählt. — 
Budanan im Hreuzfenar. 


Die Unterhandlungen zmwifchen Ber- 
tretern ber 
in den Wagenfabriten der Chicago & 
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September · Verkanf von ungewaſchenen Taſchentüchern. 


Nicht nur die Koſten des De find in dieſen Taſchentüchern geſpart, ſondern auch die Koſten des Falzens. 


Bindens und Verpacdens in Schachtein. Wir erhalten weitere Preis⸗ 


rabſetzungen, indem wir ſie für dieſen Verkauf 


in großen Quantitalen direlt von den Webſtühlen laufen. Da die Taſchentücher nicht gebügelt ſind, kann man de— 


ren Qualitãt viel leichter unterſcheiden. 


infae aumte Inittal Damen⸗Taſchen ⸗ 

tü — 353566 5, 10, Aal: 1dc, | 
einleinene beifidte Damentaihentücer, glatt 

und nett; Süd 10, 12%4c, 18c, Zr. 


Reinleinene Initial Damen-Tafhentüder, neit 


und Dauerhaft, Stüd, 10c und 12%r. 3 
Reinleinene boblaeiäumte Männer-TIaihentü- | per 


Baſement füdkiher Raum, 
! cher, ein aus i S 
| Tale. ” * ee Werth, per Stüd, Tec, 


z un ” 
Reinleinene Initial Taichentü: Männer, 
th, 12%gc und 2öc. RER 


‚Ein Berkauf von Buaben-Anzügen zu $2.50, | Näumungs-Berfauf von 


achttauſend Angeſtellten 


Northweſtern⸗Vahn und Generalſu⸗ 


perintendent Gardner 


und Superin= : 


tendent Satpyer über eine neue Lohn- 


Ttala haben fi zerichlagen, 
Arbeiter mollen fıh jet an den 
Hauptbetriebsleiter der Bahnaefell- 
ihaft wenden. Die yorberung geht 
bon den Wagenbauern, Wagenaugbef: 
ſerern, Inſpektoren, Keſſelausbeſſe— 
rern und Angeſtellten in den Lolomo⸗ 
tipfhuppen aus. Die Leute erhielten 
bislang 10 bi3 213 Cents die Stunde; 
fie fordern drei Cents die : Stunde 
mebr, fowie zehnftündige Arbeitägeit 
und 50 Prozent Lohnzufchlag für Ue- 
berzeit. Bon den Arbeitern find 1200 
in Chicago, an der 40. Üpe., beichäf- 
tigt, die übrigen in Afhland, Green 
Boy und Baraboo, Wis, Csctanaba, 
Mih., Harvard, JU., und in anderen 
Drten. 3 bürfte ein Pergleih zu 
Stande fommen. 


x * * 


Fünfzehn farbige Streikbrecher, 
welche in der Armour'ſchen Leimſiede— 
rei beſchäftigt ſind, wurden, als ſie 
geſtern Abend von einem Poliziſten 
aus der Fabrik nach einem Straßen— 
bahnwagen an der 31. Straße geleitet 
wurden, von einer Schaar Jungen 
verfolgt und mit Steinen beworfen. 
Einer der Neger ſchoß auf die Ver— 
folger und zertrümmerte ein Laden— 
fenſter. Der Straßenbahnwagen ent— 


führte dann die Schwarzen ſchnell aus 
Der Aus: | 


dem Bereich ihrer Gegner. 
ttand ber 360 Arbeiter in ber Leim: 
fiederei dauert fchon vierzehn Tage. 
Die Firma hat inzmifchen Neger aus 
dem Giiden angeftellt. 

Die Nichtgewerlichaftäarbeiter de3 
Anfireihers X. M. Stiles wurden ge- 
tern Nachmittag bei ihrer Arbeit an 
den 29 Mohnhäufern, melde ©. €. 
Groß an der 63. Straße und Ellis 


Avenue errichten läßt, von Machtpo- | 
Gewerkſchaft be⸗ 
ſchnell fortge⸗ 

und Knüppel 
nach ihnen geworfen worden ſein ſol- 
Polizeifehuß, 
>’ Rente nahmen dann bie Ars | 


ften der Anitreicher - 
droht und in Wagen 
fahren, wobei Gteine 
len. Stiles verlangte 
und 

beit wieder auf. 


Ri ar * 


GE. X. Rysdon. hat dem Hilfsftaats- | 


anmalt Barnes angeblich Belege dafiir 
vorgelegt, daß .die Sheet Metal Con: 
tractors’ Affortation die Preife für 
alle Arbeiten feftfebt und das Mit- 
alied beitimmt, melches biefelben aus- 
führen fol. Andere Mitglieder rei— 
chen bann höhere Angebote ein, und 
der arredemählte Mann erhält als 
Mindeftfordernder den Auftrag. Au: 
wiberhandlunger werden bon dem 
Verband angeblich durch hohe 
trafen geahndet. Die Angelegenheit 
den Grokaefjiporenen unterbreitet 


merden. 
* * 


Präſident Frank 
Internationalen Verbande der Brü— 
cken- und Baueiſenarbeiter hatte ge— 
ſtern Abend vor der hieſigen Gewerk— 
ſchaft jenes Verbandes ein ſcharfes 
Verhör wegen der Ausſtoßung von 
Sam Varks und der New Yorker Ge— 
werkſchaft zu beſtehen, doch waren 
ſeine Erklärungen nicht befriedigend, 
denn die ſieben Vertreter der Gewerk— 
ſchaft auf dem nächſte Woche in Kan— 
ſas City ſtattfindenden Jahreskon— 
greß des Verbandes wurden angewie— 
ſen, nur für die Ausſchließung der 
New NYorker Delegaten zu ſtimmen, 
wenn Buchanan Beweiſe für ſeine Be— 
ſchuldigungen gegen Parks und Ge— 
noſſen vorzulegen vermöge. 


* * 


Die National Metal Trades Aſſo— 
ciation hat in Abrede geſtellt, ſie plane 
eine Lohnherabſetzung. Das Gerücht, 
ſagen die Verbandsleiter, ſei ausge— 
ſprengt worden, um die Maſchiniſten 
aufzuhetzen. 


* 


Buchanan vom 


* 


* * * 


Der hieſige Zweig der National 
Civic Federation hat für den Kongreß 
der letzteren, welcher am 15. und 16. 
Oktober in Chicago ſtattfindet, einen 
Anordnungsausſchuß ernanni der 
aus Vertretern von Bahngeſellſchaf⸗ 
ten, Banken, Fabrikanten, andeten 
Arbeitgebern und fünfzehn Vertretern 
der Arbeitergewerkſchafien beſieht, 
nämlich: 

iward %. Ri ‚ Bräi e « : 
un z — ee: 


tiona! Dauf: -Georar MR. Bed, Gensralanmalt der 
St. BaulsPabı; William €. Vrpiwu. Bizepräjident 
der Nerv York Bentral:Bahn: Milltern % toipn, 
Präjiden: der Ghicago Sh.pbuilding GCo.:; & W. 
Ks. Nerubtic Iron and Steel 60.;.%. E. Motb, 
izpräfibent des Vereins der Hntelbefiger; 4. D. 
ihbard, Bröfident der Chicagn Metal Trades -Ail.: 
ER —— des Wireind her 
leiderjebrilanten; ward h ; 
ver, 9. °. Tann. FA w 
erband der Bauunternehmer ; 


3: WM, Mocten, 

0 ( . 2. Turley, Fu 

— DiaSERe det; 3. 3; cor 
fteinleger: U. Wilfer. Holsverarbeiter; 


an, 8 
lien, Mörtelträger; M. Donnell n Mlaiaes 
Shrrt, Steinbaurr: Charles 

in, Eirabenba 


; Natiıes 
beiter; Yohn Larkin, eltiri, Bi 
Heute Abend verlammeln ſich un 
en Gewerkſchaften die * I 

Milmautee 
Yoe., und ber Meta Nr. 2, 
55 Nord Elarf Straße. — 


gr — * * 


und die 


Ein ſehr glücklicher Einkauf von Knaben⸗Kleidern 


ermöglicht es uns, 


500 feine zwei Stück⸗Anzüge (Größen 7 bis 15), in ganzwollenen marine— 


blauen und ſchwarzen Chebiots, wie netten Miſchungen, in Caſſimere 


und 


Cheviot, zu dem ſehr niedrigen Preis von 82.50 zu offeriren. Andere Dffer- 
ten von Intereſſe in dieſer beliebten Abtheilung: 

Schul⸗ und Dreß⸗Anzüge für YJünglinge zu $10.00—Berfpiedene neue 
Partien wurden unſerm Lager dieſe Woche hinzugefügt. Die Stoffe und Fa— 
cons ſind ſehr neu und hübſch, und die gleichen Qualitäten ſind nirgends zu 


dem Preis zu belommen. Anzug, 510.00. 


Nortolf Anaden-Anzüge. Größen 6 bis 16, ger | 
macht aus bunflen reimpoll, Kalfimeres, _Cbe- 
biot3 unb Imeeda. Preis Sehr niedria, au $3.50. 

Schmere reinwoll. Anaben-Smweaters, Stüd $1. 


Baiement nörblicher Raum. 
A Baar wollene Rnabensfuiehofen, aut icimes 
ren Stoffen gemacht f. Echulaebraud, Paar, 50c. 


AnabensNegligee-Blonfen für Schulgebraud— 
ipez. Preis, Srüe, Se, ober 3 für $1.00. 


Ausgebeſſerte Glace ⸗ Handſchuhe für 
Damen, feine Werthe, Paar 50e. 


Sämmtliche Facons und Qualitäten, die regulär in unſerer Haupt-Ab— 
theilung geführi werden, ſind vertreten, in all den beliebten Farben und weiß 
und fhwarz. An vielen Fällen find die Fehler faum bemerkbar. Jedes Stück 
zur Hälfte—biele davon zu einem Drittel der reg. Preife in den regulären Par- 


tien, um fehnell zu räumen, Paar, 50c. 


Beicment Mialiher Raum. 


Neue Partien in den neueften Herbft-Facons, dauerhafte 
Qualitäten für Shopping-Gelegenbeiten, Paar, 75t. 


NReduzirte Breife an Chamois Stins. 


Bedeutende PreiscHerabfehungen wurden an Chamois Skins porgenom- 
men, paffend um damit Nadet3 zu füttern. 


Gr. 18 ber 24 Bob, We. Gr, 20 bei 25 Zoll, 40c. 


@r. 24 bei 28 Zoll, B0c, 


Getridtes Unterzeug für Männer und: 


Gr. 27 bei 31 Bolt, Tor. 


Baiement nöralider Raum. 
®r. 23 bei 26 Boll, 300. &r. 24 hei 26 Zoll, 60c, 
Gr. 30.bei 55 Zoll, BOc. 


Damen— Herbit: und Winterwaare. 


Die neuen Waaren für 


erbit und Winter werben täglich ausgepadt, u. 


tir machen fehr Tpezielle Preije für verfchiedene unvollftändige Partien, um 


fchnell damit zu räumen. 
Jerſey gerippte Damenleibchen, ceru, fließge⸗ 


füttert, per Stüd, 3öc. : 
Naturgraue gerippte Damenleibchen, 50c. 
Schwarze —— gebe. 2art., 50r. 
Spitzenbeſeßte Damenleibchen, medriger Hals 
und ärmellos, herabgeſ., per St. auf 2e 


Islaud Coltton, ecru, Fleſh und Zfv, 
I per Etitd. $1.00, 


Daiement nördfiher Raum. 
Union Suits fir Männer, aus_ feinem Sen 
ſpeziell. 
Unterbemden und-Hoſen jür Männer, Jerſey 
gerippter Balbriggan, mitlelſchwer, fließgefüt— 
tert, Strüd, 50c. 


Männer-Hcmden herabgeſetzt, um da— 
| mit zu räumen, 2c. 


Viele fehr beliebte Werthe find unter diefen Hemden zu diefem bemer- 


fenömwerth niebrigen Preis zu finden. 


Derichiedene Facons in dem Sorti— 


ment, einfchl. fteife Bufen-Hemben, mit oder ohne Kragen, Negligee-Hemden 
mit lofen Danfcetten, lofen Kragen, oder mit Kragen und Manjchetten ba- 


ran befeftigt, 85 Dutend zur Räumung, Stüd, 25. 


Bniement nördlicher Raum, 


Speziell — 130 Dugend fanch baumwollene Halbftriimpfe für 
Männer, in Streifen, gemujtert ufte,, auch mit fehmarzen und 
weißen Sohlen, das Baar, 13c; zwei Paar fir Ze. 


Salbvergeffener Wa. litreit, 


Machzählung im dem Konteft von Fünf 
Eountyratbs- Kandidaten, 


In dem Amtszimmer der Wahlte- | 


| börde Hat heute unter Aufficht tes | 


Geld⸗ 


weismaterial ſoll ſo umfangreich ſein, | wird wahricheinlich in einigen Tagen | und tepublitantieen Benerber um bie | 


Countyrichters Carter die Nachzählung 
der Stimmzettel in dem Sonteit be: 
gonnen, welchen die in der Trühjahrs- | 
wahl unterlegenen fünf demofratifchen | 


Mitgliedfhaft im Countyrath gegen 
fünf ber republifanifen und demo- 
fratifchen Gegenfandidaten eingeleitet 
haben. ‘in zwei Gruppen von je fünf 
Perjonen werden die Stimmzettel in 
ber 35. Ward gezählt, und dabei hat 
fi) biälang ein Verluft ven fünfzehn | 
Stimmen für die bemofratifchen Be: | 
mwerber ergeben, infolge falfcher Aus: 
legung Seitens der Wahlbeamten bon | 
Bezeichnungen der Stimmzettel durch | 
Wähler. Richter Carter erklärt, daß 
die_ Nachzahlung flotte Tyortfchritte | 
made und daß diejelbe, falls nicht | 
nach ber Nachzahlung von mehreren | 
Marbs größere Veränderungen zu 

Tage ireten, mahrfcheinlih mit Zu- 

ftimmung beider Parteien eingeftellt 

werben wird. Unbernfalld werden 

noch drei oder vier Zählergruppen an— 

gejtellt werben. Der legte Wahltoniejt 

fojtete da& County $6000 und dauerte 

fünfzig Iege, 

Die fünf Countyfommiffäre, beren 
Wahl angefochten wird, hatten die Ab- 
meifung bed Verfahrens beantragt, 
doch Hatte der Richter das abgelchnt, 
und fie müffen jet den Gegenbe- 
weis antreten, wozu fie bi Enbe des 
Morats Zeit haben. 

Die fünf erfolgreihen Kandidaten, 
meldhe, ven Wahlberichten zufolge, die 
zur Ermählung erforderliche niedrigfte 
Stimmenzahl erhielten, waren: 

Walter, Rep 
Belmont, Rep 
Ahrens, Rep 

Garner, Rep 
Budinger, Dem... . 

Die fünf Kandidaten, welche ihnen 
am nächiten famen, waren: 

Engeld, Dem 123,855 
Daley, Dem. ,.... 122,899 
Gallagher, Dem... .. 122,510 
Banderbilt, Rep.... 122,209 
Grein, Dem 121,759 

Präſident Foreman vom Counthy⸗ 
rath erhielt die höchite Stimmenzabl, 
131,128, und Chaos. A. Raggio, eben: 
fells ein Republifaner, die niebrigfte, 
119,811. | 





— Vom Katheder. — Wenn ihr 
Schmetterlinge oder Käfer auffpießen 
und fpannen wollt, fo müßt ihr bie- 
—* porher mit einem Tropfen 

ether tödten; die Thiere haben dann 
die Beſinnung pälig verloren — — — 

.— Die einzige. „Anlage“, die mandı: 
maden fönnen, ft bie eines Pumpes. 

— Stherzfrage: — Welches ift bie 
blüßenbfie Smduftrie? (Die Brauinbu- 
frie-fie erzeugt Milfionen von Blu: 


men. 


— — 


ſcherzten mit dem Schließer der 


Aus den Polizeigerichten. 
Das grünäugige Undeheuner, die E ferſucht 
bringt per Son rrttn ın Trabel. 

Die auf der Bühne eines - Weitfeite: 
Vaudeville-Theaters befehäftigtenSou- 
breiten Annie Meyer2, EllaFay, Jean— 
ne Ehapin,und Elifabethb Adams wur: 


ben heute auf einen Haftbefehl hin, den | 
ihre Kollegin, die im Gebäude Nr. 216 | 


Seber Str, mohnhafte Grace Melpin, 
von Richter Doyle erwirkt hatte, in der 


ı Desplaines Str.-Polizeimache eingefä- | 
figt. Die pier $üngerinnen der „leicht= | 


beſchwingten Muſe“ nahmen auch ihre 
Rage in der Bezirfämache leicht. Gie 
Ge: 
fangenenzelien, raudhten Zigaretten, 
fangen ab und zu Iuftige Lieder und 
geberbeten fi dort ebenfo Iuftig, als 
auf der Bühne während ihrer Nuplet- 
vortzäne. Wie die Antlägerin be- 
bauptet, beneiden fie ihre vier Kolle- 
ginnen um die großen Erfolge, die fie 
auf der nämlichen Bühne errungen hat, 
und find ihr deswegen feit mehreren 
Tagen feindlich gefinnt. Geftern wären 
alle Vier über fie hergefallen und hät- 
ten fie fürchterlich verbauen. lim ben 
Kopf trug die Antlägerin eine Ban 
dage; eine Ihmerzhafte Verlegung über 
dem rechten Auge zeigte die Spuren 
bon Fingernägeln, die dort eingearaben 
und won Geiten ber betreffenden Geg- 
nerinnen mit großer Kraft. benugt 
wurden, Richter Dohyle vertagte heute 
Nachmittag die Verhandlung bis zum 
25. September, 

%d. Schaefer, der von dem Schant- 
wirt W. 9. Attinfon, 73. und Green 
Str., bezihtigt wird, vier Frauen zu 
haben, verzichtete Heute nor Richter 
Gaverly auf ein Borverbör und murbe 
unter $1800 Bürgfchaft den Großge- 
ſchworenen überwieſen. Eine feiner 
rauen foll in Baltimore, eine andere 
in St. Louis, Mo., eine in Pittöburg 
und bie Vierte jchließlich in Chicago, 
Nr. 3906 Prairie Ane., wohnen, Le- 
tere ift die Schmeiter des Klägers, 

An Folge eines Streites, den er mit 
feinem Wrbeitägenofjen Hermann 
Mohr in den Anlagen der Cable’fchen 
Klasierfabrif. Nr. 500 Elnbourn Ape., 
angeblich anfing, liegt Chas. Neufeld, 
mit einer fchmerzhäften Schädelmunde 
behaftet, im Pafjavant-Hofpital dar- 
nieder, Sein Gegner hatte ihn mit ei- 
nem Hammer auf den Hopf aefchlagen. 
Mohr wurde verhaftet und heute dem 
Richter Mayer zum Verhör vorgeführt. 
Um den Verlauf der Verlegung Reu- 
feld3 abzuwarten, wurde die Verband: 
lung vom Richter bi8 zum 24. Sep: 
tember vertagt. Na) dem Pafürhalten 
der ihn behandelnden Aerzte dürfte der 
Patient mit dem Leben daponfommen. 

„Denn Sie den Hund biß Samſtag 
Nachmittag nicht zur Stelle Ichaffen, 
verbonnere ih Sie zu $50 Geldftrafe.“ 
Diefe Worte richtete Rabi Mayer Heute 
an Frl. Mary Miller, als fie por dem 
Voltzeirichter behauptete, nicht zu mil: 
fen, wo ſich ihr Schooßhund aan ber 
det. Der r e 


kleine 
Herbert — Nr. org 


hoadyfeinen Korjets 
für Damen, 
8 find Modelle von der Haupt:Ab: 
! theilung— einzelne Bartien von _ feinen 
| KRorjets, für welche diefe. ungemöhnlich 
; niedrigen Preife feitgefeßt wurben, um 
| eine jchnelle Räumung zu ſichern. Ei— 
| nige. babon find von den allerfeinften 
Stoffen. Alle Größen find in der gan- 
| sen Sammlung vertreten. 
| Baſement nordlicher Naum. 

Woalebone filled Korſets, ſchwarz und weiß, 
herabaeſfetzt auf $1,50. 

Korſets aus Coutil, ſchwarz weiß und Drab; 
auch nette roſa und blauſchwarze mit blauen 
Muſtern, herabgeſetzt auf $2.00. 

Satin⸗geſtreifte Korſets, in ſchwarz und weiß, 
roja und weh, und blau und weiß beſegt mit 
Spitzen und Band, herabgeſetzt auf 33.00. 

Roſa u. blanue Satin⸗Gürtel, herabgeſ. auf 38. 


| 

Viebrere angebrod. Bartien weiher, Drab und 
i&iwnrser Korjets, berabgef. auf T5c und $1.00. 
| 
l 
| 


Schluß · Raͤumung von 
Sommer⸗Spitzen. 


Dieſe Spitzen wurden von der 
Haupt⸗Abtheilung heruntergebracht u. 
ür die jchnelle Räumung zu 5c bie Dr. 
marfirt. E8 find Bands, Galloons u. 
Serpentine » Effette. Die Partie ent- 
hält einige der feineren Sorten Bejak, 
Das Sortiment ijt für die Räumung 


ſehr vollſtändig. 
Daiement jüblicher Raum, 


SZuvderläflige Zoiletten: 

Artitel. 

| Man kann fich auf die Reinheit jebes 

| “rtifels in diefer Abtheilung verlaffen; 

| Präparationen, welche im Geringften 

ı Ihäblich find, werden hier unter feiner 

| Bedingung geduldet. 

| Kreme Marauiie umb Drange Flower Stia 

Foohd. 1% Unze Nar, 10c. 

Gole'3 Eag Shampoo, SUnzen Flafche, 10c. 

| 

| 


Violet Borated Taleım Rulver, Schachtel, 10;, 

4ellnzen Flaibe Florida Waller, 10r, 

{slinzen Flaiche Bay Rum, 10x. 

Sm. grüne oder weiße Gaftile Seife, Ct. 10c. 

Graves' Zabnpulver, 2Unz. Fl. 10e. 

Eau Aromatique Liquid Dentifrice, Flaſche 106. 

2Unz. Flaſche Toilet Water, verſchied. Odeurs. 
Flaſche, oc. 

Crepe Papier Sachet Pulver, verſchied. Odeurs, 
Flaſche, 10e. 

Baſement ſüdlicher Naum. 

Salle Str,,. "als er an dem Gebäude 
Nr. 150 .:Ninois Str., vorbeiging, ii 
weichem fich Yrl.Millers Wohnung be: 
findet, angefläfft, Darauf mit den Zäh— 
nen ihm die Beintleiber zerriffen und 
| ihm auch noch fchmerzhafte Bigwunden 
beigebracht. Immenhaufen verlanat, 
daß die gemeingefährliche Beitie durch 
die Polizei aus der Welt aeichafft 
werde. 

George S. Ambroſe, der früher als 
Buchhalter in Dienſten der C. A. 
Ward Lumber Co. ſtand, wurde heute 
bon Richter Caneriy unter $1000 
Bürgihaft an das Kriminalaericht 
verwiefen. Er wirb befehuldigt, feinen 
früheren Wrbeitgebern. $700 unter: 
Ihlagen zu haben, 

Bor demjelben Richter ftand heute 
der 17 Jahre alte Arthur Rogers, 
melcher von dem Water ber inzoifchen 
dem Jugendgericht überantworteten 
Yannie Bell befhuldigt wurde, viele 
entführt zu haben. Das Mädchen 
iwurbe nämlich, furz ehe e8 verfchwann, 
in Gejellihaft bes jungen Mannes 
gefehen. Da der Unkläger fi nicht 
zu ber Verhandlung einftellte, jo 
wurde Rogers vom Richter entlaffen. 


—0 — 
Zufriedenſtelend. 


Jit nad der leßten Berichten das Befinden 
van Sir Thomas Kipton. 


Nacdı den legten Berichten der Werzte 
ift bad Befinden von Gir Thomas 
Lipton,. der im AuditortumAnner bar- 
nieberlitgt, ein fo zufriebenftellenbes, 
daß ein operativer Eingriff nicht noth⸗ 
wendig werden wird, vorausgeſeht na⸗ 
türfich, des feine Wendung zum 
Sclimmern eintritt. Sir Thomas 
leidet, mie jet feitgeftellt worben if, 
an Kolitis und einer Tatarrhalifchen 
Entzündung des Blinddarmes, welch 
letztere unter ungünſtigen Umſtänden 
leicht in alute Appendizitis hätte iber⸗ 
gehen können. Im Falle das Befin⸗ 
ben des Kranken ſich nicht verſchlech⸗ 
tert, werden die Aerzte heute feinefton- 
fultation abhalten. Sir Ihomas it 
von ben Xerzten nicht eröffnet worden, 
mas ihm eigentlich fehlt. Er erträgt 
im Webrigen die fehr Beftigen Schmer- 
zen mit großer Geduld unb erflärte, 
daß, wenn er fhon frank in ber. Frem- 
de barniederliegen milffe, e3 ihm me» 
nigftenä lieb fei, daß er hier erfrantte, 
weil er Chicago ala feine zweite Hei- 
math betrachte. 


— — — 


— Mancher wird nur deshalb ein 
Stromer, weil er gegen den Strom 
ſchwimmen wollte. 

— Zeitbild. — Junge Frau (auf 
der Hochzeitäreife): „Nun laß uni ein- 
mal das Nüffen einige Augendblide un- 
terbrechen, lieber. Aans — Ich will an 
meinen Rechtsanwalt megen ber Gehei- 
buns fhreiben!“ v8 

— Ehnſt ſuütgte ſich einer ins Waf- 
ſer, wenn er die u betam; : bie er 
haben tollte; er auf'm 
Irodenen, wenn ar bie —J XX 
die er haben will. 





— — — — — — — — — — — —— —— — —— —— — — —— —— ——— — — 





Schichtsforfhung noch nicht 


TO TE 


un — — —— 


vergnagungs⸗ Wegweiſer. 
— isty Mrs, Yohnjon.” 
* r 8. er —— * 
mpie J ufie — Vvady Hunts⸗ 
er, „The County Chairman.” 
era Houfe — Dodfiaders „Mins 


id. — „A Girl from Bug: 

wards Theater.—.The LittleSpeculator." 
$ cago Dpera Houfe. — Bauberille. 

ie “3 . — Rongert jeden Abend und Sonntag 
uch Nachmittags. 
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" Schluß der Tagung. 


Dem geftrigen Berichte über die 2. 
Konvention des „Deutfchamerifani- 
ichen Nationalbundes“ ift noch Einiges 
über die Schlußſitzung nachzutragen. 

Die bei Beginn der Sitzung oorge— 
legten Beſchlüſſe, alle angeordneten 
Aenderungen der Nebengeſetze den Mit⸗ 
gliedern des „Nationalbundes“ zur 
Urabſtimmung zu unterbreiten und 
zur Dedung der Unfoften des Natio- 
nalbundes eine Kopffteuer von 1 Eent 
zu erheben, murben angenommen. 
Gleihfalls angenommen wurden: Der 


. Xntrag, daß fein Beamter des Natio- 


nalbundes ein Kandidat für ein wähl- 
bares Amt fein darf; der Antrag, als 
Salär für den Sekretär des National= 
bundes die Summe von $1000 auszu= 
feßen, und der Antrag, dem Germani- 
jhen Mufeum in Harvard alle nur 
mögliche Beihilfe zutheil merben zu 
lafjen. 

Der Ausihuß für deutfche Prefie 
reichte folgenden Bericht ein, der ohne 
Debatte angenommen wurde: 

„hr Komite für die deutfche Preffe 
hat ji mit der von dem Deutid- 
Amerifanifhen Zentralbunde von 
Shdaho in dem lebten National = Kon- 
pent empfohlenen Gründung einer 
deutfch-amerifanifchen Zeitung für den 
Meften befaßt, und jtimmt mit der An- 
ficht des Nationalvorftandes, der bon 
einer jolhen Gründung abräth, voll= 
ftändig überein. hr Komite ift eben- 
falls verlleberzeugung, daß die deutfch- 
amerikaniſche Preſſe des Weſtens ſchon 
jetzt ſich der Sache des Nationalbundes 
in ſehr lobenswerther Weiſe annimmt 
und die Agitation durch dieſelbe ohne 
große Schwierigkeiten fortgeſetzt wer— 
den kann. Wir empfehlen, daß in je— 
dem Staatöverbande ein Preß- und 
Agitationskomite ernannt werde, mel- 
ches hauptfählih in der englijchen 
Preffe die Prinzipien des Bundes ver- 
treten und mit dem Preß-Ktomite de3 
Bundes Fühlung behalten fol. In 
Bezug auf die Gründung eines bejon- 
deren Organs für den Bund vermeifen 
wir auf den von ung gemachten ge= 
meinfam mit dem Komite für . ©e- 
Thichtsforfchung eingereichten Bericht. 
Das Preß-Komite empfiehlt, daß die 
Bundes-Angelegenheiten auf geichäft- 
liche Bafis geftellt werben, unter ber 
Kontrolle des ſtändigen Preß-Komites 
des Bundes. Wir erkennen mit freu: 
digem Danke die thatkräftige Unter: 
ftüßung an, die die deutfche ‘Prefje des 
Zandes der deutjch-amerifanifchen Be- 
megung hat angebeihen laffen, :ınd 
fprechen die Hoffnung aus, daß biefel- 
be fortfahre, die Wichtigkeit und Be- 
deutung diefer Bewegung dem Deutjch- 
thum des Landes dringend an’ Herz 
zu legen. Da die deutſche Preſſe des 
Landes jederzeit für Wahrung deut— 
ſcher Iniereſſen und für die Wohlfahrt 
des DeutjchthHums furchtlos kämpft 
und ohne dieſelbe eine Zentraliſirung 
des Deutſchthums kaum möglich wäre, 
ſo macht der Nationalverband es je— 
dem Deutſchen zur Ehrenfache, dieſe 
Preſſe nach Kräften zu unierſtützen.“ 

Herr E. Mannhardt (Chicago) un— 
terbreitete den Bericht für „Geſchichts— 
forſchung“, in dem es heißt: 

Ihr Komite für Geſchichtsforſchung 
erblickt in einer energiſchen Fortſetzung 
der bereits in verſchiedenen Staaten 
begonnenen deutſch- amerikaniſchen 
Geſchichtsforſchung eines der Haupt⸗ 
miitel, die Zwecke des Nationalbundes 
zu fördern. Denn indem ihre Ergeb- 
niffe darthun werden, was in inbibi- 
pueller Beziehung von dem beutjchen 
Elemente der Bevölkerung in jchon 
pergangener Zeit geleiftet morben ift, 
werben biejfelben dazu beitragen, bie 
Selbftachtung des gegenwärtigen deut- 
fchen Benölterungselementes zu” ftei- 
gern, und indem fie e3 von feinerKraft 
überzeugen, e3 zu lebhafterer Gelbitbe- 
thätigung: anfpornen. Yhr Komite 
empfiehlt deshalb, daß von Seiten des 
Nationalbundes thatkräftige Schritte 
gethan werben, um in allen Staaten, 
two eine deutjch = amerifanifche Ge- 
befteht, 
diefelbe einzuleiten, und zwar indem er 
es den Staatöverbänden zur Pflicht 
macht, die Bildung befonderer Hiftori- 
jeher Gejellfhaften anzuregen, ober 
too dies nicht thunlich erfcheint, einen 
hiftorifchen Ausfhuß zu ernennen, def= 
fen Pflicht es fein fol, die einzelnen 
Bereine zur Geihichtsforfhung in 
ihren Bezirken anzuhalten. Ganz be 
ſonders nothwendig iſt dieſe For—⸗ 
ſchung in den Staaten New Jerſey, 
New Vork, Ohio, Indiana, Michigan, 
Miſſouri, Jowa und Minneſota, ſoll 
die fortſchreitende Eroberung des 
Landes durch das deutſche Element zu 
genauer und hiſtoriſch unumſtößlicher 
Darftelung fommen. Yür bie Veror- 
fentlihung der Einzel-Ergebniffe die- 
fer Forfehungen ftehen die „German 
American Annals“ und die beutjch- 
amerifanifhen Gejchichtsblätter zur 
Verfügung, falls die Hiftorifchen Gejell- 
f&haften der einzelnen Staaten nicht 
zur Herausgabe eigener Gejchichtsblät- 
ter fchreiten, ober aber, fall3 die Schaf- 
fung einer folchen: Zeitichrift beſchloſ⸗ 
fen wird, das amtliche Organ bes 
Bundes. Das vereinigte Komite für 
PVreffe und Gefhichtsforfhung tft ber 
Anficht, dak bie Schaffung eines fol 
hen amtlihenOrgang, in weldhem über 
die Thätigleit des Bunbes-Vorftan- 
bes, ber Unterftaatäverbänbe und ein« 
zelnen Vereine fortwährend berichtet 
mwirb, fich bald als eine Nothmenbigfeit 


‚eriveifen wird, und auch, daß baffelbe 


auf’eine felbftzahlende Grundlage ge 
ftellt werben fann. Biß dahin em- 
pfiehlt .e8, die ‚„German-American 
Annals” als m bed Bunbes zu er= 
lglich deren Ueber⸗ 


nahme durch den Bund, wozu die Ger⸗ 
man=-American Htftorical Society" ihre 
Einwilligung erteilt hat. Das Komite 
empfiehlt den Mitgliedern bes Bundes 
die fräftige Unterftügung ihrerſeits 
der „German American Annals” und 
ber beutfch-ameritanifchen Geſchichts⸗ 
blätter. hr Komite ift der Anficht, 
daß die dem Publitationsfond bi da= 
bin zugefloffenen Mittel für deſſen 
Zwecke ungenügend find und empfiehlt 
deshalb, dat bemfelben ein größerer 
Antheil an den dem Nationalbunde zu- 
gehenden Geldern eingeräumt oder die 
Erhebung eine® beſonderen Publika— 
tionsbeitrages, und zwar im Betrage 
pon 5 Gent3 von jebem einzelnen Mit- 
gliede der demBunde beigetretenenBer- 
eine.“ Dieſe Beſchlüſſe verurſachten 
eine lange und erregte Diskuſſion, bei 
welcher ſich die Delegaten dahin äu— 
hßerten, daß es ſchwierig ſei, eine jo 
hohe Kopfſteuer zu erheben, und 
ſchließlich wurde ein Antrag angenom— 
men, welcher jeden Staats = Ber: 
band verpflichtet. alle Jahre dem 
Bublifationsfond 25 zuzuwen⸗ 
den und für die Perbreitung ber 
Schrift zu wirken. Im Laufe der De- 


batte wurde geltend gemacht, daß die’ 


Zeitfchrift einem größeren Leferkreije 
zugänglich gemacht werben follte. 

Das Komite für die deutfche Bühne 
brachte folgende Empfehlungen ein: 

„&8 wird dringend empfohlen, daß 
das Prep-Komite beauftragt imerbe, 
mit der größten Energie Propaganda 
für die deutihe Bühne zu machen; 
ferner wird darauf hingemwiefen, daß 
jogenannte Dilettanten-Bühnen nur 
da Unterftügung finden follten, mo 
überhaupt feine profeffionelle Bühne 
Gelegersheit hat, erfolgreich aufzutre- 
ten. Ferner wird empfohlen, daß «3 
den einzelnen Zentral = Vereinigungen 
an’3 Herz gelegt wird, mo nur immer 
möglich, deutfche Theatertruppen zu 
veranlafien, in ihren refpeftiven Be— 
zirfen auf fürzere oder längere Zeit 
zu gaftiren. E3 follte in jevem Staat 
ein fpezielles Bühnen-Komite ernannt 
werden.” Der Bericht murbe guige- 
heißen. 

Auf Antrag des Herrn Bente von 
Weſt Virginia wurde beſchloſſen, den 
National-Bund inkorporiren zu laſſen. 

Beſchlüſſe, in welchen der Bürger— 
ſchaft von Baltimore und den Bun— 
desbeamten der Dank der Konvention 
ausgeſprochen wurde, fanden durch 
Erhebung von den Sitzen Annahme. 
Desgleichen wurde der Antrag, daß 
Pennſylvania noch auf weitere zwei 
Jahre den Vorort behalten ſolle, mit 
viel Beifall angenommen. 

Präſident Hexamer bemerkte nach 
Schluß der Arbeiten, daß er mitStolz 
auf die Zuſammenſetzung des Kon— 
vents hinblicke, denn noch ſelten 
habe ein Konvent in Amerika einen ſo 
großen Prozentſatz tüchtiger Männer 
zu ſeinen Berathungen zuſammenge— 
führt, wie dieſer. Damit die Arbei— 
ten des Konvents gute Früchte tragen 
ſollen, ſind alle KRomites in Permanenz 
bis zum nächſten Konvent in India— 
napolis erklärt worden. Bemerkens— 
werth war, daß die Sitzungen des 
Konvents täglich prompt begannen 
und nicht der geringſte Mißton wäh— 
rend der Verhandlungen zu beobachten 
war, wenn auch manches Mal die Gei— 
ſter aufeinanderplatzten. 

Ein unerforſchter Archipel. 


Man hat 40 Kilometer vom tuneſi⸗ 
ſchen Geſtade entfernt eine Inſelgruppe 
entdeckt, die keinem Menſchen gehörte. 
Dieſer Tage hat Herr d'Anthouard im 
Namen Frankreichs von dieſem Inſel⸗ 
reiche Beſitz ergriffen. Er fand auf 
Galit, der größten dieſer Inſeln, einen 
ehemaligen franzöſiſchen Unteroffizier 
Namens Clement, der dort ſeit 14 
Jahren in Geſellſchaft von etwa hun⸗ 
deri mehr oder minder wilden Indi—⸗ 
viduen lebte. Es wurde ſofort eine et⸗ 
was ſummariſche Verwaltung organi⸗ 
ſirt und Herr Clement amtlich mit den 
etwas weit auseinanderliegendenFunk⸗ 
tionen eines Konſularagenten, eines 
Fiſchereiaufſehers, eines Hafenmei⸗ 
ſters, eines Standesbeamten und eines 
... Kehrers betraut. In einiger Zeit 
wird die Domänenverwaltung die Ei⸗ 
genthumsfrage regeln. Abenteuerlu— 
ſtigen Perſonen eröffnet ſich ein weites 
Feld! „Wer weiß“ , ſchreibt der „Gau—⸗ 
lois“, vielleicht gibt es gar noch uner⸗ 
forſchte Inſeln in der Seine!“ 

— — — 
Tempel 
des erſten israelitiſchen Fortbildungs- und 
Unterſtützungs-⸗Vereins wird abgehalten in 
778-780 ©. Halfte Str. Rabbi M. Weil 
und ein vorzüglich gejchulter Chor mit Or: 
gelbegleitung. Tidets, giltig für die fämmt- 
lichen fFeiertage, $1.00, an der Kaffe oder bei 
den Herren U. Ball, 831 S. Afhland Ave., 


und Emil Kohn, 191 Canalport Ave. 
fep10,11,13,15,17,19 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Mbert,) 


Verlangt: Cafh und Delivery Bon, 16 Aabre 
oder älter. Zu erfragen beim Superintendenten. 
The Hub. dimido 


— 


Berlangt: Korbmadher für Nurfery Chair ufm. 
Guter Lohn. WMdr.: Yeff. Reed Furniture Co., Jef⸗ 
ferijon, Wis. dimido 


Verlangt: Troden:Reiniger in ärberel. U. Wilte, 
98 Clybourn Avenue. 


Verlangt: Mann zum ſchruppen und relnigen für 
cin paar Tage. 750 Sedawid Straße. 


Verlangt: Junge an Brot zu belfen. 
bamf Str. 


Verlangt: Painter umb Holz Finifher. Chas. 
Rees, IT ©. Laiondale pe. 


— Ein. Junge an Brot. 396 W. Diviſion 
ir, 


318 -Mos 
doft 


Verlangt: Stetiger, underheiratbeter Mann als 
gokler; muk im Stall jhlafen. 511 91. Str,, @eift 
oh, 


Verlanat: Junger Mann auf Mildivagen zu 
fahren. 99 Ordard Str. 


Verlanat: Schneider für alte Wrbeit; fofort. 989 
Welt Late Str. 

Verlangt: Zaufjunge, im Schneider 
beiten. si ©, rt Str., Zimmer 


— 
Verlanat: Künge, Wurftmadhen zu lernen. 236 €. 
Rortb Une. ‘ 


Verlangt: Ei rter; 
und Yoarı. 2 ws 


ra 


IN. den Monat, mmer 
Et. * 


(Unzeigen unter Diefer Mubrit 1.Gemt das Meet.) 


Berlangt: Gute Schneider an: alter neuer 
Arbeit; - feiner ‘Pag Zum arbeiten, " State 


. } 


Berlangt: Ein junger Mann für aflgemeine Haus: 
arbeit; Umpishlungen ee 
Waſhington Boul. doft 


Verlanat: Ein ſtarler Junge, um Padete abzu⸗ 
liefern und ſich ſonſt im Dry Goods Store zu bes 
ſcha ftigen. Ede North Ave. und Zalfied Sir. 


Verlangt: Schneider zur Hilfe an Euftom:Röden. 
181 S. Tlark Str. ae 8. . bofrfaformo 


— ———— 
Verlangt: Selbſtſtändige Bauſchl d Selfer. 
819235 Melrofe Str, u — —— 


— — — — 


Verlangt: Agenten für die grökte Landverlauf⸗ 
Gelegenheit in der Welt; die Gelegenheit eines 
Lebens für Solicitors. -Adr.:-R. 409, Abendpoft. 


Verlangt: Kupferſchmiede. Nachzufragen: Qül: 
can Copper Works, 710 S. Waſhingion Sir., Peoria, 
Ill. 17fepim 


Berlangt: Deutiher Mann, wenig enalıih ſpre⸗ 
hend, -am beften mit 2—3 Söhnen von 10—14 Jahre 
alt.. Puhmann, 4340 Dearborn Str. 


Porter, der englifh ſpricht und die 
RojentHal Bros., 140 Monroe Str. 


Verlangt: 
Stadt Iennt. 


Verlangt: Eriter Klaffe deutiher Kellner. 199 
Welt 12. Straße. 

Verlangt: Wclterer Iediger Mann für allgemeine 
Arbeit. 1599 Milivaufee Ave, Ede Armitage Woe. 

Verlangt: Junge in der Apothefe. 1488 Milwau- 
fee Adenne, 

Verlanat: Bügler und Balfter an Röden; guter 
Sohn. 754 N. Wood Str. 


Berlanat: Junge um Pferd zu füttern und im 
Häring-Gefhäft mitzuarbeiten. $2 per Woche und 
Boarn. 422 NR. Wood. Str. 


Verlanat: Ein Junge in Bäderei.Mub ein Pferd 
tenden. Lohn $5. 1907 Miltwautee Ave; 

DVerlangt: Guter Yunge, ver jhon in einer Bädes 
rei gearbeitet bat; Tagarbeit. 1113 ®. 6. Str. 


Verlangt: Ein Yunge an Brot. 92 W. 21. Str. 


Verlangt: Englifh jprechender Yang 
‘ . 


ungefähr 16, 
um in der Upothete zu arbeiten. 1 


Halſted Str. 


Verlanat: Junge in Bäcderei; einer der ſchon in 

Bäckerei gearbeitet hat vorgezogen. 700 W. 13. Str. 

Verlanot: Ein guter Porter, muß auch am m 

ofr 

Verlangt: Guter Mann an Brot und Cakes. — 
2195 W. 38. Str., Brighton Park. 


Verlanet: Knaben, 16 Jahre alt, für —S 
beit, ftetige Arbeit, $4 die Woche zum Anfanq.— 
W. C. Fitdie & Co., 003 ©. Green Str. 


Verlangt: MO Ürbeiter für Lumber Mills und 
Mälder in Michigan und’ Wisconiin.- Lohn $B bis 
835 nieht Koft und Logis; ftrede $3 Reifeneld vor, 
ferner junge Männer und Xifchler für Fabrik in 
der Stadt. 192 La Salle Str., Zimmer 6. 


Verlangt: Vier Cabinet Maker, erfahren in 
Refonanz-Voden:Arbeit. Werner Piano Eo., Mor: 
gan und Superior Str. 


Verlangt: Ein guter Qundhman; muß flinl, reits 
ib und nüchtern fein; guter, ftetiger Plat. Muß 
Referenzen haben. Adr.: 2 539 Abedpoft. 


Verlanat: Porter für Saloon. Northiweitern Auf: 
fet, Ede Elftön und Xrping Part Bipp. 


Verlanat: Junger Mann für Saloon und la: 
ihenbier-Gefhäft, 28 Meilen von Chicago; gutes 
Heim und entiprehenden Lohn. Nachzufragen heute 
von 5 bis 7 Uhr in 956 N. California Wve. 


Verlanat: Laufjunge. Hal u. Anderſon, 167 
Adams Str., 1. Floor. 


"Verlangt: Junger Mann. als Elert in einem Sarb: 
foare-&efhäft: dauernde Stellung. Geier u. Peppler, 
790 Lincoln Ane, 


Verlangt: Mann, der Feine Arbeit fcheut, und der 
Verde zu beaufjihtigen verfteht. - Nahzufragen: 963 
Armitage Apr. 


Verlangt: Lunchmann, welcher am Buſineß-Lunch 
aufwarten kann. 12 S. Water Str. dofr 


— Junge an Brot, Tagarbeit. 4308 State 
tr. 


erlangt: Bandfäger. 1059 N. 41. Eourt. 
Verlangt: Mafchinenhände, Männer. 1059 W. 41. 
Gourt. 

Verlangt: Schuhmacher auf Reparatur; alter 
Mann vorgezegen. 4925 Aſhland Avenue. 


Verlanat: Gute deutiche Painters. Paul Krügers 
Paint Store ſhland Ave. 


Verlanat: Ein junger deutier Mann für Haus: 
arbeit und Pferd aufzupaffen. Vorzufprehen 512 W. 
Superior Str., binten, oben. 

Syeg: Ein guter Junge an Brot zu helfen. — 
743 R. ood Str. 


‘ 


Verlangt: Port und Probifion Pebdler. Guter 
Sohn für guten Man. Wm. Craig Pading Co., 
NR. Peoria Str. mido 
Verlangt: Ein uter Metall-Glaſirer und Zu— 
ſchneider. 1148 W. 12. Str. mido 

Verlangt: Ein junger Mann, um ein gutes Ge— 
ſchäft zu erlernen. 1148 W. 12. Str. midofr 


Verlangt: Ein junger Mann für Saloonarbeit; 
muß auch Bartenden können. 74 W. Madiſon 
Straße. midofr 

Verlangt: Gin Dry Goods-Verfäufer und ein 
Mann für Haushaltiwaaren. Kahns Fair, 35. und 
Wood Straße. midofrja 


Verlengt: Tühtige Agenten für neue Prämien 
Write. Spedt, 74 Elybourn pe. mido 
Verlangt: Gin guter - zuperläffiger Junge für 
Apothete. 48 Oft 8. Straße. mido 
PVerlangt: Mlleinftehender färber und Meintger 
findet dauernde Vefhäftigung. 738 119. Zir., We 
Dullman. Nur An quter braucht fih zu te 
õſp, Iw 


Verlangt: Zuverläſſige Männer. zum SKollettiren 
und als Solititors in South Chicago. 204, 9234 
Gommercial Apve., 8 bi8 10 Vorm. dimido 


Verlangt: Ein guter Uhrmacher findet dauernde 
Beſaftigung. Henry Rhein, 1634 Weſt 4. Str. 
dimido 

Verlangt; Solicitor, Salär und Kommiſſione 662 
Weſt Madiſon Str. modimide 
Verlangt: Portemonnaie: und. Chatelaine Bags 
Arbeiter; erfter Klafje Arbeiter an feinen Waaren. 
Erjeman Kaijer Eo., 146 Franklin Str. 14iplw 
Berlangt: 3 Weber, ftetige Arbeit. 662 W. Mabdis 
im Str. modimito 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Bert.) 


Geſucht: Junger Mann wünſcht Stelle als Schuh— 
—— in Schuh-Fabrit oder Laden. 199 N. Mor⸗ 
gan Str, 


Gefuht: Dritte Hand an Cakes juht Stelle. — 
Guribd, 577 Larrabee Straße. 

Gefuht: Guter Gitter-, Ornamental:Kandelabers 
Arbeiter, fann Blätter treiben, au8 dem feuer ats 
beiten, jucht Stelle. 42 Gardner Str. Ludwig Gaal. 


Geſucht: Glace-Handſchuhmacher, tüchtig im Fach. 
einige Monate im Land, ſucht als ſolcher Beſchäfti— 
gung; eventuell Stellung als Sorteur in einem 
Sandihuhb Amport:Haus, oder in einer &lace-Ger: 
berei als Weiß-Leder-Sorteur und Taxſeur. Offer: 
ten, mit Lohnangabe: W. Wemlinger, 71 E. Chicago 
Ave. do 

Geſucht: Ein friſch eingewanderter deutſcher Mann, 
verbeirathet. Jahre alt, ſucht irgend welche Be— 
ſchäftigunga. ſcheut leine Arbeit. We Burchard, 310 
Roscoe Blod. 

Geſucht; Junger Mann ſucht Stelle als Treiber. — 
Adr.: U 904, Abendpoſt. 


Gejuht: Weltecer Bäder fucht Stelle, ein, felbft: 
ftändig oder mit dem Voß oder Aungen. Abr.: R. 
418, WUbendpoft. ” 


Geſucht: Guter Porter fucht ftetigen Plab; kann 
Lund jichneiden und an der Bar aushelfen. Udr.: 
RK. 420 UÜbendpoft. 


Gefuht: Anftändiger Mann fuht Urbeit im Sas 
loon, fann Bar tenden. Adr.: RK. 424 Abenbpoit. 


‚ Geiuht: Ein deutiher Bartender wünſcht Stelle 
> Saloon als zweite Hand. 156 NR. Desplaines 
E, 


 Gefußt: Ein feifh eingewanderter Wagenmadher, 
verbeirathet, 38 Jahre alt, juht Stellung. 1101 
Blue Island Upe., Eity. mibofrja 


Gefucht: Mafhinift, meldher fortwährend „in 
Deutihland und Amerika im „RKnitting:Bujineh* 
— hat, ſucht ebenſolchen Platz. dr.: Dtio 

ogel, 462 Wells Straße. mido 

Geſucht; 8 inered 3 t 
a in Die a m Dani ud 


Geiugt: Guter Porter fucht Plak. 177 Obto Sir. 
mibo 


Geſucht: D s tü beutfher Ronbitor 
und Gakt:pader Mat —— eis eife ober 
siweite Hand. Mdr.: 8. 500 Ubenbpoft. mibofr 
ucht: Gin tüdhti Bartenber eti 
oe Sorı, 452 Ein Kedzie Mo 1% 
Gefußt: Rürzlih ein Bates: » 
——— ‚alt, * 55 * 
eg a neue Be ee: 5 
Es: de . she 


ya 


&ei 
Blut. 


‘ Gejuht: Brot, Cake: und VBaltrdKoh 
Stelung. Kilem, 33 Blue Jsland Ane. 


eluht: Junger Mann fuht Stelle als Treiber. 
‚Gast: Zune, kann Th 6 als Treiber 


Wells 


4 Rs 1 * Männ : er — 
* — — 


Geſucht: 
tre., 
Geſucht: Bader. er Klajie an’ Brot und Molis, 
ſucht ftetige Arbeit. er, Al W. Chicago Ave. 


re fu6t dauernde Stelle. 683 
loon. 


Gefuht: Nücterner Mann mit guten Zeugnifien 
fucht Urheit für die Morgenfiunden um Saloon zu 
reinigen- ober bergleidhen. Norbjeite. Adr.: 11 
Abendpoft. j 


Sefu t: Suter Junge ſucht ftetigen Plas, 16 abre 
alt. 2621 Princeton Ye * * 
Geſucht: Vorter ſucht Sie: fann auh Bar ten: 


ben. Srant, 735 R. Salted & 


Gefucht: Mann fuht Stelle als Bar-Porter oder 
auch ſonſt eine ‚Stelle. Adr.: KR. 425, Abenpooft. 


Berlangt: Männer und Fraue⸗en. 
(Unzeigen: unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Verlandt: Operatord um ganze Hoſen zu nähen. 
The Reyal Tailors, M4 R. Robey Str. 14ipim 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer_Nubrit 1 Cent das dest.) 


<äden und Fabriken. 


Verlangt: Gute Kleivermaherin und 
559 Orchard Str., nahe Fullerton. 


Verlaugt: Laufmädchen. 1637 Michigan Une. 
BE N TR A a u 


Berlangt: Erfahrene Mädden an Seiden:Coats u. 
Zaillen; Mädchen, Lohn während des Erlexnens der 
KRleidermächerei ; erfahrene Hände machen $12 und $14 
die Mode; und Mädchen um Trimming aus zuthei⸗ 
len; guter Lohn. 248 Martet Str., 7. Floor. 


Terlangt: Erfahrene Büglerinnen an Damen: 
Kleider, befter Lohn gezahlt. Superb Dye Works, 
187 W. North Adenue. 


Verlangt: Chokolade-Dippers; ftetige Arbeit, gus 
ter Lohn. Berry’s Candy Factory, 8 S. Sangas» 
mon Straße. 

—— — 


Finiſhers. 
dofr 


Verlaagt: Lehrmädchen für Chofolade zu „Dipper”; 
ftetige Atbeit, guter Xohn. Berty's Caudy Fäactory, 
% . Sangamon Str. 

Verlangt: Gin Mädchen, an Wheeler & Wiljons 
Mafhine zu arbeiten. 3. Felbinger, 183 Dearborn 
Str., Zimmer 316 (Adams Ecpreß:Gebäude). doft 


Verlangt: Mädchen, die in einem Grocery: Store 
arheiten fann. &08 Elybourn ne. 


Berlangt: Millinery Trimmer. 1185 Lincoln Ave. 
Berlangt: Mädchen, um in Seifenfabrit zu ars 
beiten. Nahzufragen bei der Allen B. Wrisicy Co., 
485 Fifth Ave. midofrſa 


Verlangt: Erfahrene Operators an Bonnaz Braid⸗— 
ing und Stiderei-Maſchinen. Chicago Braiding & 
Embroideryg Co., 115-120 Martet Str. 16fp,1m 


Berlangt: Erfahrene Spuler, zum Aufwinden von 
Materialien für Operators. bicago Braiding & 
Embroidery Eo., 116-100 Market Str. mido 


Lerlangt: Lehrmädden zum Kleidermahen. 295 
Lincoln Avenue. midofrfa 


Berlangt: Gute Mädchen zum Paften an Zigars 
ren Bores. 211 Superior Str. fep15, 1m 


Hausarbeit. 

Verlangt; Haushäiterin, muß gute Köhin fein. 
556. 2208 MWabafh Ave., Flat 1. 

Berlangt: Gutes Mäpden für allgemeine Hauss 
arbeit. 421 Wefter, 

Verlangt: Mädden Die Frau, die gut Focden 
ann; guter Lohn für "ae richtige _Perion. Mrs. 
Goldfmith, 4733 CalumetMpe., 1. Flat. 





Verlangt: Gutes Mädchen; gute Heimath; guter 
Lohn. 1258 George Str. 


BVerlangt: Ein junges Mädchen filr feichte Haus: 
arbeit. 389 Lincoln Ave. 
‚ Verlangt: Eine. junge rau, drei Tage zu pußen 
in -einer Privatfamilie; -ftetige Wrbeit. 586 N. 
Glarf Str. 

Verlangt: Eine gute Wajchfrau; 
iprehen. 586 N. Elark Etr. 


Köchinnen, 
36. 586 


muß engliih 


Verlangt: Erfte Klaſſe Lohn 8810; 
stwei 2, Mädchen, Lohn 5—$b. N. Chart Str. 


un Eine Bufinehlund-Ködhin. 508 Wells 
t. 


Verlanat: Aeltere Fran für Meinen Haushalt. — 
253 Edanfton Ape., nabe Belmont. 

Verlanat: Meines Mädchen für, etwas, Hausar- 
beit und Milh zu verfaifen! Mein ı MBafhen. 370 
Givboutn pe. 5 i 
Verlangt: Mädchen für feine Familie; guterLohn. 
296 La Salle Une., 3. Flat. 


Verlanat: Ein Mädden * A— Hausar⸗ 
Flat. 


beit. 310 Bilfell Str., 2. 

Verlangt: Mädchen für alfgemeine Hausarbeit; 
fein Wajhen oder Bügeln; Dampf geheiztes Flat. — 
Mr. ©. Yerin, 20 €. North Abe. 


Verlanat: Yunges Madden bei der SKausarbeit 
mitzubelfen; fein’ Wajchen; Tleine Familie. 238 
Piffel Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arheit. 1512 George Str., lat 3. 


Verlangt: Gine Frau oder Mädchen, ohne Anz 
bang, als Köchin für feines Klubhaus. 3110 N. 
Glarf Str. 


Berlangt: 
leiter 
ington. 


Eine ältlihe Frau als Haushälterin, 
laß; ftetig. 519 €. 8. Str., nahe Xer: 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
Familie, Nahzufragen: 4826 Calumet Ape., 
s at. 


Verlangt: Gures Mädchen, mub Hausarbeit ber: 
fteben. 1025 N. Sumper Ave, 
Verlangt: Weltere Frau als Saushälterin. 658 
Relfon Str. 

Verlangt: Junge Frau für Küchenarbeit; zu Haufe 
fhlafen; hoher Nohn. 1381 NR. Clark Str. 


Verlanat: Eine ältere Frau um bei einer franlen 
Frau aufsumarten. 696 Ordard Str., 2. Floor, 


BVerlarigt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Zamilie. 697 N. Hopne Xne. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
—— muß etwas kochen können. 472W, North 
Adenue. 


Verlanat: Hausbälterin. Yu erfragen die ganze 
nädjfte Woche, balb 6 Ahr Abends. 331 N. Marih: 
field Wve., nabe Chicago be. dofrja 


hen veritehen. 362 Milwaufee Ade., obeı. 


Verlangt: Köhin für ein Heines 
leigte Stellung. 757 Clybourn Une. 


mido 
Reitanrant: 
mibdofr 


Verlangt: Gute deutihe Köchin und zweites Mäd» 
Gen und Mädchen für Hausarbeit. 373 Eaft North 
Adenue. m!du 

Verlangat: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 

ausarbcit, 3- in der Familie, bober Lohn. 1408) 

racelanb Ape., 2. Floor. mido 


Terlargt: Gutes Mädchen für kochen und Haus— 
arbeıt, 8 Die Woche. 10 Indiana Apenue. mide 

Verlangt: Waſchfrau, die ihr Geſchäft verſteht 
gute Bezahlung und Behandlung, für Montags. 
Calumet Abe. 2. Floor. mido 

Vetlaugt: Zwei Mädchen zum Geſchirrwaſchen; 
müſſen ihr Geſchäft verſtehen; beſter Lohn und fteti: 
ger Platz. Vogelſang's Reftaurant, 703 N. Clart 
Str. mido 
Verlangt: Für eine kleine Familie in Los Ange— 
les,. Ral., ein tüchttges, auf allen Gebieten des 
Haushalts wmohlerfahrenes Mädchen; freie Reife und 
er: Lohn. Zu melden am Samftag Pormittag, 

r:8&8 Catalpa Court, nabe Logan Square, 2 Trep⸗ 
pen bodh,. rechts. 


Berlandt: Tücptige Röchin in Familie von Bieren. 
Muß Empfehlungen haben. Höcfter Lohn gezahlt. 
Deutiche borgezogen. 3354 South Part Une. mopofr 


"Berlangt: Ein gutes Mädchen für 2 allgemeine 
Sergeruen in einer Heinen Yyamilie. 4333 — 
o mido 


ulevard, 2. Flat. 


Verlangt: Kindermädchen zwiſchen 14 und 15 Yab: 
ten. Mub zu Haus: ichlafen. Fifth * 
midoft 


Verlangt: Eine ältere Frau, die ein Heim fucht 
in tleinet Familie in Glenview. L. Wi — 
midofr 


 Perlangt: Ein Mädchen’ für Hausarbeit. Lohn $4 
pro Wode. 1101 Montana Str., nahe NRacine und 
Fullerton pe. midofr 


Verlangt: Deutihes zuberläffiges Mädchen, evans 
hie: in gelegten Jahren, für allgemeine Kausars 
Seit ei älterem Ehepaar nach Wilmette; muß gut 
bürgerlih deutich. Toden, mwajiden und bügeln 
tönnen. Sohn $5. Uor.: S. 822 Mbendpoft. mido 


Verlangt: Ürbeitende Haushälterin, muß gute Res 


eren zen n; angemeſſener Lohn; gutes Heim. — 
5 — Avbe. — 4 mibo 


Derlangt: Mädchen, das waſchen, bügeln und 
aa Ei BE FETT LTE 
Of Yullerton be. Kern midoft 


midofr 


Berl 


H t: Eine bejabtte Srau, ohne Anhang, 


borgejogem; Die noch fähig ift, im Haus⸗ 
halt etinas mitjuhle 
sufragen“ 100  Etr.. 2. Siod. 
erl :. Ein f i Sarbrtt. 
— F — für olfgemeine — 
. Berlangt:. Ein. Mädchen - für Hankarbeii. 
Suter 5 er ,. Jrebt 1 Bipr,, 
ae Em Abe. Eger vr In. i 


| 


(Unzeigen unter 


Hauſe ichlafen. 124 Mobawl S 


Derlangt: Köchin und. Gerin; 
Schwedinnen beborzugt. u Grand 


Berlangt: Sinbermäbäen. 14-15 Jahre ne 


the soder 
oul. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Kautarbeit; 
dampfgebeigtes Flat; zwei in_ber Yamilie; guter 
Lohn. — Freitag Morgen: 40 Warren 
Une., 2. Flat. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit; gutes Geim: und Lohn; Tann 
eingewandert jein. 1808 Wabafh Abve., flat 5. 


Berlangt: Eine ältlihe Frau für Hausarbeit; 2 
5 vom ie. M. Jelfelfon, 1008 E. 55. Str. 2. 
at. 


Berlangt: Urbeitende- Haushälterin in kleiner Fa⸗ 
milie. 174 Park Ave, nahe Robey Str,, 2. Floor. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausar- 
907 CEClybourn Abenue. 


Verlangt: Mädchen für 


2 


allgemeine Hausarbeit. — 
at. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarheit in Sheridan Bart, Flat, mub reinlich 
fein. Erfter Klaffe Lohn. Nahyufragen zehn Uhr am 
Breiten Morgen in. Zimmer 1014 Xribune:Gebäupde, 
de LTearborn und Madifon Str. Mit Empfeblun: 


zen 
„en, 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
feine Mäfche; 457 La Salle Uve., 2. Flat. 
Verlangt:- Zwei Mädchen für 1. und 2. 
arbeit; guter Zohn. 455 Dearborn Abe. 

Verlangt: Meinliches Mädchen für Kausarbeit; 
Heine Familie von 3 Erwadjenen. 186 Yremont Str. 


"Perlanat: Deutihes Mädden für Hausarbeit. — 
TOT NR. PFairfield Une. 


Verlangt: Deutjches Mädchen für allgemeinehaus: 
arheit; gute Seimath. 701 W. 43. Str. 

Verlangt: Gutes Mäpden für allgemeine Hausar: 
heit: auter Lohn. 304 Sergwid Str. 


Verlangt: Mädehen für fpegielle Kausarbeit. 678 
@. 12. Str. 


Verlangt: Eine ı ute Frau’in der Küche: eine bie 
etwas dom Bufineklund verftebt; von 9 bis 4 Uhr. 
21 12. Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
304 E. North Ave. 
Verlangat: Alte, katholiſche 


rau um Kind Rad: 
mittags zu beauffichtigen. ı3. Groß, 217 Bine 
Str, 


Verlangt: Gin dentfches Mädchen, weldes gut fo: 
hen, mwaichen und bügeln fann, in familie von 3 
PVerjonen, wo ein zweites Mädchen gehalten wird. — 
504 La Salle Une. d 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
— Familie. Nachzufragen 166 Schiller Str., 2. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Zu erfragen: 1200 R. Weſtern Ave. 


Verlangt: Ein —V Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 6i6 W. 62. Str. 


Verlangt: Haushälterin, 
oder Mädchen. 1148 Nord Weſtern Ave., hinten. 


Verlangt: Geſchirrwäſcherin, Nordweſtecde Clark 
und Ban Buren Straße, Bajement. 


rau mittleren Wlters 


Chicago General Employment Agench, 122 La Salle 
Str. Zimmer 6. Ziveigoffice 3453 Indiana Abe. 
Verlangt: 200 meiblihe Hilfe für Hotels, Neftau: 
rant3 und Privatfamilien, frifh ingewanderte, 


Mrs. Lucas, Mor., Tel. 689 Main. 


Derlangt: Mädchen für -allgemeine Hausarbeit; 
guter Xobn. 166 fFremont Str. 


Berlangt: Köchin. 372 Garfield Une. 


Verlangt: Eine gute Wafäfrau: beftändige Arbeit. 
Nr. 1041 Sheffield Ave, Ede School Str. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3153 Prairie Ave, 
Verlangt: Haushälterin, eine junge rau oder 
Fräulein, welche gut Lochen. kann; Yübin vorgezo: 
.: 3%. Taußig, Jelneser, Hammond, Ind. dfe 
Verlangt: 


S ! Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
frifh eingewandertes vorgezogen, 244 W. Dipifion 
Gier, 


Verlangt: Sofort ein alleinftehendes Mädchen 
zwifchen 35 bis 45 Jahren, als Haushälter'n fir ein 
eines PBoardingbans in Winnetfe. Claus Andres 
fen, Weit Cal Str., Winnetla, AU. didoſa 


Verlangt: Ein Mädchen für Sausarbeit in Heiner 
Familie. Guter Lohn. 787 MW, Diverfen —* 
dim ido 


Verlangt: Ein ſtarkes deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. Gutes Heim und guter Lohn. 
2624 N. PBaulina Str. dimido 


Verlangt: Frau für Schrübben und Laundry. — 
Oakland Hotel, 39. und Drexel Blod. dmido 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, fein Wa: 
fhen, fann zu Haufe fohlafen. 618 N." Clarf Eıtr. 
dimido 

Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnlide Hau“ 
arbeit, mit oder ohne Wälche. 778 So. Ealifornia 
Ave. dimido 


Verlaugt: Junges Kindermädden. 945 Sunt Ape., 
Rogers Park. 5ipbats 


W. fFellers, das einyigfte, größte Deutfchsameritant« 
fe Bermittlungssnititut, befindet fih 586. N. 
Ciart Str. Sonntags offen. Gute Bläge und aut: 
Mädchen prombt befot, Gute Scathälterinnen im⸗ 
mer an Hand. Tel.: Dearborn Wi. Sian® 


Stellungen fuhen: rauen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Selbitftändige Köchin, mit quter Empfeh- 
lung, fuht Stellung in befierem Saloon oder Res 
ftaurant. Abdr.: S B. 2865, Abendpoſt. 


Gefuht: Norbdeutiche, alleinftebende Wittwe 
mittleren Aabhren mwiüniht Pla in Meiner befferen 
Mittwerfamilie oder Herren den Saushalt jelbft: 
ftändig zu führen. 161 Dayton Str., Hinterhaus. 
‚Sefuht: Feine Wiener Köchin juht Stelle in 
einem NReftaurant oder eine gute Stelle al$ Lund: 
töhin. SHobrfchufter, 209-211 E. North Une. ' 


Sefuht: Wäfhe wird in’8 Haus genommen. — 
Mrs. Ebert, 2452 Wentiwortb pe. doft 


Gefuht: Eine Dame, mit Ljährigem Knaben, 
wüniht Stellung al8 Hausbälterin bet Wittwer. — 
35 W. Divifion Str., 1. Yloor, hinten. 


Geinht: Frau fuht Wafhpläge und Pläke zum 
Reinmaden in. befieren Häujern; jendet Poftlarte.— 
Miller, 1210 Milwautee Une. 

Gefuht: Erit: Klafie Köchin jucht Stelle in gro 
bem Sotel oder Reftaurant; bitte perfönlih vorzu: 
fpreden. Inneich, 13 MW. 17, DBlace. 

e. 


_ Sefuht: Erfahrenes Mädchen jucht Stel 372 
Garfield Ane. 


Verlanat:_ Frau in mittleren Nahren tünfcht 
Stelle als Kausbälterin. bei- anftändigem Kerrn. 66 
Welt 19. Str., Bajement, Tyront. 


Geſucht: Aeltere Dame juht Stelle al$ Rranten: 
twärterin. Gcht au zu Möhpnerinnen. Adr.: Mre. 
. Kavelte, 215 32. Str. dimido 


Stellungen fudhen: Ehelettte. 
(Anzeigen unter biefer Aubril 1 Gent das Wort.) 


Geuht: Kinderlofes Ehepaar, Fürzlih gelandet, 
fuht irgend melde Beihäftigung. Mpr.: PB. 8. 
Ihomjen, 4273 Milwaukee Npe., Aefferfon Bart, 
Ehdicago, IL. doſon 


Geſucht⸗ Eingewandertes, linderloſes Ebepaar 
jucht Stelle, Ftau als Köchin. Mann für Hauser» 
beit. zuoleich Tiſchler. R. Sunko, 14 ichigan 
Str. dimido 


Unterricht. 
(Uinzeinen unter biefer Mubril 2 Gents das Wert.) 


Enelifhe Sprade f. Herren oder Damen, 
in Kleinflafien und pribat,. fotwie Buchhalten und 
ıdelöföcher, delanntlid- am beiten gelehrt ım 
W. Bufınch College, 922: Milwaulee Upe., nade 
Paulina Str. Tags umd Abends. Preiſe mäßig. 
Beginnt jeßt.  Vrof: George Jenſſen, Prinzipal. 
Etablirt 1890. 16a9,ddfe* 
Schule für Kleidermahen, ‘ Zufchneiden und 
Eänittzeihuen. Olga Goldzier, 908 Maionic Temple, 
Chicago, IN.  Brofpelte gratis. lag. momidofr® 


Sm Bentrum der Stabi Helegene Privat:Abend: 
ihule eröffnet WintersKurfus der engliihen Spras 
he am 9. Sept. i Erfolg garan⸗ 
tirt. Mäbiger Preis. Abendpoft. 

5—9jepX 


dr.: ©. 80% 


Dahdcker 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


„Sravel » Roofing” in der Stadt oder auf dem 
Lande, Die niedrigften = —— Spezialität 
ift —B uber die Dolzſchindeln. 

E. S. Broutyd 785 R. fern Avenue. 


Telehbon. Selen 3152. Day, imo! 


Rechtsanwälte. 
(Umpeigen unter diefer Rubreil 9 Gents das Mark.) 


d. Blotte, deutfher Rechtsanwalt, 
une Beasieden pramis Dr, Breligin I a 
en. Rath frei. “ 
o: 104. Wohnung: 105 Dässsb Gır. . Sie 
Irheiter-Shun:Gefelliheft. — Weg 


en Bankerötts 
Berfahren, deneriag:FäNe, Hilfe -und Math in 
Rechte ſochen dor Zim. 30, 171 Weihington 
Str. el. in M. Ulep/ 1m. * 


Su vertaufet: Outer Delitatefien-Gtore Sincoin 
ie en BER UT ea 
Str. Didofon 


— —— 
Bu nz Candy 

öffentlicher nie. Mde.: ©. 2. 444, - Ubenbpoft. 
verfaufen: Saloon, mit Mufif:Halle, zeitttal 
elegen; e er Bargain. #. G. Zink, :87.C. Walb: 
fhoton St. dofrfafon 
"Su fa efugt: Den beiten Butcher-Ehop- und 
PA ie 200 tatıfen können. Rauerh, 
9 Süd Kalftch Etr., Zimmer 10. 


Zu verlaufen: Neftaurant verbunden mit möblir» 
ten Zimmern. 5 Jahre am P las, gutes Gefchäft, 
$25 täglicher Umfah; gebe nah Süden. Xelephon 
1962 &Halited. 


Zu verlaufen: Das yo Reftaurant an Wells Et. 
She Alton, 18 Wells Str. : - 


— — — 


Zu berfaufen: Zigarren:, Canbpftore, gute Lage, 
ihöne Wohnung; fragt morgens .9. 533 Cleveland 
Uns, 


u berfaufen: Delitateifen, Bädereiftore, möchent: 
lie Einnahme, $130; Ihöne Wohnung, billige Ren: 
te: fragt Morgens bis 9. 538 Eleveland Ane. 


"u verkaufen: Eine 3 Kannen Mildrunde, Hilig. 
Adr.: 8. 422 Uhenbpoft. 

Zu verfaufen: _ Unabhängiger Saloon und Bade: 
Rariors. Billig. 2 540 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Suter Gd«Salson; billig, wegen 
Krankpeit. 156 Center Str. : ; 

Zu verfaufen: 450 faufen eine gute Retail:Bäde- 
rei; bühfcher, heller Shop, gutes Brid:Badofen; 6 
bübfhe Zimmer. 1785 N. Aſhland Ave. 


— — — — — — — — — 
Zu verkaufen: Reſtaurant mit Raum für 125, Rein⸗ 
ewinn 8200 monatlich, feine deutſche Nachbar ſchaft. 
uß ohne Rüudſicht auf Koſtenpreis verkauft wer— 

den. 6GOſt Fullerton Abe. dido 
Zu verkaufen; Saloon, an der Brauerei gelegen. 

Adr.: 2. 508 Ubendpoft. mido 
Zu verfaufen: Ein 5-Rannen Mild-Geihäft. In 

erfragen: 904 Nord Rodivell Strabe. midofe 


Su verfaufen: Gute Bäderei mit befter Kund: 
fhaft. 3689 Cottage Grove Ave. 14fp, 1X 


Zu verlaufen: Schubibon, wegen Krankheit, viel 
Arbeit. 44% Welt Belmont Abe. dindofrfa 


Zu verfaufen: Breifhergejgätt, 83%, in mwohlhe- 
bender deuticher Rachbarichaft. 1142 N. Halfte St. 


dimidofr | 


mg nn nn I 
Zu Herfaufen: Volftändiges Waarenlager allgemsis | 


ner Sandelsivaaren, feines Gebäude, 3IX40, Cd:Lot) 
egenüber einer großen Molkerei. Schr gute Gegend, 

uß verkaufen wegen angegriffener Gejundbeit. — 
Shreidt P.OD. Por 22, Deer Barl, Wis. fplI—24X 


— — — —— — en NE ee | 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


q Zu vermiethen: Store worin ſeit %& Jahren Tas 
bafz und Sigatrengeihäft mit beſtem Erfolg betries 
ben ift, auch fan Bafenent mitgenommen iverben. 
Näheres 76 Elpbourn Upe., eine Xreppe 8 
— doſamo 


Zu vermiethen: Store, mit oder ohne Wohnung, 
und Fittures. 41 Howe Str. 


ünf Zimmer, 2 Fimmer dampf— 
as Range. 1340 Sheffield Ape., 


Zu vermiethen: 
gebeizt, Yad und 
1. Flat. 


Zu vermietben: 3 Zimmer mit Bad. 330 Fremont 
Str., Sinterhaus, 


Zu bermietben: 4 oder 5 Zimmer mit großen 
Garten. 1756 N. Leavitt Str. 


Simmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Mubeil 2 Gents das Wort.) 


Zu vermietben: Hreundliches, große Schlafyimmer 
bei alleinftehenden Leuten, billig: 18_R., Catmndale 
Ave., nabe Garfield Park und Lake Str.Hochbahn. 


Zu bermietben: Nette, möblierte “Zimmer, 
oder ohne Koft. 8 Clifton Ade,, hinten, 


mit 


gu miethen und Board gefudht. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Herr wünſcht möblirtes Zim— 
mer, mit Bad, nahe Lincoln Bart, Wdr.: S. 80, 
Abendpoft. q 

Gefuht: Yunger Mann, Se: ſucht Zim⸗ 
mer und Board bei einer Familie, wo keine an— 
deren Boarders ſind. Südſeiſer Vriefe mit Preisan⸗ 
gabe, unter: S DB 341 Abenbhoft. 


ferde, Wagen, Hunde, Bögel 1e. 
nzeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Sehr billig—Zwei  Pierde, Top« 
Wagen und Sefhirr, 49 E. North Ape., 3. flat. 


Zu verlaufen: Gutes Delivern: Pferd, 1100 Pfund, 
>. 367 Eipbourn Avenue. 

Zu verfaufen: Waggon-Ladung erfter Klafie Mons 
tana- Pferde, direft vom Range, alles gute Thiere. 
21. Str, und Weltern Abe. dofrja 


Zu verlaufen: Guter Topwagen, billig. S. utt- 
mann, 425 Milwaufee Abe. 
Buſineß-Bugoh in Tauih für Piaıe. 


Lerlangt: i . | 
Ede Spaulding. 12jep,fadido, Im 


62 Beach Ave., 


Zu verlaufen: Leichter Ablieferungsia en oder zn 
vertanfchen gegen gutes boppeljig.ges Bugad.. 857 
Otto Straße. mids 


— — — —— — — = 


Kaufs⸗und Verkaufs⸗Angebote. 


"(Unzeigen unter Dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bender Brot., W100 S.Halfted Str., Ede Mol 
roe Str, Tel. Monroe MT.  Store:Einrihtungen 
jeder Art für Orocerpitores, Yutcher Shops, Zigat: 
ren:Stores, Confectionery, Reftaurant, Lundhrooms, 
Kleider: u. Hutgefchäfte etc. — Gisfchränte, Schaus 
täten, Qadentiiche, ar Waagen, Spiegel, 
Wandfhränte, Tiihe, Stühle, Bulte etc. etc. Auch 
auf Abihlagssahlungen. er dor im unferer 

auptsNiederlage, 98-10 5. Halfted Str., üde 

onrse Str. 10fep,dofamobdi, Im 


Hört! Hohelegante getragene Kerrenkleider von 
den eriten feinften Serrfhaften zu enorm billigen 
Preifen. 39 Stüd HerrensYadet3, in allen Gros 
Kr Eomınerpafetot®, ofen, Weften, Garpets, 

üte, Stiefeln in großer Auswahl. Die Kleider find 
fc gut mie new. Sonntags bi8 1 Uhr offen. Schadt, 
391 MW. Chicago pe. 1809, bidofe, im 


Zu. verlaufen: Grocerh-Store = Ginrihtung 
Wohnzimmer Möbel. 524 Taylor: Str. 

uk verlaufen: Diefe Woche, Jewelry Micte 
MWandigränke, Lofteten 60: 8 Plate Floor Cafes, 
Tailor Millinery Caſes. Ms Archer Avenue. 


Zu verlaufen; Shubmager: Wert eua und Ma: 
ſchine; ſpotibillig. Nachzufragen 2457 Wentmworth 
Abe, bofria 


i u berlanfen: Weinprejien und Traubenmübhlen.— 
111. &. Rortp Une, 


und 
dofr 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Tazeigen unter dieſet Rubrit 2 Ceuts das Wort.) 


Muß verkanfen: Elegantes Heigmann-Plano, neh⸗ 
me Mohlen in Kauf. 62 Brch Üpe., Ede Spaulding, 
12jep,fadido, Im 


Nur $85, feines Sardman Ipriebt, hat 8500. ge: 
toftet. Aug. Grob, 592 Wells EStr., nahe Northelde. 
14fep, im 

&abe elegantes, neues Piano, beftes fyabrikat; ner: 
kaufe fpstibillig, krauheGeld. Adr.: 2, Abend» 
poſt. l4jepim 
Reue und gebraudte 76, 34 und 102 tönige 
Konzertiras von $l15 aufwärts. Nedes Ynftrument 
arantirt. 4668 Grob Uve., Gde Ajhland Nive. und 
7. Straße. ; 0,1m 


Möbel, Saudgeräthe ie. _ 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Heiz: und Koch⸗Ofen. Hedwich, 
1052 Augufta Str, nahe RKedzie Une, 3. Blat. 


Zu verlaufen: Zive: gute Küchenöfen und @ifens 
Bettftelle, wenig gebraucht, jo gut mie neu, muß 
verfauft werden. Kommt fjchnell. Anderjen, 7 
Milwaukee Abenue. doft 


Aerztliches. 
aazeigen untet dieſer Aubeit 2 Cents das Vert.) 


Nur für Damen 


gr. 8. ®. RaymondS monatlider Regular 

tor bat hunderte beforgte rauen glüdlih gemadıt. 

Keine Schmerzen, Feine Gefahr, keine Abhaltung vom 

der Arbeit. Vinderung garantirt im brei bis Hanf 
Zagen. Dat nie Mikerfolg gehabt. Alle Wriefe wa 
ittaemäß und veriramlıh beantwortet. Breis 

ur zu haben in Behltes Mpothele, 441 Etate Etr., 

, Inonf 


Shicage. 
Dr Ehlers, 126 Weis Str. »Aru.— 
Haut⸗. Yluts, Rleten⸗ Rn 
sentranftriten fhnell geheilt. Konfultetion und Uns 
— feel, Gorehitunden IB. Gonntegs 9 


atentanwälte. 
(Umzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Beet.) 
Kummiler & Rummier, beutihe Batent- 
Sumälte. 1400 Zribune Building. 18 


— — — — — — 
und Grocerd Store, neben ’ 


se er —J 
nfins, m s 
verfau 4 
Umeann, 
doft ſa 


ne 
ne apa u ; 


vertaufchen gegen Chicagoer Grundeigent : 
air Alster und Midigan m. 
Gebäuden, Maihinen, Vieh, Ernte. 119 LaSalle 
Str., ‚Simmer 32, d,didofe, Im 


sertaufen: ‚ Gute Farmen don 810 per Mder 


aufwärts‘ huf- leichte - Ubyablung. Riderd U. R 
& ©, 8% "gBeibington Straße. Bag xe 


Rorbfeite. 


Su verlaufen: Prädtige EdsLot, 32x13, 
Roͤbey Str., nahe Lincoln ı Ape 
BVreife- und -günfligen Bedingungen; Asphalt: 
Strabe; DOfferte:nur eine Woche offen. M. Hus, 
59. Dearborn. Str. TiepX* 


Zu verlaufen: ——3 Lot, bei 135, an 
Graceländ Wivd., nähe Afbland Une; mu ber: 
tauft werden. Theis, 1618 R. Aſhland Ave. 

u verlaufen oder zu vertauſchen: Geſchäftshaus, 
sche Lage,. Lale.Biem,. Lincoln WUde., gegen ſchuiden 
freies zmeiftödiges Haus, : Preisangabe, Abdr.: D. 
719  Ubendpoft. mido 


an 
30 Sehr billigem 


Nordweſtſeite. 


Zu verfanfen: 4=, 5: und 6-immer. neue Käufer, 
modern und gut aebaut;. mit Bafement und Attic, 
DBadezintmer, Gas; : Strake. gepflaftert; nahe drit 
Straßenbabnlinien: auf leichte Abzablungen. Otto 
Dobrotb, Elton, Belmon: and Galifornia Avenue. 

midoft 


Muß verkaufen: Das Geſchäfts-Vroberty 1175 W. 
Rortd Abe., modernea Steingebäube, Store, 3 Mod: 
nungen, fbottbillig. 12fpfadofrim 


* Südweſtſeite. 
u verkaufen: Lot an &, 41. Court. fübli bon 
26. Str., Cratford, u Alfehments bezahlt. 
MW. Burkhardt, TOM, inchefter Alpe. didoſa 
Zu vertaufen: 3120 kaufen ſpeziellen Bar 
wenn fhnell-gelauft: gute fünf- Zimmer Brid Got. 
tage „mit Attic; Lot Xi Fuß; gute Shede, 
ar und Wege. Nahzufragen beim Cigenthümer: 
RE S. 42. Court. dofa 


Borftäbte. 
Zu verlaufen — Jet — Heute — 
Geht und jeht Indiana Barbor, 


Lot8 werden verlauft für $165 und aufwärts: 
Raten: $10 Anzahlung, $5 monatlich. ® 
z tisGrkurfion täa li und Sonntag dia 
Lale Shore-Bahn; Bahnhof Ede Van Buren und La 
Salle Str.; Züre fahren um 9:40 Vorm., 12:05 um) 
3:0 Nadın.; Frei⸗ Tichets auf dem Pahndbof aın 
Sonntag. Für Wochentog-Tidets fbrecht bor oder 
fchreibt an die Eaft Chicago Eo., 4. Floor, 77 © 
Jadſon Blod. bſep ſomodimidoft 


Verſchiedenes. 

Zu verkaufen oder zu vermiethen: Krankheitshal— 
ber, gute Gartnerei, ſeltene Gelegenheit, am Bahn⸗ 
bof; 12 Lotten, neues 2-ftödiges Haus und Stallung 
mit Pferd, Kühen, Schweinen, fyarm-Gerätbihaften 
und Gemüje im Felde; 110 Ader gemietheter Grund, 
ipottbillig, nicht alles Baar nothivendig. Veter 
Dobm, 115. "Straße, an Ave. #, Chicago, Gagers 
Station. 
Rees ders 
„gu berfaufen: Haut und Lot mit Ehub:Store 
für $2300, 3 Meilen von Chicage, Schuhmader 
vorgezogen. Adr.: KR. 407 Abendpoit. doft ſa 

Habt Ihr ſchuldenfreie Lotten? Wir bauen Euch 
Häuſer darauf, ganz wie Ihr ſie wollt, mit unfe— 
rem Gelde. Keine Koſten, keine Kommiſſion. 
Richard A. Koch &Co., 95 Waſhington Str. 

Ioſp, x 


Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnel ver ⸗ 
laufen oder vertauſchen. verleihen Geld auf Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen, niedrigſte Zinien, reelle 
Bedienung. ©. Nerutenberg & Go., 119 Milwaukee 
Ade., nahe North Ade. und Roben Str. dDidofja® 


Zu verlaufen: 8:Zimmer Haus mit Mein- und 
Chlibaumpflanzung zu einem PBargain in Spring 
zart, Mich. Spreht vor oder. adreifirt an den Eis 
aenthümer U. Miller jekt Südmeftele Wentworth 
Ave. und 3. Sir. midoft 
— — — — Ne EEE 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Genis das Wort.) 


Ich lann billige Bauanleiden beforgen, faun fa» 
brit, Store. oder Wohnhaus bauen, wo gewünſcht. 
68 wird nur eine Meine ——— verlangt und 
ber Reit kann in monatlichen Raten abgetragen wer⸗ 
den. Strift reelle Bedienung tmird garantirt; bin 
20 Achte im Gbicagoer Vaugefhäft thätig und mir 
fteben die beften Empfehlungen zur Seit. m. 
Obipaber, Urchitelt und Ingenieur, 171 Wafbington 
Eir., Cd. Hiftd Ave. Tel. Main 4135. 

8mai,dofodi* 


Gelb odhe Rom io 8 

Wir verleihen d auf Er nn sum 
Bauer und berechnen feine Kommiffion, wenn gute 
Eicherbeit vorhanden. Jinſen ven Hänjer 
und Lotten jhnel und vortbeilhaft verfauft und 
bertaufcht. William freudenberg & Co., 140 Waib» 
ington Str, Eüdofts&de La Ealle Etr. 

e Ajan,dibois® 

Geld zu verleihen an Damen und 
ex —— 

aten. Leichte 
inoton Str. 


erten mit 
Brivat, Keine Sppotbel, Niedrige 
bzablungen. Simmer 16, Wafbs 
Offen bis Ubends 7 Upr, Wmaif* 


Sichere erfte- Hopotbelen, in ırgend einer Grök:, 
auf bebautes Chicago Örundeigentdunt zu verkaufen. 
Richard U. Roh & Eo., 95 Waihington Eier. loilxe 

Reine Rommiflton, kein Warten. Darlehen auf 
Shicagoer und BVorkadt-Grundeigenthum, bebaut u. 
leer. Telepbon Main 339. ©. ©. Stone & Go., 

La Gall: Etr. Diun* 


Geld auf Möbel ze. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 2 Cents dos Mert.) 


»Geld gu verleihen 


on 
Edriibe Urbeltstenute, 

auf Eure Möbel, Bıdnos, Pferde, Wagen oder Ir. 

genbielhe Eiderheit over Werth, zu den allerniee 

drigiten Raten, Wir leihen Euch das Geld nur der 

Birfen wegen, nit um_ Eure Gen zu erhalten, 

darum dafien wir die Waaren In Gurem Belize, 

Darlehen von bis unfere 

Spezialität. 

Es werben Heine Grlundigungen eingegogen Heil 
Enren Rahbarn, Ahr Fönnt- das Darlehen in Euch 
hafjenden Wbzaptangen bezahlen, oder auf einmal 
au * su beliebiger Keit und aufhören, Zinien 
su_bezablen. 

nn Ihe eine Minleige gu machen münfdht und 
ebelip und reell bedient fein mollt, {Brecht * dei 


4. 2° 
85 Dearborn Biss nn 6. ka 


Selda Geld! @eld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
ci Rn ————— ey u ud 216 * 217. 

cag» ortgage Loan Gompanı, 

1% ®. Maditon Str., Zimmer 

Eüdofts@de Halſted Strahe. 


Wir Kin Euch Geld in großen und Meinen Be 
trägen auf Pianss, Möbel, Dierbe, Wagen oder ir» 
send melche gute Sicherheit zu den billigftien Ber 
Dingungen. riehen Zönnen zu jeder Zeit gem 
werden. .— Theilzahlungen werden zu jeber t 
angenommen, wodutch die Koſten der UAnleihe ders 


tingert werden 
gen: Soan Comp % 
” 


Chicage Mort an 
375 Dearborn & immer 216 und — 


Detlehen auf Möbel und Vianos am gute Leute: 


81.0; nur 82.25; nur 83.00 
8 82.00: 5 * 


100 nur. 3.25 
3 nur 83.75 
Keine anderen Roften. Sange etablirtes Perantivorts 
liches Geſchã ſt. Alles Privat; fo viel Zeit, 
wie Ihr wunſcht. 
Dtto 6 Boelder, 70 LaSſSalle Ste., une 20 
e 


— — — ——— — — — — — — — 

Privatmann leibt.. Angeftellten, ebenfalls auf Mö« 
bei, Bianos etc., ohne Wegnahme; billig, ichnell, 
vertraulich. Zim. 702,185 Dearborn Str. Wag,X® 


Seirathägefue. — 
eigen bi Rubrit 2 18 das 
an aber Ya ae unter dam Dollar.) ’ 


ieathsgefuh: Alleinſtehender, gutſituirter Ges 
(armen 8 abre, Iebenserfahren und mit $150 
monatlihem Ginfontmen, twünfdt die Belanntihaft 
einer‘ alleinftehenden Dame => Selrathb zu_ma> 
hen. Beiiere, ichlante Erfheinung ermwünfdt. Adr.: 
R.. 421 Übendpoft. 


= Seirathsgefuh: Aunge Dame, bon angenehmen 
9 äustih, wäünfdht ſich daf- 
Aeuhern 3 Jahre alt, günsii u —— ri 


end zu. berheirathen. 
| . —— Agenten ver⸗ 


iiebende Manner mögen antworten. 
beten. Mdr.: 8. 505, Abenppoft. 


eirathögefuh: Wittme, 42 Yahre alt, tüchtige 
Pe le Hetaem Vermögen, wünjht die Be: 
Yanntiaft - eines Mannes im pafiendem Wlter, 
sroeds Heirath zu machen. Ugenten berbeten. Wbr.: 
D. 719, Ubendpoft. 


a ee 
Meelles Heiratbsgefuh: in Marmer, 88 Jahre 
alt, kt, ohne Anhang, mwünjkt die Belannt: 
haft einer gutmiütbigen beutich-Tatholi Dame, 
ittwe ohne Anhang nicht ausgefchloffen zu 
mahen. Eine Waije mit blondem Haar und blanen 
Augen bevorzugt. Etwa Bermögen ermwünict. 
enten verbeien. Verſchwiegenheit Ghrenface. 
Ale, die hierauf refleftiren, mögen ißte gemaue 
Mpreffe und nähere Auskunft bid_ zum nächten 
Mittwoch unter Wbr. 11. 905, Ubendpof, fenben. 


Berfönlihes. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Gents des Wort.) 


— — 
je t un vo ” > 
148 Eiobour Mpe., made Sarreber Eır. 1Mp- Im. 


SBeſte deut tichleiferei Raiirmelfer nu» 
Ehen kei Chen 16 Di imanfee — 3* 





wre Saug jinge una Kinder. | 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


TRÄGT DIE UNTERSCHRIFT VON 


0 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, REW YORK CITY. 
— — —J 


BTABLIRT 1873 


WESTERN TRUST 
& SAVINGS BANK 


157-159 La Salle Str., Haupt-Flur. 
Stapitat 81,000,000.00. 
Binfen auf Depofiten, fihere Unlage-Bapiers, Hreditbriefe, Wechſel, 


Nabel- und * Auszahlungen na 
Vormundſchafts⸗ und allgemeines Truſt⸗ Geſchäft. 


tungs⸗ 


allen Theilen der Welt, Verwal⸗ 


Erſte Hypotheken auf Grundeigenthum 


bon $1000 an zu berfaufen. 
3 Brozent Zinfen auf Spar-Einlagen. 


Beamter 


JosephE. Otis, 


Bräfident. 


Walter H. Wilson, Tize-Bräfident. 
Lawrence Nelson, tize-Präfident. 


wılliam OO. Oook, 
ET. VVollenbearger, 
L Chapman: 


EI. 


drüber 15 &. Glart Str. 


.$. Lowitz, , 


Si E. Va an Büren Str. 


Glar! Str. und 5. Ape,; 
seysland u. Lafe Shore Tepots, 


gegen 


u 


Shiiistarten, 


mit Frpreß: und Toy pelſchrauben-Dampfern 
nach Teutfählann, Oeſterreich, 
Shwri,e Yuremburg etc. 


Atstlmadılen, Gsröfhaften, 
horſchuß, wenn gewäünſchl, 
Kofieklionen; Jeldfendungen, 


unter yarast — prompt und reell. 


Geöffnet bis 6 Uhr Abrs. Sonntag 9 bis 12 Vorm. 
"Gog,doiomodi* 





-"eiadende 


12wie ale an Berkrüms 
mungen des Nüdgrazs, 
Rn ber Beine und Füke Leis 
s beuden werben mit mei— 
“ nen meuechen Apparoten 
Sofitis geheilt. Brad: 

bänpder, 200 verichiedes 

IN ne Gorten, Leibbinden 

I Fer ihmagen Leid, Mut: 

* ter ſchã 

an 2 Sn: wmiftzümpge — — * 
————— raugen, tünſtliche Beine u. f.-w — 
Srudbänder 50 Cents und aufivärts Rejonders eme 


hichle ich nein Heu tjunde Bru obanb, 
i nes 
ifi 


Bruch 
⸗ 


"GB 


elches eingeführt 
In bir — Urmee, 

Es iſt das ſicherſte, be— 

vemne u. bauerhafieite, 
welches Tag und Pacht 
ohne Schmerz getragen 
wird und eine sichere 
Beilung eriielt. Dr. 
Neobert Baer 
Fabritart. 60 Fi Arne, nahe Randoiph 
Str., 5peziali L tar Brüße und ers 
Babjungen des Kö cpers Anh Sonn 
tans offen Ks 12 Uber. — Damen tmerden von einer 
Dame bedient. 6 VBrivatzimmer zum Unpaffen. 


— — — 


8500 % Belohnung, zn ix me 


Gürtel ni icht ber Di in der Welt if. Er beilt alle 
ß » Leider der Nieren, 
Leber, Zungen und 
Her; ferner Rheu⸗ 
matismus, Nerven⸗ 
ihwäde, Kopf: 

fhmerz, Rüden, 

fhmerz, Folgen d. 

Ausihrorifungen, 

‚ berlorene Mannbars 

teit, alle Frauenlei= 
den u. f. w. enn 
alle Medizinen nicht 

‚ gebolfen haben, die: 
2 SE \ £ Gürtel wird 

j Eub fiher Helfen. 
"niet it 85, 810 und $15. 


Electric Institute, !. M. BREY. Supt. 
60 FirtH Ane., nahe Randolph Etr., Chicago. 
Uuch Sonntags offen bis 12 Mlpr. "180f, jadido® 


= Schmerzen und Geld. 


Die Vrüde, die 
TPLATIE “ in 1893 in den 
Bolton Dental 
VPaxlors einſetzen 
lich, paßt gut u. 
it jo qut mie 
N neu. Auch lier ih 
mir Yähne zichen, 
u die gerineften Schmerzen ;u veripüs 

ren. — Edardt, 1550 Waimib Ada 

Beſte a, ©. 6. W. Siſberfuil 

Sebiß ngen 81 a: a 
Beite X — Brüsenarbeit......... #5 
Reine Bereinung "für das Lichen, - wenn Bühne 
befielt werben. — Gine geibriebene Garantic für 
sehn Jahre mit allen Arbeiten. ſadidoe 


Boston Dental Parlors. 146 Stat; Sir. 


DR. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen, 
Dhren-, Nafen- u. Haldleiden. Be 
anbelt Biete ewen gründlid und 
fe — 3 m ‚mäßigen geilen u. f[hmerz! ss 


Ehweihü- 

Pr = Kropf oder als nad 
neueſter Methode iurirt. —Rünitlihe Au 
Brillen an m incl oc 
Kath frei. © 261 Die ve. 


Stunden 9—11 Sem. 2— N 
6—8 Abends. Sonntag 8—12 En 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, "Simmer 6, 
gegenüber ber Sair, Dexter Building. 
Die Merzte diejer Anftalt- find erfahrene deut 
be Epesialiften und betrachten es als eine 
te hen fo fhnel a 
echen. au heilen. Sie bei- 
arantie, alle gebeimen 


per 
für tadilale ei 
— — athet. 
DE „Satienten —— 
it. Besanbheng Intl. Medlasnen 
Rur drei Dollars 
“ 


nn 


Nannbar 
Dperateuren, 
7 


Kaſſirer. 
Aſſiſtent des Präſidenten. 


Bond- Beamter. 
do,fä* 


2Bünfcdhte die KHaijceria ider 15 ©. Glart St. | Wünfcdte Die Kaiferin Eugenie 
den Krieg von 1870? 

Nicht ohne Jntereffe dürfte über di?- 
fen Buntt die Anficht des Geſchichts— 
ſchreibers der Napoleoniſchen Aera, 
Friedrich Maſſon, ſein, die Adolph 
Briffon mittheilt. Als man einft bei 
einem Gejpräce die- ganze Berant- 
mwortlichfeit für diefen Krieg der Kai- 
ferin zufchob, erklärte Mafjon eine jol- 
che, in Frankreich allgemein verbreitete 
Meinung für jehr -geivagt. Zunächſt 
ſpreche hierfür ein Auftritt, dem er 
ſelbſt beigewohnt habe und deſſen 
kleinſte Einzelheiten auf immer ſeinem 
Gedächtniß einverleibt blieben. Es 
war“, erzaͤhlte Mafſon, in dem Au— 
gendlid, als der Kaifer mit dem fai- 
ferlichen Prinzen ‚zu feinem. Genetal- 
ftab abreifte. Dem Prinzen hatte 
man bei der Gelegenheit die Uniform 
eines Unterleutnant3 angelegt. No 
ehe ich ihn vor mir, mie er ftolz und 
fühn, die Freude in der Augen, jeinen 
langen Säbel fchleppen ließ und “mit 
feinem jporenflirrenden Stiefel den 
Boden ftampfte. Die Mutter nahm ihn 
in ihre Arme, füßte ihn leivenfchaftlich 
und murmelte: „Ihue deine Pflicht, 
Louis!“ Und al Napoleon und der 
Prinz verfchwunden waren, brady fie 
in heftiges Schluchgen aus. Wir juch- 
ten fie zu tröften; mir fpradhen von 
den bepvorftehenden Siegen, bon der 
Tüchtigfeit der Offiziere und Trup— 
pen. „Ich mei das Alles,” Taate fie, 
„und babe die beite Hoffnung: aber 
mein Herz ift.bedrüdt, laffen Sie mich, 
meine Herren, ich bedarf der Samm: 
lung und des Gebetes.” Den Einwand, 
daß das Entjegen der Kaiferin dureh 
deren Gemiffensbiffe über ihre unvor: 
fichtige Entfejjelung des Krieges und 
die ihr bei Mikerfolg bevorſtehenden 
Vorwürfe erflärlich jei, hielt Maffon 
für völlig unberechtigt. Er führte ihren 
Schreden auf einen Vorgang zurüd, 
ber fich einige Jahre vor der franzöſi— 
fchen Niederlage in Biarrit abgefpielt 
hatte und ben er folgenbermaßen 
miebergab: 

„Dad berüchtigte Medium Hume 
bildete Damals den Hauptreiz der fai- 
ferlichen Abendunterhaltungen. Hume 
gab Zauberporftellungen, mobei er ge> 
miffe Erfcheinungen feiner Tafchen- 
fptelerfünfte auf den Einfluß der Gei- 
jterwelt zurüdführte. Cines Abends 
mieberholte er ein Erperiment Caglio- 
ftro8, indem er ji) erbot, der Kaiſerin 
deren Zufunft in einer Waflerkaraffe 
zu zeigen. Die Kaiferin, die al Spa: 
nierin für da3 Wunderbare fchmärmte, 
war damit einverftanden. Hume hob 
die Flajche gegen die Lampe, die Kai- 
ferin trat änaftlich heran und erfannie 
oder glaubte in den regenbogenartigen 


| Lichtftrahlen ein den Zuilerien ähnli- 


| —3u erfennen. 


ches Schloß, fotwie dad Datum 1870 
— und zivar biefe3 in blutiger Schrift 
Nun erging fich die 
Kaiferin am 15. Auguft 1870 im 
Garten der Zuilerien. Die Hite war 
eritidend. Die Parifer begannen infol- 
ge der täglich von der Grenze einlau= 
fenden ungünftigen Nachrichten unru: 
big zu werben, und bejorgt laufchte die 
Kaiferin auf da8 dur) da3 Garten- 
gitter dringende Geräuſch. Plöglich er- 
bleichte ſie. Bei einer Wendung des 
Kopfes hatte ſie entdeckt, daß der ge— 
waltige Bau der Tuierien ſich von 
einem — Feuerhimmel abhob. 
Es ſah ſo aus, als wenn ein gewalti—⸗ 
ger Brand bie Gefinife, die hohen 
Fenfter und die vergolbeten Baltons 
ter Faiferlichen Wohnung verzehrte. 
Und die Kaiſerin ſchrie: „Die Prophe⸗ 
zeiung! Hätte der Kaiſer doch auf mich 
hören wollen!“ Ob ſich aus derartigen 
Vorgängen. bei welchen das weibliche 
ge und meibliche Nerven eine bas 
taaiswohl überwiegende Rolle ſpie⸗ 
len, indeß Geſchichte machen läßt, 
důrfte doch recht zweifelhaft ſein. 


2 


 Bowdres im Am Zylinder. 
Unter obiger S Spigmarte 


db bas "Berliner Tageblatt” folgen» 


ben. Klageruf- aus Yyrauentreifen: 

„Wenn irgendwo, jo wird in Ber- 
lin nach dem betkannten Dichterwort 
„Das Unzulängliche“ Ereigniß. Berlin 
iſt zweifellos eine ſchöne Stadt, eine 
intelligente, betriebſame und meinet= 
wegen — eine: jaubere, foweit damit 
nicht die moralifche Seite getroffen 
werden joll, eine fichere Stabt ift es 
troß der vielen Sicherheitäbeamten — 
mir ift jhon die Shugmannsnummer 
5000 zu Geficht gefommen—in feinem 
Yale! Und das Unzulängliche Liegt 
für mich darin, daß die Herren Schutz⸗ 
leute erftens felten „va“ find, wo und 
wenn man ihrer bebvarf, und daß fie 
feldft, wenn fie da find, nicht der An 
fiht zu fein jcheinen, „va zu fein” zur 
Sicherheit des Publifums, zum min 
beiten nicht des meiblichen. %ch bin 
Dame, ohne, wie ich gleich bemerken 
will, Prübdetie zu weit zu treiben, und 
ich weiß aus der Erfahrung, die ich 
mährend eines längeren Aufenthalts 
in Berlin gefammelt, daß man als 
Dame auf jeder Landitraße, auf jedem 
einfamen Waldimege größere perfün- 
lihe Sicherheit genießt, ala während 
der Abendftunden felbft in den beleb- 
teften Berliner Straßen. Das ift trau 
tig, aber wahr. Und diefe Unficherheit 
geht nicht etwa von notorifchen, in ih» 
rem Xeußeren fchon fenntlichen Strol- 
chen aus, denen man, gewahrt man 
fie, au& dem Wege gehen kann, jonbern 
bon mohlgefleideten, anfcheinend den 
beſſeren Öefelfhaftäfreifen angehö⸗ 
renden Männern, welche ich „Rowdies 
im Zylinder“ nennen möchte. In den 
Abendſtunden ſcheint für jedes weib— 
liche Weſen — denn Unterſchiede wer— 
den vielleicht nur im Alter gemacht — 
eine Art Vogelfreiheit zu herrſchen; 
da glaubt man ſich von männlicher 
Seite berechtigt, wie auf Freiwild auf 
jede Dame unterſchiedslos Jagd ma— 
chen zu dürfen, jede Dame zu attakiren 
oder „anzuſprechen“ —wie der ſo zah— 
me techniſche Ausdruck für dieſe An— 
pöbelung lautet. Man müßte doch ei— 
gentlich meinen, daß jene Sorte von 
„Herren“, die auf „biefem leider nicht 
mehr ungewöhnlichen Mege“ Annähe- 
rung an die Yrauenmelt juchen, aud) 
Unterfcheibungen zu machen verftehen, 
und daß fie, die doch felbit Gatten, 
Väter oder Brüder ehrbarer Frauen 
oder Mädchen find, die jo piel Achtung 
por den eigenen Angehörigen haben 
müßten, um Beleidigungen und Brüg- 
fierungen mehrlofer Frauen auf den 
Straßen als eigene, fich ſelbſt ange— 
thane Schmad zu empfinden. Das 
fcheint aber Teinesmweqs der Fall zu 
fein. 

Der Ehrbegriff, das Gefühlsleben 
der gefennzeichneten Großftadtmänner 
fcheint fhon derart abgeftumpft zu 
fein, daß fie von dem einfachen, natür= 
lihen Anftand feine Ahnung mehr ha= 
ben. &3 gewinnt den Anfchein, als ob 
e3 zum guten Ton gehöre und erlaubt 
fei, - allein- gehende, mwehrlofe-- Frauen 
unter allen Umftänden und mit allen 
Mitteln für fih und feine Zmwede in 
Anfprudh zu nehmen und fich hinter: 
ber diefer Heldenthaten noch zu rüh- 
men.. Wie mir, geht es gewiß pielen 
taufend anftändigen Mädchen, melche 
der Beruf. oder irgend eine Nothmen= 
digfeit oder ein Zufall in den Abenb- 
jtunden auf die Straße führen. Man 
wird nicht nur ohne jede Art grußlos 
angehalten und mit einem fränfenden 
Antrage „beehrt“, nein, fehr häufig 
werden die Antragjteller handgreiflich, 
nehnen einen „nolen3 polen?” am Arm 
und laffen einen erft frei, wenn man 
fih energifch wehrt, oder menn bie 
Gefahr einer Intervention von dritter 
Geite für fie auftaucht. Diefe dritte 
Geite ift aber jelten ein Schugmann, 
mweil ein folcher erjtens in den feltenjten 
Fallen zur Stelle ift, und felbjt wenn 
dies der Fall ift, entweder nicht ein- 
greifen darf, meil ihm dies angeblich 
feine JSnftruftion verbietet, oder nicht 
eingreifen möchte, um feine unbeque— 
men Scheerereien zu haben. Sin vielen 
Hallen ijt die Gefahr für die angegrif- 


Samade 2itänner 
frei kuritl. 


Stiht Namen und Adreffe beute — Ihı 
Rönut es Roflenfrei Haben und Ener £e- 
benfang wieder Hark und Rräftigfein. 


Sicdert Ciebe und ein glückliches Heim. 


MWie viele Männer könnten fich jchnell heilen nad 
labrefangem Leiden von gejälchtlider Echiwäge, ver: 
ferener Lebenstrajt, müchtligen Werluften, Vari— 


Beiundhelt, —* und Encrgie für Männer- 
soele u. j. w. und eine jhtmahe Drgane zu voller 
Rrajt und Stärke vergrößern... Echtdt einfah Euren 
Namen und Adrejie an die Dr. Ruazp Medical Co., 

714 Hull Pivg., Detroit, Mic., und fie jhiden mit 
Vergnügen vole Anmweijungen an jeden Mann, jo 
dab er jich leicht zu Haufe heilen kann. Dies ift 
fiherlih eine großmüthige Offerte, und die nad: 
ftehenden Ausichnitte aus der „Dailn Mail“ zeigen, 
"mat Männer über folde Großmuth denten: 

„Deine Herren! Bitte, nepmen Sie meinen aufs 
eiptigen Dant für Ihre Sendung entgegen. IS 
babe Ahre Behandlung gründ w verfudht, und der 
Nugen war auberordentlid. ie bat mid völlig 
wiederhergeftellt.. Sch fühle mic gerade jo Mräftig 
wie ein Russe, und Ste können ji nidt vorftcen, 
wie glüdlih i& bin,“ 

‚M Weine Herren! Ihre. Methode wirkte prahtvoll. 
Die Folgen jind gerade, mas en braude; Kraft 
und Stärke find twieder zurüdgelehrt, und bie Ver⸗ 
ardhr ang i durchaus zufriedenſtellend. 

„Deine Herren! Ahre Sendung erhalten, und id 

tte feine * fo zu-thun, wie in den Anwei 
ungen Dergei er; Fee hen a —— 
ſagen, es iſt ein Männer. IH bin 

bedeutend gebefiert - in En eh und &tärfe.® 
gu n burhaud pertraulih. Botjahen 

Dad Rezept if 


i 
Unfgt 
3 einfach: ver a wmiglag. ee ann 


—— za und fie wünjden, 


fene Dame 
— 


— nun a 
— ——— 
auf das Polizeibureau muß. 

„Nun befteht in Berlin, wie id) mir 
fagen ließ, eine ——“ „Sittenpos 
lizei“, aber viefe befaßt fih nur mit 
ber Sittenlofigteit; wäre ed — fo 
möchte ich fragen — nicht praftif} und 
auch) gerecht, va diefe Behörde ihre Ue- 
bermahjung aud) auf fittenlofe Män- 
ner, namentlich folche, meldye morali- 
fche „Kiederträßgtigfeiten” gegen mehr» 
lofe Frauen auf ven Straßen begeben, 
ausbehnte?! Venor ih in meine Hei- 
math abreife, ftelle ich biefe u. zur 
Diskuffion, die verehrliche Rebaktion 
bittend, im Sintereffe der. Yrauenmelt 
babon Aft zu nehmen.” — 

Die Redaktion bed genannten 
Blattes bemerkt dazu: „Wenn mir 
auch mit ber Einfenberin "des vorſte⸗ 
henden Schreibens in der Sache ſelbſt 
einverſtanden ſind, ſo können wir doch 
ihren Schlußfolgerungen nicht unbe— 
dingt zuſtimmen. Nicht der einzelne 
Sicherbeitsbeamte, der pflichtgemäß 
nach feiner Snftruftion handelt, ijt 
bier der fehuldige Theil, fondern da8 
ganze Shftem, für das andere Stellen 
perantmwortlich gemacht werben müffen, 
nicht die unteren ausführenden Or- 
gane. Thatfache ift, dak oft Sicher: 
beitäbeamte, die an Straßenkreuzun⸗ 
gen oder irgendwo poftirt find, die ges 
forderte Sinterpention und Hilfe mit 
dem Hinweis auf ihre Inftruftion 
ablehnen, die ihnen verbietet, fi vom 
lee zu rühren. So fann es einem 
pafliren, daß man, nächtlihermweile von 
Strolchen angefallen, vergeblich einen 
Schumann um fein Einfchreiten er» 
fucht, von diefem aber mit ber Be- 
merfung abgemwiefen wird: „Sit nicht 
mein Revier,“ bie lebhaft an die ftereo- 
type Antwort des Kellner3 in einer 
Kalifh’fchen Pofle erinnert: „it nicht 
mein Tifch.“ — Daß man in dringen 
den Fallen nicht von dem nächiten 
Schutmann Hilfe und Schuß erlangen 
fann, das ilt die große Lüde in unfe- 
rem öffentlichen Sicherheitsdienjt und 
Tpeziell dem auf der Straße. Kann 
denn die Zuftänbigfeitsfrage — ein 
echt büreaufratifcher Zopf! — nicht 
leicht und befriedigend gelöft werben? 
Mas nügt aber ein Sicherheitsbeam- 
ter, der, um mit einem befannten Bars 
lamentarier zu reden, wie der „ftei= 
nerne Saft“ im Don Yuan regungslos 
und unempfindlich für alles, mas ihn 
umgibt, dafteht? 

Das, mas die Brieffchreiberin von 

r „Sittenpolizei” und der Ausbeh- 
nung ihrer Befugniffe auf die Män- 
nermwelt jagt, tlingt ganz jhon und 
gut, ift aber praftifch nicht ausführ- 
bar. Was mir brauchen, ift eine grö- 
Bere Anzahl gefchulter u n uniformir- 
ter Sicherheitsbeamten, die e3 ji) an= 
gelegen jein laffen, auf Ungehörigfei- 
ten und Unziemlichfeiten im öffentli- 
chen Verfehr in obengedadhtem Sinne 
zu adten, ohne in puritanifcher 
Strenge zu weit Jin gehen und die per⸗ 
ſönliche Freiheit zu beſchränken. 


— — — — 
Hotel Fogebite zum Verkauf. 


Hotel und Cottages, Naum für 100 Gäſte, 
durchweg vollſtändig möblirt; 35 Ader Land, 
neue Toppel : Ted, 56 Fuß Dampf-Iact; 
beſte Jagd- und Fiich-Region im Norden, zu 
erreicyen mitielit Der Korthiweitern Bahn: 
eignet jich befonders für einen Yagd: oder 
Fiſch-Klub. Wegen Bedingungen und vollen 
Einzelheiten wende man ji an 3. F. Cleve— 
land. Land-Kommiſſär, 22 5. Ave. Chicago. 

1,5,9,14,17,21,25,0jp 


EinTater tödtet DenSohn und fid. 


In dem Wiener Bezirk Ditafring 
hat ein älterer Diann feinen unehelichen 
Sohn erfchofjen, der ihn durch feine 
Verfhmendungsfuht an den Betiel- 
ftab gebracht hatte; dann 'het ſich der 
Vater ſelbſt durch einen Schuß in den 
Kopf getödtet. In Ottakring, in der 
Friedmanngaſſe Nr. 38, lebte der 
Mann, der früher eine Großſchlächterei 
beſeſſen und deſſen Geſchäft florirt 
hat. Lampl war ſeit vielen Jahren 
Wittwer. Er hatte eine Wirthſchafte— 
rin Namens Kroupa, die ſein Haus— 
weſen beſorgte, und von dieſer einen 
24jährigen Sohn Franz. Lampl be— 
handelte den Sohn nicht als unehelich. 
Er ſorgte für ihn, wie ein Vater für 
ſein Kind, ließ ihn ein Handwerk ler— 
nen und nahm ihn zu ſich. Franz 
Kroupa lohnte die Fürſorge;« ſchlecht. 
Er machte durch ſeinen Leichtſinn dem 
natürlichen Vater viel Rummer. Er 
warf das Geld mit vollen Händen hin⸗ 
aus und galt im ganzen Viertel als 
Lebemann. Die hohen Anſprüche, die 
er fortwährend an die Börſe des Va— 
ters ſtellte, brachten es dahin, daß 
Lampl zu Grunde ging. Er mußte 
das Fleiſchhauergeſchäft aufgeben und 
mußte nun von den Unterſtützungen 
feines Bruders Simon, eines Yylerich- 
hauers im 8. Bezirke, (eben. Mieder- 
holt hat man von feinen Munde bie 
Aeukerung gehört, daß er feinen mif- 
tathenen Sohn und fich felbft erfchie- 
Ben merde. 

Am 16. Auguft Morgens fah die 
Hausbeforgerin den alten Camp! in bie 
Wohnung feines Sohnes treten. Gpä- 
ter mollte die Hausbeforgerin in bie 
Wohnung gehen, fand aber die Thür 
verjchloffen. Sie tlopfte, doch nie- 
mand öffnete. Die Frau holte nun ei- 
nen Schloffer, der die bon innen ge: 
jperrte Thür gewaltfam auffprengte. 
Kroupa lag tobt im Bette; aus feiner 
rechten Schläfe rieſelte Blut. Auf ei- 
nem Divan gegenüber faß der alte — 
T2jährige — Lampl nad rüdwärts 
geneigt; jein Kopf war herabgefunten. 
Auch von feiner rechten Schläfe riefelte 
Blut. Ein Revolver lag auf der Erde. 
Der Greid mar todt, und Polizeifom- 
miſſär Friedrich Pfenicka ‚tonftatirte, 
baf aus dem Revolver zwei Patronen 
ausgeſchoſſen waren; daß ber alte 
Lampl erſt ſeinen unebelichen Sohn 
und bann fi jelbit erfchöffen. Ge 
möhnlih hat er den Gohn, ber die 
Nächte zu durchſchwärmen * 
ſelbſt um 6 Uhr früh geweckt, da 
Kroupa in das Geſchüft feines: en 
berö Simon, bei dem er Verkäufer 


ber Eingeweide, der Nieren, der Blafe, Schwin- 
dei, Berftopfung. 
KRopfihmerzen, 


Bilidfität, Hämorrhniden, 
Unverdaulichkeit, Berſtopfung 
anb alle Beberleiben. 
- Mein vegetabilifch, wirken ohne Schmerz, fein 
überzogen, geihmadiss, Tlein und leicht zu nehmen. 
Radiway’s Pillen find der Natur behiiflt, Bringen 
die Gingeiveide in ben natürligen Buftend, ohne 
legendwelche ſchlechten Effelte naher. 


Sichern volltommene Berdaummg. 


Dur ihre antibilidien Eigenfhaften ftimuliren 
Rabivap's Pillen die Leber bei der Abfonderung der 
Galle und ihrer Ausiheidungen durch die Gallen 
Kanäle. Diefe Pillen in Dofen bon ziwei biß bier 
werden fchnell die Xhätigleit Der Leber regulire 
und Den Patienten von diejen, Ungelmäßigfeiten 
befreien. Bine ober zwei von Radimay’s Pillen täg- 
li von folden genommen, die an biltöfen Schmer⸗ 
sen und träger Leber leiden, werden das Epftem res 
outtren und gefunde Verdauung fidern. 

Radway & Co., New York. 

Werthe Serren— An Besug auf „Rabivan’s Billen" 
wünihe I zu fagen, dab ih niemals irgend ein 
Heilmittel gefunden habe, das denjelben gleich if. 

Seht ben legten zwei Yabten litt ih an nernds 
fer Dyspepiie und Berftopfung. Nah dem Eiien ver: 
fpürte ih ein Gefühl der Echwere im Mägen und 
des VErbrechens, hatte Schmerzen und war ſchwind⸗ 


Dr. Weintraub, 


ABLE. 


fi im Ropf, und denn wurde ich nervas. Ich pro⸗ 
bitte Alles, das air empfohlen vwar. Mein Urzt 
ſaſte mir, daß ich chroniſche Berſtopfang und einen 
fauren Magen hatte. Er half mir ein wenig. aber 
tarirte mich nit. AG war fait verzweifelt. Enblih 
betvog mid eine freundin, „Rabivah’s Willen“ zu 
probiten, was ich auch that. ind ich jage mit Ber: 

gen, dab fie mie nit mur Linderung beriäaffs 
— ſondern mich itib Surirten. Sogar nahdem 

fie ein paar Tage — hatte, arbeitete der 

agen tegulär, und dujpeptiihen Symptome 
le ſchon detſchwunden. * ühle ich wie ein neuer 


* Gott Sie und Ihre vunderbare Medizia 
ſegnen. Ich verbleibe Ihre geneſene 
B. S. Tretler, Allentown, Be. 


Lähmung der Eingeweide oder chro⸗ 
niſche Verſtopfung der Bejahrten. 


Radiway’s Villen find die befte Medizin für alte 
Leute und Perfonen, die an Werftopfung, Cühnurtg 
und Schwäche der Gingemweide, Nieren und Vlafe etc. 
leiden, und Durch Einnehmen bon zmei oder drei 

illen werden —— Entleerungen bewirkt, 
und durch gelegentlichen Gebrauch erfolgt reguläre 
Thatioteit. In dieſen Fällen werden ihre ſtärken⸗ 
den und mäbrenden Wigenfhaften ausgeprägt: jede 
Dofis gibt neue Kraft den Cingetveiden, der Leber, 
den Nieren etc, und eine Rüdfchr zu einem ges 
funden, natitrlichen Zuftand wird bald geficherf. 

Breis 25 Eenss der Schachtel. 

Nerlauft von Apothekern oder der Voſt verſchict. 


RADWAY&CO. 


55 ELM STR., N.Y. 


ew Era 
edical 
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bon 
dem 


Wiener Spezialarzt 
in der Behandlung unb Heilung aller 
Nerven⸗, chroniſchen und Privat-Kraukheiten. 


Der 2 beſte und erfolgreichſte Spezialarzt in Amerila. 
Umidertrefflich in der twiſſenſchaftlichen Vehandlung und 
dauernden SBeilung folgender 


Krankheiten: Srampraersrum, Beihwerden, 9. 


brocele, Hämorrhoiden, 
— Fülle erfolgreich im 

—— Falle garantirt, den wir arnnchmen. 

t. Weintraub wendet jih an Jene, die ſich durch qlech⸗ 
te Argewohnheiten geihädigt haben, vie den Körper u. Geift ruis 
nieen, {ie für das Ge ö 

oder allen, 
gedenfen * — find, ichnell gebaifen 
Mein — iſt aufj Thatſachen baſirti. Erfiens- Braftifce Erfahrung. 
tu 


Dr. WEINTRAUB, 


Wiener SpestalMrst. 


BVerjdeiratbeten Männern, 


all wird — ditt. um ihn recht zu 
abotatorium zubereitet, genau jedem al 


sielt werden, 


Htelun und aller Männerkranfheiten. 
suie behandelt. Cine Heiluug im 


efhäft, Studium und Che untauglih maden. 
die in ein glüdlicges Eheleben einzugeben 


weitens — Jeder 


behandeln. Drittens —Medtzinen werden in unſerem 
anzdepaht, wodurch ſchnelle Heilungen ohne Schaden er⸗ 


Haus ⸗Behandlung. 
Schreibt mit pollem Vertrauen, und ich ſchide Euch frei in einfachem Kouvert volle Einzelhei- 


ten über meine erfolgreiche 
riren. 
vertrauſi 


* ſtunden 8.80 Vorm. bis 8 Uhr Abds. dis. Montag, 


Sorm. bi8 6.0 Wbbs. Sonntags von 10 bis 1 


Ih gebe Euch ebenfalls allen fpeziellen Rath, 


ausbehandlung, weile mi in den Stand jeht, Guh zu Sanfe zu fus 


Korrefpondenz 
8.30 


wie es Euer Fall — 


Mittwoch, Freitag von 


von dem — — 


Dr.WEINTRAUB New Era Medical Institute, 


246 - 248.STATE STR., 3. FLOOR, Gegenüber &. M. Rotbihilds Depertment:Qaden. 


Ein Kruchband, 
das au den 
größten Bruch 
gut und ficher 
ſchließl, iſt un⸗ 
fer Katalog Ri. 
109. 


Kiffen für gefunde Seite. — Diefes Band ift d 


Diefe Abbildung, geiat. unfer Sand Nr. Be. gene mit Radifel-Kur:Kiffen, fowie Sicherheitd 


Beſte, dauerhafteſte, —— und ſicherſte Band 


das jemals fabrizirt wurde. Ein Band, das auch den 
riemen ſicher und bequem hält und auch mit der 


rößten Brud, aber ohne die läftigen Untere 


eit ſchließt. 


Mir verlaufen diefes Band unter unferer Perſönlichen Garantie. 
Es gibt Tein ebenfo gute3 oder ähnlihes Band für den zebniahen Preis, und mir find das 
einzige Haus, don dem diefe3 Band zu unferem belannten billigen Sabrilpreis beaogen wer⸗ 


den Tann. 


Gute, mit Leder überzogene Stablbänder, bon 6hc aufwärts für einfeitige und bon $1. 25 anfı 
Wwärts für doppelte Bänder. Leser 70 berfchiedene Eorten; ein aut paffendes Band für Jeden. 


Bandagen, | 


Reibbinden, Summitweanren, Geradehalter, Krüden etc. 


in größter Auswahl zum nicdrigiten Fabrit reiſe ſtets vorräthig. 


GElaſtiſche Strumpfe ſind nie auf Lager, 


ondern werden genau nach Maß gemacht. 


Wir beihäftigen nur die erfahrenfien Herren- und Damen-Bandägiſten; Anpaſſen und Unter 


ſuchen iſt loſtenfrei. 


Offen täglich bis O Uhr Abends. Sonntags von 9 bis 12. 


HOTTINGER DRUG & TRUSS CO,, 


{Nachfolger von Henry Schroeder) 
465-467 Milwaukee Ave., &de Chicago Ave. 6. Floor. Nehmt Elepator. 


Wir haben eine Ihurubr auf vaferem Gebäude. 


— — 


war, gehe. Von ſeiner früheren Wirth— 
ſchafterin hatte Lampl drei Kinder; 
Franz war der älteſte Sohn, dann kam 
ein jetzt 1I6jähriges Mädchen und dann 
ein Sohn, der Gymnaſiaſt iſt. 


Erbfhaftsifandal. 


Ein großer Erbfchaftsitandal erregt 
zurgeit in Liffabon Auffehen. Es han— 
belt fich dabei um ein Vermögen bon 
einigen Millionen Francd, dad man 
durch ein gefälfchtes Tejtament ver- 
ſchwinden laſſen wollte. Ein fehr rei- 
her Herr, ein gemwiffer Dr. de Leite 
Coelho, der fich gänzlich von feinen 
nächſten Verwandten abgeſchloſſen 
hatie, um in einer Villa mit einer hüb— 
ſchen Haushälterin allein leben zu kön— 


nen, war plötzlich auf geheimnißvolle 


Weiſe geſtorben. In ſeinem notariell 
beglaubigten Teſtament hatte er die 
Haushälterin und ſeinen Arzt zu 
Alleinerben eingeſetzt. Das Teſtament 
wurde don den Gerichten ohne weiteres 
als rechtsgiltig anerkannt. Nach län— 
geren Nachforſchungen gelang es aber 
den enterbten Verwandten, nachzuwei— 
ſen, daß Dr. Zeite Coelho am Tage des 
Datums des Teſtamentes beſinnungs— 
los in ſeinem Bette gelegen habe, und 
daß der Notar den Kranken niemals 
geſehen, ſondern das Teſtament, das 
ihm der Arzt und die Haushälterin 


vorzeigten, gegen ein Honorar von 


etwa 10,000 Fr. beglaubigt hatte. 
Jetzt iſt der Prozeß über den Fall ein— 
geleitet worden. Man glaubt aber, 
daß er niedergeſchlagen werden wird, 
da allgemein geſagt wird, daß duch ber | 
Gerichtshof an der Nieberfchlagung ein 
Antereffe hat. Mehrere gefelichaftlich 
fehr hochftehende Perfönlichkeiten find 
in diefer Angelegenheit bloßgeftellt. 


— — — 


— Gaunerhumor. — Gauner (zum 
Schutzmann, der ihn am Arm faſſen 
will): Hi, hi, hi, Herr Wachtmeiſter, 
nur nit anfaſſen, ich bin ſo kitzlich! 

— Entihlüpft. — „Warum heira- 


"then Sie meine Tochter nicht, die, wie 


Sie jagen, Ihr Fbeal tft?" — „Das 
mit fie e3 bleibt!“ 

— Malice. — „Seit dem Tode mei- 
nes Mannes habe ich fo oft vieleftopf- 
fhmerzen. Wiffen Sie nicht ein Mit- 
tel Dagegen?" — „Gemiß! Heirathen 
Sie do wieder! Dann befommt Iht 
Mann fie ficher.“ 


Al,bibefa® 


Haemorrhoiden, 


Fiſteln, Chroniſche Verſtopfung, 
alle After-Krankheiten 


ohne Schmerzen oder Meſſer kurirt. 


Aſter⸗ und Eingeweide ⸗Lelden bendthigen die 
Behandlung eines erfahrenen Spesialiiten, IS 
babe 20 Jahre dem Studium und ver Behand» 

lung * Aranlheiten ge⸗ 
widmet. Ih behandle nur 
diefe Krankheiten. Ich beile 
Hämorrhsisen (Biles), fri- 
fteln, chroniſche erftopfung, 
Willnres, iudende Hämor- 
thsiden und alle anderen 
After- und Eingemweideskeis 
den dauernd, fichmeralod 
und ohne Meter. —Roniul- 
tation und Unterfucung 
ei. — Cpredt bor oder 
&reibt nad meinem neuen 
Bud, „Alter dus Einge 
meide -» Krankheiten, ihre 
Urfagen und Heilung.“ 


J. M. AULD, M.D. 


Spezialift in After: u. @ingeweidetranfheiten 


80 Dearborn $tr., Chicago, Hl. 
3,8,13,17,22,27ip 


PFinangielles. 


Wu. G. HEINEMANN & Co, 


\ypothefen! 


Eichherheiten—borzläglice — 


nd· 
u. ei igen 
dbbja,® 


7 Erſte 
Geld zu verleihen F 


Naten. Genaue Auskunft gerne ertheili. 


'GREENEBAUM SONS, 


BANKERS, 


&3 & 85 Dearborn Str. Tel. Centrat 557. 
EI” Berleihen Geld auf Grundeigentum 
zu nienrigen Zinfen, 


t benf 
ae 9 Bi a Bat 
ngen. Sag, »ibafon® 


— — — — — — — — 


GRAHAM & SONS 


BANKERS, 
Dampfihiff: und Yerierungs- Agenten, 
134 W. MADISON STR. 
Dun mens 5 bis 9 Nr. 

ver Yate. 


* Te 


Zefet' Die 


„Sonutagpof“. 


mitel Biate. — Die New Dort, Ehteage uud 

Zeuid: @ifenbahn. 

2a Sale Str. Station, Man Buren % 
! u 


28 


un» Yubi« 


gen und om Expreh.....: ® 


*4222222 


ia 2.80 
xR Be... 9.15 
Stadt: TidetsOffice ms Str. 
toriumsAnneg. Xelepbone Eentral 2057. 


Chicago 4 Rortyweſtern⸗Siſendahn. 
* * 212 Clart Su. DR | Genteei 721), 


e. und Wels 6: 
ehrt: Unkunit. 


Lk — za 
a 80 * 
"Edlafagen- affagiere, } * m. 
0.08 97.1593 


Des Moined, Omaba, Salt 
( MON VOR 


Late, San rancisco, 

vLos Angeles, Vortland. 
CHR 240* 
e11.30 7.59 


Deader, Dmaha, 
* Er 
GEHN 858 
NDR 6598 
Des "Meines. ai Eity, 


*EOR 592 
Daſon Tiid Fairmont, 
Bartersburg, 1, UHR WON 


Nord: Iowa und Dakotas.. *F6WR OB5L 
Diron, Clinton, Seren “IDR 2*130* 


apids 
gied Sin ee 11.OR 7158 
au ıneapoli 
Duluth. Madiſon 10.00 8 *7.00 8 
St. Daul, Winneapofis, 25.0 8 
Sau Claire, Qudion. 1.45% 
Madifon, YZaneäpile.. HR 
Wirome, Gaurojie, Eparia, 55R 
5ER 


7.08 
55ER 
15ER 
.11.108 
“55ER 


Su 
oine, “ 


Winone, Lacroife, Manta: 
to urd ivefll. Minnefota 
und Dafota$ 

Fond bu Lac, Oihlofb, 
ReenapMenaibe, Aps 
pleton, Green Bab 

Ofbtofb, Uppleton Aunct. 

Üeneminee, Iron Moun« } 
tain 

Green Pan & Menominee 
Djetete, Green B 

Altiand Hurley, Veilenter, } 
Itonwood, Rhinelanper, | 

Ifhfoib. Grien Bay, Mer 
nömınee, Marquette ut 
Lafe Superior 

Dianrftique, 
Marie . 


.5.0R 
x80% 
“EWR 


“0, R 
Green Bay, 
Eryftal Falle 0.08 
Rodfor-—Anf. *9.9 ®., 2.02 N., 96.08. 
—— *8. 00 B.. *4. 00 B., *»9.00 B. 
*x2. 2 R., **6.30 N. 
— Ianeso: * —— Zn ®., 34.0 
u av BSR, 30%, 6X Ra 


Beittwäuter--Mbf. 3.00 B., #4.00 B., 7.00 B.. 
9,0 8., **11.30 a 2.0 R., "3.00 R., 5.0 R., 
80 N, 10.0 NR 

. Tüolic. ” Ausgenommen Sonntags, * Sonn⸗ 
taad. © Ausgenommen Montags. *** Ausgenommen 
—— x Täglih bis Menominee und Rhines 
länder. 


Sault Ste. t 


Zuinvis Gentral:Eifenbahn. 


Ulle durchgehenden Züge fahren ab vom Zentral⸗ 
—** 12. Eir. und Bart Row. Die Züge nah 
dem Süden fönnen (mit Ausnahme des Potjchnells 
zuges) an_der 22. Str.s, 39, Str.s, Hude Parts 
und 88. Str.:Station beftiegen werben. Stadts 
Tidet Office: 99 Adams Str. und Aubitoriunts 


Sotel. 

Durdzüge: Udfabrt. Ankunft, 

R. — —— Speciel.. "EM B io do n 
gimited, nah Mempbis, 

— HH Epreingd, > +6. R *11.05 8 


ei one, ‚Gpringfielt, Dias 
mond Spe ...05R 
©. Louis pt Springfield 
Daylight Special 
Gairo Xocal 
Luft: Schn ellzug, Jadſon, Tenn. 
New Orleans u. Najboille.. 
Eonthern 
Ghaimpaign, Mattoon Eppteh.. 
Blooimington und Chatsworth.. 
Bloomingten, Glinton, ur 
tur, Bana.csousonnusenses 
Evansvılle Grprch 
Evanspille, Cairo und Sit. 
Rantalee uf Gilman.... 
Minneapolis und St. Daul. 
Omaha, —* Beancidce 
ubuque, ©. City, Sioug Falls 
maba das en 
Dmaya und 
ſchnell 
NRocdforde 
Rodiord Bent. Dubuque..  +3.45 NR +12.3 
Taelich. + Täglich, ausgenommen Gecuieh, 


Wet Ehore Eilenbahn. 

Dier Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chieago 
und Si. Louis nah New York und Bolton, via 
Mabaih Fijenbabn und Nidel Plate Bahn, mit cıts 
ganten Gh: und Buffet =» Schlafivegen duch, oyne 
Wogen weofel. 

Züge geben ab von Ebicago * folgt: 

BiaWapbaib 
Abfahr! 12.02 Mittags, Ant. in Nem Vorl... 3.30N 
Ankunft in Bofton.. 5. 50 2 
Üdfahet 11.00 Abends, Ankunft in Stew Hort 7 7.08 
‚Ankunft in — .0. 20 8 
Vi idel Plate. 
Abfahrt 10. — Antunft in New York 3.M NR 
Ankunft in Bofton.. 450 R 
Abfahrt 10. 15 Henne, Ankenit in Rem York 7.50 Q 
Untunft ın Bofton..10.20 8 
dude geben ab don St. Louis wie folgt: 
Tia Mabafb. 
Abfagrt 9.10 Abends, Antınft in New York 3.30R 


Ankunft in Bolton.. 5.5 R 
Abfahrt 8.40 Abende, Anfunft in New Vort 7.50 
Anfunft im Bofton..10.20 
Wegen weiterer Einzelbeiten, Raten, Schlafagen, 
Play u. j. mw. fpredt Kor oder freibt an 
SeneralsBajiagiers Agent, 
5 Sanderbilt Ane., New York. 
Sen. Meitern-Baffagiers gent, 
x5 E&. Clark Str, Chiecgo, IE. 
Tidet-Agent, W5 S. Clark Str. 
Ehicago, 30. 
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Chicago & Alton. 

Anion Paffagier Station, * und Adams Str. 
Gtadt:Tidet:Diffice: 101, Adams Strahe, Phone 
440 Sarriien. Branch 21 

bfaprt der Züge. «The onin Wan”. 
8.45 DB Beoria und Bloomington; nur Gonnt. 

“9m Bloom’ton, Peorta. Springfield, St. Louis 

0935 R Yolier Accomodation. 

Aton Limited für Sp’field u. St. Louis. 
adjonvike und Roodhoufe. 
loomington und Epringfield. 
2odport, Lemont, Koliet und Dwight. 

Joliet Uccomobdation. 

Ranias City Limited. 

PBeoria Limited. 

R Bioomingten, Springfield u. St. Louis, 

e. NR Midnight Special, — or 

Louis, Aadfonille, Bas 
En, 


Zuee treffen * — a 
* En” “iR, 3.04 


Blooıningten, 

Epr’'nafield, —— 

N, 8.15 DB; von — Aadfonpille, Blooms 

ingten, 115 N, * be‘ ; bon Beoria, Streator, 

Dwight, 7.15 9, ; bon BDivight, 

Xoliet, *10.30 8; ae Cocals 8458, 458; 
pringfield und Bloomington u Arcomodaticn 

10 


4 R. 
* Tuolih. ** Uusgenammen Sonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RX, 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Stat:on,- 5. Ave, und Surrifon Str, 
Eity Office 115 Adams Str. Xelephon Eentraf. 
“ Zaglih; ** Täglid, u 58* Sonntags. 


et, Untunft, 
Minneapolis, St.Baul, Dus 


bu we, nn City, St. ‘2 > 


fe, Des ines, 
®. 
Epamsre und Byron 
&t. A —— 


322333 


EBEN, 


Monon Noute— Dearborn Station. 
Xidet:C ffices: ” Lat Str. md 1. Rieile Hotels, 
Telephon Harr. Ubfahrt. — 
Anbianapelis a incinnett.. “245 8 

Safayette und Louispille.. *8.% 55 N 
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Holt Euch ein Dutzend 3.00 Photos für 1.50 


Während des 
Rhotographien für 1.60. Es tit Die 3.00 Sorte. 
tadellos. Aufnahme bis Ihr 2. feid. 


Derfäumt nicht, den Berausfe 


Wir zeigen Eud Freitag, ein wie mächtiger Selfer beim Sparen der Große Laden ift 


Es ift unmöglich, dat diefe Seite von Sreitag Bargain-Yeuigkeiten nicht von Interefje für Euch ift: 
jprechen gutmachen. Derkaufstifche und Regale find überfüllt mit fchönen neuen Sachen. 


Bodets, werth bis zu 45c, jegt Sc 


Ein pegiell verlockender Herausf Verlaufsbreis iſt der, den wir für 
Bargain⸗ Freitag für eine Muſter⸗Partie von Lockets, in Roman und blaner Ar⸗ 
beit, 0 eitgefept haben. Sie jind bi3 zu 45c das Stüd merth, jebt de. 


erausforderungs-Berfaufs_ machen wir ein Dubend, Oval Panel 
Die Arbeit und Ausführung ift 


Ihr werdet uns nicht Euren Beifall verfagen, wenn Jhr die Maaren feht, mit welchen wir jedes unferer Der- 


Alle find fpeziell markirt für den Herausforderungs-Derkauf. 


Gure Intereifen haben wir bei der Zorbereitung zu diefem großen Berfanf zumeift berüdfichtigt. 9 Wir redinen darauf, Eure dauernde Kundihaft zu gewinnen durd unfere halbjährliden Bemühungen, Euch erfter Klafie Waaren zu fo niedrigen Preiien zu liefern, daß wir ruhig bie 
Geichäftswelt herausfordern fünnen, e3 ung gleichzuthun. Nie, aud nicht für eine Minute während des Jahres, läßt unfere Anfmerkfamkeit für. diefes Greignit nad). 
oder niedriger ift al& bie augenblidlihen Fabrikpreiie. 


Kur der Vreis it beichräntt | 


Tas Allerbeite, was zu haben ift, heben wir für diefe Gelegenheit auf. Nicht ein Preis marfirt, der nicht fo niedrig 


15.00 Männer: Anzüge gehen 


Seder Stoff, der in dieſer Kleideritofi-AUbtheilung gezeigt 
zu 5.00 am Bargain: Freitag 


wird, ift in Diejer Serausforderungs - Liite einbegriffen 


Zaufende und Wbertaufende von Yard3 von Kleiderftoffen, in den neueften Geweben und Mujftern find hier zu Eurer Auswahl por- 
handen. Jede Kombination, melde einem prachtvollen Kleid Eleganz und Gefhmad verleiht, ift hier zu haben. Und alle find zu lä- 
lihen Herausforderungspreifen markirt. Yhr fünnt in der ganzen Stadt herumfuchen und nirgends werdet Ihr Werthe finden, die 
mit —* ———— werden könnten. 


In der Suit- und Coat-Abtheilung 


Hier iſt eine kurze, gehaltvolle Ankündigung für Bargain-Freitag in | 
ber Suit-, Skirt- und Coat-Abtheilunng. Sie genügt, um Maffen von 
Kunden nad) dem Großen Laden zu Ioden. Einige wundervolle Werthe 
ſind hierin einbegriffen. 


Tieje_ Suits_ find hochjt modern. Aus den geichmadvolliten Eioffen 
gemacht. 


ganz | 





———— ein Drittel bis; zur t Hälfte weniger, ‚ als ber ‘ reis be beiragen, m iDird, > nachdem der t_ Ser: 
ausforberungs- Verkauf borüber ft. Wir it erhielten die Stoffe zu bedeutenden Herabjegungen. Deshalb haben tvir jie für den en Heraus: 
forderungs-Verfauf aufbewahrt. Nachdem | fie fort find, werden wir zum reg. Lager zu regulären Preijen 1 zurüdfehren müjfen. Sefet: 


Ganzwollene Suitings, 3Sc: Die neuen Blod Facons, Shirtwaiſt -Stoffe, 200: Novelty Oxford Shirtwaiſt— 
ſchottiſchen Tweeds und einfachen ganzwollenen franzöſiſchen Stoffe, feines mercerized Tuch, neueſte Novelth Muſter, reguläre 
Cheviots, alle Farben, für einen Tag, 380. 40c und 50c Werthe, zu 20r. 

Franzöfifche und britifche Suitings, 48e: Modifche aanz- a : a 
molfene britifche und franzöfifche Suitings, in einfachen und ge- Imeed Suitings, 2Se: Novelty gemifchte Tmeed Suitings 
mifchten Muftern, reguläre 75c und 85c Werthe. . für SuitS und feparate Sfirtz, Bannodburn Mufter. 


Schwarze Hleideritoffe 


Cheviot Suitings, 37e: Schwarze ganzmoll Chepiot Suit- Benetian Suitings, Ze: Schwarze ganzmollene Benetian 
ings, mwenbbar, elegantes reiches Schwarz, für Freitag 37c. Guiting, jeder Faden garantirt ganzmwollen, morgen Z1e. 


Der Herausforderung: Preis für | 4.00 und 5.00 Schuhe für 
* — 3 mens —I mit Tai⸗ dieſe 83 Unterröcke iſt 1.00 Damen zu 1.65 Freitag 
or cobered Sinöpfen. Herausforderungspreis 


Pr VI i J— Sch d Srfords für D 3 — 
2.90. Es iſt noch gar nicht ſo viele Jahre her, daß Frauen und Jungfrauen, Dieſe Partie von Schuhen und Orfords für Damen kauften wir ſpe— 


ner: TORE : » i tel für den Herausforderungs-Berfauf. Wir fahen die Nothmwendigfeit 
M e a $ 3 die wirklich nette Unterfleider wünfchten, fie felber anfertigten. Viele d RER ; 
odern eue Gont > f m? — ein, eine öffentliche Erwartung zu befriedigen, Die fich feit, den 16 


Tage wurden der Herjtellung der dem weiblichen Herzen fo theuren Be n 2 — 
bänderbeſetzten Waare geopfert. Das tft jebt ein Ding der Vergan- Dahren der wundervollen halbjährlichen Herausforderungs-Verfäufe 
berausgebildet hat. Wir wollten alle früheren Anjtrengungen über 


genheit. Die feinjten Unterfleider find jeßt gebrauchsfertig zu haben. « 
ſind jetzt gebrauchsfertig zu h treffen, Wir haben es auch gethan. 4 #3 er 


Einer der bejien Bargains, auf 
welchen mir diefe Behauptung be 
gründen, it Die Partie von 4,00 
E3 find Die 
Fehler 
Die | 


Entwürfe nach den neueiten Ideen. Dieſe Suits haben etwas 
Beſonderes an ſich, was — zufriedenſtellen wird, die gerne 
Anderes“ haben möchten. Die Facons wie auch die Preiſe for— 
dern die Kritil oder die Vergleichung heraus u F 





etwas 





Wenn Ihr Kleider zu kaufen beabſichtigt, dann wird Euch dieſe 
außergewohnliche Antundigung fůr Bargain⸗Freuag jehr interefliren. 
Männern offeriren wit die Aus⸗ 
wahl aus einem großen Affortiment 
bon von Anzügen zen zu 3.00.. Diefe Dieſe Anzüge DV 
verfauften wir zu 12.50 und 15. 00. 
Mir haben mehr von den 15. 00 ala wie 
von den 12.50 Anzügen, ſomit ſtellt 
ſich der neue ıe Preis durchſchnittlich auf thatſächlich einen Drittel des 
alten. Aus ziwei Grunden machen wir dieſe bemerkenswerthe Offerie 
Feiner neuer long Coat Corſet⸗Fitting Herbſt-Suit, aus „manniſh“ Mix— Der erſte bildet die Thatſache, daß es mittelſchwere Anzüge ſind, die 
tures gemacht. Tailor Sammetkragen, Pouch Aermel und fanch Aufſchlag, für t Frühjahr und Sommer angefauft wurden. Wir wollen fie nit in 
j Fl Front, Rhadame ſatingefüttert. Moderner 7-Gore die nächfte Saifon herübernehmen. Der zweite Grund ift der, unferen 
Herausforberungsverfauf zu einem bemerfensmwertferen gu geftalten, 
denn je zubor in Bezug auf die Qualität der Vrgaınd, — 


‚slare Rod; unten ſchwer geſteppt, 12.00 Werth; Her— 
ausforderungspreis 6.75. 


seiner Eoat Suit mit langem Rod, gemacht aus 
Zibeline, Cheviot oder Engl. Noveltn Suiting; fragen 
Ioje Cape Facon, volle Bouch Front, finished nit Gürs | 
telband an der Waift; Pouch = Aermel und fancy Auficläs 
oe. Das ganze Garment piped mit Neau de Soie, Rha— 
dame jatingefütterter, geichmadvoll ſtrap-beſetz— 
ter, 9-Gore Klare Rod. 13.75 Werth. Heraus: 
forderungs-Rreis 11.75. 


Melton&loth Bromenadenrod, 7-Gore Flare 
Be 10 Reihen Cable Nähte, Flounce-Ef- 


Die Anzüge find alle in dunflen Schattirungen, und die Mufter find jchr 
geſchmadvoll. Obgleich die Anzüge als mitteljchwer flafjifigirt werden, 
jind jie Doc) Schwer genug für den Winter = Gebraudh. Die Anzitge find 
durchweg tadellos gejchneidert. 350 Männer fünnen eine Auswahl treffen. 
Tas ift die Anzahl der Anzüge — und wir verkaufen feinem Kunden mehr 
wie einen Anzug. Wir müljen es mit diejer Partie thun, denn der Preis 
ift bedeutend unter dem MWholejalepreis und Heine Händler würden jeden 
Anzug in der Partie faufen, wenn wir es erlaubten. Die Offerte ift nur 


für Pargainsiyreitag giltig. 8 ift eine ipezielle Herausforderung. 








Herbit = Anzüge für Männer: Gemacht von reinen Morft- 
ed8, (Cheviots, Meltons und englifchen 
Tiweeds. An den neueften einfachen und dop- 
pelbrüftiaen jFacons zugejchnitten. Mirkliche 
15.00 = MWerthe bier und anderswo noch theurer marfirt. 
offeriren jie morgen zu 10.00. 

Herbit = Weberzieher für Männer, 7.50: Wir haben völlig 
250 diefer 15.00 Weberzieher in Top und mittleren Längen. 
Ihr könnt jie bis in den Minter hinein tragen, und wenn 
Ahr heikblütig jeid, jelbft an den fälteften Tagen. Tie Stoffe 
find loßfarbige Coverts, Cheviots ujt., in hellen, dunflen und 
mittleren Gffeften.: Wiele derjelben jind durchiveg mit Seide 
gefüttert. Alle haben Satin Aermel:Tzutter und breite hand: 
wattirte Schultern. ES befinden fich einige in der Partie, 
die jo billig wie 10.00 verfauft wurden, aber die meiften ders 


Neue Englifh Bor Eoat3 für Damen, aus | 
Bibeline gem., Doppelfnöpfig, volle Bifhop- 
Nermel, fanch Kragen, Nufichläge, und Flap 
an den Tafchen, befekt mit Anlaid Sammet, Während des HerausforderungsVerfaufs iſt dieſe prachtvolle 
Nearfilf gefüttert. 7.98 Werth, zu 5.00. Tracht bedeutend unter den gew. Preiſen markirt, Artikel unten: 


Wir 





Neuer kragenloſer Cape Monte Carlo Coat für Damen, aus feinem Zibe— 
line; auch ein Full Boxſ engl. KerſeyCoat; volle Biſhop Aermel, tailor ſtitched 
Sammet⸗Aufſchläge, faneh Che mit Sammet Piping, pointed NYoke aus tailor 
ſtitched Sammet, garant. Satinfutter. 5312 Werth. Herausford.Preis 7.50. 


Feiner Louis 14. Coat, feine Qualität Kerſey; doppeltes Cape über den 
Schultern, belted Effekt. Dieſes Garment iſt fein beſetzt mit tailor-ſtitched 
Straps von Self Material; ertra volle Aermel mit fancy Aufſchlägen; Fly 
Front; durchweg Skinner's garant. Satinfutter. 16.50 Werth. Herausforde— 
rungsprei3 10.00. 


Waiits für Serbit und Winter 


Moderne Shirt Waiit3 zu 50e: Gemact aus Bolfa gernpftem Rep Cloty, 
Tailor Folds hinten und vorne; breites Plait mit drei Perlmutterknöpfen, 
ſancy Stock, volle Aermel; 75e Werth. 

Granite Cloth Shirt Waiſt zu 1.00: Nur in weiß, beſetzt mit geſteppten 
Tailor Folds am Rücken, autch an den Aermeln und Front. Front der Waiſt 
iſt nett beſtickt mit einem Bhimenmuſter, neuer Stock mit Tuürn— Dver Edge, 
finifbed mit Doppelt. Stole. Volle Rouch-Nermel, fancy Aufichlag; $2 Werth. 

Fließgefütterte Fancy Vejting weiße Waiit zu 1.25: Am Rüden mit vier 
Seiten-Plaits beſetzt, Panel Front Effekt mit Tailor —J Mofe formend; | 
breites Rlait mit vier großen PBerlmutterfnöpfen, fancy © Stod ragen, volle | 
Biſhop Aermel. | 

Ehinafeide Waiits zu 1.98: Bejeßt mit jehiveren Cluny Spiken ıumd Tai: 
lor Folds. Volle Bilhop Nermel, mit breiten Tuds und Band von Spiben- 
Einſatz um den Arm. Muſterpartie von japaniſchen Seiden-Waiſts, mehrere 
Facons; 5.00 Werth. 

Extra Qualität Taffetajeide Watit3 zu 2.98: Durcmweg gefüttert, volle 
Aermel, Turnover —A fancy Stod mit Four: in-Hand Tie; effeftboll 
befegt mit SIot-Nähten und Tailor Stiting; 5.00 Werth. 


Regen dringt nicht Durch 
dieſe Regenſchrrme: 590 


Schützt Euch gegen den nächſten Regenſturm 
Sie ſind vom Lager von Mit: 


/ 0 mit einem dieſer quten, ſtarken 


Manner⸗ Regenſchirme zu 5%. 
heil & Mitchell, welches wir für den Herans- 
Verkauf fauften. 


forherungs = 


Schwarze fhercerized Unterröde, 1.00: ever 
einzelne von 1.50 bis.3.00 werth. Die Muiter- 
Nartie eines Fabrifanten; Herausforderungspreis 

beträgt 1.00. 


und 5.00 Damenjchuhen, die wir zu 
1.65 per Baar verfaufen. Diefe Schuhe find „Seconds“. 
leicht bejchädigten Erzeugniffe eines eritflaifigen Kabrifanten. 
find fo Hein, daß hr fie faum bemerft. Beinträchtigen meder 
Dauerhaftigfeit noch daS Ausjehen des Schubes beim Tragen. 
Dieſe e Schuhe ſind ſämmtlich in in den allerneueſtenFa 
cons In Patent Kid⸗ Leder mit jciveren u. leichten 
Sohlen Höchſte Zouis XIV Abjäze, ‚ Guban n.Mi: 


fitär. Kein Schuh in der Partie weniger wie $4 iotl 


Ginige jo hody wie 6.00 werth. 


Taffeta Seide = lnterröde, 3.69: 
Diefe find in fehwarz und farbig; 
5.00 das Stüd werth; Herausforde- 
rung3-Preis, 3.69, 


Scidene Unterröde, &:95:- An hüb- 
jhen yarben und jchwarz, fo gut wie ein 
10.00 jeidener Rod; " Herausforderungs- 
Nreis, 4.95, 


Nachtlleider, Be: Feine Nainjoof: 
und Gambric Gomwn3, mit hübjchen Spi- 
gen, feinen Stidereien und Bändern, bis 
zu 2.98 iwerth. 


MWeikellnterröde, YBe: FleganteStide- 
rei und Spiten:Ginfäße, regulärer Preis 
ift 1.48; SHerausforderungs-Preis, 9Se. 








Damen =» Schuhe, 1.00: 
Regulärer 2.00 Werth. Zu 
haben in Ertenfion Sohlen, 
WMattleder Tops und leichten 
Sohlen, in ganz Kid oder m. 
Patent Tips. Herausforde- 
rungöpreis 1.00. 


1.50 Schuhe 
und Jünglinge, 
zu 9Se. 





für Anaben 


Schürzen für Damen, 10e; Rumndes Format, ganz mit Ruffle gatantirt. 


Herausforderungs-Preis, 10c das Stüd. 


Lawn 
beſetzt: 
reguläre 1.25 

Herausforde= 


and Sinderfchube, 69: Diejes find 


Mädchenz je, 698: 2 h 
Ste jind jehr dauerhaft. 


Schuhe, in netten Facons. 
rungspreis 69c. 


Outing-Flanell Nachtgewänder für Kin— 
der, zu Zbe. 
Seftridte und FFlanell Sacques für An» 
fants, zu 1Pe, 
Shawls und jeidene Kappen für Ans 
fants, zu 19e. 
Kurze weihße Goat3 mit Cape für An: 
fonts, zu 75e. 
„Bootees“ für Babies, vorzügliche Qua— 
litäten. zu 50. 


Muslin Chemiſe ſfür Damen, geſtepptes 
Band, 150. 

Umbrella Beinkleider für 
beiegt, 1Pe. 

Cambric Korſet Covers, 
19e. 

frlannelette Unterröfe für Damen, dag Stitt 


| in 19e. 


Damen, mit Spiße 


Ruffles und Spike, | 





Herausforderung in Anaben-Anzügen 
Diefer r Herausforderungsverlauf bietet Eltern von 
dauerhaflen flen Kleidern zu n zu niebrigem 
Preife. Bei einet inet folden Ofi Offerte, mie 1. 19 
wir nicht verftehen, warum Euer Junge nicht fo gut 
Knaben en ziwifchen 3 und 16 Yahren .Sie wurden re- 
5 Neinmwollene Anaben:Kniehofen, 250. Die regulären Pretie 
Dieſe Gummiſchuhe jind Hond's crite Cualität. Der reguläre | für dieje Hojen find 506, T5c und 1.00. Alle Größen, 3-6i8 
nicht unter dem regulären Preis faufen. Für Bargatins Freitag ijt der | Streifen, Mijchungen und jcdhlichte Farben. Herausforde— 
Herausforderungs- Preis 21c. rungspreis (2 Paar für einen Kunden), das Stüd 25c. 


Knaben im Alter von 3 bis zu 16 Jahren eine ausge: 

geffeibet fein ı follte, r mie jeder andere. Morgen brün brin- 

qulär ı bon und zu 3.00, 3.50 und 4. 00 verkauft. . Frei: 

Wholejale-Preis ijt 40c. Der reguläre Verfaufspreis it 500. Die | 16. Ungefähr 1,000 Baar reinmwollene KnabenKnichojen, 
Seidenftoffe : Reftler madjen die 





Weihe Yamı Shui-Schürzen für 


* Kinder, 
zu 250. 


Kein Stillſtand in der Gro— 
tery: Herausforderung 


Der Herausforderungs = Verkauf in dem 
Mari für ur unverfälichte | 
Großen Laden wächft mit jedem Tage. 
tverden ver: 


Männer: Strümpfezu 19c, Fancy Waaren: Ein Bier: 


werth 35e und 50c 
— — — — —— — — —— — 
die Muſter⸗ 
Partie eines der größten ten öftlichen 
( oc: Lisle 
Thread und Balbriggan Strüm⸗ 


icht ein Paar in der Partie gemacht, 


Ahr könnt ein Baar Glace: 
Sandihuhe zu 25c haben 
Dieje T5e, 1.00 und 1.25 Glace = Hand- 
ſchuhe haben ihre Fehler, ſonſt 
IIC würden wir diejelben nicht an 
Männer und Damen zu 250 
das Paar vertaufen. Aber trogdem iſt es 
der größte Handſchuh « Bargain in Chir 
cago. 
Mande jind ein wenig beſchmutzt. 


war⸗ n etwas beſchãdiat, wurden aber geiäh;dt 


eusgekefken Sie — — Hände warnt. 


jelben waren 12.50 und 15.00 Ueberzieher. 
zeichnete Gelegenheit zum Anfauf von mobijchen und und 
fie gerabe jeht gemacht m wird, fünnen 
gen mir zum t Verkauf ! 500 neue Herbft-Angzüge für 
tag. loſten fie 1 1 19. 
Maaren find in jeder Veziehung tadellos. Ahr fonnt fie anderswo | einige daven bis zu 1.00 werth, gehen zu 250. Karrirungen, 
Herausforderung mwürziger 


D Dieje e_ Partie 


191 


pfen. N 
um für ı weniger. als 3 


umfaßt ganze Der große Herausforderungs:PVerfauf hat 


ı 
Lebensmittel Neftern der 


Im Hunderte von 


von fancn  Yisle Ton: 


teldollar wirft Wunder 
Ein viertel Dollar wird morgen in deriyanch 
R Abthei W 
PR a Be EEE 
X bewirfen. Wird Guch zum Gi: 1 > + 

nen der reinften Lebensmittel thümer einer pr achtvollen Tiſch⸗ 42 
theilt. Kraft Tee machen, geitempeit ob. fohfarbig tinted. 
Die Größe ift 36 Zoll. 


unjeres 


Die gelderſparende 


öc verkauft zu werden. 
Freitag iſt der 


Sie werden Marttes ift wunderbar. 


nicht fadenjcheinig. Viele_ find A0c c Strümpfe. durch die 


Hin und wieder pauſiren ſie unter 


Taufende ftri ſtrömen Wenn dieſe Fancy Waaren cu ſprechen fünnten, 
würden fie Ihre Ruͤßlichte be berporheben, um 


Guer Derme angenehmer auszuftatten. 


aeraummgen 


ae Die Größe diefer Meaenitirme in 98 gun. | Merausforderungspreis IDe. Gänge. 1230, 190, 28e, 39 unb 49 foften. 


Wir haben jchon 
Reit 


ift aber nody gerade jo gut, als Ddieje, melde 


Eingeſchloſſen in dieſer Partie ſind auch 100 hübſchen Bogen oder vor imponirenden Rn 


D Dutzend Spitzen Lisle-Strümpfe von auber⸗ 


acwöhnlichem WWertb. 19e it ein | umerbör: 
ter Preis für dieie Urt Waren. 


Herbit-Untergeng, S5e 
gefütttertes linterzeng in der regulären 508 Cualität. 
Appretirt mit langem weikem Fleecing, Der jich 
nicht abträgt. 


Sie haben Kongo Griffe. 
FETTE NT Sie ' _beitehen «a 


Beau de de Soi, ölgekocht. Taffeta, 
Peau de de * Grepe, Satin Daächeſſe, 
waſchbarem Taffeta, , Gros Grein, 


aus ganzjeidenem 


Alles 


4 — * 
Korlets iſt gerade die Hälfte 
Special Korſets zu dem Herausforderungs: 
Gin Gintauf wird Eure Bequemlichkeit för- 
dieſelben eine mittlere niedrige Küfte in nd 
Der 1 en 
Größen big 


Herausforderungs-Preis von 
— — ——— ——— —— ———“ 
Wir möchtven offen reden mit Frauen von 
5 ſtarker Figur. Wir wün— 
ſchen, daß ſie vertraut wer⸗ 
den mit diefen 3.50 S.-€. 
Preis bon 1.7 
dern und Euch auch 1.75 erfparen. Ahr müßt 
in einem Diefer Korieti bequem fühlen, da 
ichr niedrig unter der r SHitfte "jind. Die 
felben haben "ertra ſchweres Fiſchbein ſind 
in 1 weiß und Drib_borbanden, ( 
zu 5 i 


ramiden, faufend und beiwundernd. 


Hunderte von denielben verkauft. Die Herausforderung fteht fell.  Xejet die 
arbeitet mit einer Präzilion wie der jinn: 
reishfte Mechanismus. E3 finder fein Auf 


Geſundheitliches fließ— — - — — 
entbalt ſtatt. 


zu weiteren Wrtifel, die Ihr für einen viertel 
Jede Dame, welche ein tomfortables Korjer 7 
zu einem billigen Preis wünſcht, ſollte dieſem 
Herausforderungs-Vertauf beiwohnen. 


Hunderte von welchen Ihr — F 
Sandfhube für Damen, I5e— Werth von TE 
bis en Irgend ein Mufter, arbe oder Gröhe. 


andihube für Männer,, 5800Werth 750 bis 
28 Gin Naar dag jedem Mann pakt u. gefällt. 


wir bereit? berfanften. 
Wir haben ı viele 
Herausforderungs-Preifen. 
Füße nicht trocken halten, 


Gure Kleider jchügen. 


J Dollar kaufen könnt. 
Damen-Regenſchirme zu — — 
Sie werden die 


aber x Gud und und 


Louifine, 


farrirtem. 
Taffeta, Seide, 
Warp Print Taffeta und ſchlich 


ſchillerndem 
Pin geftreifter 
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Kijſen-Ueberzüge 250— Alles neue, 
muürfe von Kiſſen-Ueberzügen, 
ted, reguläre M-Werthe. 


Peitidte Shams, 2350— (Fine feine 
don ausgeiucten Entwürfen im beftidten 
Scari3, regmiärer We Werth. 


Reri ihöne Ent» 
Perſonen, geſtempelt und Tits 


R. eröffnen wir gerne Accomodations Kontos. 
Haushaltungs-Waaren— 


pelcher lieber monatlich bezahlen, 

Hercusforder ungs-Korſets. 5300 — Werth 1.00 
bis 2.5). Thomſon Glove Fitting und Claſſic Kor: 
ſets, Drab, weiß und ſchwarz. Größen bi? 3 für 


Sammlung 
Shams und 


—— tem Atlas. 


Kommt oder telephonirt Private ate Erdange 5 5. 


Juter eſſaute Heraus for⸗ 
derung au Teppichen und Rugs 


Bededt Guren Parlor: _ oder : Bibliothek: 


Fußboden mit einem Zapeftrh 

45 Bruſſels Ca Garpet zu 450 bie 
e 
Wolle. 


Pard._ Die Oberfläche ift reine 
Tiefer Garpet wird lange geit 
vorhalten. 

Wir treifen ni ie eine fumterbunte Auswahl 
von ‚Garpets und Rugs. Entwürfe und Gi« 
fefte müfjen jebr ihön, Qualität hochfein 

und Vreiſe äußerft niedrig fein. Ahr Tönnt 

leicht erfennen, unsere Borräthe zu 

Eurem Rortbeil gereichen. 

Hausausftatter werden Bargain-Freitag 
die Serausforderung ftärter finden als je 
a neh br tun — 

zudot. 


Tapeſtry Bruſſels Carpet, 


& Sarford Gewebe. 
Wilton Velvet Garpet, BTe— Für den Bar» 
lor, Halle und XTreppengang. 


—— Garpet, 1.25— Axminſter, he und 


Sor de 
Milton Velvet Carpet, Te. 


Seht geſchmavolle Aust, 


Smyrna Ruos, AXH, Rangpu BSc 
Smprna Rugs, ÜX60, reine Bor. fu ju 1.45 


Smprra Rugs, 35X72, reine Wolle, ju 2.75 
BWilton Velvet Rug, 36X72, reine Wolle, zu 2.95 
Roval Wilton Rug, 2UIX54, rt 225 
Royal Wilton Rue, 868 rt, 485 


Bromley's Rangpur Sinyrnas 


Grohe 6x0 405 Grobe 9x12, 2.95 
Größe. 7.6x10.6, 7.45 


Taveſtry Bruſſels Auge 
Gröhe 6x9, 625 |. Gröke 7x9, 11.50 


Gr ohe 9x 12 Bub, 17 50. 


wie 


53c— The Smity 


_Bigelow 2 
= sl 535 33 
F 9x12 Bus, 


Self⸗Opening Regenſchitme für Männer, 790 
Vorhanden ſind 30 von %6- und R-zöll. Größen. 
Mitchell & Mitchell verkauften sie yır 1.00 und 1.8 
das Stud. Der Serausforderungspreis it TBe. 


S:idene Regenihirme für Damen, 1.95— Dieie 
rein Serge Seide Regenfhirme find‘ vorhanden tu 
ichtuarz oder Farben, mit glatten und Fyanch Grifs 
fen. Sie jind mwerth aufw. bis 2.75. Bei dem Sers 


ausforderungs:Berfauf find jte 1.95. 

Tarjeta-Regenichirme für Männer, 1.25-- Diefe 
Hs und Wezöll. Tave-Edge Regenihirme iind 2.8 
wertk. Sie baben Zormweod umd Fir Griffe. 


Bettzeug : DBerausiorde: 
rung für PBrofit:Sucder 


Habt 7 hr an den en Komfort während d der®ins 


‚ternächte gedaht? Kin guter 
89 Comforter iſt einer der nöthi⸗ 
Wir vertaufen 
Guc einen Gomforter, 1.50 werth, zu dem 
Herdusforberungs-Preis von 89. 
dedt das Bett und bleibt immer nod ein 


Rand. Der Stoff if wei und loder. Ih 
babt die Auswahl von irgend einer Schwere. 


Kein weher Hals, keine ſchlimme Erfältuns 
gen, feine fhlimme rheumatijchen Schmerzen, 
falls Ihr Eure Geſundheit in Acht nehmt am 
Fage ſowohl wie in der Naht durch dag 


warme PVettzeug des Großen Ladens. 


Wellene Planfets, 2.75— Mbiolut reinmwollene 
—— raue und Fancy Plaid Blankets, regu— 
läre 4:0 Bertbe. 


Feder Betten, 8.00— Diefet jind 15:Pfd. Feder · 
Betten, beite Dralität neuticher, Parchentellcherzug, 
requläre 13.00 Wertbe. 


Comforter?, 1.75— TDiefes_find fehwere (Minter» 
ichwere) ertra grobe Size Comfortert, regulärer 
2.52 Werth. 

1.25 Bio. u » Rilien, 
He Kinnensffiniinen Bettlaken. RINW, 
1.50 11:4 Baummollblanters, er.Cual, 
1.0 gebäfelte Bettdeden. 


gen Ürti Artikel. 


50e. 
‚39e. 
DSe. 
TSe, 


für 


were 


BEE 


‚0 Univerfal 


Herausforderung it feit 


Haitet 


1.50: 


fauf verjorgt Euch mit einem Set von drei 
für 1.50. 


beim Bügeln kühl, 
Dem : 2— 
Asbeitos Bügeleiſen benutzt. 


Der Herausforderungs-Ber: 


Eure Hände 


indem 


Die Griffe dieſer Eiſen können nicht heiß 
werden. Dieſelben ſind über ein Stüd Eiien 


beieftigt, _das genau über das Bügeleiien 
dabt 


Dieſe Herausforderungs-Preiſe können von 
keinem anderen Laden übertroffen werden. 


6G090 — Nr. 8 volle Größe Bleche 
Wajchkejiel, mit Kupfer-Rand und Kupfer:Robden. 
Food Chopperi, SSe — Dieier 2%. F. & CE. Nr. 
Food Cbopper ſchneidet alle Sorten 
rohes oder gekochtes Fleiſch, Früchte und Gemüſe. 
Brownie eiſerne Bratpfannen, 280. 
Gute Größe lackirte Brot-Behälter, 330. 
Glegante ladirte Mehlbebälter, 2Pe. 
Floorſhine. ein neues Fußboden-Enamel, 
Biſſell's Domeſtie Carpet Sweeper, 1. 45. 
Biſſell's Economie Carpet Sweeper, 1. 75. 
Biſſell's Standard Carpet Sweeper, 1.08. 
Biſſell's Grand Rapids Sweeper. 2.50. 
123öll. Turkey Feder-Staubwiſcher, 210. 
Jap⸗a⸗lace, für Fußböden und Holzarten, 120. 
Challeuge Haus⸗Farbe, der Gallone, U50. 
Floorine für Hartholz-Fußböden, 450. 
3:Brenner nidelplattirte Ga3:Defen, Sc. 
Amnportirte Cereal Yars und Salz: Behälter, 250. 
Glipper Mringer, 103öU. Rollen, BSc. 
No:Sag Gardinen-Streder, Be. 
Weide geflochtene Mäfche-Leinen, Sc. 
Rihmond Rapid Maih-Maihine 2.19. 


Sadirte zufanımenfegbare Zunh Borges, 106. 
IR 5 Roll Zoiletten:Bapier, Be. 

8 grau enamelirter Theeleijel, SOe. 
y "Ovart grau engmelirte Reiskocher, 50e. 

bit 4 Ouart 

Eapolin Ofenrö 
Challenge Volitur für Randelaber, 150. 
Grohe Schwämme für Hausreinigung. 100. 
Quart galdan iſirte I A 15c. 
10:Cuort tiefe Geihirr: Sutſela RT 15e. 


Waichkeifel 


60c. 


ens@namel, 


sau enamplirte Kaffertüpfe, 25 
— 


Eotofuet, 5:Pid.:Gimer, 450 — 10:2fr. Eimer, 
VVe; Swift's beites Shortening 

Getrodnetes geſalzenes Schweinefleiſch, per PiD., 
10260 — Extra feine magere Stüce, 4 Pfd. und 
aufwärts. 

Extra Auftern Craders, Pfd. 
Auffern Cracker im Markt. 

Engliiher PBreaffaft Thee. 
läre 35c Uualität; 

+00. 

Elegante Theriorten, per Tid., 55e — Auswahl 
aller unferer requlären 60c Theejorten; 5 Nfpd., in 
Ihee Eanilt:r, 2.75. 

Heinz Mpfel-Butter 
eingemadt, in Steintrute, 

Eon Bad: Pulver. 4:Pfd.:Q 
tn anderen Yäden 2ür. 

Euren Builder. fleine Flache, 
Tladiwell’s neue Amportation. 

Patent: Mehl, Faß⸗Sad, 2.35 — Hazel Pre— 
minm, ein jo qutes Mehl wie nur gemahlen wird; 
+: Fah-Sod, 1.18. 

Java: und Mofta-fafiee, 
ivezielle. Rombination 
Ti., 1.00. 

Bermuda Arrowroot. 4:Pid.:Badıt, 100 — 
Taplor’5 .befte importirte, 1:Pfd.:Bücyie, Sie. 

Maple Eap, Duart:Xüchfe, 3Se — Hazel abfo- 
fut reines; 1 Gaflonen:Büdje, 1.15. 

Mired Nidles, Flache, LSe — Croſſe & Blad: 
wel’S neue importirte. 

Geräuhherte Sardinen, 4:Fühie, I5e — Beite, 
in Norwegen verpadt; 7 Büdjen, 1.00, 

Beef-Erttalt, 2-Unzen-Topf. B20 — Cudahy's 
beſte Marle. 

Salat:Del, 3-⸗Pfd. Büchſe, 50e — Berühnte Wei: 
fon-Matte, bie überall 656 toſtet. 


Etrilt friſche Fiſche. 
ar Maderel, ertra groß, Stüd 30e und 
ke Salmon Steaf!, per Pid., 15c. 
x 


10e — Ter beite 


Th Bid, 300 — Regu: 
ſpeziell für Freitag, 4 Pfd., 


3 Vid. 80e — 
oie Euch nichts koſtet. 
üdie, 12e — Noſtet 


1e — Griie & 


Pid. 
elegunter 


280 — Unſere 
Kaffeeſorten, 4 


riſde Godfiib Steats, vid. 123e. 
riſchet Woll-Eved Pite, — 123e. 

afe Superior: Meikfiih, per en: 1160. 
riſche Eng Steals per Pin, 14e. 
rifcher. Blue gie oder Giöcoes, per Pid., 
tiider -Date Trout oder Red Snappers, 
tische Flounders, Verh oder Hadped, Se. 
olid eat Wuüftern, feine »per- Ousart, 
Selid Meat Auitern, Standards, : Cuart, 


Friſche⸗ Don und Gemüſe. 


e!be Saut Zwiebeln, per der Be 25c. 
e * —5*8 per PBfo., De.: 
grü Be per Dus., 12e. 
Neuer Siumentebt —* Köpfe, Stüd, 100. 
Grobe rei Rronsbeeren, per Cuart. Se. 


‚Neue Wepfrl. 3 $: * Ye ! Reh 100. 


10e. 
100. 


50c. 
35c. 


Reife, ME — 


Soeben’ 


ichlante und arohe Berjonen. 


Patiite Korieti, ZIe — Pias Gored Büite und 
Sitte, mittlere Yänge, nett beiekt mit Spigen, 
jede Größe, reguläre: 50 Roriet. 


Tape und PBatifte Girdiet, 33e Tape und 
Batifte Girdles und PVier:Hafen:forjeti, in roja, 
blau, Trab und jhwarz, jede "Gröhe. Regulär Ic 
bis 75c. 

G. 2%: Aorjets, 
lange Erxteniion, 
1.50, 


Modele, 
Regulärer Preis 


750 — Die neueſten 
Gore Hüfte. 


Herausforderungs-Berkauf gibt 
Euch gute Wrift-Bags für 25r 


| Walls Ahr nicht abgeneigt jeid, einen guten, 


25 dauerhaften, ſchlichten Wriſt 
Ic Bag zu tragen, wird der Her: 
einen zu 250 jichern. 


ausforderungs - Verlauf Euch 

Selbſtverſtändlich ha⸗ 
ben wir auch theurere Kutſchen⸗ und Auto⸗ 
Bags. 


Dieie Bags zu S5e fommen in ſchwar; und 
farbiag. Haben inwendige _Teparate Geld: 
Adtpeilungen und vergofdete ı oder“ Ridel- Ket⸗ 
ten und Rahmen, Hunder te von Damen 


taufen diejelden. 


Wrift Bags, 50e — Walroh Wrift Bags, aus- 
geitattet mit Vijitenkarteutafhe und Dazu pafiender 
Dörfe fanch Metall-Kette; Heraus forderungs— 
Preis, 500. 


Unſer feiner Candy ift ein 
Genus für den Gaumen 


Ihr fünnt morgen ein- ganzes Pfund frijch 
 geröfteter, gejalzener SpanifhPea- 
Or mus für 9e erhalten. Verjucht 
einige umjerer J) 
iind gut, 


Juderwaaren. ; Sie 


Molaſies Fream Rolls, per Rip, 1le. 
Banidle Cream Mandeln, ver Bir., 15. 
Schrafft's Pofton Chafolader, 196, 
Eandied ‚Binrapple, per Piv., 250. 


25c. 
25c. 
550. 


Stambed und Tinted Laundry Baas, 
Venndie Laundry Bags, für 
Franzöſ. Tapeſtry Kiſſenüberzüge zu 


Anterzeug-Vargaius: Eutſchie⸗ 


dene Herausforderung 


Fließgefütterte Leibchen und Beinkleider er für 


190 Damen Damen zu 19 19c beweijen es. 


——— das geftridte Unter: 
zeug = Bargains in  ftrifter 
Uebereinftimmung itehen mit den raditalen 


Herabjegungen, __ weiche 


rungs =ıVerfauf verurjadht | 


der SHerausfordes 


hat. 


Sream ift die Farbe von diejen Leibhen und 
——— ie Euch iſt mehr an der Güte 

gelegen. Run, 
"ah; Ibr_nc nah den. "it Re: 
neben mühter, woichbft ve ber Winter 
neun Monate dauert, um fe in einer Sai 


fon _auszutragen. Sogar dann mlrdet Ih 


es faum fertig bringen. 


fie find io git, 


gionen 


Diejes Unterzeug ift Tomfortabel, da e8 ab- 
forbirt und die Feuchtigkeit über die Haut 
reitet. Hält die Poren gefund. Zieht 
aus dieſem Herausforberungs- 


verbreitet. 
Bortheil 
Verkauf. 


Union Suite? für Damen, 25e—Diefe jind filber: 
orau, fliehgefüttert, wit Knöpfen die Front heruns» 
ter, reguläre 3Ie-Werthe. 


Zeibchen und Beiulieider für Kinder und Miſſes', 
230 Silbergraue. fleßgefütterte Leibchen und 
Beinkleider, Groößen 3 bis 10. 

Sawarze Baumwoll⸗Strürabfe iür Dawen 150 
— Serme dorf Dye wit ſancy Seide beſtidter Fute 
biege; reguliter Pic Werth. ; 

Strümpfe für Anfantt, 123e— Schwarze Kaih: 
mer: Strümpfe jür Nufanis, Seidesßgerie und gehe, 
ale Gröken rem 4 bi} 6: Dir Zw Sorte. 


Kinder-Ztrumpfe zu Ge: wertb 12e — Shmary 
und pollftändig ohne Naht. 


* 


Dieſe praktiſchen Anrichtefhül- 


fein find von 2c bis 21c 


Miſcht Euren Teig oder ſonſt irgend etwas 


in einer dieſer Steingut-Bowlen. 
Glatte Oberfläche, leicht zu rei— 


2 


nigen. Kein Grund vorhanden, 


weshalb nicht jede Küche mit verjchiedenen 
Größen ausgeftattet fein follte zu dem jehr 
niedrigen Herausforderungs-Preifen— Ze 
bis 21e. a 
Größe 1—2e 
Größe? —3e 


Größe 5—8e 
Größe 6—10e 
Größe 3—4e Größe 7—15e 
Größe 4—-6e Größe 8-21e 
Bowlen ſind in der Porzellan-Abtheilung, 
wo Xhr Steinfrüge, Bean PVots, Pidle: u. 
Nrejerve-Jers und ale Sorten Steingut 


von werdet, iwie aud) — 


Preiſen. Die billigſten in chicego 


100 Stüd Dinner:Set, 4.95.— Dies ift 
der Freitag Herausforderungs: Preis für 
diefe 7.50 Porzellan:Set3, in ajjortirten 
Tarben. 


54c fojten die Tapeten 
für ein ganzes Zimmer 


Kauft Tapeten zu biejenderausforderung®: 
 Freijen und tapeziert t die Jim: 
C“ nad) Beli ‚Belieben. Die Bleine 
Summe von 5% jidert Cud 
genügend Tapeten für ei für ein großes Zimmer. 
Und ed fm mie — 


teichften Seide g de geichaffen.. _ 
Wir haben denBargain- Frei 
tag als den Tag fetgefegt, um mit benfel 
ben. zu räumen. n. Reftern bon Seidenftoffen, 
‚Im Werthe von 40c bis 1.25, werden Gud) 





